
Mitmachen & gewinnen ! 
Viele •olle Preise: 
* Ste r eoanlage mit OAT-Recorder 
* Mobile Videoanlage mit Kamera 
* TV-Recorder mit Kame ra 





Es ist unübe • örbar: Commodore 
entdeckt den 64 neu. Wer in den letzten 

Wochen die Werbespots registriert hat, 
konnte da hören, daß der C64 im Vergleich 
zu den Spielekonsolen eben doch ein richti· 
ger Computer sei. Auch bekennt Commodo
re sich auf Messen wieder zum C64, der 
nach wie vor einer der wichtigsten Umsatz
träger von Commodore ist. Uns freut das 
und es bestätigt alle C64-Besitzer in ihrer 
Entscheidung. Sie haben praktisch umit den 
Füßen• für den C64 abgestimmt und ihn 
auch wieder 1991 zum meistverkauften 
Computer Deutschlands gemacht. Wenn 
jetzt noch andere Firmen, die sich schon 
vom C64-Markt zurückgezogen hatten, wie
der engagieren, dann sieht die C64-Welt ro
sig aus. Erste Anzeichen dafür gibt es jeden· 
falls. 

DOKUMENTATION 
Etwas zu 

wörtlich 
nahm ein Le
ser unsere 
Aufforderung, 
eingeschickte 
Listings aus
reichend zu 
dokumentie· 

ren. Er zeich· 
nete kurzer-

.. --...... --1 

„ 
Aus der Redaktion 

hand ein komplettes Flußdiagramm auf ein 
ca. ein Quadratmeter großes Stück Papier, 
um die Funktionsweise seiner Routine ge
nau zu erläutern. So lobenswert das Unter· 
fangen auch war, nötig war es nicht. Ein do
kumentierter Quellcode oder ein ordentlich 
kommentiertes Basic-Usting reichen in den 
meisten Fällen aus. 

~TE NES: 
1nAusgabe 11191 hatten wir Sie aufgerufen, 

die Redaktion zu zeichnen. Drei Beispiele 
haben wir schon in Ausgabe 2/92 in den Le
serbriefen veröffentlicht. Ein weiterer sehr 
schöner Entwurf erreichte uns aus Pader
born von Christina Cieslak, den wir Ihnen 
natürlich nicht vorenthalten wollen. Sie 
schreibt, daß ihr aufgefallen sei, daß die Re
daktion eine überdurchschnittliche Anhäu
fung von Brillen- (7:1) und Bartträge""! ist 
(4:4) wobei die Damen mitgerechnet smd. 
Mittlerweile hat sich das Verhältnis aller
dings geändert. Peter und Bärbel haben an
dere Aufgaben übernommen, dafür verstär
ken uns Peter " Pit" Klein und Birgit Misera 
(beide ohne Bart) tatkräftig Pit steckt vor 
allem hinter unserer Profi- und der neuen 

--~-~'.,--~~;.„ 
~" es., w" ""'" """ 

vergessen, daß in eine April-
Ausgabe auch ein Aprilscherz 
gehört ... 

[ i _j' ~-...c< ,.. ~' 
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Folgen Sie uns In die faszinierende Welt der Slmulatoren. Fliegen 
Sie Im Computer oder fahren Sie einen heißen Rennwagen. 
Wer will, kann aber auch ganz einfach Herrscller der Welt sein. 
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Commodore-Büro in 
Warschau 

Computer wn Commodore sol· 
len helfen, den wi'1sd\aftlichen 
Allfschwung in Polen und den 
osteuropäischen Ländern zu u.n-
lerSCOlzen. Aus diesem Grund hat 
Commodore im Januar 92 ihr er· 
sces Repräsen1anzbOro In War· 
schau eröffnet. Wellere Büros wer· 
den noch in diesem Jahr Jn der 
TschechoslOwakai, Ungarn und 
den neugegnlndeten GUS.Slaa
ten lolgen. Helmut.-, Geschähs
IOhrer Commodore O.ull!Chtand 
lind Vice President Commodore 
International, zum Engagement 1n 
Polen: •Mil der Rep1äa.entanz. un· 
seres Unternehmens In Warschau 
stellen wir In einer fOr Polen und 
Osceuropa schwierigen wirtschaft· 
liehen Aufbauphase unsere ge
samte Faehl<Dmpecenz und das in 
30 Jahren OfWO<bene Know-how 
eines lnlefnational operierenden 
l<oozems zur Verfügung.• 

Oberste Maxime"°" Commodo
re ist, durch echte PaMnerschaft 
zwischen Ost und Weat In Sachen 
EDV eine solide und z.ukunftsg&
richtete Gescl>äftsbasls zu schal· 
fen. Aus djesem Grund wird auch 
der Gedanke des M1telnander zwi
schen clet Wirtschaft Polens und 
CcmmodOle groSgesct>neben. Als 
~lspiet dafür steht die Koopera
tion C.Ommodores mit polnischen 
Sottwarehäusern und1 -entwlck
lern, die dazu dient, den polni
schen Anwendern maßgerechte, 
auf ihre BedOrfnlssa zugeschnitte
ne Con'l:puterlösullgen ko&iengOn
si;g On<Ubiet&l'I. Jost• -Modeme 
Ccmputer1echnolog„ f SI auch Se
d1ngung fOr wiftSChaltilches 
Wacl\$tum. Commodore setzt des
halb auf Partnerschah und Fair· 
neB, nicht zuletzt durch die Politik 
bezahlbare1 Technik.• (aw) 

Commodore 
Neue 

Commodore-Messe 
Nach dem fOr alle Anbteter ent· 

tauschenden Verlauf d<1r Systems
Messe In München und der eben
falls flauen Orgatechnik in Köln 
vortetztes Jahr, hat sieh Commo
dore Gedanken zum Tl\ema Mes
sen gemacht. Oie Lösung des Pro
blems sieht man aussohheßloeh in 
der Schaffung eine< neuen Messe, 
die man nach etgenen \l>f>leUun
geo gestalten kann. Commodonl 
wird sich deshalb von allon ande
ren großen Messen au.Bor der Ce-

BIT zurOckziehen, bzw. das Enga· 
gemenl aul eln Minimum be· 
schränken. Davon betroffen sind 
dle Am•Shows (Amiga), die Sy· 
stems und die Orgatechnik. Um 
das neue Messekonzept zu reall· 
sieren, becbent man sich eines pro
fessionellen O<ganisationsteams 
namensFairs& Fun, das der Com
modore-Messe ein attrakti~s Er· 
scheinungsblld geben soll. Dazu 
geMrt, daß die Messe als Ver
kaufsmesse organisiert wird und 
ein interessantes Rahmenpro
gramm 11\11 IA>rträgen, Foren und 
ShcM!elfen geschaffen wrrd. Einen 
eoogültigen Namen für die M8$$G 
gibt es zwar noch nicht. bisher wird 
aber von dor •World of Commodore 
92· mit ·Pre>Amiga• gesprochen. 
Auf der Messe soll lnf0rmler1 und 
unterhalten weiden, neue Produk· 
te vorgestellt und natürtk:ti euch 
wrl<autt werden Angesprochen 
werden aJ)8 Besitzer eines C64, 
des Amogas und auch"°" PCs. Als 
Ve<anslaltungsort hat manslCh die 
Franl<furter Messellane 5 aus~ 
sucht. Als AIJssteller sollen mögo 
liehst viele Soft· und Hardwarean
bieler, Verlage. Clubs und Perlphe
rieherslaller gewonnen werden. 
Die Standpreise sollen deutlich 
unter denen anderer Messen li&
gen Al• e.-maflger Tannin wurde 
der 26. n. 92 bis 29. 11. 92 fest~ 
fegt. Der 26. 11. ISI alleraings hlr 
das Fachpublikum reseMart. DI• 
Elntrlnspreise betragen 10 Mark 
für Schüler, 15 Marl< fOr Erwachse· 
ne und 25 Mark für Fachbesucher. 
Wer als Aussteller teilnehmen 
möc-hte, kann sich beim Veran~al· 
ter Falrs & Fun melden. (aw) 

Fus&fl'"'"°"*'ICL~ ~ 
- ._ Je. otl Vl628'ZT 

Neues von C. ltoh 
Laserdrucker für jeden Bedarf 

bietet das japanische Großunter· 
nehmen C. ltoh an: Im unteren Be· 
reich sind dlos die Typen Cl·4 bzw. 
Cf-4 plus, die als pers6nnche At· 
beilSplatUlrucker konzipien sind 
BeK!e Geräte ""raot>e.ten die Pa
pletlonnate M, "5, Letter, Legal 
und Exekubve. Neben dem serien· 
mä81gen, 100 Blatt lassenden Pa· 
pierschacht stoht optional auch ein 
zweiter mit 300 Blatt Fassungsver
mögen iur Varfügung. 

Beide Drucker beherrschen 14 
Bhmap-Scl>ritten. der Cl-4 plus air 
&eroem noch acht skalierbare 
R>nts $0\W19 IB'A· und Epson-Emir 
fationen O.e Edge Enhancement 
Technology sorgt für bessere l<lar
helt und OnJckquabtät von Texten 
und Grafiken. 

Mit tusA1zllchon Cartßdges sind 
beide Geräte um weitere Schriften 
und Postscript eiwelfelbar. 

Für den gehobenen PfoUbereich 
sind die t.aae!drucker Cl.SE und 
Cl.S gedachl. Beide -sen emo 
Geschwindigkeit 110n achl Selten 
pro Mlriute auf und sind laseJtef· 
lll·kompallbel. Standa1dmä8ig vor· 

!Ogen Sie über 1 MByte Speicher. 
der auf 5 MByte el'Wellerbar ist. 
IBM· und Epson·Emulatlonen sind 
bereits ab Werk eingebaut 

Auch diese Ge<Ato können 
postscriptfähig e!W91ten werden. 

Neu zur CeBIT 92 stefh C. ltoh 
setne ·Font cartrldge• "°'· Diese 
Kassetle, die in jeden Lase!druk· 
ker mll HP4..ase~e"1<0mpatiblem 
Ansohlu8 paßt, beinhaltet 69 fest 
lnstafllerte Schritten und Symbole. 
Durch zusättllohe, schockkarten
groBe IC-Kanen kann d le Basls
kasset1e ständig eiwetten werden. 

Neben den fast 200 Bitmap. 
Schriftqn stohon auch skalierbare 
R>ms zur Verfügung. Daneben bie
tet die •Spezial Serie• auch indlvl· 
duelle Lösungen wie Logos, Unter· 
schnfton und Brielköple an. 

Die monOgesteuerte Installation 
ist in weniger als zehn Minuten er
folgt und verbraucht keinen $pe1-
cherpla1z Im Drucker oder C.Ompu
ter. Treiber fOr dio wichligslen Soft· 
warepako10 werden mltgenetorr. 

(hb) 
C Jtoh ElllcllO!'llct Gmbli. lmmqrmannstra'6 
65D.~~ 1. W.02111308SO 

Erweiterbare Font Cartrldges für alle LHerJet·kompatfbfen 
Drucker 

RoMuzak noch zu 
haben! 

Auf Enlwickfung und Vertneb 
\/On Strategiespielen, Wirtschafts
simulationen und Aollen~Adventu· 
res fOr den C64 hat sich die Firma 
R.0.M. Software Developments 
spez1aJ1$lEW1. Unter anderem ethal
len Sie bei dieser Anna den immer 
noch beliebten und stark Yerbreita. 
ten Musik-Editor •RoMuzak· (sie
he Ausgabe 2192 Se<te 19) 

AOM Sot!wano. Mlchatt RU1t1"CJ01, Z.r28bel8· 
hOfftr. 9G. 8500 NUmllero 30 
Ttt.~ 6911!A08A42 Ob 16 Uflt 

Nürnberger 
Spielwarenmesse 

Vom 6. bis zum 12. ~btuar war 
das Ni.Jrnberger Messeientrum 
Treltpunkt der Spietwarenindu· 
strie. l.\)m Bauklott bis zum funk
ferngesteuerten Rennwagen gab 
es alles zu sehen, was kleine und 
große Spielerherzen höher schla
gen lä8t. FürCcmputer·Frealcs gab 
es an den Ständen von Nintendo. 
Alan Und Saga 'liele toll<t -
In Sachen Konsotensp1ele. Oas 
Super·Nintendo (Famlcon) soll es 

ab Apnf 1992 auch 111 deutschen 
landen geben und auch noch In 
diesem Jahr wtrd das, '" Zusa~ 
menaroeu Sega..JVC entwickelle, 
Sega-CO.ROM auf dem Markt er
scheinen. 

Eine nouo Joystick-Generation 
erwartet alle Fans aus dein Hause 
SondWllfl. Die Hersteller der 
OuickshOC~R11he wollen zwei neue 
Joystlcks speziell lür Flugsimula
tionen auf den Marl<I bringen. (lb) 

Btx-Angebot mit C64 
Seit Mitte Dezember 1991 gibt es 

Jn Btx ein Angebot, das komplell 
mit einem C64 editiert wurde. DM 
Programm heißl •Reflbein # und 
beinhaltOI ein Btx.Journal sowie 
Gruß- und Anl-iseiten. Seretts 
zum Jahreswechsel wies die Post 
in ihren Abrechnungsdaten Ober 
100 Seiten aus. Zur Anwendung 
kam der C64 mit dem Oecodermo
dul und der Zusa12software „stx~ 
Comfort"' von Thomas Gaede (sie
he auch nächste Meldung). Das 
Btx-Angobot zeigt, daß man mit 
dem C&I nicht nur Btx abrufen 
und Textinhalte editieren kann, 
sondern daß es auch möglieh rsa. 
Falben und Allrlbute auf Bur· 
Seiton zu setien, ja sogar Blx· 
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Grafikzeichen (DRCS) zu Emech
nen und ins Bbc ein.zuspielen. Da
bei wird eine Grafik wie gewohnl 
gezeichnet oder sinoescannt. we;. 
1crvorarbeitet (z.B. ml1 dem Edc1i
IOlC) und dann als Bllmap g..spel
chert: Die Umr&e-hnung fn Btx-Co
dlerungen besorgt dann ein selbst
geschriebenes Baslc4 Programm. 

wer selbst auch Btx·Anbietsr 
oder Unteranbieter Ist und mit dem 
C64 editieren will, kann beim Ent
wickle< Rat und Hilfe erwarten. 
Das Btx-Programm Ist bundesweit 
Ober Seite ·21220859010< anwähl
bar. (aw) 

o.u.I A. Rebbelft. GltMl!ll1.; 2, <4600 000-. 
""""" '4t. 8&X_ • 21220l50. 

Computer Wortd im 
Schwarzwald 

Sell 1987 führt Computer World 
Computer· und Sportferien fm 
Schwarzwald dur<:h. In der Saison 

In d•ß Computerc•mpa 
steht Lernen und Fun an 
erster Stelle 

1992 e<Wartel man wieder 1000 
Klnder und Jugendliche. Dabei 
soll das Konzept •Alles Im Preis 
enthalten. auch 1992 beibehalten 
werden, sodaß sich die Teilnehmer 
und Teilnehmorlnnen (Mädchen
anteil 12 Pro.tent) und vor aUem die 
Elietn darauf wrlaaaen ld!nnen, 
da8 während des CempautemhaJ. 
tes keine weiteren Kosten mehr 
enlstehen. Eine Woche Comp<Jter
camp kostel 830 Merk, eine Ver
längerungswoche 730 Marle. Darin 
sind Unterkunfl, Vollpension. 
Betr&uung, Computerunterri cht. 
Unlenichtsmalerial. American
Spom·KuJS, Mountam·Bil<en, Sur
len. Tennis, Schwarzwald-Rund· 
Hug, AusßOge in don Europa-Park 
und zur Sommer-Sport·Rodelbahn, 
Kino, Disco, Freibad, etc. und eine 
Relsekosten-ROcktritlsve1$1Chenmg 
enthalten. Neu Im Programm ist „. Kurs •Musd< &. Computer• . in 
dem die Teilr*>mer mit H irte des 
Computers, der Sequenzersoftware 
und eines Synthesizers die Pfc> 
grammlerung einos eigenen 

..... _ 4/Al)rl 1992 

Songs und dessen Bearbel1ung er
lernen_ Oie Termine 1992 sind ~ 
chent!ICI> ab 4 .7.92 b<s 8.8.92. (aw) 

(lompiJl1t1 WOl'ld, ~"t t. 7800 Freib.irg. 
'n!il. 07twi2869 

Ersatzteile mieten 
Genz auf Recycling und Um

weltschonung setzt die Berliner 
Firma TSS Prinlwate. S1an Ver
schle1ßteitewie Fatbblndet', Toner· 
oder Belichtungseinheiten von 
Druckern \Yegz.uwerfen, bietet 
TBS die Möglichkell, diese zu mie
ten. 

Alle verbr.atJChten Teil• werden 
dazu in einer eigens dazu b8' 
stimmen Sammelkiste.. erkennbar 
am gnlnen Krökoda, an TOS ein.. 
geschickt. Don werden die noch 
brauchbaren Teile wiederverwen
det und neu gefijift bzw, aufgear
beltel. Nicht mehr ve.wendbares 
Materlel wird fachgerecht entsotg1 
oder auf anderem Weg recycel!. 

Auf dHtse Art bleiben wenvotle 
Aohllotta so lange wie m6gUch i n 
Gebreuch, was die Umwelt und 
den Geldbeutel schont. (hb) 

TSS Pflf'll\<1'6111i1 GrnbH, Pble!!g1und 14 20. 
1000 D•rtin 4$1. Tet. 0130/77 ta 

Die n•u• Samm•lkl•t• tür Druckerverachl•lßtetle 

Die Ein-Chip-Lösung 
Heu1e noch besteh! die Platine 

eines Computers aus einer Viel
iahl verschiedener lm99rlerter 
Bausteine: Neben der CPU 1um
meln sich noch etliche Peripherie„ 
Chips. 

Der LHr.!001 lösl dieses Pro
blem. tn einem 160-Ptn-OehAuse 
sind neben der CPU, parallele und 
serielle SchnittStelle. sowie u.a. 
Counter, OMA-Controller unterge
bracht Sogar das DOS 1!81 sich in 
einem Internen ROM realisieren. 

Olo max. Taktfrequenz llegt bei 8 
MHz. Oer Baustein kann extern auf 
1 MByte ROM und 16 MByte RAM 
zugnli!en. Im Stromverbrauch 6egi 
er ba1 5 Volt Betriebsspannung bei 
niedrigen 100 mA. 

ShltP Eliefrooic. SOnnlnstr ;,. 2000 >-l•mburg 
1. ~I. O.on37&-o --Olle Dcenvon Ptoclu'·~ -6 
~ °" $;tW\UB" 
kl9'Ak~tewi. -~tuln 
Grobil ~ O!in H~llem, V.rttelbetn 
OOllt V.r-.nmllern. Allea In eln.em verelnlgt d•r 

neue lh•rp LH72001·Chlp 

Software-Profis 
aufgepaßt! 

Ober Sottware.Produ~le wio 
beisplolswe1se„Textoma1„ odor 
.Vlzawrito• wurden schon gan· 
ze BOcher geschrteben: das 
heißt jedoch noch lange nicht, 
da8 dOrt alle möglichen odor 
angeblich unmöglichen Fun~· 
tionen d11nS1ehen: jahrelange 
Ertahrung odef kurzweiltges 
Durchfors1en des Speichers 
nach Irgendwelchen unbe· 
kannten Befehl9n, fördert In 
deo meisten Fällen viel WIS· 
senswertes an den Tag 

Genau das isl es. was wir für 
unsere neue Serie ·Softwaf&
Comer• suchen. 

Ob das diverse Tricks sl11d. 
die das Anwenderlebon olnlo· 
eher machen, oder ob Sie bel· 
sp1elswelse Fehler in einer 
Software entdecken und doeso 
beheben. al1es ist uns tfflllkom
mon. 

Ste be$1tten be1spie!s.w1so 
·Mastertoxl• und ärgern sich 
immer wiedof über -einen auf· 
lretenden Bug, der zom Ab· 
stur? d.,. Programms fOhrl 
Warnen Ste unsere Leser vor 
diesem Fehler und beschre1· 
ben Ste, wte man ihn umgehll 

Haben Siez B. emen Tip. wlo 
der ·Turbo-Ass• noch schneller 
wird? Einschicken! Auch wenn 
Siee1n kleines Patch-Programm 
(Patch·Ptogramme kl nken 
sich in vorhandene SoftwatO 
ein und mocMzie<en diese) ge. 
sehr.eben haben, v.'Omlt •Am•· 
ca·Palnt• plötzlich „Paint Ma· 
giC•·Bllder laden kann, Immer 
her dam11. Fur die folgonden 
Soltwareprodukte suchen \\ljt 

Ihre Tips & Tricks· 
Tex1ver11rbeltungen: 
Mastenexl 
The Tox1er 
Vizawnte 
Star10-x1er 
Geown10 
Maiprogramme: 
Am1ca·Palnt 
Giga-Pa1nt 
lirE°dd•e 
Pain1-Mag1c 
Koala·Paln1cr 
Assembler. 
Hypra>A&s 
Giga-Ass 
Vis-Ass 
Turbo-Assembler 

Alle Tips werden"" Rahmen 
unsef8r neuen Rubrik Soft· 
ware-Comer vol'gGStafll 

Marict und Technik 
64'er Redaktion 
Stichwort: Software-Cornef 
Hans-Plnsel·Str. 2 
8013 Haar bei München 

Üb1199ns: Selbsl WllM Ihr 
Tip mchl eins der genanntnn 
Programme betritfl. s-ch.icken 
Sie Ihn trotzdem eln. (pi<) 



Aktuell 

Immer an 
von Heinz Behling 

Bel den bisher veiwendecen 
Monir.oten mit meist 36 cm 
Bdddiagonale ist besondera 

das Spielen infolge des kl.,..,.n Bol· 
des recht schwierig. Wenn dann 
auch noch mehrere Personen Zt.k 
eommen vor dem Gerät sitzen, er· 
faß1 kaum einar den Bildinhalt. 

Diese Schwletigkeiren hat die 
Firma M. Stuart & C~e. in Seh011· 
lend erkannt urid daraufhin elnetn 
LCD·Bildschirm im Oiafomia1 el\l· 
wickelt. der einfach in den LiclU· 
schachl eines Diaprojektors ••ng&
selZt werden kann. Je nach l<t> 
acung der Projektoonslampe und 
Brennweite des Objektivs 5'nd da· 
mit 81tdgrö6en von bis zu 3 x 4 Mo· 
"" möghch 

Dabei hatten die Entwickler 
Ulhlroiche Schwierigkeiten zu 
Oberwinden: Zvnächs.t durfte dor 
Blldschlrm, oder besser das Dia· 
01splay. nicht dicker als 2 mm sein, 
da es andernfalls nlchl In dle übfl· 
chen ProjeklOren paßt. Dazu wur
de „n spezielles LCO-Display ver· 
wendel. dessen spezialge/Wtetes 
GJas eJtrem dünne WändSlä/ken 
erlaubt 

Das zweite Problem, dar Schu12 
des Displays vor der im Prqektor 
entstohenden Wärme. konnle mit 
Hilfe eigens für diesen Zwock ent· 
wlckeller Fillerloll&n gelöst wer· 

n macht jetzt ein 
neues Gerät aus de attischen Norden möglich: 
•Advanced Picture Resolution in U:D• heißt das Stichwort. 

Kontla.streiehe, farbige 811der an der Wand 

Sp;:r-7 la worr~f 1 

P roj e!<l l cn.. 
~ 

5555 

7 •gk' 1slol lsch1clit 

SpezlalglH und Hlgbtech·Fllter machen Yldeoprojekllon m&glich 

lang 
den. Diese reflekheren durch oine 
besondere ObenlachenbeSch1ch· 
lung 8IWa 98 Prozenl der ankom
menden lnirarOC-(W~rm•)Sllllh

lung und wrttindem damil sfc:her. 
daß die Displaytempera1ur Ober 45 
Grad ansteigt fsiehe Zeichnung). 

Die Bedienung des Sys«1ms isl 
einfach: Zunächst wie Obhch Pro
jektor und Leinwand Etufstellen. 
Dann wird statt des Magazins der 
Displayrahmen Inden Schacht des 
Projektors eingesetzt. Doa Digplay 
iS1 Ober ein Flachkabel mit der 
Steuereinheit verbunden, das 
irber ein normales Monrtotkebel an 
den Videoausgang des CS- ange
schlossen ist. 

Da sich das Gerac v.1e ecn Moru
t0< verhält. ist keine besondere 
Software nöllg. Dementsprechend 
gibt es auch kalne Kompat1bilitäls· 
probleme. 

In einem Kurzcest In der AGdak· 
lion liefen alle Splols und Anwen· 
dungen problemlos. Trotz des 
noch oHenen Aulbaus des Test
Protocypen gab es auch kelne~el 
Schwierigkait mit der Hardware, 
°""'°'11 das Gerat mehnnals blS 
bei in die Nachl 1m Einsatz war. 

Auch die 8•1dqual•lät Obetrascil
te uns: Sie war von dar eines Moni.. 
tors kaum zu unterscheiden. 

Der Hel'Sleller plant djc Senen
herstatlung im Herbst zu star1on 
und rechnet ml1 elnom Preis von 
umgerechnet 492 Mark. 
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D ieoer neue Speleherve<Wal
tungsehip basiert au! einer 
einlacMn, abeo' ~ 

Idee. Er nutzt den Tristat&-Zustand 
der Compul8f4CS aus. Dieser wird 
benwt. um in einem Compu18'$)'
stem mehrere ICS an den glek;tien 
Bus anwochUe8en. Eln ohnehln 
""""- Eingang ..,.. den 
Speicherchips steuert dessen 
Ausginge hochoh~. d .h . tn den 
Trislal•z.-nd. Dieses Vemallen 
inspirierte nun die Entwickler der 
Flnna Jeux sans FrontMm ein neu
es Speichen.erlahren zu ent
wickeln. 

oas "611og neue Konzept vemlft 
eilen, auch alteten Spe<cherbau
slainen zu eln8f Verdoppelung Ih
rer Kape.zJläL Der Tr\Slal•Zusland 
Wird (tber eine ~artige Schal
tung abgefl'l19t. Sie dekod~rt alle 
Ausgange clos Speiche<ehips und 
ze1g1 einfach dem angeschlosse
nen Mikroprozessor den doppel
ten Speichert>ereic an. Doe CPU 
merkt nichts von dem Clnp. Oie 
aingeseuten AAMs müssen aller· 
dtngs eine ~t von max~ 
mal 100 ns besitzen, anderenfalls 
kam es zu DatenltoiliSlonen auf 
dem Bus""'""-. dlije(zlcfiedop
pelte KapazltAt vorhanden Ist. 

o;e Au8enbetchaltung des ICS 
JsF AP 1'92 iSI denkbar genng 
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Speicher 
zum halben Preis 

A a 
A 1 
R Z 
A 3 
A '! 
A S 
A 6 
A 7 
q g 
jl 9 
'l : 0 
q 11 
q I '.? 
Al3 
A l 'I 
Fr 15 

Bank 1/2 
•CIAL 
XTAL 

L!... 
(f) 

h 

RES 
vcc 
8/lo Bot Si.sotch 

o e a 
0 ! a 
O 2 a 
D 3 a 
0 'I a 
9 5 a 

D 6 a 

c ! 0 

0 2 b 
:J 3 0 
0 q b 
!) s b 
D 6 b 
D 7b 
GND 

Neue M6gllci.kelten Hi. den C64: RAM-Dlak und schneller 

Akt uell 

Ein Quaf'l mit 48 MHz taktet den 
eingebauten Mlkrocontroller. der 
de gesa_- Ablaulsleuensng 
iibem1mmt. Oie Schaltung wurde 
speziell tilr 8-Blt.Systeme entwor
fen. S.e kJlnnen Ube< zwei E'mgän
ge softwaremäßig bestimmen, ob 
Sie dte gr68ere Kapazidl als RAM
Otsk oder hX e.nen QIJas> 1&8il-
8etrieb nutzen wollen. 

e... Mlschl>e<rieb iSI in Moment 
noclt nieM mOgllCh. Des Nachlol
getyp soll dieses aber auch beher-. 

Dieser Spezoaltiausiern e<ölfnei 
auch für den C64 neue Mögllch
looi...,. Mll -Spe.che<Ye!Wal
lung ist der Einsatz einer schneiten 
lruemen RAM-Oisk kein Wunsch· 
lraum mehr. Durch einen_,,,, 
Anschluß l<ann die Busbreite des 
angeschlossenen Wlkroprole9-

sors auch quasi ve<doppell -
den. Der C64 wurde hierbei fast 
eine lle<doppelung der Recheog&
sdlwindigl<eit erfahren. 

Nach einer längeren Entwick· 
k.1!gszM kann nun der IC a1a La· 
bormuster angelo!dert weiden. 
Die Fertigung soll Im drillen Quar
tal des Jahres aufgenocM>en _,_ 
den. Der Preis lag bei Dnoc~le
gung noch nicht genau lest, soll 
aber be.100StUci< Uf'lle< 50,- Malk 
hegen. Oh) 

·~9 
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Fligh1..$imulfl10t II -„ Flug ca 99-k 
Rghling Bomber leisuro&Oft flug ca. 6fil Mark 
Ch1,1ck Veager Lelsu""'°'t Aug ca. :>9 Mark 
Flugsimulator Ouol „ T8Sl Orlve 2 Unlted Sollwo.-o AUIO ce 56Morl< 
Duel- C31ifomlD ChalJenge .Uni~ Software Au!O fErwertorung) ca 29 ...... 
Duel- Ewopeon ChaU<d>ge Uniled--- Auto <Et-Nto1WUng) ca 29Mork 
Duel- M"'°"' C... lJmed Sollwarc All» {8- •orvng) Cil :>!>MNt 
Duel- &lpofw"S UMed- Aulo (E-""ung) cu 211 ..... 
Tes: Drive 2 - Thoiil ~ UMed-• Auto „ 19Marlc 
(Grundspiel mit brvn:lteC\lngsdisketten) 
Gtalld Prix Clf'C\llt United SoftMlro Auto ca.~ Mark 
(In Complll'1.0n 11Accolad8 n A(;tiOO•) 
The Cydes u--- Molorred ca24 Mu~ 
Oil lmper um Rushwaro W:rtschalt CO 49 Mark 
SimC.y - ......,,,,. ca 64 ..... - - Wmchah C8 49U""' 

°"'"'-' - i.•11rtschaft ca ........ 
lntemauonaJ 30.1'8f!M Unollld~ Spo<t ca 49 Mart 
~I\ Comp!lm1on Super Sim Pacj() 
Pro Tennls lbur Bomlco Sport ca 49 M0tk 
(in COmpilatJOi'I •Gra<1dstB.Ad«} 
Leader Board Goll Somioo Sport ca 49 M11k 
{in COmpil:i1i0n ..Orandsland•} 
Jack Ndlaus GMa1esa 18 Hole$ Uniled- Sport ca. •9 Marie 
ot •IO!O" ~Golf 
Spor.ting Gold '""" EP\'l< U<>llod SollwMe 
30-Pool Unimd Softvf010 
John ~1uS80'8 Ulbmat Baseball Au&hwatU ca 
World Class Rugby Bomlco ce 
Graham Coq.c;ti's World Class Ctidtel ca 
Mioropose Soccu• 





»Battletechcc - die Wett der Mechs, der Kampfkolos
se des 4. Jahrtausends, hat eine ungemein große Spieler· 
und Fan-Gemeinde erobert. Die Faszination aus Action, 
Science-ficlion und Simulation ist eine neue Splelewelt. 

von Jörn-Enk Burkert 

L 8""rstrahlen pel!schen durch 
Hlmm<>I, PartikelMrahlwolken 
donnern durch dlewh und die 

AlmosphAre Ist erhittt. Zwei mäch
rlge t-vtasc:hinen stehe11 sich zum 
Kampl g99enObor. Mit ihren gna
denlosen Waffen schälen sie sich 
die Pan2erung YOm Leibe „. So 
oder ähnlich goht es bei einem 
Kampf Im Baltlotech-Reich zu. Die 
Kampfmaschinen, Mechs ge· 
nann1, werden von Me-n.schen ge
steuert, die im Torso oder Kopf das 

set und Etwetterungspackungen 
mil neuen Man6vem und Schar· 
mützetn - Fantasy-Produkts in 
0(i$$Gkl()ri. Die In det Grundaus
Slattung enthaltenen Pappliguren 
kann man durch Zinnhguren erset
zen. Auflerdem g1t>t es noch Fon· 
setzungen in Form von •Aslro
Tech• und ·City· Tech•. Zur besse
ren Übersicht gibt es eu8erdem 
noch Kataloge mil technischen Da· 
ten, Rißzeichnungen und der G ... 
schichte der Kampfmaschinen 
(Mechs, Luft. und Bodenwaffen) 
dieser Zeit. Schmöker-Aalten fin
den in den Romanen (Heyne-Ver· 
lag, Mönchen) üt>er Battletech je-

•üctter, Btottaplele und Kataloge w Battletech 

MechS sl1:ren und Mech·Krieger 
heißen Du Szenario liegt viele 
Jahre In der Zukuntt 

Nach unUlhllgon Kriegen hat 
sich die Welt eno1m verändert und 
es sind Im All so verschiedene 
Nachlolgostnaton onts~anden. Das 
Loben wird von Hig l\-Tech be
herrscht und die Menschen kämp· 
fen ums Überleben der Zivilisa· 
!Ion. 

Batltetech wird besonders Rol
lenspiel-Freaks eln Begntt sein, 
denn rund um Baltletecil gibt es 
scnon recht S1A1ttiches Material. 
FQ1 Bte«spteler glbl OS ein Grund-

de Menge Le5'1Stolf Was hal nun 
der Spiele-Freak vorm Botdschtrm 
von Ballletech7 FOr alle Besitzet 
eines C64 gibl es eln Rollenspiel. 
das im aaute1ech~Un1votsum 
splelt Das Game komm1 von lnfo
com und M l6t ·Battletoch • The 
Crescent Hawk's lncepllon•. Im 
Spiel he16t es, In der Rolle des Ja· 
son Youngblood, Karriere als 
Mach-Krieger zu machen Im Tral· 
ning ternl man allo Tncks und Kntl· 
te. die man dann Im Gefecht beim 
Kampf Mach gegen Mech voll an
wendet. Das Spiel ISI •n der Spiele
sammlung ·Power H11„ (u.a LaSI 

Ein Mech in Angriffsstellung 

Splelecentet" der Zukunft - demnlchst auch ln Deuts.;hland 
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Nlnja, Ghostbuster 11, Shanghal 
und Die Hard} von Activision ent· 
halten und wird durch Rushwaro 
vertneben. 

Das absolute MuB IOr Battletech· 
Fans Ist aber das Arcade-Center in 
Chicago. Dort findet der Spiele
Frea.lc in einem umgebauten Aie
senlagefhaus eine Sj>1elhalle des 
näehSlen J•Whunderts. Für ca. 
sechs Dollar kann der Spielbogel· 
sterte zehn Minuten In die Rolle 
eine• Mech-Krlege,.. schlüpfen 
und einen der 16 Mech-lYJ>en len· 
ken. 

Die Automaten sind den Mech· 
Kabinen nachemptunden und 
nicht nur mit einem popeligen J<Yf· 
stick beslOdd. sondern zwei Sleu· 
emebet zwei Pedale und u nzähll· 
ge Schaller sind für die Steuerung 
der Kolosse aut dem Biidschirm 
notwendig. Die Gegner sieht der 
Spi.eJOf auf seinem Monitor ebef't.. 
so wie aua Anzelgen zum Zustalld 
seines Mechs. Mehrere Automa· 

Klasse, der auch In den Amlgas 
seinen Dienst versieht. 

Eine wellere Besonderheit des 
SptE!siSI, da8 man nicht gleith los· 
legen kann. sondern erst ln einer 
Schnellbesohlung zum Mech-Krle
ger belähigl wird. Dann besteigt 
der Spieler eine der sechzehnKo,,. 
$Oien und ab geht's aufs Schtaoht· 
feld. Im Cockpit eingeschlossen, 
kann mon sich mit Hiife eines MI· 
krophons mit seinen Mitspielern 
verstä.nd~en. Das itt vor allem 
wichtig, wenn eine lante(dasSind 
Angritlsfonnationen bei Battle
tech) dem Gegner einen Hinterhalt 
legen oder eine andete taktische 
Operation ausführen soll 

Über das umfangreiche Steuer· 
pult werden alle möglichen Funk· 
tionen l«>ntrolllert. 

Für die Entwicklung zeichnet ein 
Tearn um den ametikanisehen 
Computerp<Oli Mank Oolek ver· 
antwonlich. Nach dtei Jahren 
Schwerstarbeit stand die Anlage. 

KomblnaUon; Spielen und vlrtueUe Wetten 

ten slnd miteinander vetnet:zt-und 
Ober einen Hauptre<:hner werdGn 
alle zuaammenß'88enden Daten 
ausgewertet. So ist eon Kampf el,,. 
zelner Mech-Krieger wie in den 
Romanen beschrieben möglich. 
Der Spieler kämph In seinem 
Cockpit mn anderen Spielern zu
sammen gegen eine teindhcha 
Crew, die wiederum aus Spielern 
besieht. 

Das Herzstück jeder Einzel,.,.,_ 
sole Ist ein Prozessor der 68Joo<· 
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Z. Zt. plant man eine Weiootenl· 
wicklung des Syste~. Es soll eine 
All Flugsimu1at0< un •Aerotech
Stil sein. Für alle, die jetzt neidvoll 
Ober den großen Teich blicken und 
Ihre schmale Geldbörse berrach· 
ten, hel8t es Kopl hoch' Für 1992/ 
93 151 der Bau eines Battletech
Centel'! 1n Frankfun geplant. 
lmo: 
Fanl*Y-Pf(llJllC'lil)t!$.. Potltao-11 ~t65. 
Konkof'Oetl'( 81, W-4000 OOt1eborf 1 
~·~~20fa:M. 
W-8000.....,..2 

C. Sl)lnik u 1. 
PC•tot•I 
Systsm:1111alla• 
tionl Anwtndt.UtOs • 
..-1100$40 
t200St<1„ 
ISBN 3"17791·267-2 

M. Bra11er u~11. 
Amlga total 
Amlg1 500·6 ... / 
l'tolHi,slAm(v1 -llJttStntll 
ISBN 3·87'79!-261·8 

W Be-senlh1I v 1. 
Atari ST total 
Bnstelg1tt111ch/ 
H,1rifwt.rt4 Handboca/ 
Ist Wbnl Pfes S 15. 
1138 selten 
ISBN 3-87791·26).X 

Markt&Technlk 

Wlthbft .,. ' 
C 64 total 
G:ro8er (l1ut1~er· 
borl/T'PS. Trieb •JooWOber 6EOS t.O. 
1107 Stlten 
ISBll 3'87711!·265·6 

Unsere Bücher erhetten Si• Im Fechhandel 
und bei Ih rem Buchhllndler 
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Der Roboter: In vielen La
boratorien wird an seiner 
Vervollkommnung gearbel· 
tel. In Werkhallen Ist er 
längst präsent Wie mensch· 
lieh kann er werden? 

Von Stefan Hesse 

D en eine11 erfilllt es mll l<al1&m 
Schauder, andere treibt die 
schiere Neugier. Aufmerk· 

samkeit erregt es allem1al, wenn es 
um intelligent!> Automaten geht, 
letztendlich gar um eigenständig 
handelnde Maschinen nach dem 
Ebenbild des Mensehen. 

Automatisierung verwandef1e 
das Antlitz der Maschineene. ver· 
lndOfla den Manschen und brach· 
te den Roboter auf d>e Tagesord· 
nung. Da fehlt es nk:ht an aufre
genden Meldungen: Die Roboter 
kommenl Oie Roboter gehenl Ro
boter spielen Tischtf•nnlsl oder 
gar. Die Aoboterpflan:oon sich fortl 

Nicht immer ist es leicht, Soien
ce liction und Laborvat$uCh aus
olnanderz.uhalten. Der Roboter 
wurde zugleteh Sinnbild der Ma· 
aehine und des Menscnen. Sogar 
dl9 AbkOrzungen sind schon lertig 
- KM lür den künstlichen, der Tech· 
nok engepa8ten Menschen und 
KIM IOr den kOnsdichen intal~gen
ten Menschen. Wird der Mensch 
m11 der gleichen Akribie, mit der er 
über Jahrhunderte z.a die Uhr als 
Zeitmesser verbesserte, auch die 
Maschinenmenschen (Androiden) 
von einst und heute zu eine1n l&
bense<:hten Dop~lgänger her
au sputzon? Folgt nach der Arbeit&
maachine. der Denkmaschine nun 
dJa Menschmaschine? 

Oor Philosoph laMettrie {1709-
1751), ein französischer Querden
ker. g!aub!eeonst, da& etne mecfla. 
nisc:M Kopie des Menscl>en mog. 
lieh sei. FOr ihn lag eine zweite 
Schöpfungsgeschichte: aus dem 
Goitt einor universellen Mechanik 
durchaus im Bereich des Mögli· 
chen. Ganz sicher haben Ihn auch 
die faszinierenden Androiden sei· 
nes l.Andsmanns JaQues de Vau· 
canson (1709-1782) oofl!lgeh, das 
Buch ·Der Mensch - elne Maschl· 
ne- zu verfassen. Vaucanson haUe 
oon slaunenden Mitme
u.a. einen programmierbaren au
tomatischen Flötenspieler prilsef>. 
eiert. Beim Spiel öffneten und 
schlossen die lederüberzogenen 
Finger der 1,00 m großen Ges1a11 
die Tonlöcher des Instruments wie 
beim richligen Musizl&ren. Legen
dären Ruhm genießen die kur
vengesteuancn Androiden der 
Schweizer Mechanik&< und Uhr
macher Pierre und Henri„Loui1 
JaQuet-Oroz {Vater und Sohn). Oor 
•Zeichner•, ein Android aus dem 
Jahre 1772. konnte verschiedene 
Stuuen anfertigen. sozusagen als 

18~ 

1 
Traum vom 

künstlichen Menschen? 
Y0t2oitllcher Ptocter. Cer •Schref. 
t>er• (1774) war eine andere 
Menschmaschlne. die man aul 
Texte pfogrammiefl~n konn1e. Cer 
rein mechanische Informations· 
epelcher faBte allerdings nur 40 
Zeichen. Die Automaten lunktio· 
nioren noch heute. 

In dieser ersten BIOtezelt der An· 
droiden sorgte ein geheimn1sum· 
wiuerter künstlicher Tllrke für Aut· 
sehen. Es war eine schacMpieten
de Maschine, \IOlll Edelmann 88-
ron Fatkas voo Kempeten (1734-

1804) In die Weh ges4<Zt und 
gesclläfistüchtig an allen Höltn 
Europas vorgelUhrl. Es wurde der 
Eindruck erweckt, als ob dor An· 
driod des königlichen Spiels kun· 
dlg &ei. Napoleon soll ziemlich wO· 
1end gewesen sein, als er auch die 
dritte Partie gegen den Kunsttür
ken verlor. Da die Maschine ver· 
dammt gut spielte. l<amen bild be
rech~g1eZweifel auf: Kein geringe
rer als Edgar Allan Po6(18()9.1$49) 
wtes dann später in einer gelse· 
reichen k~minalpsychotogoschan 

Studle tatsächlich nach. da8 mit 
der Maschl.ne etwas nicht Shmmen 
könne, denn uhrwerkhafte Technik 
kann es nichl zu Intelligentem 
Spiel bringen. Im lnnem der Ma· 
schine, wohl mehr Kommode als 
Mechanismus. befand sich ein 
kleinwüchsiger Mensch. der die 
Figuren 1Uhne. 

So richtig gasellschahslähig 
wurde die Meoschmascrune erst 
mildem TheaterstUck R U.R. (Ros
sums UniY$<Sal Robols. Pt8g 19?1) 
von Kare! Gapek, nachdem es"°' 
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ihm Phil0$0pllen, SchwarzkOnst· 
ler und ProjoktemacMr aller Co
teur damit nur tu wenig Ruhm 
brachlen. Capek l&Bt einen lnge
nleur den kQnstlichen Man.sehen 
ertlnden: Er mu81e ihn vetelnf~· 
chen. Warl alles weg, was nlchl d1· 
rel<I der Atbeil di<tnte. Damtt warf 
er elgentllch den Menschen weg 
und scllul den Rower: •Liebes 
Fräulein Glory, Roboter sind keine 
Menschen. Sie sind mechanisch 
vo11mmmener ata wir. haben eine 
verblill!ende Intelligenz. aber „e 
haben keine ~ele. Oh Fräulein 
Glory, das Erzeugnis des I~ 
nleurs ist technisch ausgetelller 
als em Na1urprodukt.• 

capekS Roboter wurden aus bio
logischer ·Masse• geknetet. Der 
gute Karel ahnte noch n1Chls "°" 
RAM und ROM, von Bll und Byte. 
Aber schon bald wun:te eln l&ehni· 
scher Nachbau, wenigstens von 
Teilen des menschlichen Bewe· 
gungsapparates. wirl<~ch notwen
dig. Der Mensch begann. mit ra· 
dioaktillen Mate<laJien ~u hantie
ren und da isl gebilM1ch0< Ab
sland raJSam. Deshalb wurd• t947 
von Goenz am Al!IOnne Natlonal 
l.aborator~ (USA) der erste mecha· 
nische Master-Slave-Manipulator 
enlwickelt. Im Jahrs 1961 lolgte 
der erste Produktionseinsalz eines 
lndus1rierobolers der amenkanl· 
sehen Flrma Unlmation 1 In beiden 
Muchinen wu'O der Arm des Men
schen nachgeahmt. 

Eine andere Entwicldungalinie 
waren die Exoskelene Das sind 
„anzietlban)„ Gestelle, mit denen 
man einen en1fernt ag.lerenden 
menscheMhnlichen (anthropo
morphen) •Sklaven• steuern k.onn· 
te. Jede kleine Bewegung des 
·Meisters•1 also Arm·, Bein-- und 
Rumpfbewegungen, wurde dami1 
regiSlriert und als Signal zum 
•Sklaven• Obertragen, der dann a1· 
les l<opiene. Nun kann der Sld8119 
aber auch ein Mensch sein. Das 
hal das US-Office o1 Naval Re· 
search 1966 untersucht. Es wurde 
ein Man a.mpllfler, ein „Mensc~ 
(kralt~r·. unter de< Be
zeichnung Hardi Man entwicket1. 
Der Mensch steckt nun in einem 
El<O$kelen, das zusätzlict>Kral\an
triebe enthält. Er gibt die BewG· 
gongen, die dann tiianenMh vet• 
slärkt werden, selbst \/Or. Man wcll· 
te &<reichen, daß eine Person aul 
diese Welse Lasten b~ 700 leg h9-
ben kann. 

Auch ~e noch weroen an ver· 
schiedenen Stellen an1hropomor
phe Roboter enlwickell. Va< allem 
aber haben es die Japaner mll den 
Androiden, sei es aus •reiner„ Wls· 
senscha1t, als zukünftige lndu· 
strienähorln IOr die Textilbranche 
odor fürdat Show buslness. Noch 
QUf in Erinnerung ist dtK Robo«er 
WAM·7R (1964) mit dem Freihofts
gr&d 50. Er spielte Org&I, la.s NcHen 
und brachre sefne Finger auf e.ne 
maximale Anschlagfrequenz von 
10 H:, so da8 auch ei-. !/,..Note 

wiedergegeben werden konnto. 
Man hatte es nalü~icll nicht auf 
einen automallscMn Musiker ab
gesehen, sondern woltto die 
Steuerungsfunktionen studieren. 
die am menschlichen Nervensy· 
stem ocientiect waren. Sie tetlten 

kennten häl!O es diesen Begnll 
ochon 'gegeben. Ist vielieichl 
kOnstliche 1ntel1igenz nnmer gera
de das. was mal\ im geistigen Be· 
reich moroen1an technisch noch 
nicht vermag? zu Zeiten des aul· 
geklänen Franzosen LaMetlrie 

Im Sclenc•·flctlon·Fllm ·'ll<on• (Watt Dloney, USA 19821 wird 
der computerl„ak „)'ftft In aelne elektronischen Kompo· 
nent•n zerlegt und geistert durch ein• Welt, In der Compu. 
terpf'09remm• die Sp'9getwe••n lh„r Prograrnmterer sind 

Kempelen steflte sefne.n verm•fntllchen Sch•chroboter 
1769 entmaHg ,,.,., Die Maschine wurde bla .., einem Brand 
Im Jehr• 1848 von v•rschledenen Penonen vo„etohrt. 

sich In Assozlationsberelch, moto
rischen Bereich und Rücken· 
marl<sberelch. Jeweils IOr die recf>. 
te una linke Roboterhilltte gab es 
eine Flnge<„ Alm- und Beinsteue
rung. Können wir nun dtesem Ro
bOCer schon künSlllche lntelligen: 
zusPfeehen, nur weff er- die Ge
sangsbegleltung schon ganz cle
"'" beherrscht? Was isl Oberhaupl 
künstliche Intelligenz? 

Verzichten wir aut eine triviale 
ErldArung dann 1Sl eine altseilig 
befriedigende Definition vorläufig 
nidlf '" Sicht. Als der Mathemati
ker Pascal (1623-1662) einen wun
dersamen Messlngka~en ats 
Rechnerptlsentiorte, ma11 es.,, ... 
Menschen gegeben haben, die 
darin kilnsUiche lnlelllg<>nz er-

stellte man sich die Welt meclianJ. 
stisch vor. FOr alles hatto man die 
Gesetze der Meclianik parat. Alles 
schien vorausberechenbar. Eln 
Planet durc:htäuh bis in alle Ewig
keit uhrwerl<halt eine 19Ste Bahnel
lipse. Oas bezeichnet man als de-
termrnlstisches System. Oie klaSSi
SChe Maschine geh Ort daw. Auch 
der Computer Ist eine Maschine. 
Nun wissen wir, besonders unter 
dem Eindruck der Chlll)SfotSchung, 
da8 Coro!>utor durchaus Ul'M)f· 
hersagbares hervort>rlngen kOn· 
nen - Ob gewoJn ode1 nicht. Offen
bar haben wir es dann mrt einer 
Maschine zu tun, die tJnter be
stimmten Bedingungen aus dem 
Ruder ltluft und dann :Zu sponta· 
nem Verhalten lährg lst. FOr praktl-

Simulation 

sche Zwecke taugt dieses Verha~ 
ten, das wir chaolisch bezelchnen, 
wohl wenig. ManwOnscht sieh ~101· 
mehr erwas Kreatives. ~ muBte 
eine Maschine sein, die darauf 
drtngt. 1rotz Spontaniläl so etwas 
wie geordnete Strukturen hervor· 
zubringen. Da kaM die Natur Pate 
•lohen. Spontan enlS1andene 
Schälchenwolken reihen sich am 
Himmel 1a auch :u einer Linie, oll 
wie mit dem l inoat gezogen oder 
denken wir an die Sptraltorm g.a· 
lak1ischer Objekte. Sotche gestalt· 
bildenden Ph!ncmene bezeichne! 
man als .Selbsrorganisation•. Man 
kann sich nun Maschinen denken, 
die das Prin:op de< Selbslorganl· 
salion nutzen und kreativ werden. 
1n1eUigen: setzt aber wohl mehr 
voraus, vor eitern Ziels1rebigl\Gil 
Ein Zlel zu erreichen bedeutet, alle 
nlchC zum ZIOI li1h'9nöen Roo!&n 
zu erkennen und aus einem •W&
geatlat• w \Ilgen. Schachcompu, 
ter machen das schon recht passa· 
bei, die einen mll povrer, Indem sie 
rasend sehne!! alle Wege und Ver· 
zeigungen •abklappern•, andere 
setzen mehr aul lokale Regeln, mit 
denen sie von vornhet•in mit 
einem viel k1aineren Universum 
1IOfl Kombinalionfn auskommen. 
Es wird ein Auswahlmechanlsmus 
(Selekbon) in Gang gesetZI. wie er 
auch neben anderen vorgingen 1n 
der biologischen E•olullon eine 
Parallele hat. Wahrscheinlich 
rei.cht ao1chea vcrhe_lten ab8r ltol:z. 
dem noch nleht IOr das A11rlbut -In· 
telligento. Es lehh nAmlich die Re-
8.ktjon auf Ralze aus der Umwelt, 
z.B. auf das Monensplel des 
Schachpartners und selno Denk
falten Dazu brauchl man Senso
rik, also Signalautnehmer, die die 
Umwelt in irgendeinem Sinne voll· 
ständig erfassen - eine schwierige 
Aufgebe. Oo.a Ptobtom liegt aber 
nicht so sehr bei diesen Me6f0h
lem, sondern wie man aus dieser 
riesigen Flut von Informationen 
etwas Brauchbares herauslesen 
kann. Da braucht es noch großer 
Anslrengungen und auch die Ge
hirnforschung wird manche neue 
Erl<enntnis ein:ubringen haben 
Vor allem interessiert. Wie nevro
naJe O<ganlsationsprozesse ab
laufen, wenn es um das Erreichen 
von Zielen geht. Die Netzwerkma· 
schinen. die da schon einiges nul· 
zen, haben hlslorisch gesellen In 
kurzer Zelt bereits einen beachlli· 
chen Fortschnlt gemacht. Bis neu. 
ronale Netznachbildungen aber 
von selbst immer komplexere 
Strukturen aufbauen, die nach 
heutigen Erkenntnissen dem 
mensc-hf.ichen Geh1m ähneln. wer· 
den noch lliete Jahre vergehen. 
Abef es ist ketn Grund abzusehen, 
warum es prlnzipielf nicht möglich 
sein sollte. Zwar werden die Pro
zessoren nicht schnene1 prozes. 
sieren können als es die llchtg&
schw!ndlgkei1 ertaub1, aber viel
telcht !Ohren opllsche oder biologi
sche Strukturen, gepaart mH 

~19 



„ 
Simulation 

•massiver Parallelität• der Vorgllt1-
ge zum Zlol. Programmierung und 
Selbslorganl.satJon weroendann In 
euiem -.öl ig neuen ZtBammllflo 
hang stehen. 

Damit ef98ben sich folgende 
Aussagen: 

C Der Begrtfl Maschine lr4gt 
uns nicht mehr hoch genug. Er ist 
durch die Mechanik vortielastet 
Wir können den Bereich der Flhlg
keJten einer eventuellen zukünhi· 
gen Menschmeschine nicht an· 
hand heutiger Modelle abschät
zen. 

Roboter der 
Zukunft 

C Organisierende Maschinen 
und damrt letZ111ch Intell igente Au· 
tomaten sll),d prtnzipiell möglich, 
wenn es auch noch etlicher Jahr~ 
zehnte Forschung bedacf. Von zen
traler Bedeutung für ßft)(lble Reak
tionen ist die ausreichende Aus
staltlJng mit SenSO<en. 

C Oie technisch-mechanischen 
Voraussetzur.gen fOr eine auton~ 
me Menschmaschine, vor allem 
für den Bewegungsapparat, las
sen sich schallen, wenn auch vor
läufig ein akzeptabler Energiespei
cher noch au8er Slchiwelie ist. 

Doch wer bfauchl künstliche 
Menschen, wo es doch genOgend 
natür1iche gibt? 

Der Mensch Ist als soziales We· 
sen nicht kopierbar. Er ist einmalig. 
Das, was wir unter elne.m künstli
chen Menschen verstehen, ist und 
bleib!eme Maschine und dafür las
sen sich dun:ttaus eltllge Bedarts
trAger nennen: Untersuchung frem
der Pla.neten. als ferngelenk1& 
Maschine für Telearbeit,- für A~tio-

: Minilexil<On' ROBOTIK ~~. - -
- ~--- . - --

Androld: SIClt aus eogener Krll!t bewegender Automat rm !uBeren 
E<Scheinungsb11d eines MellscMn. 
1nthropomorph: dem mensclllichen Körperbau ln seinen Gelenken 
und In der Form entsprecheAd. 
Exoskelett: Gestell mit Weg- und Wlnkelmelljje1äten. das am 
menschlichen Kötper befestigt wird. um Daten ilber Körperbowogun
gen zu gewinnen. 
Freiheilsgnld: Anzehl der In 01nem Mechan.smus voneonande< 
unabhängog YOnlndert>aren Bewegungskoonfmaten. In de< Regal 
gleichbedeutend mit der Anzehl an~ro-ner Achsen allCh als 
Getriebefrolhelts-, Bewegfichkertskella- oder Laufgrad betelc!inet 
lndualrleroboler: Um mehrere Achoon frei programmiert>arer Auto
mat zur selbstandlgeo Handhabung körperlicller Objekte In der 
Industrie. 
Maller-Slav•Manlpulator: System aus zwm Manipulatoren (Ar
men), beo dem die von einem BedM!IKI< (Mecster) e<nge- 8-
gungen und ausgeüblen Handkr611e direkt und synchron von arnam 
ef1lfem1 aufgestellten Arbeitsman pulato< nac!M;llltogen werden 
Nettwerlun-hlne: Rechner. dessen Archrteklur die neuronalen 
Netze des monschllchen Gehirns zum Vorbild hat und de• deshalb 
Operationen In gro8om Umfang parallel ausfOhfen kenn. 
Roboter: Au1omatlsches System mJI bestimmten sensorischen und 
adaptiven Eigenschahen zur AusfUnrung manipulatorlseher und 
lokolll()(OOscher \btgilnge. 
S.-rya.ilutton: Irreversible (unumkehtbare) Prwesse on n;chll~ 
nearen dynamischen Systemen, d!• dun:h das kooperatrve Wirl<en 
von Teilsystemen zu kOmplexeren S1rukturen des Gesamtsy$1e ms als 
Resultat innerer Wechselwltkungen führen. 
Sensorik: Sammelbezeichnungen IOr alle Mittel und MethOden zur 
Gewinnung von Informationen, in dar Regel um damit auf die automa· 
tlsehe Steuerung von Vofgängen etn2uwirken. 

nen In gefähr1jchen Zonen oder 
sotehen mit lebenswidoger Um· 
weit, Patientendouble In der Medi
zin oder Reparatur1ob0ter in auto„ 
melischen Fabriken, Weil die Re· 
paraturen In einer längeren Über
gangszeit noch der Mensch am 
Halse hat. muß auch der Ablöset 
menschenalml1ch sein. Ob man 
sie auch als Frelze1tkumpel, haben 
wlll, ist sehr 1ragllch. Sicher wird 

sich Im nächsten Jahnausend 
auch ein neues Verhlltnls zu inteJ
llgenten Maschinen hera„sbllden. 
Ein mOlltonnenha~es Outfit müs
sen wir außardem n1cht In die Zu· 
kunft interpolleten. V1elletcht wird 
man intstligente Androrden nicht 
allseitig als Wohltat empfinden. Mit 
Slehefheit wird aber der Mensch 
dabei lernen, sich und seine Welt 
besser zu verSlehen. (gk) 
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• Ich glaub"> die KoUe,gen vom KonotrvktlonobOro verlieren sich Immer mehr In Splele„len!• ~ 1 
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nen \"OO .\1eent~tieren. 
Ganz aus \'e~ehen . In 
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'"'1:nsche re1 1·crenden 11n
zilhllge Robben. Delphi
ne. \X'ale. See1·ögcl. \\-er 
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Marktübersicht Lernprogramme 

Lernen mit Spaß und Technik 
Der C64 taugt nicht nur 
zum Spielen, auch als Pau· 
ker ist er hervorragend ge
eignet. Dabei fasziniert 
nicht nur der Umgang mit 
der Technik, sondern ganz 
nebenbei lernt man hier
durch auch den Umgang 
mit dem neuen Stoff. 

von Hans-Jürgen Humbert 

0 bwohl in den Schulen meist 
Personaloornputer.srehen ist 
das Angebot an Lernsotl· 

ware auch für den C64 riesig. oa. 
bef ist diese Software hauptsäch~ 
lieh für Schüler k6riziJ)iM. Ange
bote für Lehrer finden slch kaum 
noch. 

FOr fasl j edes Schulfach steht 
ein entsprechendes Programm zur 
Vertügung. Dooh dabei soll keines
wegs der Computer den Lehrer er· 
setlE!n. Er kann nur helfen, den 
vermittelten Lehrstoff zu vertiefen 
ulld Ist in weiten Bereichen für 
Routineaufgaben einsetzbar. 

Ein gl'Oßes An\vendungsgebiet 
eröffnet sich dem C64 beim The· 
ma Sprachen. Als Vokabeltrainer 
ist er einfach nicht zu schlagen. 
Sehen Sie bitte auc-h nach unse· 
rem Programm des Monats in die· 
ser Ausgabe. Natürlich gibt es 
nicht nur Lernsoftware roc Spra· 
chen. 

Der Te&t-Knack•r vom Falk•n·Vorl.ag bringt VOtt&lle 

Spielend ftsßt6slsch lernen mit •Empl.oi des Mots„ 

Über 2000 Vokabeln 
und Redewendungen 

Mathematikprogramme sind 
ebenfalls in reichlicher Auswahl Im 
Angebot. Dabei reicht das Spek
trum von einfachen Anwendungen 
für die ersten Klassen bis hin zu 
komplizierten Berechnungs- und 
Übungshilfen für die Ober$tufe in 
Gymnasien. Aber auch exotische
re •Wahlfächer„ finden High-Tech· 
Unterslützung. Oamlt dOrhe wohl 
fOr Jeden das richtige Programm 
dabei sejn. 

Durch. das ~große Angebot kann 
der Kaut von Lernsoftware aller· 
dlngs häufig zum Glücksspiel wer
den. lassen Sie sich auf jeden Fall 
das entsprechende Programm 
vom Verkäufer vortühren. Ein Um
tausch ist wegen der Angst der 
Softwarevertreiber vor Raubkopie· 
rern hlntertler rast unmöglich. 
Oder Sie handeln ein Rückgabe
recht bei Nichtgefallen aus (wich
tig: schtiftlich bestätigen lassen). 
Im Versandhandel stellt sich die 
ganze Angelegenheit schon we
sentlich sch\vieriger dar. Hier mOs
sen Sie sich sicher sein, bevor ·s ie 
eine Kaufentscheidung fällen. 

Beherzigen Sie deshalb immer 
die publizierten Kriterien von Joa
.chim Hackler (leitender Psycholo
ge am Kinderl1ospltal Osnabrück): 
1. Ist das Programm einfa.Ch zu 
handhaben? 
2. Ist es variierbar? 
3. Existieren Fehler Qnhaltllch, in 
der Bedienung, im AblauQ? 
4. Gibt es negative Rückmeldun· 
gen? 
5. Lassen sich kleinste Lernse-hrll
te ein.stellen? 
6. Beschränkt sich die Software 
auf das Wesentliche? 

Riesiger Wor1scllatz Im Falken-Verlag Vokabeltralner Psychologische Tests für Bewerber gefällig? 
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-64 "'°"""' ~-MI "'-~ 20 ..... 
l'<agonAalOOIJ(l'IÜ~„) OAAC Alnllewfurti:zsnz KlaSM c w........- 1~ Matte. 
Amatl!Yrfunkpack Good&oh AtN«eurluf'!klllall Klasse C Liien:z&tJWetter 10r.lark 

e.atlo-letNpfe!e Heureka Basic Programmierer 48 Mark 2188 

Evolution Hag~mann 8dog1e Sekt1Ada.rs11110 1 und 2 45 Mark 
Achtung KfGtr.?UnQI Hag~ann 6.oolog1e (Genetik) Sekoodart;tu!• l uno 2 78 MArfl 
Oell\hrdete Gaw!$W ..... ~ Biologie (Okokigi&Sirm1IMiOtl) kA S9M~1k 

-ICSasoc - eo.-„ taasse 10 bis S3 „ ...... 2188 

GNlfri"matik mit~ JorU1t11: Sef'lubi Oeu!iCh \Gfa.;vn~ q ~.!1;)1$$ ,,, ....... 
01t R~hl:sch~r.I 1 und 2 Hopplu:s OW'.ach (Aech!Khreibu"U) abK!asM3 49 M31'-c ji9 Aufgibt 
A«Nschtelben mit dem J°"5bCJt Schubr O.u1$1Ch (Rieeh1Schre1bungJ Klasse 4 Dis 6 S7 W.ark 

Aocf\tschreibuog 1 bis 3 IPPL 0.ulsc~ (RechlSchre!bong) abxlasse 5 1~ Mark ~mi>••u 
PtemdwOrt«tmin•AQ IPPL Dell\9Ch (ReciltSchteibunQJ ab l<Ja&SO 6 49,50 Mallt 

Engli&eh·NaGhJ'l-11& 1 IPPL Eng•sch ab~7 49,SOMark 
Ort.mmar M~t Falken Eng:1&eh {Gra;unati.k) abKl~10 .!9,80 Mark 
Eng'ocl>e Sprachü.._ 113 He<."'8<a Eng 19Ch 1Gta.mmillli-") Lemjahr 2 und 3 SS...,k 
Engl,.....,~-l'll Ha-..,... Eog-tG~ leu'fahr" otse 159 .... k 
~Engf«tt ·- EOQ--." kA 59.95"""" ..... 
~Vai:fl9' Et!CJ15Ch 

-"""" 
E~1$(1;~n) $ek~IC1 59 ..... 

Vokabt~ T•ai.t'le!'t'M1.ter Hsgemann Engfl$d'I (VCi<atleln) s.et<undstsrufe t ul'ld 2 49Mark 
Green Une. 1 bi& 5 Heureka Engllech (~beln) Gymnasium l#njtl'lr 1 °" $ 69 +.!arte pro Ai.i.tgebe 
Modem Cou:r$e Gym, 1 blt e Heureka Englisch (V<lkabeln) Gymrrasium. t.ornjal'lr 1 bil 6 69 M~ pro AiJegl'tbe 2188 
i.pl 'sgo. 1 bis S Heureka Engllech {Vobbeln) Haupttctiuie, Lernjahr \ bit 5 69 Mart< pro Auag11bo 
R&d Une, 1 bCs 5 Heureka E.ngllsch {Vokabeln) RealschuJo. Llt'l'!jahr t bi• S 69 Meil'S( pro AutQobO 
0rafl9e lll'.e, t bis 5 Heureka EttgllSch ftJokabe!n) Oner.tierungsstul• 69 M~ pro Avtgabo 
~~ a ll'lp to.8rJaln F.,..n Engioscn """'5cba!Z) ab .rOasse 10 49,95!~• 3189 

\loYbeftraner FfaflzOsctt - F1&N:Oss:h~I u. --~ "hlnedWri'.er Fr1ntOlilct .._.,,.,.., Frenm&.sch~) Sekundatsl tN 1 uno 2 4'9~ 

Encharlges. Edilon ~ 1 bla c Heur ... Franz66.sc:h (Vo~J Gyrma:sium, t..emtarw 1 bis 4 69Mstkpro~ 

Encl'langes Edition oourlft 1 Oll 41 Maor•ka Franzb6i&ci"I (VokabeolnJ Reabdlulo, L«ntal'lr 1 bl• o4 69 Mari< ptO ~Of 

~do~ Heorelra Frtnl0$iSiCh k.A Klas-se 7 Dll 10 69 Mark 

Schnf\11 und -sicher zum F-Oh1111cholr1 Falken rOtirflfltChein J<ta-sse 3 (PKW) Fö:hrerscheina11w81I• 69M~rf< 

Vokaoeltra.ner U:toin Fal~n Latein (Vokabeln) k.A 59,95 Ma.tl[ 

l.al.fl::n Konjugatton und Del<llnauon H&QOl'l\af\I\ l..ltein (Vokabt:fttl Stttundars.1!.rle 1 uM 2 65 Mm 

l,_llllQl8nl und Ge$(:hitdiChkal - Logoi< <.A 62Ma"' 

A~mGM.a!en S:mb „ .......... abl0ss<e3 f1l Mo<• 
hprm1,1m(Qrmungc:n """" Molh9'noitik Lohrw und Sd'i.)l6t 49 M~1k 
Al1 10()1 HetU~3 MttMmar1k (Algebra) P.htel- uno Obemuro 99M&Jk 1190 
~1uchrecn:wng AW; Msthemattk (Bructire<lhntl'I) ab !Gasse 6 49Ml)rk 
81uohr&chl\J6'n Htt$j~31'1ft Malhematik (Brt1Cl'lrechnen) Grund$Chule 66 Mafk 
6ruch·T!'.l.''* Heureka M•"*1'1\'ltik (Bru.::hrechnen) Klasse 5 und 6 79Ma11t 
Oie Rechentafel - Bruchrecl'lnon HoppiUS M3t.,.malik (8ruchrec.hnen) abl<'.iasse6 79 Marl< 
Sr uehrecbenspele SCl!ubi Malf'ltmatlk (Bro::htechntn) ab KlasseS 81Mark 
Ml1i'tttna! k tni! dem Joya:ic:k ScnuDI -.:•k(~) Ktas.w ' bis 6 61M""' 
u~ .._,,,, M~fGIOmitlr~) ~UOOIM.Uie ' ~9#..Mk 

0.0 Plus He:i~eQ ·~~ KLasse. 7 bis '° 19,,. • .,.,. """ Olelchungeq - M.alhemaWt l~n) l.ehrec" und 5'~ 49M*'1c: 
On.iriorecflenarten Aulis M.Ml'lemawc (Gtundrec:ntnarten> ab Kll$$8 4 49 t.1anc 
OUM Duggcin M.a:themstik (Gf1,1nd10Chen1rttn> abKl~1 49M~ 12/90 
Orundredlena„en Hagemann M.:t.themahk (Grundrecl'lennrt9n> GrundschtM 65 Marl!: 
Oor nou9 Ro~nl'tftul Heu1eka Mathamtali k (G1undrechenanon) ~$e1 l)i.94 79Mark 1190 
Rocben·S1100ptt Mobua M• lhemat1k {Grundrechenarton) ab Klasse 1 49 McHk 8/90 
ROoChetnltairung Schubi Mathemetk (Grundrechen11tttn) aDKlas&e3 87M;1uk 
l<ur'W'dlstussion Hagemtmn MllhamaLk (Klmend1$k"vttl0n) Se~u1e2 -'S Mari. 
ClpO-Ma H- ""'"""'"""_,.._, ~ „ MAil; 1190 

Pfwenl· ood ZinsnK:hnen .._...... ---·1 Sew~1 S!l ...... 

Metoc1iensc:hreibedSY"lf\M!ltf 11ago_.. ...... kA „.,.... 
OuintenzuUI. uf"ld Akkarrl• Magen;um M\41k kA 49Maric 

W!Clmsten:s 1 HagemaM Phyatk S.un\lw!;lul& 1 45 M arlr. 

Oor lrele Fall Hagomann Ph'(8!k Se->tuncl819hile t 45 Mark 

Milhkan-Versuch Aulls Phyalk u 59 Matlt, 

Ma8Cf'l.tneA&Chteiben "'""'" Sol'lrelbmascl'une Ard§nger und Profil\ ~9.80M•rk 

Sc~kur1 '""'- So- ®!<lasse 2 '49,SOM"'' 

e ... --.... ......... lMbolt>eres:uag - 4.9,80Mstt 

...,,, ...... Sen"*> UONers8 ein.Settbof „ ....... 98MiM"ll; 1<.\'89 
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7. Ist der Sch\vieJigkeitsgrad frei 
einsteUbar? 
B. Fördert das Programm die Moti
vation, die Selbstständigkeit und 
vor allem das Selbstwertgefühl? 
9. Ist es fUr den Unterricht, bzw. fOr 
eine Lerll8ituation brauchbar? 

Besonders wichtig ist in diesem 
Zusammenhang, daß keine nega
tiven Rückmeldungen auftreten. 
Das Selbstwertgetilhl wird sonst 
geradezu untergraben. Oie Soft
ware sollte deshalb schon bei den 
kleinsten Erfolgen den Schüler lo
ben. Nur so wird die Motivation ge
steigert. Ansonsten empfindef der 
lernende nur Frust uod das wltft 
das Programm schnell in die Ecke. 
Weitethtn so Ute die Steigerung des 
Sch\vierigkeitsQrads·sehr fein do· 
sierbar sein, um tür jeden die rich
tige Anpassung an die Lemge· 
schwindigkeit zu finden. 

Das Programm darf die Ausdau· 
er und Konzentrationsfähigkeit des 
Aspiranten nichl über Gebühr stra· 
pazleren. Entspannungsphasen, 
vom Pcogramm vorgegeben, för
dern di& Lust am Weiterlernen. 

Aber auf gar keinen Fall darf das 
Programm Fehler irgendwelcher 
Art en1halten. Weder Fehler In der 
Rechtschreibung nO<:h inhaltlicher 
Natur sind dem Lernziel förderlich. 

Achten Sie besonders darauf, 
daß die Sottware aucll gegen Fehl
bedienungen j~gllchor Art ge
schützt ist. Abstürzende Program
me un1erminieren auf Dauer die 
Motivation. Wer hat schon Lust 
mehr leit und Energie aul die rich
tige Bedienung des Computers zu 
richten. als auf den eigentlichen 
Zweck des Programms. 

Efne weitere Voraussetzung für 
den Lernerfolg mil den Progf\lm
men ist aber nach \Vle vor die Aus-
dauer. Computer können keine 
Wunder vollbringen, sondern nur 
Ihren Flei8 unterstützen. Es gilt at· 
so auch für die Programme. daß 
man sich schon ein paar Stul'.ld$n 
hinsetzen muß um den Stotr in den 
Kopf hineinzubekommen. 

Wenn Sie diese Hinweise befol· 
gen, bekommen Sie dl& Software, 
di~ Ihnen auch wirklich hiltt. den 
Lemstoff zu beherrschen. 

miml"f"" --
TakeaTrip 
1oBritain -Er>gbthmlt-ccn,.,.... 

Englisch m uß heut& je.der lernen, leichter geht's mit dem C 64 

Auch Französisch sollte man heute etwas beherrschen 
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Aulis Verlag Deubner & Co KG, 
Antvrer·pener Straße 6112. 
5000 Köln 1, 

Tel. 02 21151 80 5l 
DARC 
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Niedersaehsen~ Herbert Prager, 
Kapellenber9 26, 
3411 Kallenburg 
Duggen 
Hans.Heinrich Ouggen, 
Grimms Weg 7, 
2351 8ooS1edt, 
Tel. 0 43 93f10 94 
Falken 
Falken-Ve~ag GmbH. 
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6272 Niedernhausen. 
Tel. 0 61 'Z1170 20 
Frohme 
Andreas Frohme, CloBler
straBe 77, 3'U>O Göttingen 
Goodsolt 
Goodsoft, Peter kornmann, 
PQ$1fach 230125, 4690Herne2, 
Tot. 0 23 25/5 31 84 
Hagema.nn 
Hagemann & Partner. Karlstraße 
20. 4000 Düsseldorf t. 
Tel. 02 11/35 38 11 
Heureka 
Heureka-Teachware, 
Ostermann Verlag, Bodensee
Straße 19; 8000 München 60. 
Tel. 0 89/820 12 00 
Hopplus 
Unterrichtsmedien Hoppius 
Entwicklung und Vert~eb, 
Bernhard Hoppius, 
Bannstraße 21 , 6330 Wetzlar. 
Tel. 0 64 4114 22 9S 
IPPL 
IPPL, Wolßenburgstraße 14. 
2300 Kiel 1, Tel . 04 31/1 55 33 
M5bus 
Theo Möbus. Sounds und 
Software, F\ömel'Straße 1ti1 

5407 Boppard 1, 
Tel. o f5l 4216 oo 33 
Schubl 
Schubl Lohrmlttel GmbH. 
Hochwaldstraße 18. 
7700 Singen. 
Tel 0 77 31/S 81 18 
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Wissenschaftliche Taschenrechner 
Es gibt nicht viele fundierte Berichte über Taschenrechner. 
EigenUich zu Unrecht, denn hier ist eine mächtige Com· 
putergeneratlon herangewachsen, die auch C 64-Besltzer 
interessieren wird. 

von Arndt Dettke 

TEST 
Dies wl rd eln Aus
flug in die Wunder
welt der Taschen· 
rechner. kein Ver· 
gleichstest übll· 

eher Art Wir haben uns Rechner 
verschiedener Ve1Wend1.1ng.san 
und Leislungsslule angeschaut, 
um uns und Sie kundig zu ma
chen, was diesen Geräten an Min· 
dHtfunktionen mitgegeben wird 
und was die teureren von den gün
~igeren so sehr~ie ihr Preis unter· 
scheidet. 

Wir haben \veniger Wef'1 auf 
Ähnlichkeiten .wischen Rechnern 
gelegt (siehe dazu u'1seren Test 
programmiesbarer Taschenrech
ner In 64'er. Ausgabe 9/90), son· 

heute bereits als Gimmicks und 
damit Haushallsgegens1and e1n
gestuftwerden können, also 1n Lei. 
scung und Bedienung hinreichend 
bekannt sein dOrflen, werden sie 
hier nur gestreift. Sie beherrschen 
die vier Gr~nctrechena~en. haben 
manchmal zusä12lioh Quadrat· 
und Wurzelrunktion und meisten• 
eine Pro;zenuaste. Mehr wäre Je
doch schon iast zwiel bei einem 
Preis ""n 2,70 (Werbemlltot) bis zu 
20 Marl<. Auch Taschenrechnertür 
die Schule üt>etgahen "'" (fast). 
obwohl sicl> hier in den letzten Jah
ren sehr viel bewegt hat. Wir neh· 
men sie uns ein anderes Mal vor. 

Übrig bleiben drei Rechnerklas
sen, deren untere beiden schert 
voneinander zu i rennen sind, was 
deren Var.vendungszweck an· 
langt. Hier gibt es elnersells die 
wls.senschaftlichen Rechner, von 

Der FX 7700 G von C•a1o lat ein Qraflkapezlallst 

dem es kem uns diesmal daraul 
an, eine gewisse Bandbreite abzu· 
decken: Wodurch behaupten sich 
die kleinen gegen Ihre großen Brl)
der. die Computer, was haben die 
einen, was den andeten fehli, was 
kann man mit Taschenrechnern in
zwischen alles anlangen? 

Da dce kostengünstlgS!en Mo
delle (z.B. Scheckkartenrechner) 

28~ 

denen wir hler drei vors1eUen WOI· 
len, den Tl68 von Texas lnstru· 
menls, den tx-7700G von Caslo 
und den HP 48SX vcn Hewlell· 
Packard. 

Andererseits zeigen wir Ihnen 
Rechner, die allgemein Terminpla
nef oder neudemsch Organiz&r 
genannt weroen, und zwar den SF 
9500 von Casio und ,,..,1 Belap1e1e 

on. die 
von Triumph 

Adler. Eine eren Venrecer die
ser Richtung, den Sharp 10 7100M 
hallen wir uns schon Im Heh 9190 
angeschaut. Oie oberste Klasse 
nun vereinigt dlese beiden Kon.
zepte und bildet schlu8endllch das 
Bindeglied zum • richtl!l"n • Com· 
puler. Der HP 95LX von Hewletl· 
Pacltardisl Taschenrecl\n11, Oiga
nizer und Computer in einem. etn 
·Palmtop Computer· (zu deulSCh 
Handftächenrechner), Wir stellen 
ihn nur kufZ vor, well er den Rah· 
men dieses Artikels völlig sprengt 
Mitsoviet Leistung mOß1e man sich 
gesondert auseinandersetzen 

Terminplaner 
C..sio SF 9500: Roehr'ler dieser 

RtCh1u119 sind ideal für Menschen, 
dle beruflich viel herumkommen. 
sei es als Berate~ Ein- oder Ver· 
käufer, die )edenfallS oft ml1 ande
ren Menschen womöglicn aus aller 
Herren Ulnder kOntakten. Da mu8 
so ein Gerät funktional sein. das 
heißt in diesem Fall: es darf weder 
zu gro6 noch zu klein. w&der zu 
schwer noch zu lelcht sein, son· 
dern es muB von vornherein vor al· 
lem psychologisch wirken. Nlchl 
zu protzig darf es sein, aber auch 
n1cllt niedlich ... seriös und unaul· 
fällig p~M. das wäre das ncl'ti· 
ge. Genauso •SI der CaSIO. Matt
schwarz, mit einem Kunststofl· 
übem.19. der ~eh wi• leures Leder 
anfOhft, rund 250g schwer. In den 
Ausmaßen etwa wie ein, Te.sehen· 
buch. Wenn man ihn aufklappt, 

in d 
erschein' eine aufgeräumte, glJt 
mit mehreren Fingern bechenbare 
QWERTY-Tastatur wie bei einer 
Schreibmaschine oder einem klel· 
nen Compuler. Im Deckel des Ge· 
hlluses befindet sich ein 6 x32-Zei
chen·LCD·Display, das Je nach An
wendung auch grö8oro (Im Ta· 
$Chenreehnermodus) oder kleine. 
re Buchstlben (im Kalender) an
ze;gt, auf jeden Fall aber horvorra· 
gend lesbar bleibt Und zwar aus 
fast aaen Blicknchtungen. Selbst 
ungünstige Winkel ändern daran 
nichts. allenfalls ecscheint die An
zeige invertien. Besonders die vier 
Zeichen hohen Ziffecn des calcu
lators sind eine wahre AugE>nwal· 
ds, machen das Gerät regelrecht 
sympaUtisch. Unterhalb des D.s.
plays finden sich die Funktions
und Steuertaste11 des CasJo, ol& 
zusammen mit der func1loo-Taste 
der Alphatas1atur letcl'ten Zugnff 
auf alle Modi und Elnstellmenüs 
des Rechners ertauben. Das Ge
häuse iSl so ausgewogen entwor
fen, daB es auch Im halb aufge
klappten Zus1and • der Deckel hat 
hier eine Einraststollung - stand
fest bleibt. Außerdem ll!ßl der SF 
9500 sich sehr gut In derllnken wie 
in der rechten Hand halten und be· 
dienen. 

Was kann er denn nun alles? 
Tja, lejchter wäce es autzud.hlen, 
was man noch vermißt: Er hat eine 
Uhr. die wahlwelse d>e Helmatzetl 
(Wochenlag, Tag, Monat, Jaht 
Uh~I il'l 12-odec 24-Stundonein.
te!lung) oder eine auf Olno aus
wähtbare Stade bezogone Weltzeit 
a.nzelgt, darun1ec mehrere deut-

Go west: Die beiden Or9ani1e-r von ntum.ph Adler DD120 und 



er Westentasche 
sehe Städte, z.B. oa.- und 
Hannover. Mtt ein8f Sommerz:ein• 
ste wird die An.zeige auromatiSch 
um eine Stunde erhöht bzw er· 
niedrig!. Im Rechnermodus l<ann 
man mit Datumsangaben auch 
reclinen, z.B. Tage zählen, sogar 
Arbe<tstage oder auch Wochenta· 
ge beSllmmen. Der Kalender ze191 
immer zwei komplette t..ionatie an, 
die sich aut die zuletzt vorge nom· 
mene Rechneraktion beziehen. 
Hat man sich zeigen 1asson, auf 
welchen Tag der 1.1. 2000 fallt (ein 
Samstag, oha!) und man schaltet 
auf den Kalender um, bekommt 
man Januar und Februar 2000 Ins 
Display. nach Anzeige der Uhrzoll 
immer den aktuellen Mona1, v.•obei 
dann das heutige Datum bllnkl. 
Eingetragene Termine erscheinen 
als Punkt bzw. Doppelpunkl J"nter 
dem jeweiligen Datum O<ler als 
Balkengrafik in der WochenOber· 
sieht. Oie Scheduleabteitung (Pla· 
ner) dienl zum genauen Spezitizlc
ren dieser Termine. Uhrzeit, Dauer 
und Zweck von Verabredungen 
werden hier eingegeben oder an· 
gezeig~ grafisch oder als T9'Cl. 
Eine flexlbkt Alarmfunktion •fit 
setbscverständlich. 

Casio SF 9500 
Oie nächste Fonk1ion des Rech· 

ners ist der Noli2block, das Memo. 
Nach Art der Papiefhafties kann 
man hier alles m6g!'iche leslhaften. 
Späler laBt sich danach aul sehr 
komklftable Weise suchen: a"' 
hand der Überschriften, direkt 
nach dem Thema. nach vorkom-

mendenllogrillon(auch.-kom
blniene) oder einfach IOdem man 
ellesdurdlblanort. leidersind d••· 
H Memos nicht unmutelbar mfl 
Terminen wrknüpfbar. ebenso ist 
es nicht m6ghch. Oa1en. etwa 
Pr01shsten, direkt rn den C&lculator 
zu übernehmen Oalür kann man 
gleich aul zWlll verschiedene Oa· 
1et1berelch• seine Adressenlisten 
veneilen. Oie beruflichen Kontakte 
kommen In die Business Card, alle 
anderen goh6ren l.ns einfache Te. 
lefonverzeichnis. Zu Name, Ruf4 

nummer und Adresse, trägt man 
bis zu sechs Bemerkungen ein. 

Oer Rechnermodus lsl bis aul 
die erwähnten Oatumsberochnun
gen eher etwas unterbelichtet. da
für laßt er sich aber über zusälzli• 
ehe SteckkMen In schwlndelerre· 
gende Goflldo hochrüsten: LOIUS· 
1·2'3·kompallble Tabellonkalkula· 
!Ion, w1asenschaflhcher Rechner 
nach An des FX SSOP. eleklronl· 
sches Wörterbuch oder einfach 
nur mehr Spercher (bis zu 320 KB). 
Außerdem kann der SF 9500 über 
wellere Zusatzgeräte direkt an F>Cs 
oder epsonkompabble Drucker an
geschlossen werden. Schon das 
GrondgerAt bietet allerdings für 
seine Klasse ein ungaw6hnhch 
gunscl~ Preis-le•stungs·Ver· 
h6lln1s. man bel<Omml lur rund 4&> 
OM etMn optisch ansprechenden, 
iue.mt -ungslahigen und dazu 
noch lllet•ug •rw•11tema1en Qr. 
gan1Zer. der selbst Manageran
sprllchen genug\. ein Fersonen
kr91S, der lange Etnarbettungsze• 
ten noch! gebrauchen kenn. Zum 
Rechnor erhält man ein ordentb-

DD200 wurden primär fij, deni •merlkenlschon Markt entwickelt.. 

ches deutsch· französisches Hand
buch. 

Solch einen Komfort bieten die 
beiden TA-Rechner ntcht. sie ge
hören In eine günst19ere Prelsklas4 

se. Beide haben ein mattgrau-es. 
etwas aufgerauhtes Gehäuse, das 
allerdings an den SchatnJeren 
nicht besonders gulverarbeitet Ist 
Während die sellliche Scharnle4 

rabdeckung des DD200 beim Zu
klappen herausfällt, scheint die 
Leltertotie des 00120, die beide 

Triumph Adler 
Gehäuseteile verbindet, einge· 
klemmt -zu werden, was auf die 
Dauer sicher zum Ausfall des Oe
räts fiihrl. Der DD200 pfeift im Be
Uleb teise, aber aufdringficn vor 
sich hin 

Aufgeklappt machen beide 
R&ehnef einen soliden EinctriJ:ck. 

nur die HAiite der Braue des 
00200 gezeigt. Im Display sind BI· 
le Zeichen aus einer rechteckigen 
5x54 Matrix zusammengesetzt, die 
weder Kleinbuchstaben noch Un· 
terlängen tula81 {etwa tor Satzzel· 
chen wie Komma und Semikolon), 
die Anzeige bietet dahor opcis.ch 
wenig AbweeMlung. Auen die Auf
teilung manoher S)'$1omausga
ben, z.B. der Uhr des 00200, 
könnte besser gelöst sein, ~umln· 
dest so. daß der Blick soforl auf die 
wichtigste tnformallon, die Uhrzeit. 
gelenkt wird. Beide Gertile kenn 
man immerhin gut 1n der Hand bl)
dienen 

Auch die Funk1lonen der b~den 
entsprechen sich. der DD200 haf 
ledrglieh mehr davon spendiert 00. 
kommen und Ist auch sonst etwas 

DOf' Casio SF 9500 zeigt kaum Sehwichen 

Seide verfügen öber el ne 
OWERTY 4 Tas1atur mil abgesetz· 
ten Steuerlasten. wobei die Tasta
tur des kleineren Rechners, des 
DD120, mtt größeren und besser zu 
bedienenden Tasten ausgerüstet 
wurde Gul nncten wtr hier die ab4 

gesetzte Zilfem1astatur, die aller4 

dings. auf Kosten der Oisp1aybreite 
goht. Hier wird mit 6x16 Zeicl\en 

anwendertreundllehor auagostot
tet. Beide verfügen Ober elnoi> Ka· 
lender, der den zulottl an(JG'Wähl· 
ten Monat anzeigt Seide deu1en 
auch - wie Ublicll - eingetragene 
Termine ml1 Hilfe von Punkten ne
ben dem Oaturn an. Leider zeigt 
der ebenlatlS vo1 handane Schadu
ler beim Umschatten nicht sofort 
den zugehMgen Termineintrag, 

1,j:Jt...:f.t 29 
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man mu8 die Anzeige ersc ans1<>-
6en. Den DD120 mu8 man sogar 
etSI einmal nach dem n<:'111gen Tag 
durchsuchen. Oie Memofunktk>n 
erlaubt beim 00200 eine Sllch
wortsuche, während der kleinere 
Bruder wiodorum durchgeblättert 
werden mu6, bei größeren Daten· 
beständen (bla :w 34 KByte bzw. 64 
KByte) wahrhch kein Vergnügen. 
Das gtetehe gilt für das Telefoover· 
zeichnis bekler Rechner. Oie Uhr 
des DD200 •St Ahnlich eif\Stellbar 
wie die des Casio, hat also alles, 
was sle haben sollte. Der DD120 
hat keine Uhr, 

Nun zu einer Funktion.. die uns 
sehr slnlM>ll erscheint und dte 
dem Cesio - fehlt. Die TA· 
Reiehner sind mit eine.r Konveru• 
rungstunktlon fOr amerikanische 
und metrische Maße ausgenisler, 
der DD200 sogar mit einer edltlor· 
baren Währungsumrechnung fOr 
sechs wrschiodene Länder. Das 
isl nun wirldich etwas, das Go
schäftsl8U18 gut gebrauchen l<On
nen 

Es erhebt elch auch die Frage. 
ob Rechner, die einen Anwender· 
kreis mit gehobenen Erwartungen 
ansprechen wollen, wie es bei Or· 
ganizern nun einmal der Fall ist, In 
einer unteren Preis-. Verarbei
tungs- und LeistungskategOrie 
Gberhaup1 ~ zu suchen ha· 
ben. Unsere Antwort darauf lautet 

ganz hinten) b&S1Atlg1 unseren Em· 
druck. Es 1$1 schludng. schlechl 
lesbar (rückobel$elzt aus dem 
Engflschen) und ungenou. 

Zwischen den wissanschafill· 
chen Rechnern klaffen nicht so 
große Qualitätsunterschiede, ob
wohl sie keineswegs gleichen 
Ptelsldassen zugehören. Jeder 

W"assenschaftliche 
Taschenrechner 

Rechner für sich macht seine Sa· 
ehe ausgezeichnet. Unterschiede 
ergeben sich ausschlle81ich durch 
geringere Oder anders gelagerte 
Leistungskraft, nicht jOOOCh In 
Au$$1allung od« Verarbeitung. 
Hewlett.f'ackard und Texas Instru
ments bieten sogar esne auSdrOCk· 
liehe ein· bzw. zweijährige Ge· 
währleistung auf Ihre Geräla. Alle 
Testteilnehmer bieten akzeptable 
Handbücher, alle haben griffige. 
gut zugängliche Tasten, allebemU. 
hen sieh auch um Übersichttief>. 
keit auf der Tascalur und um eine 
den Umständen angemessene, 
möglichst schnall iu erlernende 
Bedienung. Es fallt allerdings nicht 
leicht, sofort die richtige Taste bei 
oltmalsvlerfa.cher Belegung zu Rn· 
den. AIJ8erdem stehen beim HP 
und beim ca.... noch weitent 
Funkbonen Ober Menüs 1m Display 
zur Verfügung . deren Hlerareh~n 

Der HP 48 SX von Hewlett·P•cUnl Ist der absolute 
Profirechner 

eindeutig. noin, Oie& gUt umso
mehr für ein Produkt einer deut· 
sehen Firma. do.a lUr den amerlk•· 
nischen Marlet konzipiert zu sein 
scileint (klltne U miaute, amerikan~ 
sehe Datumskonventionen, engl~ 
sehe Oialogspreche, englische Ta· 
stenaufdrucke usw.), Salbst das 
fünfspraohlgo Hondbuch (deutsch 

30 fü& 

ohne Handbuch und Auswandi· 
gle1 n$n gaf olch1 iu behertSehen 
sind. Alle drei Rechno1 versuchen 
mrt farblicher Kennzoichmmg so 
gut wie möglich :w !\eilen. Der 
Casio hat dabe< die meisten 
Schwiengkelton, da seine GtUnd· 
farbe (hellgrau) nicht gul mit den 
Al.lldruokfarben kontrastiert. Bei 

schwächerem. stark gestreuten 
Ucht wird"s mit dem Ablesen des 
lx·nooG problemausch. Oe< kräf· 
tigsto Displayf«Jntrut leuchtete 
uns auf dem Tl68 entgegen. den 
1ehwAchsten bOI der Caslo, der da· 
fOr aber acht Zeilen mit 16 Spetten 
zolgt. Au6e<dem bleiben die Ein· 
oaben des Benutzers zusammen 
mit den Esgebnissen slchtbor, ähn
lich einem Comptrutrl>ddschlrm. TI 
und HP stehen dem aber nicht 
nach, befm einen kann man die 
Eingaben zurilckholan (und editie
ren), beim anderen sieht man Im 
Display die zuletzt berechneten Er· 
gebnisse, in denen man sogar auf· 
und abSCroUen tcann Formeln ~nd 
ebenfalls ediliert>ar. 

Hewlett Fadmnl 
In der Leistung liegt der HP weil 

vorne (natürlich), mll ihm können 
Sie fasl beliebige Formeln direkt in 
Ihrer malhemallschan Schreibwei
te 0tng<>ben. Danach können Sie 
mn ihnen machen, was Ihnen so 
mathematisch elnfäJtt und was 
nicht gerade als UnaJnn vom HP 
abgewiesen wird. 

Sie können Gleichungen nume
risch, grafisch oder symbolisch lö
ten (Ditterentiale? Integrale? Vek· 
torgleichungen? Komplexe Ell&
nen? Matrüen? Abl0ttun~ End
liche Reihen? Polynome? Statf„ 
alik? Zell· und Oatumsgfeichun
gen7) 

Sie kOnl'\Gn eigene F\lnktionen 
definieren und In thre Berechnun· 
gen eonbauen. Sie können mfi Hilfe 
von variablen arl>eoten und eine 
Gleichung YOllSländ.g In Einze~ 
schritten lösen (Sre wissen schon: 
beide Gleichungsselten gleich be· 
handeln und peu a peu nach X out· 
lösen). Und der HP 43SX ist natür· 
lieh etwerterbar bis zum Geh1· 
nleht-mah~ und er 1181 sieh ebenso 

seib-ändiieh an jeden ande
ren Rechner mil einer RS 232· 
SchnlttsteUe anschfioeen. Er kann 
sogat direkt mit einem efl(Sl)lO
chenden Druckei über Infrarot 
kommuni11ecen, auch zwe; 48SX 
kOnnon so unmittelbar und ganz 
und gar ohne Kabel Daten eus· 
lauschen. SchlleBllCh behemch1 
er auch noch alles das. was ein Or· 
ganlzer zu können hat: er zeigt 
Uhrzeit und Datum, er mchnet. 
kann auf Termin vorprogrammierte 
Signale abgeben. 

Man kenn ein Kalonderpro· 
gramm für ihn schreiben, umfang· 
reiche Ma8umrechnungen sind 
•hm schon mitgegeben und Me
mos und Teletonlisten llnd eh kein 
Problem für ihn. Man mu8 sich nur 
mil ""'· viel Mühe in das Super· 
gerät einatl>eiten, bei einem 256-
KB·ROM·Setrlebssystom (SO groß 
wie das des Amlga 2000) ein wahr
llch Oioanlisches Vorhaben. Bei 
rund 600 DM für diesen 240g felCfl. 
1en und doch so anspruchswllen 
Rechner i$t er so gut Wte ge
schenkt. 

Der Caslo fx. 7700G Ist mehr ein 
spezlalisiertef Grafikrechner. Sei
ne StArt\en liegen darin. Vorheben 
fast ebenso vielfältiger An wie sie 
beim HP möglich sind (lnteg<ale, 
statistische Ethebungen nach un
terschlecfüchsten Verlahren. wahr· 
schelnllehkel!Sberechnungen, aber 
auch Ungleichungenl, vier unter
schl9dllohe Regrosslonolypen, 

Casio FX 7700 G 
Matrizen usw.) nicllt nur zu berech
nen und numensch zu 16sen, son
dern vor allem grafisch darzustel· 
Jen. Nach der Anzeige können aus 
der Grafik heraus weitere Informa
tionen gewonnen und isoliert wer
den (Nullstellen, Berührungspunkte 
usw). und zwar nicht all0tn op. 

Texas Instrument• b•ut den Tl 88 för Mathe·Freak• 
Fortsettuno li!Jf Seite 8• 





Vokabeln mit dem Computer zu lernen ist nicht 
nur einfacher, sondern es macht jetzt auch richtig 
Spaß. Ein höchst intelligentes Programm sorgt dafü~ daß 
die Vokabeln auch richtig im Gedächtnis hängenbleiben. 

von Klaus Harbig 

Steilen Sie sich vor, Sie beginnen einen Englisch· oder Fran· 
zösisch·Sprachkurs. Dieser läuft zweimal in der Woche und 
vermittelt Ihnen j eweils 20 neue Vokabeln. Leider gehören 

Sie aber nicht zu den Menschen, die nach einmaligem Hören 
eines Fremdwortes dieses auch intus haben. Also müssen Sie 
sich hin und wieder hinsetzen und Ihren neuen Wortschatz auffri
schen. Natürlich bleiben bei dieser Methode einige Begriffe auf 
der Slfecke, da Sie ja vergessene Wörter als solche erkennen. 
Vermeiden läßt sich dieses Leck, Indem Sie nach folgendem 
System (von Günther Beyer) lernen: Denken Sie sich einen in ._, 
sechs Fächer unterte~ten Karteikasten. Eine neu zu lernend~ 
Vokabel wird mil ihrer Ubersetzung auf eine Kartel karte geschrie
ben und ins 1. Fach gesteckt. Der Inhalt dieses Fachs wird täglich 
wiederholt. Wurde die Vokabel beim Wiederholen korrekt über· -;:::, 
setzt (in beiden Richtttngen), wird die entsprechende Kareikarte 
ins 2. Fach •aufgestuf~·. dessen Vokabeln nur noch alle zwei Tage,,,_. 
•aufgefrischt• werden müssen. Auf diese Weise wird nach let!_e """ 
Lernerfolg die-jeweilige Karte Ins darauffolgende Fach .g~te<:kt · 
wodurch sich der Zeitraum zwischen den Wiederholungsta_g~ni ~ 
weils verdoppelt. W11rde eine Vokabel vergessen, wira'§s-"" ~ ~ 
nächsttief.ere Fach zu rOckgestult. Nach dem Wiederhole s . 
Fachs sind (vorausgesetzt, die Vokabel wurde seit dem :-.: 
ben in das 1. Fach regelm.aßig erfolgreich wiederholt) ~=~~~"""~; 
Monate vergangen, und das Wort ist ins Gedächtni~ -~ 
Sie kann aus der Kartei gelöscht werden Das ~arantfe ~K'~~~~ 
daß die Vokabeln, d ie man schon einigermaßen sicher-b ~~ 
herrscht, nicht unnötig wiederholt werden, · '~ 

Jede Vokabel wird mit einem individuellen Datum gefiJhrt,"v.vas 
beim Karteikasten Aufwand bereitet. Alle Vokabeln lassen sfuh 
einfach editieren, per Hand in jedes beliebige Fach"steeken ode"t 
ganz löschen. Weiterhin läßt sich das WiederholOngsdaturn an
zeigen und verändern . Vergessene Vokabeln können angezeigt 
oder ausgedruckt, und damit bei Bedarf zusätzlich wiederholt -.. 
werden. Da es mÖjllich ist, jede Vokabel mit ihrerÜberselZ"l,,~a!~ >-' 
Einheit zu speichern {aufgrund der Basic·Erweiterung}, kqnnen -..;: 
bis zu 671 Vokabeln gleichzeitig bearbeitet werden. Bel rege)tnä~ 
6igem erfolgreichem Lernen kommen also täglich maximal elf 
neue Vokabeln hinzu. Da dies sicher selten der Fall ist, wird sich Diese Sprachen ergeben sich aus den Buchstaben und Son

derzeichen, welche der Zeichensatz bereithäll. der Datenbestand bei regelmäßiger Arbeit mit dem Programm bei 
einer bestimmten Zahl unterhalb der oberen Grenze einpegetn. 
Jeder Nutzer mu6 natürlich seine Vokabeldateien anlegen. Das 
Programm läßt sich für sechs Sprachen einsetzen: 
Franzllslsch, Englisch 

Portugiesisch, Spanisch 
Italienisch, und Latein. 
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Autor: Klaus Harqig 
Wohnort: Dressen 
Hobby: Sport, Computer. 

Sp~achen 

Alter: 19 Jahfe 

Das Programm (In Basic-geschrieben) wurde mit einem neuen 
Zeichensatz ausgestattet und arbeitet mtt einer Basic· 
Erweiterung, die es u.a. ermöglich!, Strings mit festgelegter Län
ge ab einer frei gewählten Adresse (unter dem Basic-ROM hin· 
durch) bis ca. SC900 abzulegen (ähnlich dem RECORD·Befehl 
bei anderen Programmiersprachen). Dadurch stehen etwa 10 
KByte mehr Speicher zur Verfügung, die natürlich besser genutzt 
werden können, da kein Platz für die Organisation der Daten ver
braucht wird. Außerdem können mit einer Druckroutine alle Ze~ 
chen im IBM·Standard ausgegeben werden (im Programm spe
ziell lür den Präsident-Printer 6325). Das Programm ist so gestal
tet, daß der Cursor immer auf der am wahrscheinlich nächsten 
Funktion steht (z:.B, nach dem Laden •.. Lernen, dann Ausgeben, 
dann Speichern usw.). Jedes Menü (außer Hauptmenü) kann mit 
'-' abgebrochen werden. 
STARTEN 

Programmdisketle einlegen, Software mit •LOAD• BOOT' ,8• 
laden und mit •RUN• starten. Das Programm lädt den Zeichen· 
sal2 und die Basic-Erweiterung selbständig nach. 
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-Tech· Trainer 
HAUPTMENÜ 

Mit den CURSOR-Tasten lassen sich Immer nur ertaubte Funk
tionen auswählen. Diese sind Jeweils schwarz hervorgehoben. 
Mit den Tasten • +.und-kann das relalive Datum verändert wer
den. Relativ deshalb, weil sich damitauch alle Lerndaten entspre
chend verschieben. Dies findet z.B. Anwendung, wenn man beim 
Eröffnen einer neuen Vol<abeldatel versehentlich ein falsches Da
tum eingegeben hat, oder man aus anderen Gründen die Voka· 
ein verschieben möchte. Das Datum berücksichtigt die unter

schiedliche U!nge der Monate und beginnt wieder theoretisch im 
Jahre Null. wenn das Ende des Jahrhunderts erreicht Ist. 
LADEN 

Aus diesem MenO kenn noch mll .-. zurückgesprungen wer
den, ohne daß die alten Daten verlorengehen. Nach der Auswahl 
der Sprache prOft das Programm ob die richtige Diskette einge
legt ist (dazu ist unbedingt das USR-Flle •KLAUS-HARBIG· nötig 
J). Wird die Lernda1el nicht gefunden, legt das Programm eine 
neue an und Obernlmmt das eingestellle Datum, das noch editiert 
werden kann. (Also IA6t man beim Anlegen einer neuen Datei das 
Laufwerk einfach offen.)- Ist die Vokabelda1ei jedoch vorhanden, 
erscheint das nächste Lerndatum. Wurde dieses noch nicht er
reicht, sind eben auch keine Vokabeln zu lernen. Wer die Da1en 
nicht laden möchte, gelangt mit •Pfeil links• wieder zurück lns 
SpmchmenO. Andernfalls überprüft man das Datum auf Aktuali
tät und startet mit ·RETURN• den Ladevorgang. Eine bereits im 
Speicher befindliche Vokabeldatei wird natürlich beim Laden e~ 
ner neuen überschrieben. (Falls das eingegebene Oa1um länger 
als fOnf Jahre vor dem von Oiskeue eingelesenen Datum liegt, 
reagiert das Program so. als ob alle eingetragenen Vokabeln zu 
lernen seien.) 

. :.::_;_e;.n•n:..:.~ ·:: · · · · · · 
.... · . .:...:..:t~ng•b•.;,:.,;.: ·:: · · · · 

. . : . : : : : : : :.:.:.:.;.;,;ge.:,.~:__:~:.: ... 
· --$0„t ••~•n--·:: · ::: ~:. · · 

::: :::::::::.:..:...:.spelch•rn-: : : : ::::: 
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Mit Menüs lelaht zu bedllena11 

LERNEN 
Hier müssen die Vokabeln in Jeweils beide SprachNchtungen 

Obersetzt werden, um als nicht vergessen zu gelten. Der Start die
ser Funktion dauert Je nach Anzahl der Vokabeln ein paar Sekun
den, da die für den Tag zu lernenden Vokabeln herausgesucht 
werden. Nach dem Vermischen mOssen diese Im 1. Tell In die eine 
und dann im 2. Tell (nach erneu1em Mischen) In die andere 
Sprachrichtung Oberselzt werden. Wer sich sicher ist. braucht die 
Übersetzung nicht elnzutippen und entscheidet dann, ob sie als 
richtig anerkannt bzw. die Vokabel_ auf- oder abgestuft werd~n 
soll. Möchte man der angezeigten Uberse12ung noch eiwas hin
zufügen bzw. berichtigen, kann man dies durch Aufruf der EDIT
Funktion 1un. Vom 1. Teil kommt man mit •BRK• vorzeitig in den 

Programm des Monats 

2. Tell und mit ·- aus beiden Teilen zum Hauptmenü. Oie bei 
einem wiederholten Aufruf dieser Funktion bereits richtig Ober
se1zten Vokabeln werden dann einfach Obersprungen. Ist keine 
Lekllon fällig, wird der nächste Lerntermin angezeigt. 
EINGEBEN 

Es können max. 20 Ze lohen eingegeben werden. Da dieser 
Plalz bereits für jede Vokabel fest reserviert ist, braucht bei der 
Eingabe nicht •gespart• zu werden. Beim Lernen wird die Richtig
keit einer Übersetzung auch vom Anwender beurteitt. deshalb 
kbnnen bei der Eingabe euch Worterweiterungen. Zeitformen u.a. 
Dinge zusätzlich aufgefOhrt werden. übersehene Eingabefehler 
sind auch später noch korrigierbar. Mit •·• wird die Eingabe been
.det. 
AUSGEBEN 

Mit dem ersten Menüpunkt kann das Ausgabegerät gewählt 
werden. Die anderen Menüpunkte gelten dann !Or dieses Gerät. 
Bei •NICHT-gelernte Vokabeln· werden nur dle tor den j&Nelllgen 
Tag zu lernenden bzw. die (nach dem Wiederholen) nicht aufge
stuften Vokabeln angezeigt (dieser Index geht allerdings beim 
Sortieren verloren). In der Auflistung am Bildschirm können Ein· 
träge gelöscht, editiert, das Fach geändert, das Lerndatum ange· 
zeigt und geändert werden. Wird das Fach verändert, bekommt 
die Vokabel automatisch das Lerndatum für dieses Fach (Bsp.: 
Eine Vokabel wird aus einem anderen Fach Ins 2. Fach ges1eckt. 
Dann mu6 sie Obermorger> wiederholt werden). Auf einer mll dem 
Drucker ausgegebenen Liste eischeint zusä1zlich zu jeder Voka· 
bei das nächste Lerndelum. Aufeinanderfolgende gleiche Lern
dalen werden nur einmal aufgelistet. 
SORTIEREN 

Dieser Menüpunkt sollte bei großen Vokabellisten nur ange
wendet werden. wenn man gerne alle Vokabeln ausdrucken 
möchte und Freude an alphabetischer Ordnung hat, da die Routi
ne (auch in Basic!) fOr 600 Vokabeln ca. 10 Minuten benö1lg1. 
SPEICHERN 

Bel dieser Funktion wird die alte Vokabeldatel von der Jeweili· 
gen neuen überschrieben. Wer eine neue Diskette verwenden 
wlll, speichert die Datensätze ganz normal darauf. Das beim La
den benötigte USR-Testflle wird dabei ebenfalls mit angelegt. Ein 
nicht bereites Laufwerk wird als solches erkannt. Es empfiehll 
sich. von Zeit zu Zeit die Vokabeldateien zusätzlich auf einer zwei
ten Diskette zu speichern. um bei einem Diskettenfehler oder 
Da1envertust nicht wieder von ganz vorn anfangen zu müssen . 

Um dieses wirklich schnelle und komfortable Programm in Ba
SIC reallsleren zu l<önnen. mußte dem eingebauten Basic-lnler
preter auf die Sprünge geholfen werden. Diese Basic-Erweite
rung erlaub1 eine Vielzahl von neuen Befehlen die der Speiche
rung und Verwaltung von Daten dienen. Sie läBt sich ohne walte· 
res In eigene Programme einbinden. 

Oie Erwellerung belegt den Speicher von $CAOO bis SCFFF 
und wird mit SYS 51742 ($CA1E) gestartet. 
Befehle: 
< - > 1 ADR,STRL,Z% INIT setzt die ParameterfOrdle Stringbe
fehle (< ->P,<- >G,< - > L.< -> $); adr legt die Start
adresse fest, STRL die ma.x. Slringlänge (0<STRL<23), In Z% 
erscheint nach INIT die höchste Satznummer: ADR muß kleiner 
als 51407 und Ge nach Ermessen) grOBer als die Endadresse des 

" ..... --=--.,,.- - . ~ . - . . - - .-„- --.;;,, --, ,"Y,..-
Wo •st „ __ 1 !sti• „. ~ - . , 

. 1 1HD M ng •. ·- _ •·.' 
Dieses Usting umfaß1 über 60 Blocks und würde über 8 

Seilen Im Heft in Anspruch nehmen. Deshalb wird das Lisling 
nicht abgedruckl, Slo können jedoch gegen einen an sich 
selbst adressierten und mit 2.40 Mark frankierten DIN-A4-
Umschlag eine Kopie des Listings anfordern. Die Programme 
gibl es auch auf der Programmservice-Diskette und über Btx 
• 64064;; . Au6erdem können sie das Programm einzeln auf 
einer Diskette zum Preis von 10.- Mark bestellen. lesen Sie 
dazu das Pro$rammservlce-Angebot aut der dri1tletzton Soite. 
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Basic-Programms sein, um noch Platz für freie Variablen zu 
haben 

z.B.: < - > 124576,20, EO/o 
Die Daten werden ab S6000 (dez. 24576) mit der jeweiligen 

Stringlänge von 20 Zeichen abgelegt. Die höchste Satznummer 
erscheint in EO/o. 

Mit dem Start der Basic-Erweiterung werden bereits folgende 
Parameter fest eingestellt: ADA e 40960 (SAOOO) STAL = 20 
< - >P N, AS, 8$ PUT schreibt mit der Satznummer N jeweils 
zwei Strings (hier. A$ und BS) in den Speicher (längere Strlngs als 
bei INJT angegeben werden abgeschnitten) 
< - > G N, A$, 8$ GET liest den Satz mit der Nummer N in die 
St rings A$ und BS: Um ein Überfüllen des Stringspeichers (hinter 
dem Basic-Programm) bei vielfachem Aufruf von GET zu vermei
den (und damit Garbage Collection), werden die Slrlngs nicht In 
den normalen Variablenbereich kopiert, sondern lediglich die Zei· 
ger von A$ und B$ auf eine bei jedem GET gleiche Adresse ge· 
setzt, wo die Daten hinkopiert werden, d.h. will man mit mehr als 
einem Satz gleichzeitig im Programm arbeiten, muß man folgen· 
de scheinbar sinnlosen Befehle eintippen: 
< - > G10, AS, B$A$ = A$: 8$ = 8$(Daten werden in Stringbe· 
reich kapier!) 
< - >G24, CS, 0$. 

Wird die 2. Zeile vergessen, sind nach dem 2.GET-Aufruf auch 
A$ a C$ und B$ a 0$ < - > E B$, C$, Z, E$, 0$ Ausdruck von 
ES an der momentanen Cursorposition und/oder Eingabe (Editie· 
rung) von ES(mit der Länge Z: O<Z< =80 )ab der aktuellen Cur
sorposition mit den in C$ festgelegten Zeichen. Wird die Eingabe 
mlt•AETUAN•Oder mit einem in B$angegebenen Zeichen been
det, erscheint in Es der neue String und in OS der Abbruchstring. 
Ist C$ leer oder wird C$ weggelassen, sind alle Zeichen (außer 
•••)erlaubt. Wenn in B$ die Zeichen von DEL oder INS enthalten 
sind, werden diese Tasten einfach ignoriert. 
z .B.:<->E • + <->0 •, • ABCOE' , s, Z$, X$ 

Eingabe eines Strings von max. fünf Zeichen Länge und aus 
den Buchstaben A.„E bestehend. Die Eingabe kann mit •+, 
< - > , Null oder RETURN• unterbrochen werden. 
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Verschiedene Sprach&.n zur Auswahl 

< - > 0 LFN Druck funktioniert wie PRINT# mit neuem Drucker
zeichensatz (LFN-Jogisch Fllenummer) 
z.B.:OPEN 1, 4: <->D 1, • ABCDE': CLOSE1 < - > L E%, 
' NAME', 8 liest die Vokabeldatei an die bei INIT angegebene 
Adresse (nach dem 1.Komma Eingabe wie bei LOAD); EO/o wird 
diä höchste eingelesene Satznummer übergeben; es muß darauf 
geachtet werden, daß die Datei unter den gleichen Bedingungen 
(Startadresse, Stringlänge) abgespeichert wurde, da sonst evt. 
die BASIC-Erweiterung überschrieben wird bzw. die Satzmaske 
nicht mehr paßt. 
<->S Z%, 'NAME', 8 speichert die Vokabeldatei bis ein· 
schließlich der ZO/o-ten Satznummer, (nach dem 1. Komma Ein· 
gabe wie bei SAVE) 
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< - > A ZL1SP (, ••• )AT positioniert den Cursor auf die Zeile ZU 
Spalte SP und kann nach einem Komma wie PRINT-Befehl 
behandelt werden. 
< ->Z N(,F) N=1: die CUASOA·Zeile wird mit einem Fal'bbal· 
ken der Farbe F hinterlegt N e 0: der Farbbalken wird wieder aus
geschalten (1 darf hier nicht angegeben werden) Hinweise: Oie 1. 
Satznummer ist die Null. Die Anzahl der eingelesenen Sätze bei 
• < - > L e%, ... •Ist also e%+1. Bei GET, PUT und SAVE darf 
die höchste Satznummer nicht größer als Z% (von INIT) sein (wird 
durch Programm kontrolliert). Da der Speicherbereich bei JNIT 
nicht gereinigt wird, sollte man darauf achten, da6 vor einem GET 
bereits ein Satz an diese Stelle geschrieben wurde, da die Strings 
sonst nur mit wirren Zeichen gefüllt werden. Oie Load und Save
Funktion unterbricht das Programm nicht und übergeht auch Dis· 
kettenfehler, d.h. bei fehlerhaftem Diskettenzugriff erfolgt kein Ab· 
bruch des Programms. Unzulässige Eingaben werden durch 
• .. . EAAOA· angezeigt (oder mit Programmabsturz quittiert! 
Dies trifft aber nur für SYS-Befehle zu. 

Die Druckerroutine in der BASIC-Erweiterung ist auf den 2 .IBM· 
Zeiehensatz des Druckers PRÄSIDENT-Printer 6325 (von Rob<>
tron) zugeschnitten. Die DIP-Schalter sind folgendermaßen zu 
setzen: 
auf: off: A4/A6/B1/B7/B81B9 
on: A3/B4/C9 

Für die Anpassung anderer Drucker müssen eventuell im 
Hauptprogramm einige Steuercodes (Zeilen: 2460·2660). sowie 
die Druckercodetabelle geändert werden. Die Codes sind aus der 
Zeichensatztabelle ersichtlich. 
Speicheraufteilung nach Programmstart 
$0800-$1000 Zeichensatz ('TO') 
$1000-$36EO Lernprogramm 
$6000·$C8FF Strlngspeicher 
$C900·$C9FF Druckercodetabelle 
$CAOO.$CFFF BASIC-Erweiterung 

Variablenfelder löschen 
In Dateiverwaltungen oder anderen Programmen mit hohem 

Datenbestand ist es oft wünschenswert, Datenfelder zu löschen, 
ohne aber die anderen Variablen zu verlieren. Leider gibt es im 
Commodore-BASIC keinen derartigen Befehl. Mit der folgenden 
Zeile läßt sich der Speictoerberelch der bis dahin dimensionierten 
Variablen wieder lrelgel>en. Zusätzlich wird noch der Datazeiger 
zurückgesetzt: 
POKE 49, PEEK(47):POKE 50,PEEK(48) :RESTOR~ 

Die Felder mllssen jetzt wieder neu dimensioniert werden. 
Tastatur entprellen 

Werden in einem Programm mehrere Eingaben hintereinander 
gefordert, passiert es schnell , daß man eine Abfrage überspringt, 
weil man nicht schnell genug von der RETURN· Taste war. Das tot· 
gende Unterprogramm verhindert dies, da es erst wieder verlas· 
sen wird, wenn keine Taste mehr gedrückt ist: 
10 ff PEEK(203) < >6'. THEll 800 ZO POKJI 6Jl,O:RETl/RN 

Auch einzelne Tasten lassen sich auf diese Weise abfangen 
10 IF PEEK(20J )•l THEI< ?OKE6Jl,O:GOT010 20 RETURN 
(In 203 steht der Tastencode der gedrückten Taste) üh) 

Der Vokabeltralner Im Überblick: 
Lehrmethode nach Günther Bayer 
mögliche Sprachen: 

Französisch 
Englisch 
Portugiesisch 
$pantsch 
Italienisch 
und Latein 
Interne Basic.Erweiterung für spezielte Speicherbefehle, 
au~h einzeln einsetzbar 
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HiRes-FLl-Designer 
Zweifarbige HIRes-Bilder sind out. Die neue Grafiknorm 
FU (Flexible Line Interpretation) glänzt durch Farben· 
pracht bei höchster Auflösung. 

von Michael Gredenberg 

M lt dem •HIRes·FLI·Designer• wird ein Grafikmodus unter
stOtzt, der es erlaubt, bei einer Auflösung von 320 x 200 
Punkten jeweils 8 x 1 Pixel zwei Farben zuzuordnen 

(nonnalerweise slnd in einem 8 x 8 Pixel-Feld nur zwei Farben 
möglich). Die Vorteile des HiRes-FU gegenüber dem noch ver· 
breiteteren Mullicolor-FU Ist, daß man durch die größere Auf~ 
sung, Rundungen besser aulrastem kann und es somit kaum 
mehr Kanten gibt. 

Ein HIRelAlld mit allen Farben des Cll4 bei einet Aufl61ung 
von 320 • 200 Punkten 

Des weiteren kann man die PCC·Colors (Pulse Controlled 
Calors) ausnutzen und hat damit die Möglichkeit, zwischen 256 
flackerfrelen (!) Farben zu wählen. Prinzipiell geht das ganz ein· 
fach. Will man belsple lswelse Rot mit Braun zu einem Rotbraun 
mischen, wählt man einfach tor Zeichenfarbe 1 Rot, fOr Zeichen
farbe 2 Braun und erzeugt folgencles Muster (A•color 1, ß•color 
2): 
AllABABAB 

Der C64 stellt cliese Mixtur als ein Rotbraun dar. Auf diese Art 

kann man jede Farbe mit Jeder anderen beliebig mischen. 
Das Programm selbst ist einfach zu bedienen: 
Über die Tasten < A·P > wählt man Zeichenfarbe 1 

(A~Schwarz, B· Welß, .. . , P• Hellgrau). Mit den geSHIFTeten 
Kombinationen wird Zeichenfarbe 2 bestimmt. Die Farbe 1 ent· 
spricht einem gesetzten, und die Farbe 2 einem gelöschten Pixel 
in der FLl-Bitmap. 

Mit den Tasten < • > und < Pfeil nach oben> wählt man zwi
schen den Modi•Painl• und •Draw•. 

Mit •Paint• zeichnen Sie mit den angewählten Farben, •Draw• 
bedeutet, daß Sie mit den Im Zeichenfeld und somit im Farb-RAM 
befindlichen Falben malen. 

Das Setzen und Löschen eines Pixels is1 denkbar einfach: Per 
Knopfdruck in Joystick-Port 2 wird ein Punkt gesetzt, bzw. wieder 
gelöscht. 

Die Bedienung 
Oie ganze Zeichnung befördern Sie mit < CLR/HOME> un· 

wiederbringlich ins Jenseits (Achtung: Keine UNDO·Funktion!) 
Mit den Cursor-Tasten bewegen Sie sich um jeweils ein Cursor

Fefd (also 8 x 8 Pixel) weiter. 
Da aus dem oberen Bildschirm nicht ersichtlich wlrd, wo sich 

der Zeichen-Cursor gerade befindet, wurde zur besseren Orien
tierung ein Koordinaten-System für Plxel·Zeile und Cursor-Block 
Integriert. 

Hai man nach längeren Hin und Her schließlich sein Prachtbild 
fertiggestellt, kann man dieses per <Commodore S> abspei
chern. Selbstverständlich können Sie gemalte Bilder auch wieder 
einladen, bearbeiten oder nur betrachten. Dazu dient die Tasten
kombination <Commodore L > • 

Um die überragenden Grafikfähigkeiten der FU-Norm zu de
monstrieren, befindet sich auf der Programmservicediskette ein 
Demobild mit dem Titel ·DEMOPIC.. 

Alle gespeicherten Bilder belegen auf Diskette 65 Blöcke 
(unabhängig von der Bildgröße). 

Noch eine kleine Anmerkung fOr Programmierer. clie ein Hi Res· 
Fli-Bild in eigene Demos oder Spiele einbauen wollen: Da man im 
FU-Mode die ersten drei Zeichen ($FF-Bytes) nicht darstellen und 
auch nicht ausblenden kann (im Designer sind diese Bytes hell
grau), muß man Je na<:h Hintergrund gefärbte, leere Spri tes 
darübertegen. (pk) 

Designer 
Bitmap 
Color-RAMs 

Die Speicheraufteilung 
$0 801-$1300 
$4000-$6000 
$6000-$8000 

DH U sling in MSE V2.1-fi>rmat 
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0888: dghr "''np d&<IJ nkcp kzos qjfl cb 
08?7: olJ>tt ocbl lt'yl.I. Ygl..b '26& xi!:.~ er 
08a6: 2gvb ald,y pdco Jltv hniM' prte r6 
08b': l'l;f6' -:pi:a kq-r6 !a.oS rsdf 1!:66x •• 
O&c4: ·'6)o .a7u 0071 r<:•J !~i "6s7 •• 

OSdJ: JICC"I ld7h 7pa7 cqs4 uqyz -rale h 
oae2: 7Jvp .~1 64hr 4l7p •bcn ogni dn 
CUt: c4y1 cl'bJ 7kb7 rjdu ?rl>• glc7 gc 
0900: r,o,x dk.l• 711(3 7y71 v71J ~fi oe 
090f! Y401 O?'nY y-#'da ?yyS yddr e.xx.i e\t 
09le: t~l.p 1rrp gupq n?5a sw-5q efa& ab 
0924: r110 iva.1 otrg 6rvm x24q o.ag6 b4 
09Je: ib?L y6tw '244 7twJ .<bsJ rpf'p ee 
094b: :l'lf'v J~vo f062 4~ ttaJ r'?up cw 
095a: ellpt xy4e u)57 lh7k al<;lp lJvb da 
0969: U\'ti• 1ata cqpa gbsm tsem ;mde e2 
0978: dxrr pbt.m 1·irt ffH 4rs2 J~J 7s 
0987: ,,5711 Jla t pdqJ bJp? al:b6 ,... •• 
0996: tw4• nn)q tipd 7qbb ll.ttU bVbJ fJ 
()9j.S: l'\ll>b 2xn2 tvpx lnn2 g)''n cex-s s:r 
09.,J.: pwxe M'1'11 nre peoq ~ hp:e ro 

09<J: •el'T )J5t •r:to ruf• L"bt "32a i'S 
09d2: p'i\i.7 wlv pvtc 7ae1 ue?'p p:t)d 7k 
09el: ibmr ojcc 72lac. niet cgq? xfsc fg 
09ro: r.en7 XJlx fosJ uJn7 pvuz $YJe fe 
09tr: uppo tln10 qldq r74w qt74 '-bi6 dr 
OaOe : 7jy7 t37l c764 6tgn d6~o samj ck 
Oa.ld: alllJ ftpS tJ54 fcoi rntb kled el 
Oa2c: wbb• Jnl'p h•rv l dud o?hX .„r bl 
OaJb: Y(l!!lt\ '•6mfl t1bhG prf7 ip5x urcn 7i 
Oe4•: l'yoo iL73 d231 !Jqi 76dp •J•• bp 
019j9: qa.:r2 ehtp 7kob lq•1 eart f7A'!'" b5 
Oe.68: v.q• t~mq e,lb• 2h7~ hzvy 7200 oJ 
Oa77: t6np qwhlC tV41 cJ)b bc~~ jxpb be 
0.86: rrctu Vdt.u dop' th2a xlbm ugu c~ 
Dli9': anti a~na pdv7 ti1b .c?D11 p2't1 f"W 
o„4: XlcJ l<6dt too6 mvbR 7lllcJ !']ub od 





Programme C64 

OabJ: quill o2&3 n<>7c 2go4 gi'bz d7hd dy 
llaCZ; !JIJ ey?g IYQb ro4J '11YP ycke 77 
Oadl: ..-qgi kle'.!Q brvl r~vp ekdu ~)aJ ax 
0..0: 71!:6 ?q•I bl"M 6d;i svxo 6rh4 ca 
oaer: 5a·i:_ SPp •'41 i,)rt z);ro 7a):i a.! 
O.te: c:tp.s6 tr.M lprt e'IUO zk:t"b gxbt 7l 
ObOcl: eotx 2w?n •IF~"7 lu72 aa6r tjuo ck 
Oblc : mJJb ali'b v?da e61n ejbo 7gpa ec 
Ob2b : u.eJb 1'6l<t 1h,3n rbap ?m:.e ttgl 7y 
ObJa : _pv~t" 8Lo2 1g3a pzhh en2y 7ael g7 
Ob4~: 7f't>6 vxop tdyo fln&.u fx2r QlrlU cm 
Ob>8: 7da7 fa7t kGrq judJ t77n etl.X •e 
Ob67: sfld 7hl'll .)•hr abh:I dchY 4h!tb c6 
Ob76: hbbp tape t.b:db an·..-6 -i:~,,l e')tr!l eb 
llb85: pot aoo6 ..dbc l.bd? dc:.C. ;ina rt 
~: e!>-t:p v:1tJr: dabn Jbis v„--se bb?J e:. 
0-bs).: sc.zz rc.)m pxaa fq~t ?xpn t66p ar 
Qbb2: 6gd~ 2)7q ydJo 7cul' 7<o6 bcq7 ei 
Obcl: zk65 qx7p zerr 7abA e\lJ; rlmb d2 
OhdO• 4jfq h?)n btop vpf6 alCld o?J.a da 
Obdf': awnj rfJm lletJl> t'/)11 7enz reln bg 
C>bee: cbzJ qohv ebt.p achu zalf ahp? d2 
Obf-d: qJnt i'Xr 'cho u2Tr u;;py ar17 G-< 
OcO:: ~v~ rpd.a wx_f'v 77b7 7eb7 ?m e3 
Oclb: ip7e 7'7bt 7U? 7'"W! b?u! llJbh c2 
Oc2a: esrb pt4h Jpte pJU J•7• 7Qbp 7p 
OcJ9: iahd xe6t 7'.:M btbx Jeg ppc> 7t 
Ocl.a: hqJd p'bl oah' pucx ltaJe yhb7 dV 

fMPEDe 
SPEZIALFARBBÄNDER GMBH 

Oc57: tabj 7re7 lrpe ahbt talJ 'M'll c; 
0<:66; h•44 lr~b 1or1 ptfh J«le qroJ d• 
007}: 5670 7ql!J) ICXC YJbp )a,!o 7Ygp dr 
Oc84: l-p:.d b!'be uclq p•bJ< Jdle Jl"b7 fJ 
Oc9J: c.sn~ 7pJ? hu?d :pba hallt 711J7 dlo 
Oca2: ke?e z.r:ba ubw prkh i'1t@ b!bu 7• 
Ocb1: aalv pvlp hthd kdbl rs.f) ?tlp g2 
OccO: jvhe sdb4 v&72 pqm i:'Jd 2!lbq da 
Oec/ : ve.J2 pvmx kwpd cxbe ,3ad; 7so7 fe 
Ooae: Jgpe Jocby J•np ppph hxdd t bbn 7< 
Oce4: &s17 puph khd• 3lbb facc. 7..rqp r2 
Ocfe: lxxe d:bv t..-e 7wrx bild lVbJ gw 
OdOb: lcai;e ptn Jylo tvb; b77p rept •J 
Od:la: xki.a ~tbd bh7q ntbJ> dac~ :-sbe 72 
Od29: lfl" z'!J2 lJl"h ?p2r no6 ~„ dk 
Od)S: „~ •oa' gx6' rN< fllo Vf.dg r4 
Odl7: a7lb pnbh hti qpv j&yr pqbF cc 
Od,O: >••o 61l.7 o)77 g6tp d"'- ?y7o c; 
Od65: uc« p(l'I ymha pqpo a6pj o71cu 7! 
Od74 : Jpgll 70ht •diP Jul• h..,, q427 en 
Od6J: yi'TI p?ld ?l4b 7rtn tm6a rkhp ov 
Od92: a'ir ?nqd f?:ui Xh2u 7eyq yahb 7f 
O:!al: cgaz .33lll trxll 'ltld7 t.at't ?ein a7 
04b0: 7;3i7 je7e u:a7 Jope L"'6"l v'lxo ek 
ru.bf: ,._ dhar c.)pk l7q d771 qrlb bu 
O:ice: ud'h jdef 6l.x7 &a\l'Z ebSa. .aq~~ bq 
°'1dd: qcllo ejpx ll4J c6J• 6Jq7 oa•2 ag 
Odec: JsO. a6vp '7kco 6q"' obt.n 2'6g bq 

Odf'b: teli I"m3e ?eld yJha udbn ldid ce 
0•0.: bl"bp iju) 27•r 717g txbg .?npg es 
Oe19: lbl'Q 76ng ?5tr qlpb •7dl 77I'p 4g 
Oe28: 7&dp cJf'x cor6 7Jtx i ·.?x J'"" eb 
0.71. bgxb sbqx J!.h2 77„ ld)b Jree rd 
oo«.: 6sro; cl70 x25x k6eq lbdl c6fl> ·~ Oe''' 6gb• eJdh vedi m6nr 41•• dd$>1 cz 
Oe64: 77da vpda 646w '77p <117b 7771 ge 
Oo?J: 7777 ?77• 7h77 ?7?7 777p faxt ?d 
()lt&;!: 7lb7 japg 7.3d? l'ti?d 7to? rtbhj et 
Oo91: sd7r 5e17 ftpf'2 oovo dbep yjhb. gy 
Duo: ur2 Jtkx ufhJ dbtt .ljac tvp• bp 
O.&r: y6ZJ C!hos bhss vkur yt'bo r tse go 
Cotl>o: 6s75 7gsd ?)>oh .„. 77Jl tc:ey fd 
Cotcd: ufy r(1g JCllO nl>oe 76xd :llac dp 
Coe4o: 76l:c 7r.e!: 7~ tp erl>d r'laf. 7as7 ar 
O.eb: dlc7 =fl> cxJ>b ba21 Thlp 2<7q f'p 
O.te: y'lpb bs2l awdq •t7c 17Cb 7170 •' 
0109: mdu' J77d 4jbq clv' 1•6r lbpg l!)l 

()fl8 : tudx k64e lbb6 Jheo 7,bp eJ7; 75 
()1'2?: ahvj r'7Ja bdpb b•41' 7l<ll7 dit>h by 
Of)6: dapp oJd• d?qp 0311 d7q7 n•bd g6 
0t4;: ydCi 1'XVJ) 7Jpb da21 72hm Sh7c &U 
0~4: d7r7 nt.ll,) Yd&• ?cnl bchl uh?o fq 
0f'6): d7r7 n.r.iu t.e7~ 7b1? dpcz lddf cf 
orn: bJru: ;aJ?:7 pt.v~ rHe e1n bbbh 7g 
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Wieder haben unsere Leser hingelangt und mit viel Liebe 
und Geduld Miniprogramme geschrieben. Ein Kalender
programm von Rasto Levrinc, eine tolle Echtzeituhr von 
Thomas Oelsner und ein Maustreiber von Jürgen Hornung 
kommen diesmal in 20 Basic-Zellen unter. 

'----- - Platz 1: Echtzeituhr 

Für PC-Besitzer ist erne 
Echtzeituhr schon seil langem 
selbstverständlich. Mii diesem 
Programm von Thomas Oels
ner wird wieder einmal bewie
sen, daß der C64 zwa< langsa
mer ist, aber sonst seinen gro
ßen Brüdern kaum nachsteht. 

Diese Uhr ist vor allem für 
Basic-Programmierer lnleres· 
sant und nützlich. Oie Anzeige 
erfolgt mit Sprites. 

Wem diese zu groß sind. der 

kann mit Thomas Oelsner 
POie ~Wl,O 
die Sprites verkleinern. Magdeburg 

Das Programm arbeitet Im Interrupt. Dementsprechend dauert 
die Abarbeitung der Interrupt-Routine etwas länger. Basic· 
Programme werden also gei-ingtogrg langsamer. Bel zeitknh
schen Programmen läßt sich daher die Uhr mit 
SYS 49654 
abstellen. Zum emeulen Starf ist 
SYS 49631 
einzugeben. In der Zwrschenzeil läuft die Uhr selbstverständlich 
intern \Yeiter. 

Bei Lade-und Speicheroperationen wird die Uhr kurzzeitig aus
geblendet. 

Noch ein Hinweis für Oatasetten-User: Keine Panik. wenn nach 
dem laden oder Speichern nur noch undefinierbare Zeichen an
gezeigt werden. Das liegt daran, da8 sich die benut21en Sprit&
blöcke 13, 14 und 15 im Kassettenpuffer befinden. Mit 

Die Zell Immer Im Blick 

40~ 

SYS 49631 
wird das lelchenwirrwarr wieder beseitigt. 

Bel Bedarf kann die Uhr mit 
POKE 49587, Stunde: POIClt 49609, Minute: SY.S 49586 
gestellt werden. Oie Sekunden werden hierbei automatisch auf 0 
gesetzt. Oie Echtzeituhr verbirgt sich In Listing 1, das mit dem 
Checksummer abzutippen Ist. 

Viel Spa6 beim Ausprobieren! 

Platz: 2: Alphamouse 

Dieser Maustreiber von Jür
gen Homung gewinnt den 
zweiten Preis 

Eigentlich Ist es doch scha· 
de, daß die Maus 1351 mit Aus
nahme von Gecs kaum \/On 
weiteren Programmen unter· 
stützt wird. 

Andererseits kennt man PC
Programme, die mit Hilfe eines 
speicherresklenten Pro
gramms und einer Maus die 
Cursonasten simulieren und 
so ein sehr komforfables Arbei
ten ermöglichen. 

Aber wie so oft, was auf dem 

Jürgen Hornung 
Reilingen 

PC geht. funktioniert mrt dem C64 schon lange. So entstand 
•Alphamouse•, ein Treiber, der die Mausbewegungen in Cursor
bewegungen umsetzt. 

Alphamous-. eln gan2 besondeNr U.aueU..lber 

Alphamouse läuft im Interrupt. Bei der Initialisierung verbiegt 
es den Vektor $3141$315, wobei eine bereits bestehende Umlei· 
tung beriicksichtigt wird. Weiterhin wird geprüft, ob Alpharnouse 
bereits Installiert Ist, so daß bei wiederholter Initialisierung das 
System nicht abstür<t. Mit < RUN/STOP RESTOAE > desaktlvle· 
ren Sie den Maustreiber. 

Das Programm ist lediglich 248 Byte lang und benutzt keine 
Zeropage-Adressen. Damit werden Kollisionen mit anderer Soft· 
ware weitgehend vermieden. 

Da Alphamouse die Cursonasten durch entsprechende Einträ
ge in den Tastaturpuffer simuller1. ist sichergestellt, daß es mit 
allen Basic-Programmen zusammenarbeitet. Nebenbei können 
die Cursortasten selbstvarständllch welterbenutzt werden. 

Oie Maustasten können durch Poken der entsprechenden 
Werte mit beliebigen Codes belegt werden. Voreingestellt ist 
RETURN (13) auf der linken und OEL (20) auf der rechten Taste. 
Ebenso einfach Ist das Verändem des Übersetzungsverhältnis
ses zwischen Maus· und Cursorbewegung. Oie dazugehörenden 
Adressen sind: 



$COOO - lnitialisieruna••insprong 
$CP31 - Neuer IRQ 
$CFf'6 - Code f'ü.t ~chte Xaustaste 
!Cff7 - Code f1lr linke Maust.aste 
$CrDB - Cbersetzune ~eus- CU!'sorgesoh,1ndl.gk•i~ 

Tippen Sie Usting 2 m11 dem Checl<summer ab und speicllern 
den Treiber auf Diskette. Nach dem Laden und Slart mit RUN 
können Sie den Cursor mit einer Maus am Port 1 steuern. 

Platz 3: Kalender 

Kennen Sie das Problem, zu 
einem Datum den Wochentag 
herauszufinden? Gar nicht so 
einfach, wenn man es mil 
der Kopfrechenmethode ma· 
chen möchte. Doch dazu ha· 
ben wir ja unseren kleinen 
Siiizium-Rechenknecht und 
das Programm •Kalender• von 
Rasto Levrinc. 

Daneben kann dieser 20-
Zeiler auch noch Monatsl<alen
der ausgeben. 

Tippen Sie listing 3 mit dem 
Checksummer ab und spei· 
ehern wie Oblich das Pro
gramm auf Diskette. 

Rasto Levrinc 
Svit (CSFR) 

Programme C64 

Nach dem Start mit RUN stehen Ihnen drei Funktionen via 
F-Tasten zur Verfügung: 
< F1 > gibt nach Eingabe von Jahr. Monat und Tag einen Monats
kalender aus. 
<F2> berechnet den Wochentag zu einem Datum und < FS> 
schließlich beendet das Programm. 

Da Daten ab dem Jahr 1752 erlaubt sind, dOrfte es bei der 
Berechnung der meisten •Sonntagskinder- u. !i. kaum Probleme 
geben. 

Kalender auf Knopfdn.ick 

m u.1.IMfltjffljMffjtTtl:meyog,.I.igi11!. .ii§1J 

1 X=49152,FOR Z•I TO 15,J<EAD AS,FOR I• l TO 
LJ!ll( A$ l:BS=MIDSCAS .!,1 J:GOS11B 3•H•ß•16: 

I=I•l <125> 
2 9S=KID$CAS,!,l)•QOSUS 3,H=H•B•POl<E X. H:X 

=Xtl• NEXT I•NEXT Z•POKE 2296,SB:QOTO 4 <221> 
3 A•ASC<BSl,B=A-4S:IF A>64 T~ B=A·SS,RET 

URll <059> 
4 RETURll:IHPUT"UffltZEIT <STUNDE.MINUTE> ;H 

.K,IF H>23 OR K>59 Tl!EN 4 <24@> 
S P2IHT"<DOV" ,yELLQll)IDEE,(55PACE)T.0l!l.SNE 

R":PRINT"UKSETZtlNG•H.LANGECLIO.BLUE) PO 
J(JI; 49567. H,POltE 49609,M , SYS 49586,11211 <S76> 

6 DATA"AA4A4A4A4AA88A290'F8502A90088390'818F 
8691Sl>S! 1)90FS 18F8650'2D860E8BEFA0? A 9338D" <0'19> 

7 DATA''01Dß8D03D0SD05D0A91 ?8D00D0A92F8D02D 
0A9478Dß4D0AD0El>C09B0BD<l'EDCA90?8Dl7D08D" <1 36> 

8 DATA'' lßD9A2t8A0<1'08E05DCBC04DCA208A0C28E3 
G038C3103A216AGC28E32938C3303EAA9908D1B <167> 

8 DATA"IX!8DlBIXl8DlCD08DlDDSA9018D27DllBD2BD 
llBD29D9A9078D1SD978A224AllC2BE14938CIS93" <212> 

19 DATA"5869A8A9338591A9D8AAA90088C9FFF999 
1869089001E84CACICllBDB7C9SEBBC9A200l!D98D 
9· <122> 

11 DATA"9D00CFE8E0'08D0FSA9378501SGC90A9996 
38E9991890631669306998290F20C6C08D03CE9 
8 " <196> 

1 PRTNT"(CLR,CTRl.•N,DOVN.SPACE)A!.•ll:l.!\OUSX 
VIRD INSTALLl ERT, , , " 

2 AD=S299l •SU=0•FOR J=l TO 2~•READ A'SU=S 
UtA,POKE AD+I,A, NEXT I 

3 TF SU<>3407S 'tHl!:N PRINT"CDOWN .SPACE)l.EHL 
~R IN =·s•" •STOP 

4 SYS 52992' PRtNT" CDOllN, SPACE),WSTALLATION 
F;RFOLG.REICH BEEllDE'f. " • ENll 

5 DATA 173.2ß.3,201.49,2Ge,7.173,21,3,201, 
2G7.240.34.t20.160.2.1as.19.9.IS3 

s DATA 231.201.1es.1~2.2.1sa.23s.201.1es.2 
4.212.!S3,23S.2G7,136,2B8,23S.169 

7 DATA 49.141.20.3.189,207,141.21,3,96.216 
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<24.0> 

<212> 

<131> 

<174> 

<143> 

<148> 

12 l)ATA"4A4A4A4.A2GC6C08D02CE6A290F21lC6C08D 
91CE8A4A4A4A4A2GC6C08D09CE60A209A000BD0 
0" <105> 

13 DATA"CF994103E8C8C8C8Eßll8DfiJF261JA213098 l 
F99F297FC91A30101S69116C924D009A2008EGBD 

CM <944> 
14 DATA"8E08DC6AAAAC0ADC2iil'D4CIJAD0GCE2996C9 

A249AG938E0SC1BC96Cl20FDC0AD01CB2996C9A 
2· <127> 

15 DAfA"418Ell'SC12ifllC9A93A209oC9A2428EOSCI 
20FDCllAD02CE2096C0A2808E05Ct211FDC9ADll3C 
E" <050> 

16 DATA"2096CllA2818E0SC121JFDC0'AES9DCAC08DC 
20D4C0A93A209SC0A282BEßSC l20FDC9AD00CE2 
0" <248> 

17 DATA "9SC0A2C08E9SC120FDC0AD0lCE2096C0A2 
C16E05Cl 2ßFDC04C3tEAA900C91899034C4BB22 
a· < 104> 

l8 DATA"0GCllC929399338E9068DGBDCA99CIC93C90 
G34C48B220SllC96D9ADCA90ß8DG9DC8DG8DCA2G 
g· <127> 

19 DATA.8A9D4ß03E8E9CGD0FBA29DBEFBß7ö88EF9 
ß14C1EC076A2008ElSD0A231AllEA6E14ß3BCl50 
3 <180> 

20 DATA"5860'A0008CISl>020ASF4Aß078Cl5D060A9 
g0ac1SD020~DF5A001SC15DG6ßAD0'BDC4Cl0014 
D" <g7 g, 

.l69.9.141.241.207. 162.2.169.24 <199> 
6 DATA 212.188,235,207,32,188.207,157.235, 

201.1s2.0.2~0.1a.1es.243.201.22• <152> 
9 DATA 2.240 .3,185,241 ,207,32.176.207.202, 

208.224 . 162.255.lt2.3.220. 232, 142 < 129-> 
19 DATA 1 ,22ß,142.2 , 22ß,173.0,220,291 , 255 , 

249.22.142. 3.220. 202.142,2.220. 113 <167> 
11 DATA 234.207.141.143,2,!73.235,207 .141. 

144.2.1\!8.232.2Q7.142.3.22~. 169.71 <012> 
12 DATA 141,143.2,169,235,141.144.2.173,1 . 

220.•1.17,2i5.249.29?.248.2e.1'1 <185> 
13 DATA 24ß.29?.16Q.3,136.249.12.42.42.42. 

42.178.247.185.245.297.32.176,2&7 <109> 
14 DATA 108.232.297,238.241,2G7,172.241,29 

m 
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1, 153.118.2.132.198. 96.1'9.238.2117 <2411> 
15 DATA !41.239.2G7.56.237.238,207,41.126. 

201.s4.t76 . 4.16e.1.2ee.s.s.1s2.1a <1132> 
16 DATA 255.24,1es.1.1se.2.74.201.4.48.4. I 

DI" "S<231.Al111,B<JJl;f0R A•B T0 II REA 
D MS<A>,"SlA+!2>,A<A>.B<A>,Bs<A+<A>91l;N 
EXT <1!89> 

2 POKE 53281,12,POKE 53281!,12 ,HS•""•FOR A• 
0 TO 36•HS:HS+ ",!," ;NJlXT;lJ:214;GQSUB 13 <128> 

3 B:S•GOsUB lk• PRINT,'CJ>Ol/N , LIG.GREEN)Fl .• 
KAl..ENDER''SPC<6Bl "F3 •• \10CHENTAG"SPC<671 •p 
5 .. ENDE'' ;Z:S <123> 

4 GET AS•ON-<AS<"<Fl)"OR AS>"CrS)"IGOTO 4• 
Oll ASC<ASl-133 GOTO 9.29•DATA JANlJAR.1,3 
1,-1.HOllTAG <e91> 

S GOSUB 14;B:lS•GOSUB ll•PRIN?"CDOWN, WHITE 
,Rl0HT)'R;MS(M)•PR1HT,"(DOWN,CYAN) HON DI 
E HIT DON FRE SAH SON"1 <060> 

6 FOR A• I 1'0 JC+AlMl ·Y*<M•l);Z: Z+l•IF 2:7 T 
HEN Z•0•PRlN'l'•PRlNT,"(DOl1N)";:DATA nBRU 
AR.2.2e.-s <047> 

7 IF A<•X TllEN PRINT SPC<4>: •NEXT•DA'l'A DIE 
NSTAO.KAERZ.3,31,-5,MITTVOCH.APRIL.4.39. 
·2 <080> 

8 PRtNT" (LIG.GREEN) "CHR•< -32*< A-X< 191l1CHR 
$< -28• < z,s l) ;Cim-< ·S•< A-X:N)); A·X: ' NEXT• 
OOTO 10 <029> 

9 GOSUB l4•PR! NT" <.DOWN .LIG.GREEIODER"ll"(LE 
fT), "HSI MlR."IST EIN "Bs <X•N-l · IN1'C<X+N• 
ll/7) • 7)''. <128> 

19 POKE 21,,22,PRillT,PRINT"<WlllTE.SPACE)DR 
Ot:CKEJI SIE EINE TASTE! "·POU: 198,9•11Al!' 

_ ,..,,... 

73.239,297.96 . 1611.0.173.238.287.96 <293> 
17 DATA 49,234.72.235,66.169.86.85,17.9.29 

'157.145.17.29.13 <242> 

195.t ;GO'?() 2 <194> 
11 PRINT"CBLACK)'l'"HS "'S'" ;fQR A•I TO B•PRINT 

".::."5PCC37) .l"•NEX'l',P!!INT"'f"HS'''i1"•POKE U 
, 4•~&TURN <073> 

12 DATA DOtlNEl!STAG,M.U.5 <226> 
<3 SYS S8692•B•l•GOSllB ll•PRINT"CHO>II ,DOWN 

, VHITE.2RIOHT,2SJ'AC&>XALENDER ! 992C2SPA 
CE.YELLOW)BY RASTO LEVRINC(200WN>"•RETU 
~ <146> 

14 G0SUB 13•PRlNT"CLIG.GJU;EH,DO\lN)OEllEN 51 
E DAS DATUll AN";DATA 31,,FREITAG,JUNI,6 
, 39, -4 ,SAKSTAG <135> 

15 Y:J:POKE 2l4 , 7•HIPUT"<DOllN)JAHR":R•IF R 
<1752 GOTO lS•DATA JULI.7 , 31 , - 2.SONNTAG 
,AUGusr <228> 

16 1:R/4;PQXE 214.B•INPOT'<.DO~N)KONAT"; FS • 
FOR H,0 TO 23•0tl- <FS•Hs<HllGOTO 17•NEX? 
;GOI'() 16 <184> 

17 H=H+<H>lll • l2•G•R/499•H:R/lllll•OM-(G•INT 
IG>IGOTO 18•Y:l+<R•1NT<H>OR-<I-INTCI>>> <219> 

18 P•I~T<I>+INT<G>-INT<R>+R•X•P-INTCP/71 •7 
+B<K l+Y• <H<2>,X:X-< X<0l • 7•DATA 8.91, -S, <191> 

l9 POKE 214,ll•INl'UT "<DOWN>'fAO": N•ON 1- CIH 
t OR N>A<M)·Y• <M• l l>GOTO 1S.19•DATA SEP 
TEKJIER <246> 

29 SYS 64738•DATA 9,311.-3„0lTOBER,l lJ,31.-
l •• NOVEllJIER.11 ,39, - 5, ,1>E2El!BER. l 2.31. ·3 

KOnnen Sie auch ein ganzes 
Programm In nur 20 Za•len sehret· 
ben? MO<:hten Sie damll 100. 200 
oder sogar 300 Marl< verdienen? 

<248> 

mm 
Dann schicken Sie uns Ihr Pf'<>. 

gramm euf Diskene mii einer kur„ 
zen Beschreibung, Copyrigh1er
klärung und Ihrem Passbild Wenn 
es uns gelllh, werde<'I wi• es veröl
fenUocf\en und Sie können Ihr Bild 
demnlchst In der 64'er bewu,,. 
dern. 

Dio Anschrllt tau1et: 
Markt und Techn ik Verlag AG 
64'er·Aedaktion 
Sllchwort: 20.Zeiler 
H..,..Plnsel-Strafle 2 
8013 Haar 

Viel vorgn09on beim Progre.mmie· 
renl 

42 ~ S.,fllbCI NtQI ""'"' ~ Progr.oi,.,~ 
a.lt ~ -~ene. 





Seit wir In Heft 1n991 die efSlen 2-KByte-Programme ab
druckten, können wir uns vor Einsendungen kaum retten: 
Täglich trudeln du1zendweise Programme bei uns ein, 
eins besser als das andere. Machen Sie sich diesmal auf 
feuchte Hände und rasendes Herzklopfen gefaßt: Zwei 
Actionspiele für Reaktionsschnelle und ein Intro-Designer 
warten darauf, abgetippt zu werden. 

1. Platz: The Spaceball 11 
Bevor Sie dieses aufregen· 

de Actionspiel genle6en kön· 
nen, mOssen Sie es mit dem 
MSE V2.1 abtippen, speichern 
und dann per RUN starten. 
Und los geht's „. 

Nach Erscheinen des Titel
bildes noch schnell feuern und 
Sie sind mitten dnn: Feindliche 
Raumschiffe greifen In den wil
desten Fonnat1onen an und zu
sätzlich machen Ihnen Säulen, 
die Sie natiir11ch nocht berüh
ren dür1en, schwer zu schaffen. 
Sollten Sie trotz aller Vorsicht 
doch einmal eine Berührung 

Jan Zimmermann, 
Chemnitz 

mit den ungeliebten Gegnern haben, wird das mit einem Abzug 
von 50 Punkten bestraft. 

Da hilft nur eins: Ballern Sie mit einem Joystick In Port 2 
aus allen Rohren, und versuchen Sie möglichst geschickt den 
Säulen auszuweichen, indem Sie den Joystick nach llnkS oder 
rechts zerren. 

Übrigens: Nach Jeder Bodenberührung des Balls, werden 
Ihrem Energiekonto 10 Punkte gutgeschrieben. Falls es trotz-

Joystlck·H•ktlk clet Edraklasw: .Space Bal.ls II• 
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dem einmal bei Null angekommen sein sollte, sind Sie aus 
dem Rennen. 

Verzweifeln Sie nicht beim Spielen: Mit viel Übung und gutem 
Timing gelingt Ihnen mit Sicherheit ein hervorragendes High· 
Score. Beachten Sie vor der Eingabe dieses Programms unsere 
Eingabehinweise fOr den MSE V2.1 . 

2. Platz: Intro Creutor VI 
Wer schon immer mal ein ei

genes, professionelles Intro 
vor seinen Programmen sehen 
wollte, ist hier richtig: Raster
C-Olors, Musik, eigener Zei
chensatz und ein FLD-Scroller 
sind die Features des •Intro 
Oeator V1•. Dabei ist er ganz 
einfach zu bedienen: Nach der 
üblichen Prozedur, sprich ab
tippen, speichern und starten, 
können Sie zunächst einen bis 
zu 1000 Zeichen langen Text 
eingeben (Vorsicht: Sie befin
den sich im ganz normalen 
Basic-Editor. d.h. < CLR/ 

Fabian Rheinhardt, 
Radevormwald 

HOME> wird direkt ausgelührt). Wenn Sie das hinter sich 
gebracht haben, drücken Sie <RETURN>. Sie befinden sich 
jetzt Im Rastermeno. Hier editieren Sie mit einem Joystick in Port 
2 durch Links- und Rechtsbewegung die Farben. Nach Knopf
druck wird die Farbe übernommen, und Sie können mit Joystick
Manövern nach oben C>der unten die nächste Farbe bearbeiten. 

----------

Machen Sie Ihre eigenen lntn1a mit dem ..tntro Ctwator• 

Mit <SPACE > schließen Sie auch diesen Zwischenschritt ab. 
Sie kommen jetzt direkt Ins Scrotl·Fart>en-MenO. Joystick-steue
rung und Auswahl funktionieren genau wie im Rastermenü. Zur 
Verdeutlichung der gewählten Farben wird Im unteren Teil des 
Bildschirms ein Text mit den rotierenden, aktuellen Farben eing&
blendet. Mit <SPACE> gelangen Sie endlich in den letzten Teil 
des Creators. 

Hier müssen Sie angeben, ob Sie eil1e eigene Musik laden 
möchten oder einen eigenen Zeichensatz ( < Y > für Ja und 
< N > für Nein). Wenn Sie diese Fragen beantwortet haben, nur 
noch den Namen des Programms, in das Sie das Intro integrieren 
wollen in die Tastatur gehauen, den SAVE-Namen angegeben 
und fertig. Der Creator lädt das angegebene Programm, verbin· 
det es mit Ihrem Intro, und schreibt das fertige File nach 
<SPACE> auf die eingelegte Diskette. Sie können es jetzt 
laden und S1arten. 

Noch ein Tip: Die Musik mue bei $1000 (dez.4096) beginnen 
(IRC-Einsprung bei S1006 (dez.4102)) und darf maximal bis S2000 



(dez.8192) gehen. Der geladene Charset steht ab $2000 
(dez.8192) bls S2800(dez. 10240) im Speicher. Wenn Sie den IRQ. 
Einsprung der Musikrouline ändern wollen, müssen Sie nach 
Laden des Creators 
POKE J5Jl,Lovbyte 
RUN 
eingeben, und schon funktionieren Musiken, die beispielsweise 
bei $1003 ihren IRQ-Einsprung haben. 

Beachten Sie vor der Eingabe dieses Programms bitte unsere 
Eingabehinweise. 

3. Platz: Four Times Reflex 

Programme C64 
f 

Streß und gepflegte Hektik 
sind angesagt: 51relJ beim 
Abtippen und Hektik beim 
anschließenden Spielgenuß. 
Nach Star1 mit RUN meldet 
sich das Titelbild. Mil einem 
normalen Druck auf Feuer, be
finden Sie sich mttten Im 
Geschehen, mit einem kurzen 
Antippen l<Ommen Sie in ein 
Menü, indem Sie über die F
Tasten Gesehwindigkeil und 
Ein- oder Zwei-Player-Mode 
einstellen können. Mit < F7 > 
geht's endlich los: Das Ziel 
liegt auf der Hand: Sie dürfen 

•Four Time• Reff••• erfordert Obuftt und Renexe 

mit Ihren vier Sohlägern den Ball nloht aus dem Quadrat entwi
schen lassen. Was hier jedoch so locker und leicht klingt, ent
pupp! sich beim Spielen als teuftisch schwierig. Pro Abwehr
aktion bekommen Sie 100 Punkle gutgeschrieben. 

• four Times Reflex• b asiert auf dem •Break Out~Prinzip. 

Christian Stellmach, 
Velpke 

Durch die vier offenen Ränder und die vier Schläger gilt es rasch 
umzudenken. Beachten Sie vor der Eingabe dieses Programms 
unsere Eingabehinweise. (pk) 

"lF.E SPAC!SIJ.!. 2 ' OB01 OfN 

OSOl: D.ldl na;l~ l'llxo llh7 7'nJ d7e l •• 
0810: l'bop 7pgb J7b4 •1.<i7 pg6v qjlo •• 
os1r : pt?t rflm. ~?e.z. rbd= cdu d7e1 cp 
082e: 'lbnl T/44 7chl s7•P ""7a cgh7 or 
()6Jd: t"x 5c~ 7?pl< U7o stdc etf)> *' 
084e: Jbu osha kb'Q ychx zbtp aei? sr 
085b: zbtl" cteb pbgo pa6h q2Jp ocv:> du 
086a: ?'go 1&41 6vfq y;4b ?btx egoz 7a 
0879: 7,tp c111l •c tn 7•"1> ~ftp wcie •J 
0888 : ibip yc1e .zbtp 11eta: sbtp ocu c;i 
089'1: ?hpd ~ '7bS1 le'4 !105 q-7• 7• 
08e6: „„ d7~ ~ - "'"' h€• go 
08b~ : obqf e2?!' t.cho ~tipJ ykho '2b77 $J 
08c4 : 'lgp'/ 6owj a.5fr a td1 dghl utg4 a.( 
08d.3 : yc'l'l utgl tjln :rdvp zc4z dbvj o" 
0Se2: ac't 77ey 2.3g2 ~zpo qtpa aoia ea 
08t1: 1ce111 a6.-m r?em. &21111 7or.b rdgp cp 
0900: 7a!lt Jbet unc 17q7 hsn d?ei ga 
090t: tnr.p bae1 t<nu """1 J?sa aJ11b rp 
09l e: bJ'il> ndn Mb Jpxd 4hgc Jade fa 
092d: tlhbh :lspd ~icx 37h4 qr:g? lep.2 I\' 
093c : ?eth Jchd qu ? 1-cqr ?s th 31>hd aa 
094b: qyu7 les'I ?stn Jthd qyo? t osk eh 
Q95a : ?nto ucq~ ?rq? aok? t:znr ~ael fa 
0969: lxil !Ud , .,,.7 LiJd 7..t? ggiJ gx 
0978: 2btp t gtv 2btp lllJd 2etn 7•'!' 07 
09&?: ajq'1 aJje svl7 ojb1 .svl:J vzg7 bb 
0996: Jcbo •Jkd gt'lln aJk2 qt74 ajo6 •1 
09a5 : qtJ4 aJhb qubp g Jhg quc7 gbp7 eo 
091>4 : t?7k Shl!O swg' "'h( 2kdl 7e.op di 
09c3 : 7Jp7 „g7 yohn Yjkd qtgL ijla rl 
0942: qt.i• tJht q-.:dp gnp7 .-d71 aarp c• 
09e l: 04'1' a'l!)> J7ho w I 6rl'q • .,... p 
09t0: elbJ t:g5p 1!dch a.1hQ udsx zspc ee 
09f f : th7J rld4 f''lbi :.opd Ud~ zlf'x g2 
O.Oe: 1t~~ qgJ1 2b5p 7pd4 ldbn qx7c b2 
Oald: ccqj rcto hklJ rqlm hhbj r l Jm • ' 
Oa2c: 1XbJ rallt gi11J u7c uJz 170 u 
OaJb: t'ltp qt7p u~'hl arop v7d• z7tp dd 
Oe.4a: -::ai.:p tcb.7 !blb rarp bbvp at!'1 rp 
Os~: dr!!7 sl<h7 z7)n r71'1 ?chi pj!:p g& 
0&66: -&7(\1 t75p i /loJ z'?rp Citp •.re!:b eq 
Oa7l: zbvp et.dm 7ohJ z.dtp e&5x ßOfp d) 
Da.861 t.höJ 'Jlti'1 ~tigg qJhi tcvl xdvp "P 
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Oe.95; z.c4x tl\f'p 'tCXl xdvp :c.(z zgvp d.z 
Oea! : que1 g~.h6 zbf~ t'?'~o hta6 77zl aw 
Oab3: 7,3eg r7ttt1 htaz zpho '7JJ eq_7c bx 
Oac2: gc·..-t 77.3• hpaJ 3p7c t?xJ r?dm cn 
O.d1: bdu cq?c cavt 77')a hp•~ Jp7e gJ 
OaaO: wn (:'h?: z7h r7lJt bdO J;!lc g6 
Oaef: l.bc& 7dl7 ebgJ u7o 17•~ Jlld gq 
O.fe: ••'q p2Jd 7nfy ctol 7bpo vs7r aa 
ObOd: zchO wc1? 2bfr cto7 7gfa et ('p g~ 
Obl e : 6ntp qohv zbvt 17yx Adll.h zqpa tv 
Ob2b: b7dj ra"' hxar adhm t77J dr61 bl 
Ob)a: blam tS4b s2em- aEcQ nl'lgb :hf? av 
Ob>l9: qtpL -J ..i.,. a6ch ll'/tt> a2e7 dx 
Ob58: lqre •~!'p 6.nvt l?Ja b2t\J z"hp a::
Ob67: catp uct.b zbh? qkhp t&dp echp er 
Ob?6; zbvq ~t•~ 'lk:r.7 ykhb eedu ad7e fh 
Ob85: ud?h e75p uta4 a-t7h uuo7 fjol. fh 
Ob94 : qu37 fkhd z7Jn radll 7ahl s5Jp ei 
ObaJ: •b•q atbi ?rtq at„ 72he qz!>b 7g 
Obb2: q- uo) l'lQJ &4l'p lcldh .orp t• 
Obcl: ·- ?ngl 'llll'p qttl 6-h.7 qkhp c6 
ObdO: za'q 1et-.p t bvp utu. 4dbb z:t;vp ?d 
Obdf: yg4y '1bem bchd r bda behJ zcfp bo 
Obec : gctp tchl i cd6 4d7b uthm 7r)7 bq 
Obfd: qthm a.khn z.73n r?)m a2hl s6lp t l. 
OcOc: ebvq .atbl pbfq eteb ?bp? lcbj eJ 
Oclb: 7r.vq aua 1!:46 7blolb 4"1Cd t~ da 
OC2a: )etc Je~ 7•hl ..,.p 4~ "":4 bJ 
Oe39: ?vhd z1'11 t 7ah xrpo th?k t?;p 76 
Oc4S : ~?eo qt?r. iha4 a4bl '7fJ ~ppc 7'..· 
Oe)? : •ut7 g)gn uua7 fsJJ ?nft d7zl ao 
Oc66 : ihf J zpxc e<l76 TIYI •PIJ zppo •f 
Oc75: ed76 77y? apgJ •ppo ed74 ?cem d2 
OcSL: hlar r'lnp ?np 0<>1' •b•< d?yi fa 
Oc9) : 'T.o:d ekbe u xc 2hp7 qza( ajbd bf 
Oca2: que7 IPJb 7lvt. t?~p 1ttn perj cJ 
O<:b1 ; ?oho b1fx ar1.p agho zbad v?4b ep 
OccO: 7rpb l)hbo a zvs ra7x mdbx z l xd bb 
Occf: l.y7? lk!'k 7mfj zobx t.tlbk tl7d e j 
Ocde: yd4k ?evJ bc2d y4h.l CCtP ugip e2 
Oced : 7seo )l7d iSJtP ,Jbp7 vtX? tvh? 7h 
Ocfc: bb~.a •J?b >'lb5 qll'lo «•• t7e/- bq 
OdOb : r7b1 1'7b7 n@ l1g'1 ? ... 110 e:."'ipc c) 
Odl8; 11•t67 1rlp r7el utgv 1Pt:J) ~fci f.( 

Od29: ~J•• JorJ 2x67 izCJ eon d744 7• 
Od)S: gx.bl 1-n\lp 72~a a4r l ,1dfa qzhJ ao 

Od.4 7: st6? 11'11' gxtxl xmxm uul'? it•J bd 
Od56: ut67 trto 27wJ d7ei t'bni 3agh dw 
Od6S: J7bm aAu1 7fl't x74b 7b'x J ct4 gk 
Od?L: t J bj rad4 z6ln q>.7J scxJ ktql cl 
OdaJ: 7g;D klp? ~.x."1 f'sas •i!& rbeb tb 
Od92: 7>5' ball- ~7c!< 1bhf atd7 ug'I g4 
Od>l: x6bn 'btJ avgd T'15p cvtp kcJi cb 
OdbO: 711vq ""llP 6odr • J.gV yde2 7b;lm cJ 
Odbl'~ hj &-z rptm i7er ~V71l lbtr acJ h 7h 
Odce : ?nt_p ucJ& ? lpm pck? ufkX k14i a3 
Oddd : 7~be q)l77 uud7 gdJ>ii yyep gJ?n ec 
Odec: ~ns qa1h pva2 e.2nt uatn de'l7 71 
Odl'b: uta4 1JllZ Yi11C "451 ol>n7 bxet 'hl 
OeOs: ?apJ ~c t?lJ $15p ldbx &i5p e1 
Oe19 : thaJ •717 ehgj zp?d iCtP kei? gi 
0.28 : 7qpJ r'7dm 7"Jj redm 7•JJ rMm fy 
OeJ?: 72JJ rcJ• ce jb J7nt qpb• llxet ef 
Oa46 : 7bfp ""'1 aJ fp y<el •'l'p 2ue l eb 
Oe55: eSfq qudn acJb ""'' l?ip rcxr gp 
0<6': ?t/.7 Jcpa bh«: :'lpe •1Je "1'71 7t 
Oa73: 7"' J?xe 71'/(l 17/b •7•7 pb?g bi 
Oe82: ?dd? paxa atbr 7c:rv 7t1b b?uh by 
009.t: 'neJ t?ak 4J7b w.~t? e6uh tfk4J fb 
Oee.O: tbvt uhon uJhJ uJtp uju1 aJuj !t1 
Oe!lf': rbuj udeJ uihj ujrp uJue ?Jui ae 
Oebe: !:'1'.J:j rp.., tu?? ueh? ?eJ7 7m e? 
Oacd: Tl<tl T177 T177 77T1 T177 T177 fllO 
Oade: &'J77 19]7 Tl~ 77T1 7ITI TITI :4 
OO.b: 77T1 T177 T177 T177 mc '777 g4 
Oefa: o6>77 7ox.? Tl'n ?777 'rl'TI 7'ffl 7p 
or09': 77?7 TITI alpu Jugo 66,r bujt fJ 
Ofl& : 7a7d TIJu J7?u J u?e 64J7 op5u br 
om ; bJpo Jl)"I Stop coll6 7g&q naou 7e 
Ot;l6: 76t4 Joo6 Jp?n j "7a JUll7 7pb7 c5 
Of45: <leju U66 6tp0 juab 7770 46v; b2 
0"4 ; 7c• 5 627) hk6x b6rb gpr? •6x'l dY 
Ot6J : 6666 6617 kyoe Jvr 5 lcyo• j~st: d6 
Of72 : oi 4e t'•• oh7o 6666 637• '777 fo 
Of81: c3pd ~wt6 t~o7 e57d ~k4o u;sa c~ 
0f'90: ok'o u'Y"r 7sJ? 7.,,.r6 k(ot 'h?6 en 
Of9f: 7717 J?x• ?l(b •~"- a7br 7dJp g5 
Ot'lie: 7osp J?pa aptb 7bbi d7n pa7I g1 
OtbC~ d7xa t"D1q d?•• rb?j 7dib 7f'p1 to 
orec : <'fp Jdpcn 7~ri Jhoo d7ap pahm '/(l 
Ofdb : axdq bfp? Add7 pa!'.{g fJ707 r 'ni ?-.. 
Of'ea.: a?ep bh'Jb a7d? pb?h 666p 77?7 be 
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oeo1 0102 

0601: a ld7 77d5 r11xc llh? 777b a?o6 f~ 
0810: d7~6 2~p7 ~ip~ acqe ECtb 4afb ~m 
08lf: dobc Jhro 66dp 2tgy t~7'< t71d 7y 
Oa2e: ••?? 6c~? ?vnp 7d•4 77u l i77q gp 
OSJd: Yt77 og!i'l b~tm s:im7 7bJp •r<d4 d6 
ßöl.e: 7aln ~rf7 öCbO 1-xd? zowl )'lbx gn 
GS5b: '"" utf 6JOO •5E~ 7f~ 2-•<b n 
0866: ekl".b 7t;ge ~dlftx zd::p ~ 'idvp e 
OS'l9: tJkJ 7bto bpox xebc kbQ,g 6Jb7 ee 
0888: SV'/~ 1rpp 6Jl$ 6$na 2aho vbMc cl 
0397: a,: QO eh7s QYVP uee~ &Je~ 7btl gJ 
08e6: Xdel'. l.uxJ qsl7 ucv2 a,Jra x~t:n ?V 

08b5: l.'/en ::UJJ uf;6.:t: 2;i::xJ q:sw7 uJl? gi 
06ck; q"'P ucp!i Anf'T rbJ.n aptx xc~ br 
08<!3; QX-lp Mc7z anga xbJl otax .l,a?j et 
08e2: qrbp u~tJ a.:n. vb-tn Jr,eb xtxj bX 
OSl'l: odp!: ;uj udoX 230! ud7b l<lxl 7B 
0900: qtJ? yhVr t7cx •>td 6DJJ 1'71..m dm 
090f: ckl'\b tcnJ udmx: zdnp ud,yx zdvp "11 
09le: ~lk.J 7btn bpa:c. xehc kbQa 6jh7 e4 
09Zd: svpa l:='W 6bt.q iBL'I ud7h l>ty7 gc 
<J9JC: bcrt ro/.7 applt. 4J41 '1bb) llbVQ CT' 

094b: 4p74 ytg2 d7up U,:bv -:.?rti 7j[Uk ta 
095&: dC'rO 6rjy ;au.) rsvp ~Yt)• eh71 fl,I' 

0969: d?oJ v!:;,gd 66du st?e ipJp ~rjn e1 
CFJ78: tcJJ r<L? 'l'P9 4jJ7 Jhdt ••>k e) 
0967: eear rpcy dacd ~":-i ht~ ~ ry 
0996: legd pp;r hqJb bqzi Jybr 7sJ• dp 
09a5: da?r 7pza lqf'b 7pjt d7xo dliy •t 
09b4: l't11• Jliv f'ppl' _)l::qn ~6dd 5pri cl 
09c3: ~.~ dujl holr b7a7 Jh!i d7e7 ba 
Q9d2; ~vco uag2 ec.2? sjh7 qt(T zsee ea 
Q9el: a1~q7 7hl'o 66dp 2J7g 11u?p gzbl at 
09to: Jpd• Jp7o lbq7 Qh77 db4c 6hra dy 
09f~: t7li zp?c db~6 6;h7 t24J i5y'7 ee 
OaOc: j\,'6;( ~ 6apb Ufi th?J ?U! ~ 
Oeld: 6Jbo ,tgv •rtp ac!o •uta :bh bo 
Oa2~: d?J6 ztda 6,tp achz zhb) mchy ca 
OaJb : tbtx ccha 2rq~ chgj QXJ? go?u 70 

Ot.4a ?nve: hce blfi 'Z17t kepo uz.u7 76 
01!5~ 7067 7vfJ io~2 s77t qtpm ao!• 7c 
Oa68 zcdl s?f)> 4ro;-1 o:rvp 6vtp acie. ai· 
Oa.77 tbtp aei? tcwe. ~.;en bpf"k 27?l bJ 
0&86: catp o~17 bPFn 16S1 roxb cthu ?d 
Oe91: •qdd s6;lm btrr '!)7• ••47 akl\7 „ 
05"4: 2qul 7hkJ rorv ua•2 mJ hg Jaup '(I 
O•bJ: 7nfe Jb21 6•7J d5'.11 dc:bi 271< et 
Osc.2: ybho otrl rle.,! >e?l ,yhxe. ! ept bn 
Oadl: utJ ~dl! Wla .!.ni-' p7Jh r:U! 4L 
-OaeO: u:.L? &8€11 blfi 277~ uw6q ichs dJ 
Oaef: art;,i 6Cht aqvo t?en bpfn qxd? 4f 
o.&l'e: !l?Jh 3e71 yJvq fedl, r?Jn qol7 o~ 
ObOd: brfq tecl 6b71 ~.s amx 7ee. ·~ 
Oble: p7Jh 'Z<!xl U(17b- z:.e7: u'7 &$SJ' a.( 
Ob2b: at.vo "t?gn Odet -y5p7 u~pm Mhs cJ 
Ob3tl: aqvo "'t?el tfbp? xh7!1 u.nq? 7hfo c~ 
0049: 66dp 237g IV7p l!'bl h)CX L??c CV 
Ob5S: <77k ~271: ll4n inkl •r~i: 76!'.l! gq 
Ob6?: ~ext 1'77d ':h.7k l?7!t.n 9<;7p qiei"p f'r 
Ob76: S6-..·7 hagn 7Jbj za?d 1rpm a%ub bv 
Ob8': Obp7 7nee 6,qd ch?o uu?7 fhe4 e.p 
Ob94: 6~tp ahp7 t7tb ouo6 p:ilh i;6n f'u 
ObaJ: dobj &151 ?i"i' el•• •?pjc o64b ob 
Obb2: prp7 ~k?.7 7lplt Z6'b ?f'p7 qa....-) iJ 
Obcl: ps~z s6i,r 6Jt•o vhtx 6,'.lpe s.ir! cJ 
ObdO: UZ62 d?el. dpy z.hf'2 .C.epb otgu (l\I 

Obd(: •tj7 xfcl Jcr; vb6J: abv5 7d:lla Ch 
<J;.ee: b6sS ('!.tl u-.rup vrh7 ~"ibs nd!a cc 
Obfd: 4l« xloJ ut!p ycJg 2:afo i'bxh r. 
oeoe: a?d7 pb?ll ~77p 7177 1q11t hQ•7 dx 
Oe!b: Jagu j.s:rd &)77 z.hb1 147i b.h~ ?y 
Oc2a: la?u Oorl au!: 511,j ' JlellS '7la u 
Oc39: Jm?u :q!• 7bhb 'h•• J l&t • ..,, ., 
oe4a; nmgt xszu Jhp.e bq.Js Jppd dvi? dv 
Oc57: hy?; drje lxpe dqJl lydd b'1'<1 ay 
Oe66: Jp?b 7he7 d7pb 7he7 d'1yb 7ha7 aJ 
Oe?): <11;:b ~7 d7pb 7h.s7 d'?fb 7r.s.? bS 
Oc3'1: d7pb 7r.a7 d?ph 7na7 d'lpb 7na7 ca 
Oc9J: d1pb 7ha7 d7pb ?h.a? ll7pb 7ha7 do 
Oc"2: d7pb 7ha? d?pb 7he7 d?pb 7he7 dC 

Ocbl d7pb 7':.47 ~?pl> 711•7 d?pb 71-.a? .,., 
OocO <Ppl> 7ha? d?pb 7h.a7 d?pb 7ha7 ag 
Occf C7pb 7"•7 d7pb 7ha7 d7pb 'l'r.o? gp 
Oed• d7pb 7ha7 d?pb 71'.&7 d7pb 'IM? cy 
Oced d7pb 7ha7 d7pb 'lba? ~7pb 7t.t7 •• 
Octc: d"7pb ?ha7 alc7 77d' r,.,„ llx7 ap 
OdOb: 7777 b7kx db76 6npo qxf4 2opa 7J 
Odle: 2rga ut.rJ q26s 6ot.r 'IJp? anm& o.u 
Od29: afn? 7'61> yc77 qt.ft Jb?.l! a2vn iJ 
Ocl)S: 77i;:- 7q(• tkl,j ?bdn bfU xehc be 
Od.!?: udt..t idr1p udJ'X !Cl"lp u~f'p qt7c ft. 
Od'6: db5p qknn ach7 fhrc abtq kchx 7x 
Od6~: zalj r'ldt xzt; 69hO 2.stio v5&7 tk 
Od74: pg6r 7eo/. .07• offt :h2h ! 7loJ ck 
Od93: l.-Vgp q«h? ?ö~ --'•l '77bk z.?tl: tj 
Od'92: •t?l> q:rp 5611? dagn 7t;J z7pd r1 
Odel: ygtlm s.zui f5bP bvet 7bbJ iich7 an 
OdbO: e7pe s1~l uasq 7b7o 7hd9 cJhy e2 
Odbt: quq7 pxel 77p7 7dol dbq7 lllll7p •• 
Od<:e: q·,·cp t'-·r.~. a.ft'b !'bl:? l.~ '71cS bt 
Od<ICI: ?7g3 utei. ;;m 6a17 zbf!' ct.fh cu 
OCl-OQ: x714 a.2e11 4 tdl s71fP 7own zboob gb 
Odtb: 72e.m 1.6ml 7brr et.dm d.ghj sprun fr 
OeO.: bkb aS.!n Y7d2 Jlhi ut1Jri a.s.~r bb 
Oel9: zcxo •1Jtia ad!:h 2d::p qch:: .l,z.do ft 
·Oe28: v?~; ?Jf'p ?vtp acmp af'vz. 5blt bn 
Oe37: b2bl 4'kx1 th7k 2tnt S1>'hm uiea7 di.r 
Oe.1,6: d6bo "ko7 a.zf6 OVVI". ihC4 ?aml tp 
Ce~': Jbfi U>c u3dq 7h~ 'ib~ bt t4 b2 
Ce64: t7cn qx11 zezs n:J;b \:Jdt z"fTJ ?i 
0<>73: 57rx 24xr 4yxp st7c 4yy? •Jc6 7i 
Oe8': ytU. ate2 ue66 6Jnh qtkm aJ~.2 ~ 
oe91: qtt"4 alpy ;,a.fc c~·.i.b 7bp7 vcsq '1x 
0eao: arrs c!bi: p7dp pi>?!: a7et ~•7• gt> 
oear: ?J77 t:?pc ?pbp ta.xb. eae.7 ·1c7111 ev 
O~bl: axgq 70hr blja fdpq b?gp Jchl bJ 
Oecd: a.le7 rb?a 7x.bp h7xb 7d7p bpJ t. ex 
Oedc' lppcl tu.d legd ohbb tdpd JpJb 'Tl 
Oe~b: te?-c J~br- bw:l'i; )rb• Jlh= tj'bc dO 
Oefo: ed.xs M':lq dfi62 r:rn rm 7717 Cl1l „ 

<>Four Tune~ Reflex• erfordert Übung und Roße•e 
"4 TI IIB$ RRrLEX ' 0800 0.3• 

-0000: ?'l•p pbp7 8.X,C '7aqr 77T1 ?-~i dC 
080f: 7brx 17)1. pJu T'ldm dehb evpJ •• 
081e~ ~1d6x zenp Ut'l(l,X z?t'p ug.t.u i'"l\'P ol 
0624: ud2':l ~fl.ll? UiJ>.:i za5p <r..a.ri aj~4 aJ 
06)c: du.7 s.zp.7 bp71 7fp7 ?'1W1 77i~ dY 
oe4b, '171• tm eh?? 1rp1 7?rfl m• ~r 
085a: 777a t7?? Ch?7 7fp? 77rrfl 777z fll 
0869: 777• t77'1 eh?? 7fp7 771lfl 777• gg 
osn: m. >77? •nn 7777 m? 7777 et 
068'i: 7771 7T1? '17'T1 7771 ?~u Ji;lm rv 
0896: !uJr •!uJ mJ~J ojuJ "''"' ujp7 bb 
osa;: m1 7777 7777 777? rm 7717 •• 
OSbl: 7777 7771 'l'fl'/ 7777 7"177 7717 bk 
01M, 7777 7777 rm 7777 7777 b>'TI r. 
OM<!: 7'.J7 7- '77.<J t77t '<17• U:t7 ox 
G6e:: oJun 7t'uJ p?ltJ <ff!J "J77 •j>7 ap 
ooro: 7bt7 1711 rrn 7771 7777 7171 bt 
oarr: 63·1~ t'/71 uJ?7 ol<t? 7bwh ''"'"" dn 
090e: t7u on7• op7 ..,r.7 ak2l p0.-1< bd 
09ld' 47eo oo'IJ 56t7 vt6x eo26 t,;66 « 
0920: 6hu6 o~c.k 56'-b i.r66z ak6' tJU.: ge 
093b: U.l'1tJ ujg6 63711 ?.onp udpx 2~7,g 73 
094&: qvJp ot'77 .dah tp7c Ud~h 25yg ou 
~: t;""F ojie qv~7 oJLi qil~P oJl.b a?" 
()968· q:7L ae-he llbfS> lub "nt\J &6.Je. Cd 
0777: Clh~ r7ta eahJ rcJm d2tl.j :r7dm tl 
0986: ~•hJ '"J• d6hh zj{'p qtt4 •ciJ gu 
099}: zb~p uc!.l ibvp a);a1 "lkh7 2khll gl 
Q9s.(: %cdJ 2j7f 4x?I. a2pc :tv;, eva: ea 
09b1: 71!h7 21<M zc~t mJ?t yx74 "PO bZ 
09•2: B~"J' aYa1 7•h7 2kbd ied1 YJ7f g6 
09dl ~ yxbm as.pf 2bvp a...-ai ach? 2khd: dy 
09e0: ud:; a17= "xbm a2~!' ZCVI '"'74: g7 
OC}f:f: ot.a,l 'T/Vp drtp "" "".vi. 77}1 f• 
<l9fe: '/i,h? m2p.b 1.a.1"'? tb-m aohJ tp.hC as 

OaOd: yd7l 7awn aghd xf'pJ yxdL a~rp' 7t 
Oa.!c: zbto:b- rdni bp:e 2bqi bk4Q e:)cd *'1 
OaZb: ql'.b; irl:t ~MIX t.:?tx ,rdlo 7l:IJ 1• 
Oc34' od.tl ~:gp c'fl'z bJh• a7Jb 74hJ en 
0•49 : udph kt4 ! 7cb4 lhOl )tpg Jb<;? f7 
os;s: nteb 74hJ d••P <hcu l,)vp qqp 7• 
0"67: •nvp s:gp „fi vbmb 64fg &kb bo 
Oa.76: n.2e:. efJ'n 1.s('p vst!• v~p cc.j7 du 
o.a;: ?)-,(> r7y7 St.et x;7J ud?h •p7e o6 
Oa94: qvdp ihdz &mfd ?bui 7rf~ b74i gu 
O&&J: "l'n!'x ~737 sbet xp7j ud?ll z_phe e7 
Otbi: i.idbh 2bbe dhil7 vsb7 is,!vt b?z.i er 
OUl: 7rrt b?t.1 'l\·rx :„'f'J7 t?°:ei; r-7dn. ey 
Oa.~0! IOhh zbvp pvpt x.p'?J u'17h %.~ t6 
Oadt: U4bh Z~hk ufpb zvpK udtb tX?k •t 
Caec· ~•.1P „Jh7 qw:i? 10;nx qt.l&P vjh'"I f? 
Oaf~: q\ii:/7 9bbu ant6 cCJo71 d7oJ •Jko e) 
ObCIC: lz;.L s.s.h? ieoo -pl-.7" artp 6c!-.i CD 
Oblb: inp achc ert6 ecbr z:.·tv !cb7 eJ 
Ob2a: ~rfp cuet "/bfu ;cb.41 'l:•ru &b4i M 
0!>39: knf'• tb4! ••IV Thy? !ieo r70m 7o 
~a~ tpez s-1= cur 7'..:ru: lq>? ~ er 
Ob5?: t77J r7dy ~cmJ qp~n :cJJ zw?'lr em 
Ob66: oatt qcJ3 •nvu tb2i "lbf\I ib5J b? 
Ob75: tcpr aj:r.b t.7f'l> ?guk uto? gZlg 71) 
0b84, 7lpl 2""1 ?bfX b7.)ll ptu 2cpc " 
():!9.): q;pa acia sapJ 2thc- 'IV"'-1 g)a.,l a\ 
0042: u•!b7 ff'el lrtx h7~ ptav r7d2l cv 
Obbl: ptaz 4e:?c uvbp fllt"ll vvvx .t7JI b• 
ObcO: qoas r<!lm 7•JJ t•ddA 71Jf eJh7 7P 
Ober: q<J4 a..~hq qtbll !.JJ6 '7tr 7gul: b1 
~: to6x- x7r.t dax? tht:; aJd"' a4n ec 
O~e-d; pta.) 2axe '?dz 2MQ 4vcp J:57c i" 
Obfr.: .arvx b?6m pxc.r s-~/fp tu·vx h73ni cb 
OCOb: pxu. 26.h.o qvep rs'/v &btp ec1a db 
0Cl$: :bt11 Oh?'• d?oJ v1n« 74b; 7-el! b3 
G.'!29: :bp7 J?:.~ untp !!.elJ a.rn ?bme tq 

Oe36: yodp kt?~ u,guJ 7c17 czux r"llm dr 
Oc.47: spd.X 21?1 tveJ t'?'p 7epj kl''S1 ah 
Oc56: 72t.o lJl7 qw? kc!le 7Vtq cena bg 
Oic6': udcx kuq? •sM: ).(pJ uO'"ltt 8:5!!4 g6 
0~?4: 4y2? ~h~p ahpg 7bum 7cnl r2'p ou 
Oc83: sypJ r?do t<Jp1 cxee lptw ?tjf e2 
Ge92: qte:i allCe ee6„ rtdm •ohd :xqpJ p 
oea1: l?!y etxq bdhQ tC.4 c"1Q •C.' l>d 
Oet;O: e:ttq i:gh4 c~ "ZE';' ct.nq ;i:R'f\4 t'g 
Ocbf: ctnq :zgn.4 otnq zg'h.t. sy1t fstr ?t 
Ocee: h~i si;ll svny 2gl.I, bdhq bdhq, ag 
Ocdd· ladr •t•o !Lid j"pq bt'n;' 2gl4 cJ 
Ocite:: ö7!",,y 2(n? b:._ti ?dhq bdbq i:g!t.4 '7h 
l>Crb; ct;::q tlh4 ct::.q tmflll d'1d rsje e) 
()dOo: Jlpe dQjv iqbu pohr bdhq bdl? tv/ 
Od19: d7pe 7tro hl.id bsJ1t hubb ?p-:-y fi.r 
04Z8: daat. ptr~ JlllJd :-pJn daiu bqJl 7o 
OdJ7: lqf't bpth a'tle bdhq 'bdhq bha7 ~J 
Od46: d7pb 7ha7 d7pb 7ho7 d7pd bsrn >6 
lld~~ : IJpb 7haq id's bh?? llthq bghi. ok 
Od6t · ctcg zgh.t. otnq za,! g hef"t Jkjo 7v 
Od'IJ: J;i>u d?d• rllllq bdhq ctcq zl!)>I. r. 
Od9Z• Ctll'l •!l~ bXXr 5qqa d?pb 71!&7 bZ 
Od9 t : O'i'pe 7sb1 iceeu dchq bdr.q 3gtiA 7c 
O<l"O: ctnq r.~h~ h.xzr '1hfl7 47pb 'Jhu? eJ 
Odaf! d7pe ft.bt hub7 Zdbq ctnct 2;.h! a? 
Odbt: OU.1J 't"f t)p.b '1nt7 d7pe f'tlbe 1!.S 
OJcd: ji,i7 ?di«l bdhq b""4 •tn-< •Chl 711. 
Oddc ~ c:.nq 2gtt.4 otnq tithl, 14.gd J7?• bt 
Odob: bdbq bdhl ctnq r:ghl, ctnQ zgh4 ca 
Odt• • <tc<; •sM •uJ• nsx7 hd?h r7d7 •• 
Oe-09 777b !lelll etT!" tkla e":·.-:- tll:lb gc. 
0018 deju rtq'I d77c 5cpo 77pb 71ub dp 
Oe27 Jmhd rqJ l d"-ob dht? d"/pb 7ho7 c5 
Oe)6 d7pb 7tbr h$q7 aon~ 2Jnt avwh •a 
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Tips & Tricks 

64 'er-Kurzreferenz 
Stundenlanges Blättern mu8 nicht sein: Mit unseren Kurz
referenzen bieten wir Ihnen komprimiertes Wissen auf 

kleinstem Raum. Damit lassen sich Fragen oft sehr viel 
schneller beantworten, als mit einem dicken Handbuch. 
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Wir haben wieder lief 
und fündig in unsere 
iickkiste gegriffen. 
Das Ergebnis wird 
Ihnen heften, noch 
effizienter mit dem 
C 64 zu ar1Jeiten. 

Luxus-Directory-Routine 

-

Ein wichtiges Utility ist !Or Jeden Programmierer •Luxus-Dir•. 
Es erlaubt die Anzeige des Directory an jeder beliebigen Bild
schirmstelle bei frei wählbarer Größe des Fensters. Das Pro
gramm belegt die Speicherstellen $CQOO - $C1 FB. Mit folgender 
Befehlssequenz wird das Programm aufgerufen: 
srs 49152. x1, r1, 12, Y2, ADR, a, s, ws-

Die Parameter besitzen hierbei folgende Bedeutung: 

Xl, Yl 

X2, V2 

ADR 

R 

s 

•$ • 

Die Koordinaten geben die obere linke Ecke des 
Ausschnitts an. 
Sinngemäß gelten die Angaben für die rechte, 
untere Ecke. 
Die Daten, die durch die Directory-Routine über
schrieben werden, lassen sich in einem beliebigen 
Speicherbereich sichern. Dabei ist auch der 
Bereich unter dem ROM, mit Ausnahme von $0000. 
nutzbar 
A • 1: zeichnet einen Rahmen um die Bildschirm
ausgabe. 
R = O: kein Rahmen 
yibt die Art der zu sichemden Daten an. 
S = O: keine Datensicherung 
S = 64: Farb-RAM wird gesichert 
S = 128: Video-RAM wird gesichert 
s = 192: Farb- und Video-RAM werden gesichert 
Mit dieser Formel läßt sich der benötigle Speicher
bedarf berechnen: (X2 - XI + 1) • 40 + Y2 - Y1 + 1 
Soll sowohl Farb- als auch Video-RAM gesichert 
werden, ist das Ergebnis zu verdoppeln. 
Mil dieser Anweisungen lassen sich gezielt Dateien 
aus dem Directory lesen. Mit ·so·• werden alle 
Dateien, die mit 0 beginnen, angezeigt. 

Dieses kurze Maschinenprogramm kann In eigene Programme 
eingesetzt werden. 
10 !F A : 0 TH!l:tl A • 1 : l.OAO 'LUXUS-DIR', 8, 1 
20 srs 49152, 4, io, J4, 17, 40960, l , i92, Ns• 

(Jörg Brokamp) 

.m µ; .1.tgu.1 .. e !if llfj·l l;ijfflijjilCHY ,. lt til'fAG!,flll.!§.1§. ~ . ~. 

"'luxua~d 1r" cOOO clfb 

cOOO: dex2 OC\.'ß xdpo cm3n 'w7r a)J2w en 
cOOf: 4b~ lpi7 5f2x «v-a. dC~I 3hgl:: e..o 
c01e: ~IO op17 5f'2.x 41tt 00~1 :n·.bll" a;s 
c02d: JJriC ;._rH" t.aeb 7ar.s uy) cl.oa. rc 
cOJc: @•)l bd:7e db4J c:.0;3 H)l bt?c ~ 
c04b: db4J crn )e7L ayq7 P•7J taf4 'lln 
eo;a: d8') ckow xgxe dhdt xrwo kpob gd 
ce69: der) bhdd xfvo gpml e~h6 ukgt ea 
cCfl5: xfdl O)•b 4s2.l ctgJ dbbl bhgo f'p 
c087: X{l•O llJlOD 5"7J 44t• Y'~l bhf2 QC 

c096: xd,3j 24va 4wz) ccoy ltf6 u_pmb fd 
c01~: Obp7 71lez 6')pm kJ4e •hpk l64i <13 
cOb-4: 17p1 111647 7tvj 711.J dbr6 6b7p cc 
cOc): 60po 6j4e- rehc rl'1!'1n .,...tpc 6jy7 fd 
cOdl: „v66 7def :-eh? )'1r• ys&l elgp cd 
coel; dclo 6tglt dek• ulcc• xtba gS'.q 0 
cCIO: ldhl phfll ldpd 6pl7 2<F7t i5"" gf 
corr: qw_J)" ctev t.skl yl.na '7e.r .aw;a ce 
el fle: daao mkcw xg1? YB>Jt xggo ~n gg 
etld: ',tl'!S 44va dasl Ckge xdvo qphp b~ 
cl2c: 'ltpk wplq 6hvo qpJp ?tpk vplq f5 
cl;Jb: 6sdl y4fa i .csb ur• yhha zzde gr 

cli.a: z:n.-th klJs"/ dul eJ.17 uay;J odoz e7 
c159: ycfo lpnp 67ph lpnJ bcvv aJllJll b3 
c168: ertlt Zcnb xdpt l_pme bt'S$ kcno n: 
c177: irfgl iplx u'12l c2ou xrur 7fff 7~ 
cl.&6: 6i'tr qeoz ~1 'logt 6oso u•J ob 
c19S: 7oq7 !- p241 41-M ~'/i• qlo. CU 
ola.L: od+.ll t5tp 7ho ll1"ll' ~hlJ t~I db 
clb): ~!'b6 2101 p„·,t ?ra. ud:zh J'Jkh rt 
0102: qt7a 112vc •&b7 g2vd ;:edJ :-a.J• ot 
cldl: 7elt pxa7 3166 a5Z7 cbvo gpmn bt 
Ol•O: 5•'71: xb•e u•y3 cJ lJ rg41 qegt a.L 
C.L.er: xgtto px.77 Tm 1'n7 'l'l'rl 1717 dh 

Das ungeduldige INPUT 
Der INPUT·Befehl des Basic wartet auf eine Reihe von Tasten· 

drücken, gefolgt von < RETURN>. Wird nichts eingegeben, war
tet Basic ewig - zumindest, bis der Strom abgeschaltet wird. 
Manchmal wäre es aber nützlich, wenn man dem Befehl sagen 
könnte, wie lange er aul eine Antwort warten darl. Das wäre in 
Ouizzes oder Trivia-Spielen sinnvoll Auch wäre das praktisch für 
Tutorials und ProduktdemonstratlOnen in Geschäften. Das •un
geduldige Input• bietet eine Lösung an: Sie können eine Zeit zur 
Begrenzung festlegen. 

Dabei erschein! die Anzahl der noch zur Eingabe verbleiben· 
den Sekunden rechts oben am Biidschirm. Die Uhr macht deut· 
lieh zu vemehmende KJackgeräusche. Ist die Zeil abgelaufen, 
ertönl ein Gong und eine •Zeit aus-Meldung nach eigenem 
Geschmack Ist auf dem Bildschirm zu sehen. 

Das Programm enthäll einen Basic-Loader, der das entspre
chende Maschinenprogramm In den Speicher liest. Um es zu 
laden, geben Sie ein 
LOAD "lmGROULO. INPUT', 8 

Der Start erfolgt mit RUN. Das ungeduldige lnpul installiert sich 
automatisch Im Speicher. Benötigt werden nur 160 Byte am Ende 
des Sasic-Benutterspeichars. Es bleibt aber noch inaktiv, bis Ihr 
Basicprogramm es benutzt. Später einmal, wenn Sie Sich das 
Beispielprogramm angesehen haben, ändern Sie die Programm
zeile 90 

48~ 

ln 90 liE'i 
oder 
90 GOTO Rest- des Programs 
und löschen den Zeilenbereich 200 bis 299. Um das ungeduldige 
Input anzuwenden, mOssen Sie zwei oder drei Unterprogramme 
In Ihrem Anwendungsprogramm vorsehen. Hier wurden Sie in 
den Zeilen 5000, 5100 und 5200 und jeweils folgende unterge
bracht. 

Die erste Routine aktiviert den Timervordem Input. Dazu Ober
geben Sie in der Variablen COL den Code (0 bis 15) der Farbe, in 
der die beiden Ziffern der Uhr rechrsoben erscheinen sollen. Stel
l an Sie die Hintergrundfarbe ein, wenn die Uhr unsichtbar sein 
soll. VOL Ist die Laulstärke des Ticken& und des Gongs, 0 bedeu
tet unhörbar. 15 sehr laut. TA ist die Zelt In Sekunden, die der 
Anwender für seine Eingabe Zett hat. Der Wert !Ur TA muß 
zwischen 1 und 99 liegen. Diese drei Variablen sollten Sie in 
Ihrem Programm rechtzettig definieren. Jetzt wird die Routine, die 
den Timer startet, aufgerufen: 
GOSUB 5000 

Gleich hinter diesem GOSUB-Befehl muß dann ganz normal 
der INPUT-Befehl folgen. Dahinter setzen Sie den Sprungbefehl 
in die Routine. die den Timer desaktlvlert. Er lautet 
CO.SU8 5100 

Insgesamt könnte ein •ungeduldlger• Input-Befehl also?. B. so 
aussehen: 
OOSUB 5000: INPUT • lijRE Alffl/ORT • ;A~$: COSUB 5100 



Nach dieser Befehlsfolge wurden LWei weitere Variablen 
definiert. FLG hat den Wert 1, wenn der Operator während der To
leranzzeit < RETURN > gedrückt hat, sonst O. TR enthält die 
verbliebene Zelt In Sekunden oder Null, wenn die Toleranzzelt 
abgelaufen ist. Diese Variable könnte für eine Punktezählung 
verwendet werden, der Spieler bekommt um so mehr Punkte, je 
schneller er richtig geantwortet hat. 

Die dritte Subroutine können Sie je nach Geschmack verän
dern. Sie liegt ab 5200 und erzeugt einen Gongton mit der Laut· 
stärke VOL(siehe oben). Wollen Sie gar keinen Sound haben, las
sen Sie entweder die Sprünge zum Gong: 
GOS\fB 5200 
weg, oder schreiben 
5200 RE111Rlf 

Wenn diese Unterpro.gramme erst einmal in Ihrem Programm 
enthalten sind, ist es ganz einfach, ein zeitlich begrenztes Input 
zu verwenden. Denken Sie daran, die Routine vor dem Start des 
Programms zu laden und zu installieren. Ein Beispiel zur Anwen· 
dung finden Sie im Usting ab Zeile 200. Wenn Sie übrigens wäh· 
rend eines ungeduldigen Inputs die <RUN STOP/RESTORE> 
Taste drücken, bevor GOSUB 5100 ausgeführt wurde, läuft der 
Timer noch. Er läßt sich dann mit 
SYS 65418 
stoppen. 

Sie können übrigens auch feststellen, ob die Eingabe zwar rich
tig war, aber der Anwender nur vergessen hat, auf <RETURN> 
zu drücken. Wie das geht, sehen Sie ab Zell& 225 Im Usting. 

Natürlich ist es auch nach wie vor möglich, normale ungetimete 
Input-Befehle zu verwenden. Dazu lassen Sie einfach die Befehle 
GOSUB 5000 und GOSUB 5100 vor bzw. nach dem INPUT-State· 
ment weg. Die beiden Arten dieses Befehls lassen. sich beliebig 
mixen. {Nikolaus M. Heusler) 

Absturz vorpnagrammiert 
Wie Sie sicher wissen, läßt sich durch Start der Maschinenrou· 

tine •RESET· eine Neu-Installierung auslösen. Aufgerufen wird 
diese Routine mit dem Befehl: 

l0 PRINT" <CLJUUNGEDULDIGES INPUT<2SPACE)llI 
RD I NS'l'ALLlERT . <102> 

15 REM FREI NACH CO!!PUTE! 'S GAZE'l'T~ JUNI 8 
7, A.CßANDLER <24S> 

16 REM STARK UEB!>RARBEIT~T VON NIKOLAUS HE 
USLER <047 > 

20 A::PE~K(55>+PEEK<S6>*.?.56 <189> 
3G A•J\-180,HoINT(A/256),PÖKE SS,A- 258*H' PO 

KE 56 ,H <207> 
40 POKE 766 .A-25S•H,POKE 767.~ <055> 
5« RSAP V' POKE A+I.V,T=T+V , I=I+l,IF I<l59 

THEN 50 <131> 
60 IP T> < 1949 l THEN PRINT"PRU~FSUMM.ENi'EHLE 

Rl " :END <036> 
70 A=A+100,l!=INT<Al256> 'POKE 1'120. 76,POKE 

1021 . A- 256*H•POKE l ß22 ,H <189> 
80 P!!INT" CDOWN))NSTALl..ATlON A.BOESCHLOSSJ;Nl 

"SPC< 53 >" NIKOLAUS HEUSLER <C> NR-210490 
-ARR <12G> 

9G G-OTO 2'1'1 : REM NEW < 164> 
lllß DATA 72,IJ8,72.152.72,198,250,2ß6,79 .1 

69.6G.t33 . 250,165,252,141,2~.212.165.2 
51 <14~0'> 

102 DATA 141 .38,216 . !4l,39,216,169.32 ,141, 
38.4 . 141.39.4,165.253,72,74,74,74,74,9 <102> 

104 DATA 48 , 2Gl,48,24ß1~1141,38,4, tß~,Ql,l 

5. 9' 48.141.39 , 4, 189. '141. 24.212 .165. 25 
3 <070> 

106 DATA 248.56 . 233.1 ,133.253,216.201,153, 
206. IZ, 162., 134.254.. 232.134.11'!8,169. lJ <062> 

108 DATA 141,119 . 2, 104.168.104.170.104,76. 
158.2.234. 234.234.234.234.234. 1?;.20,3 <098> 

110 DATA 141,159,2,173 . 21 . 3,141,1&0.2,165, 
253, 24;1l.ll, 170. 24.El.169,. 24.105'. ! , 202 ,2 
08 <ll49> 

112 DATA 250.218 . 133,253 , 169,l,13~.250,133 

.254,169.76,141.1SS.2 .12Z.179.2S4, 2,14 

Ausgabe -4/Apri11992 
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Tips & Tricks 

SYS 64738 
Gibt man staUdessen aber 
SYS 6'.7J6 
ein, so verabschiedet sich der Rechner ins Silizium-Nirwana. Nur 
ein Ab· und Einschalten kann ihn dann wieder zum Leben er
wecken. 

Dieser Absturz ins Soden lose funktioniert aber nur bei C64 Ver· 
sionen. die das Orlglnalbetriebssystem beinhalten. Oie meisten 
Erweiterungen, bzw. Module erkennen das Dilemma und schal· 
ten den Computer In die richtige RESET-Routine. 

Das Programm ist eine Mischung aus einem Basic- und Ma· 
schinanprogramm. Zur leichteren Eingabe wurde es mit dem 
Checksummer abgedruckt. Bitte beachten Sie die Eingabehilfen 
auf Seite 55. 

Altemative Startadresse für 
Assembler-Programme 

Viele Maschlnenspracheprogra,mme werden mit einem Basic
Einzeiler, der mit einer einfachen $VS-Anweisung das eigentliche 
Programm startet. Dies kann z.B. so aussehen: 
l.0 SYS 2064 

Um nun nicht jedem die Einsprungadresse zu präsentieren, 
gibt es verschiedene Tricks. Einer davon ist der • linget·Trick<. Er 
besticht durch seine Einfachheit und versetzt doch jeden Anfän
ger In Erstaunen. Probieren Sie doch folgendes kleine Programm 
einmal aus: 
56266 POKE, 76: SYS 56 

Es erscheint die Einschallmeldung des C64. Oie Erklärung 
hierfür ist recht einfach. Nach dem Starten des Programms wird 
die Zeilennummer durch die Routine •llnget• ($A)96B) im Low/ 
High-Format ab der Adresse 57 abgelegt. Der POKE-Befehl setzt 
den Opcode für JMP davor. Im Speicher steht somit folgende 
Assembler-Anweisung: 
$00JS 4C 0:2 FC JMP $fCB2 

Durch die SYS·Anweisung wird nun die Reset-Routine auf· 
gerulen. (Jörg Brokamp) „ 

l <008> 
114 DATA 20 ,3.173,255.2,141,Zl,3,88,9&,0.0 <ß79> 
200 POKE 53280 . 6,POKE 53281.6,PRINT"<BLACK 

. C~R) " ,COL=l,VOL=6,U=10 <180> 
21'1 PRINT"BEANTiORTEN SIE IN 10 SEKUNDEN - <055> 
220 PRINT - <DOWN)VON WELCHER MAaKE !ST DIES 

ER COMPU'l'ER ? <252> 
230 GOSUB 5000' INPUT AS' GOSUB 5100' PR!NT <07 5 > 
240 IF FLG THf:!I 280 < 146> 
245 lP AS="COHKODORE"THEll 1'RINT''RIC1i'l'IO. A 

BER S!E HABEN VERGESSEN. DIE 
246 IF A$:"COHMODORE"THEN PRINT"RBTtlRN-TAS 

'l'E ZU DRUECKEN l „ ' GOTO 280 
250 PRINT "SORRY ! DAl; DAUERTE 'ZU LANG. „ 'GOS 

UB 520'0 ; GOTO 280 
260 IF A$:"COMMODORE'TBEN PRINT"RICKTIO ! E 

S WAREN NOCH"TR "SEK . UEBJHG •• ' GOTO 280 
270 PRrNT"L.EIDER FALSCH! 
280 END 
5090 REM TIMER AKTIVI:EREN 
S0U! POKE 251.COt:., POKE 252.VOL,POKE 253.TA 

, sys 1020,RETURN 
5100 REH TIMER OFF 
5110 SYS 65418 , POKE 1g52,32,POKE 1ß63.32,T 

<073> 

<ßlB> 

<12ß> 

<253> 
<182> 
<1128> 
<160> 

<0'25> 
<157> 

R=l+PEEK<253J-INT<PEEK<253J/16>•6 <087> 
5120 IF TR:!00 THE!I TR•. <ß,1> 
513" FLG=PEEK<25•>,RETURN <100> 
5200 REH GONO <126> 
52lß S:54272•FOR L: .TO 24,POKE S+L, . , NEXT ' 

POKE S+l,!30, POKE S+S.9•POKE 8+15,30 <187> 
522ß POKE 8+2~,VOL : POKE S+4.2l :FOR T: l TO 

300,NEXT,POKE S+,.20 <216> 
5230 FOR T=l TO 500,NEx·r,FOR L=.TO 24,POKf: 

S• L. • • ,NEXT,RETURN <250> 

m 
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am unteren Bildschirmrand dargestellt werden. ohne Kennmisse 
der VDC-Aegister. 

Das Editieren der Zusatzzeilen erfolgt sehr einfach menOg&
steuert am Bildschirm. Die fertigen Zellen können dann auf Dis
kette gespeichert, Im Anwendungsprogramm mit ihrem Pro
grammnamen aufgerufen und gestartet werden. Der Autor ver
wendet diE!$e Mögllchkeil zur Erzeugung von Statuszeilen In 
Basic· bzw. Maschinenprogrammen. 
Programmstart 

Das Basicprogramm wird mit 
RUN "EDITOR• 
eingelesen und gestartet. Es lädt dann die beiden Maschinenpro
gramme ·Statuszeile.o• und .Copy.o• nach. Diese müssen sich 
daher auf der gleichen Diskette befinden. Anschließend erscheint 
dann der Editorbildschirm. 
Editieren 

Wieder einmal beweist der C128 seine enormen versteck
ten Fähigkeiten. Diesmal präsentieren wir zwei zusätz· 
liehe Bildschirmzeilen. 

Zeile 13, nach dem Einschalten noch leer, ist die eigentliche 
Editorzeile. Auf Zeile 12 befindet sich ein Pfeil, der auf einer Scala 
in Zeile 11 die aktuelle Editorposltlon zeigt. Dadurch ist die Auftei
lung der Taxie einfacher. Nun können Sie die Zeilentexte einge
ben. Erlaubt sind alle Z8hlen, Buchstaben und Zeichen außer 
< • > _Weiterhin sind zur besseren Geslaltung der Zeile alle Far
ben mit <CONTROL HI> und < C• Hl> sowie <REVERS 
ON/OFF> vorgesehen. Das Löschen der gesamten Zeile wird 
mil < F1 > vorgenommen. Sollen nur wenige Zeichen gelöscht 
werden, geschieht dies mit < F3 >. Der 128er wird oftmals als etwas aufgemotzter C 64 bezeich· 

net. Zu bescheiden, denn schon auf dem Gebiet des VDC 
übertrifft er seinen kleinen Bruder bei weitem. Falls dann 

noch geschickte Programmierung hinzukommt, sind die Möglich
keiten dieses Computers nahezu unbegrenzt. 

Dabei ist zu beachlen, daß im Zeichenstring auch Steuerzei
chen enthalten sein können. Dabei bleibt der Pfeilzeiger auf 
seiner Position In der Zeile stehen. Es kOnnen bis zu 80 Zeichen 
pro Zeile gesetzt werden. Sollten Sie auch einen Trick oder besondere Raffinessen ent· 

deckt haben, schreiben Sie uns. Wenn er uns gefällt, verOffenlli· 
chen wir Ihn und Sie erhalten ein Anerkennungshonorar. 

Zelle einfügen 
Ist die Zeile fertig, läßt sie sich mit < FS> oder <F7> als 26. 

oder 'O. Zeile einfügen. Soll eine dieser beiden Zeilen gelOscht 
werden, Obertragen Sie eine mil < F1 > gelOschle Zeile. 
Speichern 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'er-Redakllon 
Stichwort: Tips & Tricks C128 
Hans-Pinsel.Straße 2 
8013 Haar 

Und nun viel Spaß mit 

Statuszeilen 

Sind die Zeilen fertig übertragen, können sie mit <Fa> gespei
chert werden. Dem Dateinamen wird au1omatisch ein .S zur 
lndentifizierung angehlingt. Files mit gleichen Namen werden 
Ob<ll'$Cl\ri~t>en. 
Anwendung 

Im Anwenderprogramm werden diese Zeilen folgendermaßen 
benutzt: 

DerVDC 8563 bietet viele Wege, den 80-Zeichen-Blldschlrm zu 
manipulieren. Eine interessante Spielart Ist die Verwaltung und 
Darstellung von mehr Zeilen pro Bildschirm. Da Kernel und Basic 
nur 25 unterslOtzen, mOssen zusätzliche .Zeilen mühsam Ober 
einige der Register erpoket werden. Das hier vorgestellte Pro
gramm ermöglicht die Edition einer oder zweier Zusatzzellen , die 

310 BLOAD"NAJel.S" ON BO,P4864 : SXS 4864 
Diese Zellen, die dann In Ihrem Programm wichtige Hinweise 

enthalten, werden auch bei SCNCLR nicht gelöschtl 
Aus Platzgründen haben wir das Basic-Programm •Editor• als 

MSE-Usting abgedruckt. Bitte geben Sie es im C-64-Modus mit 
dem MSE V2.1 ein. (Jürgen Uhliglhb) 

1<:01 22b6 

1•~1: ...,7 •7~ d7tp 7Jp.) bp'lo .)Ci:; e6 
lclO: !llJd tNbu jMll! jl"Jl hr.-d 5hq: 7e 
1c1r: rdpd dlal !7ya 71qr 7.tN:I x1b7 c7 
lc.2e: 6xhr dpco Jlllr J9Jb e.t'hr ?pc_p eo 
\Cjd: e'l'l-10 b.l'lftY l"p?e frfl5 7bcli b>Jab ff 
1C'C: !"$111 7la'b ed7f' l:gac 7c6a tMp 1b 
-1.C~b: epxb Xinf)' epyc h7ev cpt? tU$ f'r 
tc6o: sdpl nJor f'Jtt tn"'1 dh'l!l :il"" ~ 
lc.79: 7c6a tM.p epxb X!JQY epxs t'1.aq ei 
lc68: ?bla xlp? ).)n xlh 3J2b xlit ed 
lc9?: 7cba xo7'1 6dxr yqyh fdys fji! cl 
lco6: 6dyr yqyll f(f.ys "bJiz 6dzr ~qyh 8.n 
leb~: rdy• JJh 6d2r yq;'n fdys 1Jh7 gb 
l{)(l~: '7nd: b7gy f'hvl ojaq fl.Zr rnwy gp 
lod): ('pvl nJeq t'l)b nl"Y fx'll njaq f5 
lte2: rl.)r rr.vy g7vl njaq fpXb ~/&11 aw 
lofl: cuc? a.xeq epyc nku Me:r pliu de 
ldOO: 1"1'• tho? Jlpe r.hba d&Jb 7o17 a) 
ldOr: Jlpb •hb• dabr ?ri7 ippd Jh&b 4' 
ldle: ul<cr p!lt tptr xlh7 hto' 77g7 g. 
ld2d: tdvc tikav epqb 7q;q gufd 5qjs 7e 

50~ 

ld:)c: bmde ~eq7 ®vo b7o8 cu."'lfl axsq am 
1d4b: op10 t.tav epqt> '1qqs gubd J sbe 7v 
ld)a: Jqbr 70ql r~g )gltd 7cpe b1<« bO 
ld69: t'pV'c lk&b da~c JoJ% =.oot xqi7 a.o 
ld78: r~p• üoq 71*q 12p7 J?>.r -s op 
ld87: •p2b Xbq7 t-.x:2• r.ne !erd j~ c? 
ld96: cl71i• •lll7 •bo• r7f{l fd'I< t'ljrl fV 
1'a5: (?Yb dhbr '/Su f'pjv Mpd 1:-Jl cq 
ldb4: htpb dl<••! 7clq 071 ldbr llqb •d 
l dc): l"lxl dl;'t ft2c M„ nxa dJ.n dy 
ldd2: rt2c nna,y dh7o Jglb 7cpc bkap br 
l del : epx1 bkbz htrJ tvre ~tue iq1d fl 
1MO : ulmd J 177 •Job 17l>p bxrk eqyb g4 
1drr: rdu lJ•J d!ob eJvg e7xs "11•1 n 
leOe: 77pq 4ep7 lqgr 1lvg •71• nJmJ r? 
lOld: 41hr d'laq ozp7 axaq epxb xlir b~ 
le2c : oqtd ~171 hloJ >?,;I fd>c 71<.tq gu 
le.)b: rhvo ?qqo epxp "ltx'S vp'/n ?lil e2 
: e4•: f7vc blYl lqer h7ol ••67 '1!>1q bv 
le59: dr")'b dbql bdrk dhqb gifk dlez et 
.le68: beyc 77cv c2d7 ahoy d.s.71" h7dl a.3 
:e77: c217 &by'I utd b1al vbl<s f~ ab 
l•86: t)l>e b:oqp ?bqa 4"7'1 q!pl lJb• eo 

.!A 
1~: dp<.2 dll• t'ppJ nr.at r7"1 ar.?S cb 
le&(: )x?h vht( M7r bjar tdys jhe.g c g 
UbJ: d?u 7171 .,_ 77dl< dccb fpid &o 
lec2: ·~ bl:JY dbsr 7"lr mc. fllr•"' l'2 
ledl: ?Mr aqqt: )'-Arb elqq tpxb at.y7 ck 
teeO: tue 777t; oJt>7 ct>'1? xrtd biei 7q 
1~~r: Vhpb "ha\7 r.Jpd a!.rl ir.x. ub17 ed 
lefe: rl)'11 71&7 cJf{/ cbf7 utd b1'1 ~ 
ltod: vhpc bn•7 tJpd aw·r uhx.$ ubi7 ox 
Lt'!e: fl.11 71&' c)l7 c:C)-'l xxtct biai es 
lr2b: •1hpo dn&7 tJpd mlrt ubxs ubl7 d;; 
lt.)a: fl.3• 7'/Ci oJq7 cby7 :tXW bhl t'1 
lf49: •1dpo dn17 u)pl lJb• Opt2 flyr g;J 
lt';&: dber ?qur- htuo bnti d?ys tl?? c7 
1t67: ptor x7lk dccb ppid etyc blqy cJ 
lt'/6: db11t.• ?qur htuc bnl.1 07ya f177 gr 
lfß~: uJos l 'll.k docb pp1d e f'xs bmas fJ 
11'9( : dbvr aqqh hdrb ~l>'q f:t.xb aLy7 !iX 

lfa): htya aJqq gJdr 'll.ys rnm .„gz? ed 
1t'b2: ?ter eqqh ndrb slys fhpk 7hff c~ 
lfcl: •t7r hJlt<l &dtr ala7 xxpb ppid d~ 
lfdO: •tyc f'll•7 t)pc dlsp 7cus )rps C5 
1tdr: bdxr 1lra fd.rJ tpld 7c2q 'Su?a g& 
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lfee: lq! tJbo tdrb r'l'hl Qalp C0'17 II) 
l!rt: 1r"' mlt• idJ>j nhbl vn2• • Jr f dt 
200• : 77ob 7'<p• J'IJ>.c bkap epxn dkM ep 
20lb : l )r'I ?1:;7 e775 71'.oq •qfJ "1<!1 er 
20.?a.: :dj'b xtbt ctpvc b7bd d~-? cxa7 o7 
20)9 : fdvc ?l:aq rlvd uyd ?aj b 767a bu 
2048: J7xr l.lal feyr xp!q t>7• shd~ tq 
20S7; 7td1 dlap 7&-4-r ed?a. hbrt erib 7h 
2066; hdxr hkaq ed4h V'bbb dr>'l> dhq'/ ov 
20'/5: t3pc dlap ?blr o17• q l pl ljbb 11< 
20a-\ : dpt2 <!b•7 ftpJ otl>f VicJ vH~ '/k 
2093 : Qdpc h"1)']l ?b2r <Jh• qlpl ljbb d~ 
20a2: dpt2 dr.aq 17PJ llbbr vl cJ •llt e6 
20t>1: qdp-o h.a.,Jp 7eJr Up.a q1p;.. lJbD eo 
20e:O: d:p\2 clhar (lp; r..hbf Yio.r v11.ia et! 
2<Jot: qdpc hlllYP 7o5r IU\'l• q lpl lJbb ? v 

' 
•o tat:Js~t.:e .o" ocoa oore 

----------~~-----------~-----------· 
OcOO: ud~/l qJ17 pwL.} rdtt.i ~3.e:J dca7 tu 
0cor: yafe r f 4b ?xpl ysml tlfq7 nnfl 71 
Oo1c : y •1t r &hpx dot'l 2J h.g ttl.i b •st'm bQ' 
Oc2d : uC>J ~017 y1rz ldul> cJp: yg1 r: 
OC:):: s.)qa )htj. ~to 7bm1 7adt. k5;.i.l a6 

"'copy .o"' 1300 l )6b 

-·-- ------·--------- -··-------
lJOO : udhh zla<J 'hJb o4 fln udmz daq? dx 
lJOt': ysl'z rhmb ?Jpl Y•tn7 7btp oe.oz •• 

2Cc!e: ~t2 bl<11 thr aqqb hhrt> •1Y• 74 
20od: fhpJ nt1bf vicJ vl lt qdpc hm;']l r r 
20fc: 'f'l•r cpp• ql pl lJbb dp'2 d1ir f5 
:not>: ~J nlll>t •lcJ •llt qdpc b;p bo 
2110: 776r CS71 qlpl lJbb dpt2 bli~ gb 
2129: npJ 5hff oaab bJ•• rd2c ?heg dr 
21)8: 4ect dqut f(fle .alv\'V 7t71 oitr tq 
214?: )'7td hlld esar pp1~ dpt.z Ylii a v 
2156: ?opb cx7• qcys hl77 rucp6 h715 sh 
2l65: zd tb dlbe fqeb dJ 11 eplr xl'!J> cd 
2174: (17g ;im ?fds 4l•P ?b)b bb?b fq 
2183: s~r phqp hl zd lhq1 epvc J>k•• bl 
2192: t'b71 z!"Jir ?Jd:j d!a-p ?bxb bv?b br 
21a1: 6'.nl! 'lk•q f'l:rvc nri=.l fb&b xlb? "2 
21b0: y?pll z?wg f tvo bnwg fxv~. bnai a.x 
2lhr; •dPl nJaq tp2b r'irq deq? ogyq 7t 

• 0 . . -
004b: b6hm txM 6nbo uJa7 tblb ss i'm g6 
Oc5a: \ldbJ dha? ysf i rdl"b ddpl ,)'51!1~ 7.l 
Oc69: 6nqe ~..!l ,..,nl uhps Cotl 2jjp ev 
Oc'1a: thoD 6sf:a udj J dha7 yaf :, 'Meb ; e 
OcB7: ddpl ysme 611! rdeb bhpl ysme eL 
Oc96: 6Jq• ""n ,.,+..u aJlP5 oon 2Ji7 p 
00•5: tblb ••Ilz lbp? ojhg pvLJ stde ?b 

. . 
l)le: u8)10 k5'\• 6.Jq• dlltl rr6 llhp$ ?b 
1J2d: dctl 2nl7 blpl usor 6ob7 eyvz da 
lJJ C: yc7J &tga ud~.x k'u1 Zbb6 wb77 fJ 
l)Lb; t""4J ddq7 ysf• k~b :.tpl y=; eo 
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2lee: epx?' alya mpan ?haq epyc 7kap cm 
2~~d; rtvb dqbA Jqbt rara lubr 7nq? •~ 
21ec: d7q7 a5qa nxah h.l!.l ~eb l:.77k ev 
nn.: dJ77 dqbr. ~ryd Mqd uhqb J <yb bj 
220.: ??lb ebpb t'lxp 'llnq~ r pan 7haq gm 
2219: •PfC ?kep ftVb dqba Jqb• :_,• c'I 
2228: lubr 'roq7 d7qJ tqbn dpvc t'7bf er 
2237: OJlp dqbn dryb dpab u lbO 3i?? c2 
2246: Jtqi 3?<) •dtb dlbc ~eab dlb7 s• 
22'5: cpqj FM b7t4 bsqd edvl »hbb eh 
.?264: J7\•e ?ux fxzb ola7 J7tt1 f'lir CU 
2:173: ?bkb eJ7b 37xr •lqp epxe nkab iX 
228Z: hq?ll l>qJi c'/Pd oqje Job• rp&b 7J 
2.?91 : tl\al• hhp7 sxqJ &7v) .s.ltP aJyb ~„ 
~2;t1;0: vh&d hsqd Vhqb dn\t'h 7b:&b ett.Xb gti 
:ihr: qdpc bmll? ???d h7ro Jh7e 37l4 7x 

.... 
Oeb4: 6nr6 uhpr dcf l 2lo2 th1r asta ·~ 
Occ3: dcl! 2r:.7 bOGo vt.7b 32-'l Qpe7 en 
Ocd2: i:cpt 77c1 b 5t-.6 uJrtp pw4is k'lub gg 
0(!el: bhpl Y-'M 6r.qa f hfl y tpm q:s l.y f·k 
Ocf'O: d?Jn a'}'p ?icso urf'? tcbn bl:ep ao 

.... 
13~: cl7Jb '"" 3244 T/IJ! 6kdl ""~.,., 
1)69: )epa dbfl yvr6 UhPS dcfl 2JJp a1 
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„ 
Tips & Trick s 

Einer fehlt! 
Die Funktion MIO$() benötigt drei Parameter. um aus einem 

Strlng einen bestimmten Tell herauszuschneiden, oder nicht? 
Nein! Es genügen zwei Parameter. Wird der dritte Wert weggelas
sen, ergibt MIO$() einfach alle Zeichen beginnend bei dem, das 
durch den zweiten Parameter angegeben wird. Der Befehl 

r PROO MIOO( ' TESTPROG.-',5) 
gibt ·PROGRAMM• aus. Diese Kurzform ist dann nütz11ch, wenn 
Sie ein RJGHTS ausführen möchten. aber nicht wissen. wie vlefe 

-- Zeichen der Endstnng enthalten soll. Übrigens steht Im Hand
buch, daß beide Parameter bei MIO$ VQn Obis 255 liegen dOrfen. 
Das ist falsch. Der erste Parameter darf nicht Null sein . 

Diesmal geht es um Besonderheiten 
der Basic-Befehle, die nicht Im Hand· 
buch stehen. Das eine oder andere 
•Aha-Ertebnls• ist sicher auch für Sie daben 

von Nikolaus Heusler 

Der nächste, bitte! 
Der Befehl NEXT, der FOR .. NEXT-Schleifen abschließt, wird 

gewöhnlich mit nur einer Variablen versehen. Sie können ihn aber 
auch nutzen. um mehrere Schleifen gleichzeitig zu schließen. Die 
Folge NEXT A: NEXT B: NEXT C lä6t sich einfach zusammenfas
sen zu NEXT A,B,C. Neben dem Zeitv0rtell bei Eingabe und Aus
tuhrung des Programms wird es so auch verkürzt. 

V..s ist CMD? 
Vlellelcht kennen el111lge von Ihnen schon den CMD·Befehl, der 

dazu dient, die Ausgabe auf ein neues Peripheriegerät, etwa den 
Drucker, umzuleiten. Klar. um ein Programmlisting auf dem 
Drucker auszugeben, schreiben Sie einfach: OPEN 4.4: CM04: 
LIST. Was aber bedeu.tet die AbkOrzung CMD? Es ist ganz ein
fach: Oie Bezeichnung steht IOr das englische Wort ·CHANGE 
MAfN DEVICE•. also •Haupt-Gerät umschalten•. 

Ein lastoger Nebeneffekt Wlrd ein GET·Befeht ausgeführt, sind 
alle bis dahin wirksamen CMD-Befehle wieder aufgehoben Das 
kann. wenn man es nicht wei8, Ursache für unerwartete Program
mierfehler sein. 

Wieviel ist ein Punkt wert? 
Nlchtsl Oder, besser gesagt: Null. Immer. wenn die Ziffer Null 

allein verwendet wird. kann man sie durch einen Punkt ersetzen. 
Basic lührt Befehle mit dem Punkl sogar schneller aus als mit der 
Null. Anders gesagt. 
10 POKE 53281,.: POKE 53281,1: GOlO 10 
läuft schneller als die gleichbedeutende Zeile 
tO POKE 53281,0: POKE 53281.1: GOIO 10 

DATA-Tip 
Nullen in DATA-Zeilen konnen auch einfach weggelassen wer

den. Das spart ein wenig Speicherplatz und Tipparbeit. Stall 
10 DATA 34, 0, 2, 45. O. 0, 23, 0, O. 0, 2 
kann man auch schreiben: 
10 DATA 34„2.45„.23,„,2 

Ebenso lassen sich die • • bot Leerstrings in OATAs einsparen. 
Bel Strlngs gibt es noch eine Besonderheit zu beachten: Sollen 
geSHIFTete Buchstaben in DATA Verwendung finden. müssen die 
Te•tein Anführungszeichen gesetzt werden, da der Interpreter sie 
sonst in Tokens wandelt. Im übrigen k6nnen die Anführungszei
chen wegfallen. 
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Professionell nachladen 
Gewöhnlich hat das Nachladen eines Maschinenprogramms 

von einem Basic-Programm aus mit dem Befehl LOAD •CO· 
OE• ,8.1 einen lästigen Nebeneffekt Das Basic-Programm wird 
VQn VQfn gestartet. Diesen Effekl vermelden Sie, indem Sie statt 
dessen schreiben: 
SYS 57812 ( "COOl!") ,8, 1.: PO!IE 780, 0: SYS 6549J. 

Erklärung: Der erste SYS-Befehl setzt die Fileparameter. also 
Namen. Geräte-und Sekundäradresse. POKE 780,0sagt dem Sy· 
stem, daß geladen. jedoch kein VERIFY ausgeführt werden soll. 
Der nächste $VS-Befehl ruft die LOAD-Routine auf. 

Datenschuti 
Jeder möchte hin und wieder ein Programm so auf Dlskett1111b· 

speichern. daß nur er es wieder laden kann. sonst niemand. Hier 
sind zwei verschiedene Tricks, die es auch für den fortgeschritte
nen Anwender schwer machen, ein Programm unbefugt zu laden. 
Beide art>eiten auf allen 1541·kompatibten Laufwer!(en. Erstens. 
ein Basic-Programm läßt sich durchaus so speichern. da6 es 1m 
Directory als SEO oder gar als USR-File erscheint. Dazu hängen 
Sie nur den gewünschten Filetyp an den Filenamen an: 
SA\/E 'BE1SP!El,S',8 
oder 
SAVE 'BEISPIEL,U",8 

Wenn Sie jetzt das Directory begutachten, werden Sie feststel· 
len. daß aus Ihrem PRG-Flle im ersten Fall ein SEO-File geworden 
ist. im zweiten ein USR·Ftle. Nun probieren Sie mal, das Fiie mit 
LOAD --ilEISPIEL • , 8 
wieder zu laden. Denksiel Ein ?FlLE NOT FOUND ERROR er· 
scheint, und die rote Floppy-Lampe bllnkt. Das Programm kann 
nur aul dieselbe Weise wieder geladen werden. wie es gespe~ 
chert wurde, also z.B. mit 
r.oAD "BE.lSPn:t,s•,a 
je nach Filetyp. 

Noch gemeiner wird es, wenn Sie das Programm mit einem 
Nullbyte im Filenamen speichern: 
SAVH CHR$(0)+'Tl!STNAKE',8 

Im Inhaltsverzeichnis erscheint der Name stark verstümmelt, 
zusammen mit einer völlig falschen Filelänge, so um die 10000 
Blocks. Natürlich ist das File nicht wirklich sogro6. Das Programm 
kann nun nur der lad&J\, der den Kniff kennt: 
UW> CHRS(0)- "!2S?llUCF·,a Qh) 

Tips gesucht 
Lassen Sie Ihre Tips n•cht in der Schublade oder im Disketten· 
kasten verstauben. Helfen Sie anderen! 
Senden Sie Ihre Tips und Tricks bitte an folgende Adresse: 

Markl & Technik 
64'er-Redaktlon 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar bei München 
Stichwort: Tips und Tricks 
z.H. Hans.Jürgen Humbert 

Ausgabe 4/Aptll 1992 
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Sehr viele Zeichensätre und Grafiken enelchten In letzter 
Zelt unsere Redaktion. Hier sind die schönsten und be· 
sten. Außerdem präse nlieren wir eine neue Version von 
li'ansgeos 

Tierisch und musikalisch wlrd's In dieser Geos-Ecke mit 
neuen Grafiken und Zeichensätzen. Aber auch für Printfooc· 
Besitzer Ist eiwas dabei, nämlich eine angepaßte Trans

geos-Version. 
Und alle, die damit noch nicht zufrieden sind, können jetzt eine 

Riesenmenge Grafiken bei einem unserer Leser bestellen. 
Doch Jetzt genug der Vorworte, nun geht's zur Sache. 

Elefanten und Katzen 
Auf den Insgesamt neun Disketten von Herbert Lenzen finden 

Sie fast 1000 Grafiken zu den Themen ·Familie•, ·Feste•, ·Micky 
Mouse• und ·Essen und Trinken•, von denen wir nur einen Bruch· 
teil aul unserer Seivice-Diskette ver61fentlichen können. Alle 
neune sind bei 
Herbert Lenzen 
Brombeerweg 7 
4040 Neuss 21 
erhälllich. Die Sammlungen zu den Themen ·Familie•, ·Micky 
Mouse• und •Essen und Trinken• kosten 14 Mark. Das Thema 
•Feste• befindet sich auf drei Disketten und kostet daher 21 Mark. 
Aus dieser Sammlung stammen auch die Elefanten und Katzen In 
Bild 1. Pro Bestellung sind 5 Mark für Porto und Verpackung bei
zulegen. Professionellen Pubtic·Domaln· und Shareware-Vertrei· 
bern ist der Vertrieb dieser Disketten untersagt. 

Musikzeichen und Serien 
Einen Musikzeichensatz hat Franz Sellmeir entwickelt. Dazu 

wurde die Tastatur so um belegt, daß Sie jede Musiknote eingeben 
können. Damit Sie nicht immer suchen müssen, welche Taste wel
cher Note entspricht, sollte dieser Zeichensatz vor der Verwen
dung mit den dazugehörigen Tasten auf dem Drucker ausgege
ben werden. Sie können so schnell nachsehen, welche Taste tor 
eine bestimmte Note gedrückt werden muß. 

Zwei weitere Zeichensätze, die den Schriftzügen der Fernseh· 
serlen Knight Rlder und Alrwolf nachempfunden sind, linden Sie 
ebenfalls auf der Servicediskette zu dieser Ausgabe. 

Bild 2 zeigt die Zeichensätze •Musikzeichen•, •Knight Rider• 
und •Alrwolf•. (Franz Sellmelr) 

llnthme Tlerleben 
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länderwappen 
Vielen sind die Wappen der einzelnen Bundesländer unbe

kannt. Mit dem Photoalbum ·LMdetwappen Alb• bzw. dem 
Geopaint·Dokument ·Länderwappen• von MaJco Aadke bekom
men Sie jetzt Nachhille. Er hat alle Wappen der BRD mit Geopaint 
gezeichnet. Einen Ausschnitt sehen Sie In Bild 3. Auch diese 
Grafiken befinden sich auf der Service-Diskette zu dieser 
Ausgabe. (Marco Radke) 

Schnelles Geowrite 
Vielen reicht die Arbe1ts9eschwlndfgkeit von Geowrlte nicht 

aus. Andere Textprogramme wie Vizawrite, Mastertext oder Star· 
texter sind bei der Eingabe erheblich schneller. Mit einem kleinen 
Trick erreichen Sie auch mit Geowrlte eine akzeptable Geschwln· 
digkeit: 

Schreiben Sie zuerst den Text vollständig im BSW·Zelchensatz 
ohne Formatierungen. Formatierungen, andere Schriftarten oder 
·typen benutzen Sie erst dann, wenn Ihr Brief fertig ist. Benutzen 
Sie schon beim Schreiben des Briefs Formatierungen und ver
schiedene Zeichensätze. muB Geos jedesmal den entsprechen
den Zeichensatz nachladen oder berechnen. 

Schreiben Sie sehr schnell, empfiehlt sich eine Randeinstet
lung auf die Mine des Arbeitsblattes. Geowrite muB den Bild· 
schirm dann nicht mehr neu aufbauen. Ist der Text fertig, stellen 
Sie die Ränder richtig ein. 

Transgeos VI .2 
Geosgrafiken nach Prinlfox zu konvertieren, ist bei unseren 

Lesern ein oft anstehendes Problem. Mit der neuen Version von 
Transgeos (aus 64'er 5187) läßt sich diese Aufgabe schnell und 
einfach lösen. 

Nachdem Sie Listing 1 mit dem MSE V2.1 abgetippt und 
gespeichert haben, müssen Sie so vorgehen: Fassen Sie die zu 
konvertierenden Bilder, z.B. die Kleingrafiken aus dem Megapack 
1. zu einem gro8en Bild zusammen. Da das Konvertierungspro
gramm nicht alle Geosnamen verarbeiten kann. wählen Sie am 
besten einfache Bezeichnungen (z. B. Bild 1 usw.). Nun brauchen 
Sie noch einige formatierte Leerdlskeuen und es kann losgehen. 

Laden Sie Ttansgeos mit 
LOAD ~rransgeos•,s,1 

und starten es. Jetzt fragt das Programm nach dem Namen der 
umzuwandelnden Datei. Legen Sie die entsprechende Diskette 
ein und geben den Namen an. Außerdem will Transgeos den Bild· 
seklor wissen, den es bea!berten soll (Bild 4). Nun färbt sich der 
Bildschirm grau und Sie können verfolgen. wie die Grafik eing&
lesen wird. Diesen Teil (1/e DIN A4 Seite) können Sie jetzt auf 
einer Leerdiskette speichern. Dazu drOcken Sie < F7> und 
geben einen Filenamen ein. Anschließend zeigt der Bildschirm 
nach Oruckaur < F1 > das zweite Bild achtel an, das Sie ebenfalls 
mit < F7 > speichern. 

Nun legen Sie wieder die Geos-Dlskette ein und bearbellen den 
zweiten Sektor in der gleichen Welse usw. Danach ist die kom· 
platte DIN-A4-Seile aufgeteilt als acht Einzelbilder auf der Disket· 
te im Printfox-Format. 

Das zusammenfügen gelingt am einfachsten mit dem Prinlfox· 
Modul unter Verwendung von Eddifox. (Gerd Wodlcka/hb) 
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Musikzeichen; Achtung! 
KniQht Rider: 
Airwolf: Ai3COEFC3Hi._JKLiv'ii'-'OF~RSTU'v"v0v·/{"T'Z 

Haben Sie auch Tips und 
li'icks zu Geos, Geowrite, 
Geopainl usw.? Oder haben 
Sie eigene Zeichensätze 
ilder schöne Bilder ge
schaffen? 

Selbst komponieren 

~ • 
Bildi:<l'd'n..J 

114 
su~ro z 
~ jf„ S•ktor 1 , 

" • liurzanlettung: t!MCl)~lttl\ 

~ Sldschtrml 
von 
... r 2 

S?ktor 2 
Auch Programme, Tools, 

Druckeranpassungen und 
alles andere, was irgendwie 
mit Geos zu tun hat, k()nnen 
Sie tins einsenden. Sch1k
ken Sie alles (bitte auch die 
Copyright·Erldärung) an 
diese Aqresse: 

Ft= hin- Lntl herschalten d'er "'Bf!dsehirrNt 
Fl= ~ .,.äd'lste von.; S ektoren witd tingtladen 
f S= ein neu~s .Dol«Jnent kann b~ar.-b6-ll•t Wtrden 

i 11'\lt ,...,kt$n last.: Ft 
s~1itor 3 

F7• de- -siehtbal'e BildSC'hirM wll"d tib5fotspeichert i • SektO"' ~ 

Kurzanleltung Transgee>s Vt.2 

tfofdrt.ein- Rheinl•nl-
H~tfolen Polall: 

S• 0•10Dd 

Weppen der Bundesrepublik 

"t:·o.nsg;eos" 0801 Ofad 

Sc;Jldt1.it.11i9'"' 
Kotstein 

0~77: "l'it~n psap -xjr6 5fci dbb6 6dfr dh 
-Oa86: ud?o 7h~ ?o'lt :rcnp l.rr6 6e:hc ex 
Oa95r uCJp as6p bcdk r7fo qial arey eg 

0801: aldl ba.J5 f'llxc 1lh7 77/j rke? bv Oaal, : ?cgx ~:_57 ud?x zjr? 17pl y6l.i f'c 
0810 : ebbu 6:.t.c? urve 7e)e kJbe YjlA e...- OabJ : atptt e6l.i 7dp1 g64i ?hpl g647 fc 
081! : t.CCX' jvdd kdpl{ 6hßl 7C77 7SdS fc 0t\C2: 7b,3J ehjh e e6r 7q4K .:;ata aJZl bX 
082.e : x?'l'/ ~17/J "l?''l'l "nn 777·7 7'777 gn Oad1: C7kl gjhm pw-5z r7<le 6Sfs ypeat ez 
08Jd: 7771 7717 7177 7171 7717 7171 es OeeO: eg?o ?plm gg?~ znv? t•56 7ti7 ?p 
OSlc: 7?77 ?'T/7 77'n nn 77'17 7?TI .:d Oaef: 'ticcz 164y 7cgb. tiv7 yb)p astm .e!, 
085b: 7171 ?hyr x?j l eb5f 7717 7171 g? Oaf'e : ~671 ~ag6 utsl at7f ~aqJ fsgb ex 
086.s: T/ub tJQ7 f'nwo buq? J11gt Jqzs bz ObOC: .ihJ>b epi7 t67J a6on gs?j z.?.ro eu 
0879: iy'PJ dua7 ebub t7bm j1Ju ht.37 c5 Oblc : Q.ttJ ?hdo mfk gllum ?cgx ziv? bt 
0666: jibu r.:src j;;,;,cr ?vJb '176t jsJa er Ob2b: ut73 6oig xb"'tp ao11 x7plt t.'!p17 ~\' 
089'f' : ! ybt. .xrj r ?76u <'EJtt 1Mbu fqbl 7q Ot>Ja : t67t yZnb iss.3 hhda xdpj Opll7 7k 
08.a6: 1ec.7 7<iz.e 1u.7t 3qbl iea„/ „luiq b? Ob49 : 'lbv:- lq'>fi "rrx:'/ vJ tx eatq qrw7 rz-
OS.b~: d'l}'I) 'll~"/ f<IJtt 71'.i.Q. db4J 7hbd r4 Ob58: 7gho qjeb cjtp ac12 xn)p es'm .e) 
08..:4: Jtpl vpa? 6w?b 71na dacJ bliep. ek Ob67: 7egn 3'n-5c: ybll rwfp brp"/ ajb7 7~ 
ORC3: xdpn w:p;b 07pe sqmb 17pe sq17 ?e Ob76: sdil 4jo6 yblq esvl\ :tJem a)gp ee 
08e2 : mwbt yinb uddh zlu:~p odh?'. zhnp eq OM?: ?oem a'i'"lili ?'üf:- spe'! u.o'/h 'l//fo ag 
OSfl: Ud~• 2apl>. lbq'I ch7b d7rn llh?v 7y Ob91,: udlh i'lno t?eJ <6Jf 7-0gJ qjh7 f8 
0901>: öeu:J a:r.pe t7eb ?cge t?sr az57 S-"' Oba.3: sd'll 6rf'/ b2ho 6J lJ ~d7l 6rci fa 
090f: tbeJ T/a.7 asrv ae;l'.t ps-(2 rov? b): Obb2: Jt)lp e.s11) s<l71 5xe1 7bf4 qpy7 ds 
09le : $7dl) ot116 ts4x (\tgo lb'(:lc bhgk: gu Obcl : z6a3 r?gp alpm op.41 6+!°!' 2pbJ. ew 
092d : x.bp'l aag2 dcg6 61g2 sdaJ e.rhm ft ObdO: u2ar au;c 4d7r. zkn7 dci!J grh? ad 
093c : 57&) qp7p $'lbx 1$;.l 7'4'/z rel.Y ~v O~f; 57pz tng_1 bbh7 2bqx ~f'li 7clj da 
Q?4b : 7o7b ow6 lbpc zhgk x7_pl 664j du Obee-: dep) rstQ xlpo q-pzl zga.t· 7bvct rz 
09,„ p,c~• cd7) qkts kl7g qhtp ~1• •t. Obfd; •tV) ~tfx lbvp as6n 2caJ 3kn7 'I? 
0969 : xepj rci?' ik6t x1na UCl7z dbe? ?a OcOc: lctx ajum ew?m 7/y? Isbb au;_c bp 
0978 : tiJpk u64i '"f'lpk ?.6t'I xc6z ).""/ut> er Oclb: t:7pf vqdx y:--.ho pxe:i e...-?m 7111 fd 
098„/: a'bp„/ dhez 65'~p cJcqs xbvc 1pa·1 dq Oc2a: i'sbb au!ic dauJ Lryp 44pa_ pzj? fo 
0956: '.W6r apg6 lbtq ecit' xbtF ccig ed Oc39: '"jp7 g}:im xch7 Chat xppm op3y f6 
09a5: "X?pb -opi7 W7Y a.'kif x'lpi upln Oe Oo'98: l>s?l qp'lh icv·z 71-ay bs'lb- 7z5d ee 
09t4: q.2"fr1 ~eS'l ut-s) ?'hdt. x.t'.g1 cpdm cJ. Oe57: yc?7 qi;gu ykho 7"-<dX 11).ed. 4kl'O „,,.: 
09cJ : r.k'7f Uh.qp get.~ u,<l'7d 41Jx0 r<Glß el 0066: yStr 11pem ?ggx z.1!17 db?J bhcg du 
09d2: 1btp chph i/lgr- Anv6 u(17b aor:-.fl c.y Oo75 : :.:fvp as)m eP,71 r?rt; .i.;l;)v-p. <!S)m e; 
09el: eh7:- .!!ro6 ~?7tt i6uy p67b e-t"6 c ? Oc84 : P.:ll71t1 7am1 6zfr 2pe! '7jf4 qp~ cz. 
09f0 : ts6l ®71 :?.e.xr ui:c6 tbab aqv6 „,o OC9J : ui~J t>X.bh v.tJJ a.rhd :.715 3on? ?': 
09ff: -i:h7r. mE°q7 y66r: :i6t 4 ?cg' q)'!e es Oca.2: 1.1.t~l erhi z'!fz r?dm gg'lh zon7 et 
OaC•; p26d yu5a defo 5xei 7bfr &pdm Oe Ocbl : l.x4l a.-tTu mapj sn·1? 57bt pse;,• :'k 
~14: e<:,,'lJ t/lto 5'/e:< z1·17 uL7J 6<:1g au t.'ccO : xzvz. ~qfl t\oh7 bzbl \'6bj tjY? i'l 
lla2e : t.btp ecll x'l\>b qpum •c'7o 7'1k7 ds Oe<J': -.?if .qcn? dc•J ~f'p •ei-•J q~f'p i'l 
OaJb : ut,3 •J?l ub'IJ bh•g xefn •pl7 gv Oe4• : •~tb z'lc'I 4„3 lt?c 4z2l l2qk gx 
Oal,e: poaj rci7 zk6t. ygf'? t7bx i6l,13 dg Ocect: xeh? g~ql xbvr ypgp eJvr wpai er 
OaS9 : 0Sq7 aa,;,r$ '!<"d?l 6rrrf/ 57rz. t.ng: go Ocfc:: hcxa gkiJ xadp CCiJ .Xbtp acUt ep 

Markt & Tecllnik Verlag AG 
64'er Redaktion 
Stichwort: Geos 
Hans-Plnsel·Straße 2 
8013 Haar bei München 

Wenn un$ Ihre Werke ge
fallen, wer<len wir sie veröf· 
!entliehen und honorieren. 
V1elleicht ist ja schon bald 
Ihr Name und Ihr Werk in 
der 64'er zu sehen. 

Odl.e. udbh k5lii hbb6 2Jhh pl.•6z r'!Ce gJ 
Od29 6xpo qqq? igbu qjba dca.6 6jhb cm 
OdJ& dca6 6lnf 5c5b auge u)((lx kt?s b5 
Od47: ut~l arh) s7cb a2fe ~PB) Jhtr bq 
Od56: xuf7 6:jnl p2h7 lb7d xyfi 6prl e4 
0d65 : p6h7 lh7d XYfi gpfi qcbl rsaa dS 
Od?4: xztu y•o2 ur?h k6mi l~b6 5b/llt cq 
Od8J : :cypj 77ad 6•eo 4reb dbb6 2rf'p e•; 
Od92; 6oso 4r•p 5)1>J ?'7&! ""bh 2i5d 75 
Odal: qtuJ acU xbfl' upd.m gg?h zn~? tu 
OdbO: qt.41 eonm xzf4 4Qum bghh zll"I 71 
Odbf: utln aciq xbtv acm•1 xrtr a,cmh fz. 
Oi.'l~e : .ict•tp icnn up;, )'qlS!i krf4 6q(J7 3e 
Oddd : "'sbz rn3m bghd ytve lbqk 6h77 ?p 
Ode-c : ys5x k6tJ tbbi o6nh z.c45 ~6\'j ao 
Odi'b : u2r ?;et cbt"q qtem 7cnp r?)m ea 
OeOac ?cnu qjh.) qt•.:l ~Jh<l qvd7 "xox fp 
Oe19 : ueJh zf'fp ut7m zjoS qt'hl ~vei e) 
ee2s: ; , r, 4pdo. q'laf •JM q•:d'/ e<o'I rt 
OeJ7: ~dp geh'/ 2vvs epdm bgl\J zln7 eo 
Oe46: Qtls11 711bd 3upb ?aff dall o .i,!;-Z '7o 
i)e5..5 : yblJ Jttn7 u:p2l ?hel. 65q7 phoz aa. 
De-64: 65vs opda. fl'la~ a.ttF/ q~yp gjh'i ga 
-Oe-7): P"'"~ z.kv7 cat.p iao3 catr ijei ?-1 
'Oe82: 6nQ7 7hfx 65t5 2eir 7nt6 teis au 
Oe91: 7nt.s iichq z.bvr 4pfi csh„/ !'hs~ bs 
-OeaO: x]pm eqJ1 7-..:br ?ovg devl j s?e rb 
{ltaf': xvr2 ut7c ipi6 orhc _5eJt. We ge 
(l~b&: \lfl'l:. nhfu 5lph 6.t.ue vhp? y2me bl.' 
Oeed: ~dpk s2fff7 77ph 454i '7?pm 22mi f2 
<Oedc: d?prn 22j l ds2d qkn6 x2dv at7d er 
(le-eb: mafo eq•.l!Il so7e qiih v?hv qch7 aj 
Cefa: ?svl. 2qvp ?ovl 4qwn go7m 7c2h 7q 
()i'-09: qt'Te y2g~ XCVJI! 4qvp 7owm 6qu11 f.PC" 
OCl:S: go71 rti"p 'lvtp eoi2 xsp.j 77eq dq 
(lf,2?: 6Jh6 :,il•fp ?suo "''Y'<ll, xs6m aJmc uq 
()t"J6: 6ob6 6tltk !bvs m~ e~e<1 qfbh fi 
Of.(5: ux;i ah'ld ud?a pz,tp r'"ITJ q:rvp eo 
Qf54 : S5f3 2qtm 22ch ysvf s?lt' rvdm fi 
<Jf6) : <~f QJCb Olpg qJb7 pw6h k5•* CC 
()f'"/2: Qrtt ae.o2 udb~ k6m1 IU'b6 5hgx fs 
()f81: xylt ahbg dcu3 ah77 ps4r a.s66 fh 
(lf'90: ts4y ref'? ydt6 ?c5n x7h.o ?eld gl 
Of'9f: ömff c.q4i avlq ips7 zk6v 77sl ge 

O!.i.68 : lbh'l 1-:=~111 d.bx7 (!l)uf 62np gp!'p as OdOb : .xbfr ;pgn -gg/f' 75ß"i 7bb6 uso;) n: 
'--~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~lllGEJ 
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„ 
Eingabehilfe 

So tippen Sie Progmmme aus dem 64 'er-Magazin ab 

1 m 64'er;Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verw·en
det. Der MSE {Maschin!3:nspract:ieeditor) hilft bei der Eingabe von Ma
schinenprogrammen (also alles auBer Basic}. Alle Basic-Programme 

werden mit dem Checksumm er eingegeben. MSE V 2.1 und Checksum
mer erhalten Sie von uns als Usting gegen Einsendung eines mit 2.40 
Mark frankierl,en Rückumschlags. Sie können auch unsere ElngaOO.. 
diskelte beslellen. Natürlich sind alle Eingabehilfen auch auf jeder Pro
grammservicediskette enthah.en. 

Der Checksummer 
Basic-Programme \Verden mit dem Che-cksummer-Programm eingege· 

ben. Die Rlchtigkelt der Eingabe zeigt Ihnen eine Prüfsumme, Diese Prüf
summe steht am Ende jeder Basic·Zeile (siehe Bild 1) und darf nicht mit 
eingegeben v1erden. Die in Sask-Ptogtamme.n häufig vorkommenden 
Steuerzeichen werden mit dem Chec~summer in geschweiften Klam
mern und in Klarschritt gedruckl. Oie Klarschcih orientiert sich dabei an 
der Beschriftung der Taste.tu' AuJ manchen Tas(en sind zwei Funktionen 
aufgedruckt, z.B. < CLR/HOME >. Steht im listing {HOME~ dann 
drücken Sie die <CLRJHOME> beschrittete Taste ohne <SHIFT>. 
Sieht dort [CLR), dann drücken Sie die gleiche Taste, aber milder SHIFT· 
Taste Oie Farbangaben in den Ustings rich1en sich ebenfallsn~chden Ta· 
stenbeschrlhungen. Sie erhellen die jeweilige Fa1be durch Drücken der 
Taste < CfRL> bzw. <.Conttol> In Verbindung mit eiller Zahlentaste 

III Basic-Programmbelsfl)lel aus der 64'er. FOr die erste 
geschweifte Klammer In, Zeile 20 sind folgende Tasten· 
drücke etforderllch: Unke CRSR-Taste, lange TASTE, SHIFT 
linke CRSR-Taste, SHIFT rechte CRSR-Taste. 

(Beschrittung auf der Tas1envorderseite). Ähnlich verhäll es sich mi1 den 
Cursor-Tasten. Slet'lt im Usting in gesch\veiften Klammern z.B. f2A.IGHTJ 
dann drücken Sie die CASR-Taste mchts Z\veimaL Entdecken Sie ein 
~SPACEJ In unseren Listings.. dann müssen Sie die große lange Tasle 
drucken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten: Oi~esZelchen 
in Verbindung mll der SHIFT·Taste eingeben. Überstrichene Zeichen 
mOssen zusammen mit der Comm<>dore-Taste eingegeben \verden (die 
Tast&ganz links umen mit dem Commodot&-Zeiohen). In allen Fällen er
scheln1 ein Gfafikzeichen auf dem Bildschirm. 

Der MSE 
Den MSe gibl es In dre; Versionen: MSE Vl.Ovon Ausgabe 2185 bis 6/90. 

Den MSe2.0von 7190 bis •19t und den MSE V 2.1 seit Ausgabe5191. Alle 
drei MSE·VerSionen sind nicht kompatibel zueinander. Mit dem MSE (Biid 
2) geben Sie alle Pro~IM'lmG, außer Basic-Programmen, ein. 

1. Laden Sie den ~1SE von Diskette uJ'ld sti;ltten Sie ihn mit RUN. 
2. Nachdem das Hauptmenü erschienen ist, steht der Cul'Sor auf Pro

grammname. Drtlcken Sie <RETURN>, 
3. Jetzt können Sie· den Namen des Prog,amms eingeben. Den Namen 

finden Sie ln der ersten Zeile des Llstings aus der 64'er, das Sie eintippen 
wollen. Schließen Sie den Namen mit <RETURN> ab. 

4, Nun steht dar Cursor wieder auf Programmname. Fahren Sie den 
Cutsot mi( den Cursot-Tasten auf Startadresse und drü·cken 
< ReTURN>. 

5. A's nächstes können Sie-Oie Startadtess&, die ebenfalls in der ersten 
Listingzeile stehl, eingeben (z.B. 0801). Die vorgegebenen Zeichen brau· 
chen Sle nicht extra zu töschon. Drücken Sie danach wieder 
< RETURN>. 

6. Verfahren Sie mil der Endadresse wie mit der Startadresse. nur daB 
Sie die hinter der Startadre.ss0' a1'1gegebene Endadresse eingeben. 

7. Nun können Sie schon mit der Eingabe beginnen. Fahren Sie dazu 
mit dem Cursor auf Start und drücken Sie < RETURN > . Sie sind jetzt im 
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Eingabemodus und können das l istJng so eingeben, wie es 9edruck1 ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne <SHIFT> eingegeben. auch 
\Venn sie groß gedruckt sind. 

fro~"'~Mtt 
<:"ae~t,-b) 

----------------- ----------... _ ... 
0801: spdl faJ5 fhxc .lli.r6 ffff f5cf 
0810: X'l't lbdy 6:cfh qtgw ppf'x ll::dd y 
Oöl.1': uvq_r \naJ zfs.n_ 11J.; v uk~l u"tgt dd 
oa2e: \'fvi ok~i -asb& .lJbi J ·r,;y eyei fa 
08.)C! rrbz .(Jhh pvn y6x~ tkok ckaf fl 
0$4c ! vpf'y zlpg_ 4er.o kjbr pupj Gx3e cz: 

l1J Maschinenprogramme (hier ein kleines Beispiel) 
münen mit dem MSE V 2;f eingegeben werden. 

a Wenn Sie am Ende der Zoi le angelangt sind, komm1 die zwels1elllge 
Prüfsumme, die Sie aus dem Heft ebenfalls ablippen müssen. Stimmt die 
Prüfsumme, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimrnt si& nicht, 
kommt ein Brumm1on und dar Cursot steht auf det Ptüfsumm&. Es ist ir„ 
gend oln Zeichen in der Zeile n-och falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie dje Prülsumme neu ein 

9. Wenn Siedle letzte Zeile eingegeben haben, ist das Programmkorn· 
plett in Ihrem Computer. Nun rouß es gespeichert v1e1den (Sie können 
auch Z\vischendurchspeich$rn). Drücken Sie dazu die F5-Taste. OasPro
gramm wird dann auf das Im Hauptmenü angegebene Geräl (normaler· 
weise a für Floppy) gespeichert. 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erlreuen, Prillen Sie 
noch, ob das Speichern auch g:eklappt hal, mit < F2> <$ > . Sie sehen 
dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn dJe Datei, die Sie einge-
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen tu habf;tn. zu sehen 
ist, ist das Programm gespeichert. Vedassen Sie dann den MSE über de11 
MenOpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sie das Prog<amm wie 
im jev1eitigen Artikel beschrieben. -,na Eingabehilfen auf Diskette 
~er die Eingabehitfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen ~ls Li· 

stlng zum Abtippen anfordern. Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteten, die Sie für frühere.Ausgaben brauchen) aber auch auf ef!. 
net Diskette. Wer einen 5-Maik-Schein schickt, bekomm! die Diskette 
mit der Beschreibung d~t akt11eUen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 

il Redaktion 64 'er 
Stichwort: Eingabehitten aut Disk 
Hans·Pinsel·Str. 2 
8013 Haar bei München 

Programme ohne Ustings 
Ll-stings, die mehr als vier Heltsa11en in Anspruch nehmen. werden 

nicht mehr abgedruckt. Sie können jedoch gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 2 .40 Mark freigemachten DIN·A4·Umschlag eine 
Koph~anfordem. OieP,ogrammegibtesauch übe( ßtx -64064# und 
auf der Programmservicediskette zum Preis von W.\IQ M~rk. 

listings starten 
tv1anche der In der 64'ar gedruckten Programme sind gepackt. 

Mehrtelllge Programme sind Qfl zu einem Programm zusammenge-
faßt Das bedeutet, daß Sie d le Programme nach dem Abllppeo el'SI 
entpacken und wieder in Einz.;etda1elen umvl8Jldeln müssen. Dies ge-
schieht durch einfaches Stanen des Programms mit RUN. Zunächst 
wl<d en1packt. Wenn dies fertig isl, sehen Sie READY auf dem Bilc!-
schirm, weiter nichts. Geben Sie nochmals RUN ein und das Pto· 
gramm \vlrd wle<l.er in Einzeldateien umgewandell. Dabei werden die 
Ptogramme aut Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sie darauf, daß auf 
Ihrer Diskette genug Platz frei Jst, Danach laden und starten Sie das 
eigentliche Programm, wie im Heft beschrieben. 

Alle Ein abehiHen jetzt für 5 Mark auch auf Diskelle erhalthch! 
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Fenster auf - Fenster zu 
Diesmal geht's um nützliche kleine Biid· 
schinnbereiche, die Fenster und wie man 
diese in Basic programmiert. 

von Heinz Behling 

Fenster (Windows) sind in. Nahezu jedes kom· 
merzielle Programm arbeitet damit , um wichtige 
Meldungen auf den Biidschirm zu bringen oder 
Eingaben zuzulassen 

Du Interessante daran ist, da6 der Bltdschirmaulbau nicht zer· 
stOn wird, sondern nach Schließen des Fensters wieder herge
stellt wird. Das Biid erscheint also genau so, wie es vor Anzeige 
des Fensters wer. 

122~0 ro~r ~11~1!1 
i 2260 $V S '18'/3._ 
1 2?70 PRIHT"L" 
l i280 r0Rn ~ 1T11A .• 
1 ~2so PRl!H" „ 
1 z 30=---'---'-'-'-.:..:..:-=-.a.._,_~~~~~-

1 ?31 Jtf')I 1 Oj ßRS ll:PR O.GJ.~ft tltlf[R 
1 ,., .• . > 01[ ~; '-:-,f ( fH f fM ~.1 1 P 
t 2JJ UHCl 1' l4AR JH Hf1S f 1 ' 
1 2 :1.1 
1 2 3 !.> l ?36''--~~~-~~TT::7r~~r:- ' • 

23 "(0 IH Xl n 
1 2380 PO~I 198. 0 ~rn 11 J ::i:o. 1 
1 2390 f Ut-! V l 1 fl lf 
i ~~·iOO ~O~ X J 10 H 
1 2 4 10 fl flSC(Nll> ~ <U ;. (V ) :•: , I_ ' -' 
1 2 4 ">0 POi< ~ < I 0 .' 4 • \ II 1 ·,> \ • 4H t 1 • :•: • , •1 
12·1JO HI XI X 
124·10 Hl.XI V 

2 -1:'>0 RllllRH 
RE AD Y. 
RUH 
Solch e Fenster kann m•n auch In h1Jc programmieren 

Außerdem sollen Fenster beliebig auf dem Bildschirm posi1lo
nlertlar und Höhe bzw. Breite variabel sein. 

In der Regel löst man diese Aufgabe zwar in Meschinenspra· 
ehe. doch es gehl auch in Basic, allerdings wesentlich langsamer. 

Bel reinen Textfenstern, die nicht allzu gro6 sind, spielt dies 
aber keine Rolle. 

Und genau solche Fenster präsentieren wir diesmal. 
Das Flußdiagramm zeigt das Prinzip der Routine: Sie beginnt 

damit, da8 die ans Unterp<0gramm übergebenen Werte (Abstand 
vom oberen und linken Biidschirmrand, Höhe und Breite des Fen· 
sters) überprüft werdera (Zelle 12000). Sollten hier irgendwelche 
unsinnigen Werte auftreten, z. B. daß das Fenster den rechten 
Bildschirmrand überschreiten würde. wird eine Fehlermeldung 
ausgegeben, und es erfolgt der Rücksprung ins Haup1programm. 

Doch gehen wir einmal davon aus, daß die Werte korrekt sind. 
Dann wird als nächstes des String-Varlablenfeld, das den allen 
Bildinhalt aufnehmen soll, gelöscht (Zeilen 12010 bis 12030). 
(Mehr über Varlablenfelder (Array) finden Sie im Textkas1en). 

Anschließend wird der Bildschirm Im Fensterbereich zeichen· 
weise ausgelesen, ins Array übertragen und gelöscht (Zelle 
12040 bis 12090). 

Da Lesen und Löschen elnesZelchens in einer einzigen Schlei
fe erledigt wird, spart dies eine Menge Rechenzeit ein. 

Nun folgt der Aufbau des Fensterrahonens. Dazu verwenden wir 
dio Commodore-Grafikzeichen. Zunächst wird dazu der Cursor In 
Zelle 12100 bis 12120 auf die obere linke Ecke des Windowspos~ 
tionien. Jetzt wird das Eckzeichen ausgegeben in Zeile 12130. 

sa W& 

Da der nun folgende obere Rand abhängig Ist von der Breite 
des Fensters, können wir hierkeinen festen Slring ausgeben, son· 
dern müssen variabel bleiben. Dazu eignel sich eine 
FOR .. . NEXT-Schleife, da hier als Obergrenze auch Variablen 
zulässig sind. Um noch Platz fOr das rechte Eckzeichen (Shift·P) 
zu lassen, zählon wir bis B-2 (Zeile 12140 bis 12160) und geben 
dann das Eckzeichen i n Zeife 12170 dazu. 

Dabei ist es sehr wichtig, daß alle Print-Befehle In der Schleife 
mit einem Semikolon enden. Andernfalls würde jedesmal eine 
neue Zeile angefangen statt die Zeichen unmittelbar hintereinan· 
der zu setzen. Lediglich das letzte Zeichen einer Zeile wird ohne 
Semikolon ausgegeben. 

Variablenfelder 
Immer, wenn tabellenanlge Oalen gespeichert werden sol

len, also solche. die aus mehreren Variablen gleichen Typs be
stehen, eignen sich Verlablenfelder (Arrays). Diese besitzen 
wie die schon bekannten Variablen einen Datentyp. der durch 
den Variablennamen festgelegt wird. Wenn am Namen ein 
Prozenl2eichen angehängt wird, handelt es $ich also um ein 
Ganuahtenfeld, bei einem Dollar um oin Textfeld und ohne 
Anhängsel worden Fließkommazahlen In dem Fold gespal· 
chert. Um die einzelnen Variablen eines Feldes auswählen zu 
können, besitzt jede von ihnen eine Indexzahl, die in Klam· 
mem hinter den Namen g954ltzt wird. Dabei beginnt der Com· 
puler mit dem Zählen bei Null. Oie obere Grenze hingegen 
wird vom Programmierer bestimmt. Dazu dient der DIM·Be
fehl. z. !!. 
Dr• 1'$120) 

Damit erhäll das TeJ<lvariablenfeld T$ die maximale Index· 
zahl 20. Wenn Sie keinen DIM·Befehl für ein Feld verwenden, 
setzt der Computer au1omalisch eine 10 als obere Grenze ein. 

Oie einzelnen Variablen eines Feldes können Sie ähnlich 
wie andere Variablen veiwenden. Allerdings müssen Sie J&
desmal den Index mtt angeben. T$ ist demnach nicht gleich 
T$(X). Doch gerade dies ist der große Vorlell der Arrays: Den 
tnde• können Sie nämlich wiederum als eine Variable überge
ben und demnach auch bei Bedart verandem. In der Fenster· 
routone wird davon innerhalb der Schleifen zum Retten und 
Wiederherstellen des ursprünglichen BildschirmlnhaHs aus· 
giebig Gebrauch gemacht. 

Und nun viel Spaß beim Einbauen dieser Rout1no in Ihre 
eigenen Programme. 

~~~~~~~~~~~~~~--' 

Was nun folgt, ähnelt der Behandlung des oberen Randes: die 
Anzeige der Fensterseiten. Da aueh dies abhängig ist von der 
Höhe des Windows. wählen wor hier ebenfalls eine For . . . Next· 
Schleife. Innerhalb dies.er posilionieren wir zunächst für jede 
Zeile den Cursor neu (Zeile 12190 bis 12210) und geben dann die 
beiden Randzeichen (Shift·H bzw. Shift·N) ein. 

Schließlich wiederholt sich die Prozedur noch einmal für den 
unteren Rand (Zeile 12240 bis 12310). 

Nun Ist das Fenster bereit, darin Text auszugeben. Dieser Text 
mu6 im String-Array T$(x) Obergeben werden. Dabei werden ma· 
ximal SO\liele Zellen angezeigt, Wle die Höhe des Fensters zulä8t. 
Außerdem wird die Lange der Texte auf die Fenstertänge begrenzt 
(Zeile 12320 bis 12370). Es kann also nicht passieren, daß Berel· 
ehe außerhalb des zulässigen Windows überschrieben werden. 

Übrigens können Sie hier euch die universelle Eingaberoutine 
aus der ersten Folge einsetzen, um Eingaben zuzulassen. 

In Zelle 12380 wartet der Rechner auf einen Tastendruck, damit 
Sie Zeit haben, den angezeigten Text auch zu lesen. Danach wird 
das Fenster wieder durch die vorher geretteten Zeichen ersetzt. 
so da8 der alte Bildschirm wieder hergestelft ist (Zelle 12390 bis 
12440). lnteres58nt ist hierbei noch die Methode, m11 der einzelne 
Zeichen aus den Slring-Varlablen herausgeholl werden. Dies 
macht der MIDS-Befehl in Zeile 12410. Seine komplelle Syntax 
lautet: 
XS • ~ID$(A$,A,E) 
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Er holt aus der Zeichenkette ME Zeichen ab dem •A-ten• Zel· 
chen. Dies klingt etwas verwirrend, deshalb hier ein Beispiel. 
A$ • "ABCDEFCIUJKLI!" 
X$ • M10$(A$,2 ,4) 

Dias ergibt für X$ die Zeichenkelle, die bei dem zweiten Zei· 
chen beginnt (B) und vier Zeichen lang ist. also von B bis ein
schließlich E. Da auch mitderl.ängeelnsgearbeltetwerdenkann, 
eignet sich MIDS auch fiir die Bearbeitung einzelner Zeichen. wie 
In unserer Wlndow-Rouline. 

Wichtig bei diesem Fenstertrick sind noch einige Einschrän
kungen, die es zu beachten gilt: Zunächst darl das Fenster ein
schließlich Rahmen nicht mehr als zehn Zeilen haben. Die String· 
Arrays wurden nämlich nicht dimensioniert und erlauben damit 
nur Indexzahlen von O bis maximal 10. Falls Sie größere Fenster 
brauchen, müssen Sie in Ihrem Hauptprogramm zu Beginn die 
entsprechenden Dimensionierungen vornehmen. Da dies jedoch 
eine Menge Speicher beansprucht und meist nur kleinere Mel
dungen in Fenstern ausgegeben werden, haben wir dies nicht von 
vornherein berücksichtigt. 

Als nächstes sollten Sie beachten. daß außer den Übergabe
varlablen keine Variablen im Hauptprogramm verwendet werden, 
die im Unteq>rogramm vorl<ommen. In der Routine werden diese 
nämlich vel'Andert. Oie Übergabevanablen sind ObrigensB für die 
Breite, H fOrdie Höhe des Fensters, 0 ist der Abstand vom oberen 
Biidrand. L für links. Im Feld T$ (x) Ist der auszugebende Text. 

12000 IF L•B> 40 oa L>36 OR L<g OR B<~ OB 0 
+H>24 OR H>24 OR 0<0 OR H<9 THEN PRI 
NT" l1IND011- FEHLER" •RETURN <2 ll) 

<903> 
<155> 
<118> 
<212> 
<831> 

12010 FOR A=I TO H-2 
12029 VS<A>=·· 
12"9" NEXT A 
12049 FOR Y : 1 TOB 
12115G ' FOR X= 1 70 B 
1211611 llS <Y) :VS< Y »Cllll$ C PtEK <11!24« 0+ Y> 

•411+L+X> J 
12070 PO!CEC1024+<0•YJ•411+L+X>.32 
12080 • NRXT X 
L 2090 N€XT Y 
121011 POXE 214.0+t 
12110 POKE 211,L+l 
12120 SYS 50792 
1 21311 PRINT" .9."; 
12 140 FOR A:1 TO B-2 
1215Q PRINT"'Y'"; 
12160 NEXT A 
12170 PRIJn·~· 
12180 FOR A=l '?O H-2 
12198 POKE 214.A+O+l 
12288 ' POKE 211 ,L+l 
12210 ' SYS 58792 
12220 • PRINT"'i?":SPCCB·2l: II'• 
12230 NEXT A 
12240 POKE 214 ,H+O 
12250 ~OKE 211 , L+l 
l ?.260' SYS 56732 
12270 P~ttiT"b"; 
12280 FOR A:I TO B-2 
12290 • PRTNT"W" ; 
t2399 NEXT A 
12310 PRINT".!. 
12328 FOR A=I T0 H-2 
12338 POKE 214,0+A+I 
12349 ' POKE 211.L+2 
12358 • SYS 56732 
12360 • PROIT LEFTSCTs<A>.8-2 > 
1 Z3'10 NEXT A 
12380 POKE 198, G•WAIT 198 .l 
12390 FOR Y : l TO H 
12409 FOR X = l ro e 
1 2~t9' A:ASCCMIDSCl1S<Y>.X.i>> 
12420 POl(EC 1"24..CO+Y >*'lltL+X> , A 
12430 • NEXT X 
12449 tlEJCT y 
124511 RETURN 

<049> 
<089> 
<IHS> 
<106> 
<232> 
<917> 
<039> 
<96~> 
<132> 
<197. 
<242> 
<176> 
<175> 
<ß71> 
<186> 
<222> 
<912> 
<0~6> 
<04S> 
<lH> 
<179> 
<161> 
<016> 
<982> 
<128> 
<2211> 
<141> 
<171> 
<ß76> 
<106> 
<124> 
<198> 
<16B> 
<052> 
<127> 
<1161> 
<1199> 
<1 11> 
<ZIH> 
<060> 

mm 

Aulg&be 41 April 1992 g DihW $,-IU>OI "!ll*Q! lt\, 'Al?JC!le Pr"1l9r.ffl"lfl'IO
iwr D~~HI' ti'!d:tch flld 

„ 
& Tricks 

oaswar'• 

Da• Flußdlag:ramm d4N' F'•n•terroutlne 

57 



Eine der Eigenarten des C 64 sind seine vier 
Bildschinnränder: Den Normal-User küm· 
mem die Umrandungen nicht, Demogruppen 
nutzen ihn immer wieder, um Ihr Können 
unter Beweis zu stellen. 

Die Rede ist vom berühmt-berüchtigten 
»Side-Border« des C 64: Anscheinend unein· 
nehmb.ar und doch kein Hindernis. 

von Peter Klein 

Der •Slde-Border•-Effekt fasziniert In zweifacher Hinsicht: 
Erstens sieht es immer wieder gut aus, wenn diverse Lauf
schriften oder gar ganze Logos den Rand durchkreuzen 

und zweitens konnte bislang niemand erklären, warum und 
wodurch diese Eigenart eigentlich zustande kommt. Program· 
mieren läßt sich die Routine recht einfach, wenn man erst einmal 
den Trick raus hat. 

Dcas Softscroll·Register 
Grundsätzlich muß nur das Softscroll·Register ($0016) einmal 

hin-und hergeschaltet, also einmal dekrementiert und sofort wie
der inkrementiert werden. Auch wenn Sie sich jetzt an den Kopf 
fassen, es kommt nur auf das richtige Timing an. 

Richtig heißt in diesem Fall, daß der Rasterstrahl genau fünf 
Zyklen vom Rand entfernt ist. bevor umgeschaltet wird. Das 
ganze Problem besteht darin, daß der C64 für di0$e Aufgabe 
eigentlich zu langsam ist. 

Der Videocontroller 
Um genau zu verstehen warum, ist ein bißchen Theorie notwen· 

dig. 
Der VIC ist in erster Linie damit beschäftigt. den Bildschirm auf

wbauen. Um ein fiimmerfreies Bild auf dem Monitor zu haben, 
muß der Videoccntrol ler das Bild 25mal in der Sekunde neu 
aufbauen. Jedes einzelne Bild setzt sich aus 625 Zeilen zusam
men, die von einem Elektronenstrahl (Rasterstrahl) auf dem Bild· 
schirm zum Leuchten angeregt werden. Das geschieht nahezu in 
Lichtgeschwindigkeit. Dieser Rasterstrahl wird nun vom Video
controller in Rasterzeilen und Rasterspalten unterteilt, so daß 
man praktisch jeden Bildpunkt mtt zwei Koordinaten angeben 
könnte. Und genau hier liegt auch der Hase im Pfeffer. Eine 
Rasterzeile wird in exakt 178 Mikrosekunden vom Elektronen
strahl aufgebaut. Das sind ungefähr 175 Taktzyklen. Rechnen wir 
das auf den Zeitwert eines Punktes um, kommen wir auf einen 
Wert kleiMr als elM Mikrösekunde. Eine Mikrosekunde enl· 
spricht ca. einem Taktzyklus des C64. Wenn man jetzt bedenkt, 
daß der Brotkasten allein für einen absoluten LOA, z..B. 
LDA $001.< 
schon vier Zyklen benötigt, kann sich jeder an seinen fünf Fingern 
ausrechnen, was der Haken ist: Der Rasterstrahl wäre schon 
längst an einer anderen Stelle, während das Assembler-Pro
gramm noch mit der letzten V-Koordinate beschäftigt wäre. Oie 
Folge: ungenaues Timing. 

Also müssen wir das Problem von der anderen Seite her 
anpacken. 

Wir wissen, daß der C64 ca. 63 Taktzyklen benötigt, um den 
sichtbaren Teil des Bildschirms zu durchqueren. Was liegt näher, 
als mit tatkräftiger Hilfe der genialen Nichtstuer NOP und BIT 
genau jene fünt Zyklen auszutimen und dann das Scroll-Register 
zu manipulieren. 
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Die Routine 
Im Grunde ist die Side-Border-Routine selbsterklärend (siehe 

Kommentarzeilen). Im fRQ. Teil werden zuerst die Sprites gesetzt 
(nur zu Demozwecken), dann die lnterruptvekloren verbogen, im 
IMR (Interrupt Mask Register) der IRQ durch Rasterzellendurch
lauf festgelegt und anschließend springen wir zurück Ins Basic. 

In der Hauptroutine schalten wir zunächst den Up- bzw. Down
Border aus und 1ühren anschließend die besprochene Timing. 
Routine durch. 

Danach wieder den Rand ein schallen, den Rasterstrahl erneut 
bei $Fg einen IRQ auslösen lassen, und das Spiel kann von vorne 
beginnen. 

Die Farben des Bilds~hlrms wurden extra auf Schwarz gesetzt, 
um unschöne Flackerer (das Ganze läßt sich nicht ganz exakt aus. 
timen) elegant verschwinden zu lassen. 

Falls Sie diesen Effekt tor eine Scroll·Routine in Ihren eigenen 
Demos verwenden wollen, müssen Sie folgendes beachten: 

Strecken Sie alle acht Sprites in X-Richtung, so da6 sie neben· 
einander eine ganze Bildschirmbreite (Inkl. Ränder) ergeben. Sie 
müssen jetzt nur noch mit Hilfe der Rotate-Commands (ROL) die 
Bitmuster innerhalb der :Sprites rotieren. Wenn Sie versuchen die 
Sprites mit den X-Koordinaten-Registern ($0000, $0002„) zu 
scrollen, können Sie die, die rechts hereinkommen nicht hinein
schieben, sondern nurd irekt setzen. Daß das natürlich nicht ganz 
so gut aussieht. versteht sich von selbst. 

Das Strecken der Sprites funktioniert so: 
LDA # %llllllll 
STA $0010 

Wenn Sie auch in V-Richtung vergrößern wollen, dann müssen 
Sie noch das Register SD017 umschalten: 
WA #%111lll11 
STA $0017 
STA $D01D (pk) 

Sprites Ober den Rancl hinaus 

Autoren für Pmfi(t)comer gesucht! 
Man munkelt In der Szene, daß es begnadete Programmie· 

rer für den C64 geben soll. Das mag schön stimmen, aber 
anscheinend haben nur wenige so recht Lust, Geld damit zu 
verdienen. Dabef ginge es so einfach: Ein spektakulärer Effekt 
oder eine komplizierte Routine aus der Ofskbox kramen, 
einschicken und ein gutes Honorar absahnen. Eigenentwick
lung vorausgesetzt. 

Afso klemmt Euch hinter die Tastaturen, programmiert 
und schreibt dazu einen kleinen Artikel. Über einen kleinen 
Steckb<ief von Euch undfoder Eurer Gruppe und wie Ihr zum 
Programmieren gekommen seid, würden wir uns freuen. 
Schickt Eure Meisterwerke an: 

Markt & Technik 
64'er Redaktion 
Stichwort: PROFICORNER 
Hans-Plnsel-Str. 2b 
8013 Haar bei München 
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*• $1000 ;STARTADR BEI BNE CONTI 
;VISASS LBA $1000 

·**************························~ ;. SIDEBORDER SPRITES (W) BY PIT IN 92 * 
;**********•••·························· 

SEI 
JSR SPRITES 
LOA UF9 
STA $0012 
LDA iSOl 
STA $001A 
LDA +s7D 
STA SDCOD 
LDA t<START 
STA $0314 
LOA •>START 
STA $031!5 
CL! 
RTS 

: IRQ SPERREN 
;SPRIT.ES SETZEN 
:R1.STER- IRQ BEI 
:$F9 
:NUR RASTER-IRQ 
1ZULASSEN 
:TIMER 
;SETZEN 
: IRQ- VEKTOREN 
: AUF "START" 
;VERBIEGEN 

: IRQ FRE 1 GEBEN 
; AB INS BASIC 

·---------------------------------------. 
START LDA ~0001001l;UP/DOWN-BORDER 

STA $0011 
LOA $0021 
STA $0020 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
LDX U31 
LDY H08 

RZYAUS OEY 
BNE RZYAUS 

CONTI NOP 
NOP 
NOP 
OEC $0016 
INC $0016 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
NOP 
BIT $00 
DEX 

:AUSSCHALTEN 
:FARBEN 
:SETZEN 
:8 ZYKLEN 
:WARTEN 

;-------------

l 

RASTER 
ZYKLEN 

AUSGLEICH 

; SCROLL-REG 
: SCH:ALTEN 

1 RASTER 
ZYKLEN 

AUSGLEICH 

1 RASTER 
ZYKLEN 

AUSGLEICH 

·----------------. 

l.DA iSOO 
STA SD012 
LDA •<READY 
STA $0314 
LDY •>READY 
STY $031!5 

LDA $D019 
STA $0019 
JMP $EA31 

;RASTER- IRQ 
: AUF ZEILE SOO 
:UND IRQ 
: AUF NAECHSTE 
:ROUTINE 

:IRR(IRQ REQ REG) 
:LOESCKEN 
:UND ALTER IRQ 

~ -·-----------------------------
READY LOA iSlB 

STA $0011 

LDA iSF9 
sn. soo12 

LOA #<START 
STA $0314 
LDY olt>START 
STY $031!5 
LOA SD019 
STl\ $0019 
JMP SEA~l 

:UP/DOWN-BORDERS 
: ANSCHALTEN 

:UND RASTER-IRQ 
:WIEDER AUF $F9 

; IRQ WIEDER 
:AUF DIE ALTE 
:ROUTINE 
:VERBIEGEN 
: IRR 
1LOESCHEN 
: UND 1'L TER IRQ 

;-------------------------~----------~ SPRITES LDX *900 ;ZAEHLER AUF SOO 
SPRl LOA SPRDATES,X;SPR-POSITIONEN 

STA 50000, X : HOLEN UND IN 
STA $D027,X :POS+FARB-REG 
INX :SCHREIBEN 
CPX tSll :(MSB-BYTE SD010J 
BNE SPRl : 
LOA 1$00 :SPRITEBLOCKPOINT 
STl\ S07F8 ;7'UF SOO (ZEROP) 
STA $0021 ; 
LD1. HFF ; ALLE SPRITES 
STA SDOl~ 1ANSCHALTEN 
RTS : UND ZURUECK 

;- - ----POSITIONS TABELLE---~-~~-~~ 
SPRD1'TE:S .BYTE SOl.$FA.SZl,SFA:POS 0-7 

.BYTE $8l,SFA,$Al,$FA 

.BYTE SCl,SFA, SEl,SFA 
.BYTE $41,SFA,$61,SFA 
. BYTE %11000000 ;MSB 

· -----~-----~-·----------------------~ . 

Zwei Themen - ein Ereignis 

Habb~·iran•c & COMPUTERSCHAU 
15. Ausstellung für Funk- ~ ~ 8. Ausstellung für Computer, 

und Hobby-Elektronik 9' .A W Software und Zubehör 
Oie umfassende Morklübers1cht fVr Hobby·Eleklroniiec 25 29 M •• · '92 

und für CompoleroMVender in Hobby. • • • Q rz 
ß•n1f und Ausbildung 

Ac.11ons-Cenler m~ e~·penmenten, Oemon$frationen 
ur\d vielen Tips. 

Sonderschouon: „S1<oße det Compvl&r.Ouh• , 
„His1omche Meßgenn•, .De>ig„Rodio> IUni~ole)" 

täglich 9-18 Uhr ~ 
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Die ersten Leseranfragen zu unserer neuen 
Rubrik sind bereits bei uns eingetroffen. In 
dieser Assembler-Corner werden wir uns mit 
einem Problem von Rene Hasel beschäfti· 
gen: mit den sog. Raster-Bars. 

von Peter Klein 

A He Beispiel·Listings sind im VIS·Ass Format 
(Listing des Monats Ausgabe 3192). funktio
nieren aber nach entsprechenden Anpas· 

sungen der Pseudo-Opcodes mit jedem befiebi· 
gen Assembler. 

Problem 1: Raster-Bars 
Raster-Bars kennt wohl jeder, der schon einmal 

eine Demo auf dem C64 gesehen hat. Vielfarbige 
Balken, die teilweise Ober den gesamten Bild
schirm scrollen, sind keine Seltenheit. Um solche 
Balken zu erzeugen, sind natürlich genaues Ti
ming und der Rasterzeilen-Interrupt (siehe euch 
Assembler-Corner 1192) notwendig. 

Aus Geschwindigkeitsgründen (der C64 ist zu 
schnel~ genügt es nicht, die Farben nacheinander 
in die entsprechenden Register $0020 und $0021 
zu schreiben, wir brauchen eine Verzögerungs
schfeife; eine einfache, statische War1eschlelfe 

mü&e also grundsätzlich genügen. Wenn Sie L1stln9 1 abtippen, 
sehen Sie, was dabei in Wahrheit herauskommt: Nicht schlecht. 
aber auch nicht perfekt. Woran liegt es aber. da6 die Rasterstrei· 
fen so verzogen werden? Ganz einfach: Der V!C ist der Übeltäter. 
Er kopier1 alle 8 Rasterzeilen den Inhalt des Screen·RAMs 
($0400) und des Color-RAMs ($DBOO) In den Bildschirm ein. Dazu 
brauch1 er selbstverständlich mehr Zeit, als wenn er eine gewöhn
liche Rasterzelle darstellt. 

Um diese Zyklenschwankungen auszugleichen. genügt eine 
s1a1lsche Warteschleife nicht (siehe listing 1 ab Label •STb). Wir 
brauchen also einen dynamischen Nlchlstuer (•Rasrer-Zyklen
Ausglelch•). Dieses Problem lösen wir am besten mit einer Tabel· 
le. In Usting 2 sehen Sie eine solche Timing-Tabelle (Usting 2 ab 
Label •WAITAB•). Der Ablauf der Hauptroutine Ist dann relaltv 
simpel: Einen Werl aus der WaiHabelle lesen. dekremenlieren 
und anschließend dle darzustellende Farbe auslesen und in die 
Register $0020 und $0021 schreiben. Jetzt das Zähtreg1ster X 
um 1 erh6hen und rwar so lange, bis die Tabelle vollständig abge
art>ellet wurde. Um den Bildschirm am Ende der Routine wieder 
auf Schwarz zu setzen, schreiben Sie am besten am Ende der 
Farbtabelle ein abschließendes Nun-Byte. 

Raster-Bar-Scrolllng? 
Hinter diesem hochtrabenden Begriff verbirgt sich eine rech! 

einfache Routine. Um die dargestellten Balken soft Ober den Biid· 
schlrm zu scrollen. gibt es zwei Varianten: 

Erstens: Sie können den Bereich in dem der Balken dargestellt 
werden soll verschieben; d.h. statt den Farbbalken Immer bei 
Rasterposition $40 anfangen zu lassen (Usting 2 ab Label ·START•), 
inkrementieren bzw. dekremtieren Sie stetig die Rasterposition. 
Was dabei aber herauskommt. gehört eher zur Kategone ojäm
mer1iches Geflacker•. 

60 ~.:Y 

Viel besser geht's mit der zwellen Methode: Schieben Sie ein
fach die erstellle Farblabelle (Usting 2 ab Label ·COLTAB-) durch 
den Spejcher. Usting 3 demonstriert elne solche Verschiebe
routine: Ahnlich wie beim Hard·Scrolllng (siehe auch Assembler
Comer 1192) wird eine Tabelle nach links rolier1, wobei das erste 
Byte gerettel und hinten wieder angesetzt wird. Um die Scroll· 
Effekte (listing 3 und 4) In Verbindung mll dem Hauptprogramm 
(listing 2) genießen zu können, mOssen Sie eine der Verschiebe
routinen hinter das Hauptprogramm schreiben und diese dann 
nach den Befehlszeilen 
LDA "#$00 
STA FRAME 
STA SCREE!I 

per 
JSR CO?Y 
aufrufen. 

Alhtung! Wer hat Probleme? 
Sie haben eine INPUT-Routine entwickelt, die nicht funktio· 

nlert? Einschickenl Das Linienziehen Im Grafikmodus klappt 
nichl? Einschicken! Ihr Sor11eralgorllhmus weigert sich hart
näckig zu sortieren? Einschlckenl Von der Floppyprogrammie
rung über Grafik bis zur Anwendung; alle Bereiche sind zuläs
sig. 

Schicken Sie bitte Ihr fehlerhaftes Source-llstlng (Hypra· 
AssfTurbo-Ass/VIS-Ass-Format o.ä.) auf Disk am besten mit 
Ausdruck, an unten stehende Adresse. Die interessantesten 
Probleme werden in Form einer Analyse und eines listings 
veröffentlicht. Einzige Bedingung: Die falsche Routine sollte 
so klein wie möglich sein . Also bille keine Anfragen ln der An: 
·Meine 24 KByte große T8J<tverarbei1ung funktionier1 nichL 
Schaut sie Euch doch mal durch und korrigicn den Fehler!-. 

Keine Angst: Kein Problem fsl zu klein oder zu unbedeutend. 
um nicht doch gelöst zu werden. AISo. richten Sie Ihre Pro
gramme bitte an: 

Markt & Technik 
64'er Redaktion 
Stichwort: Assembler-Corner 
Hans-Plnsel·Str.2 
8013 Haar bei München 
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... 
Ti ps & Tricks 

. - . ' .. IA 
.tllA 'cooo BITT: LOO?I; ZEILE S40 
LU lllR• SDOlA NOP : 2 ZYKLEN WARTEN 
LU FIUME• SD020 LDX HOO; ZAEHLER AUF 100 
Ll.l\ SCREEN• SD021 STl 1 

LLA C~RSCR•SE~44 LDY UOS; WA!T SCHLE IF! 
LLA RJISTER• SD012 ST2i 

SEI ; IRQ SPERREN DEY 
LDA t >START1 UiTeRRUPT AUF BITT: ST2 
5TA 103151 EIGENE ROUTINE l.DA COLTi\B,X:FARBE 
LDA ~START: VERBIEGEN STA FRAME; HOLEN 
STA t0314; !$C01Z> STA SCREEN: UND DARSTELLEN 
JSR CLRSCR; BILDSCHIRM CLEAR INX : SOLANGE BIS 
LOA H011 ~'UR RASTERZE!LEN- CPX HlO: DIE TABELLE 
STA !MR; IRQ ZUUSSEN BNE STl; ABGEARBEITET 
CL! 1 FREIGEBEN LOA HOC; WURDE 
JMP • , UND ENOLOSLOOP STA FRAME 

START: STA SCREEN 
LDA ts401 WAR'reN BIS COLTJIB1 J)(I> SEA31 

LOOPl: LBY S06.S04.IOE,S03.SOF.S07,S01,S01 
CMP RASTER: RJISTERSTRAHL BE LBY $07,$0F.S03,$0E,$04,S06,S00,S00 „ . ' . 

' 
!Bi\ ICOOO BN! ST2: HOLEN UND DECRE-

LOA COLTAB.X:MENTIEREN DANN 
!LA IMR• SDOlA STA FRAME: EINE !'i\RBE HOLEN 
LU FRAME• SD020 STA SCREEN1 UND DARSTEL.l.DI 
LU SCREEN• ID021 INX ; SOLANGE BIS 
Ll.l\ CLRSCR• SE544 CPX H32; DIE 130 FARBEN 
LLA RASTER• $D012 BNE STl: FERTIG SIND 

LDA UDO 
SEI ; IRQ SPERREN STA FRAME 
LDA t >START: lllTERRUPT AUF STA SCREtN 
STA S031S1 EIGENE ROll!'INB JMP SEA31 
LOA ~START; VERBIEGEN 1 ------
STA $0314: (SC012J COLTAB: 
JSR CLRSCR1 BILDSCHIRM CLEAR LBY SOO,S00,$00,S00,$00,S00.$00,$00 
LOA HDli NUR RASTERZEILEN· LBY S00,$00,100 ,S00,$00,$00,100 ,$00 
STA !MR: IRQ ZULASSEN tBY S09,$0B.108,$0C, $0F.t0?,10l, $01 
CL! i FREIGEBEN tBY $0l,$01.S0?, SOF.SOC,S08,SOB.S09 
JMP • : UNO ENDLOSLOOP tBY soo.100,100.soo.!oo.soo.100.soo 

START! LBY ioo.soo.soo.soo.soo.soo.100. soo 
LDA 1140: WARTEN BIS tBY too.soo . soo 

LOOP1' WAITAB1 
CMP RASTER: RJISTERSTRAHL BE LBY S09,$08,108,S01.S08,S08,S08,$08 
BNE LOOPl: ZEILE $40 tBY so8,S08,S08.so1 .so8.s08.so8. so8 
NOP ' 2 ZYKLEN WARTEN !BY $08,$08,$08.SOl,$08,$08,108,SOS 
LDX HOO: ZAEHLER AUP 100 LBY sos.so8,soe,so1.so8.soe.1oe.soe 

STl: LBY so8.soe.108.so1.soe.so8,108.soa 
LDY WAITAB,X:ERSTES EU:MENT LBY so8,soa.sos.101.soe.so8.t08.soe 

ST21 LBY soa.soa.soe.so1,soa.soe.soe.so8 
DEY : DER WAIT TABELLE LBY soa.so8,soe :----- ------------------ „ 

: . 
;---COPY RASTER BLOCK----- - STA COLTAB+O,X:TJIBELLE 
COPY: INX ; UM 1 NACH LINKS 

LDY COLTAB+O: NULLTES ELEMENT CPX t12P: ROT!E.'IEN 
LDX tlOO: RETTEN BNE COPYl; 

COPYl: STY COLTAB+S2F1GERETYES BYTE 
LDA COLTJIB+l.X:GESAMl'E COLOR RTS i HINTEN ANSETZEN :--------------------------- „ 

. . ,„,. . . 
;---COPY RASTER BLOCK--EFFECT2- - -
COPY: LDX ts2E 

LDY COLTAB+O COPY2: 
LDX tsOO LOA COLTAB+O,X 

COPYl: STA COLTAB+l,X 
LOA COLTABH,X DEX 
STJI. COLTAB+O,X CPX U17 
INX BNE COPY2 
CPX ts17 STY COLTAB+S18 
8NE COPYl RT9 
STY COLTAB+S1? ----- ------------ am LDY COLTAB+s2r 

Ausgabe 4/Apnl 11192 



Staubecater 
gefunden! 

Frage von Jan Friedrich in der 
64'er 11ll2, Seite 81: Mein Star 
LC·10 macht ungeahnte Schwle
rlgkolten, wenn ich die Einzel· 
blattfunktion im Normalmodus 
und mit Geos: nutzen machte. 

Sie haben Ihren Drucker auf au· 
tomaliochen E"U1Zelblatteinzug ...,,. 
gestelK - das nüW abet nlcltts. 
Man mu8 den Druck.er auf Halbau
tomatik stellen! Dazu wird das Ge
rAt au•geschaltet und der DIP· 
Schalter 1-4 (der vierte vcn links) 
nach oben gekippt. 

Hier die ideale DIP·Schaltereln· 
Stellung: 
- 1-1: OFF, 
-1·2: OFF, 
- 1-3: OFF, 
-1-4' ON. 
- 1-6· OFF, 
-l~: ON, 
- J.7: OFF, 
- 1·8: ON, 
-2·1 · OFF, 
- 2·2: ON, 
- 2·3: OFF, 
- 2·4: ON. 

Einzel· und Endlospapier kann 
man mit Geos und Geos LO (unter 
Vel\'lendung des Treibers •LC·10 
opt<) problemlos bedrucken. 

Noch eine Bemer1cung zum 
Schlu8: Ich habe Jes1gestellt, doll 
vlllte Anlragen zu Oruckereinstel
tungen im Leserfo<um der 64'er 
unn6C19 wären, wenn der eine oder 
ande111 F111gestetler seine Drucke•· 
handbOcher intensiver lesen wür· 
dOI Ge."Ofd &608( OilM 

Anmerk. d. Red.: Dieser mah· 
neMe Zeigefinger gilt sicher bei 
neu erworbenen Druckern. nlcht 
abet für Anwender. die ihr Ger6t 
gobnwcht gekauft haben. Meist 
fohlon dann die enJsptechenden 
Ha.nt:lbOclHilr Wir werden uns dar~ 
um alJC/I kOnftig bemühen, diOS<Jn 
Losorn Im Lcserlorum zu he/'811. 

62~ 

Immer das 
gleiche •• • 

Wenn ich das erste Programm 
von einer Dlsketle laden möchte, 
gebe Ich als Dateinamen ott nur 
den Stern < • > ein. Ab und zu 
kommt es aber vor, daß der Com· 
pt.iter dann das Programm lädt, 
das ich ;wletzt in den Speicher 
geholt hatte! Wieso? Der C64 
müßte doch immer aufs erate f;. 
1e zugreifen! Bi!tndtor'Ml..~ 

Nur, wenn Sie unmittelbar nach 
dem Einschalten des Computers 
den Joker < -> zum Laden der er· 
sten Oatel auf Dlskane benutzen, 
kommt diese auch indenC64. An· 
sonsten gi lt der Stern als Hinweis 
fürs Floppy·DOS. das zulelzt geie· 
dene Programm erneut In den 
Computer zu holen. Um das zu 
vemieiden, muß man VOf den 
Stern e1t1en Doppelpunkt setzen· 
Ull\D -~. ·„a 

In diesem F1!11 suchlder Compu
ter Immer nach dem etswn Pfo.. 
gramm au-f der Ots.keHe. 

So bringt man 
Superbase zum 

Drucken 
Frage von Werner Rösch In der 

64'er 2192, Seite 81: Ich besltzo 
don Star LC-20, der per Po„lle~ 
kabel mit dem C64 ver1>unden 
Jot. Blstter Ist mir mlt Sup•-
64 noch kein Ausdruck gelu,... 
gen. 

Ich beslt?B den gleich•n 
Druokor und halle dasselbe Pro
blem. Nach langem Blätlern In der 
Druckeranleitung habe Ich aul den 
Selten 179 bis 181 eine schlocht 
verscä.ndtiche Anleitung entdeckt. 

Am besten gehl man Schrill IOr 
Schrill vor. 
- Supert>ase laden, 
- Datenbankdisl<ette einlegen und 

< RETURN> drucken, 
- Datenbanknamen elngebGn, 
- Dateinamen angeban, 
- Taste < - > drOcken, 
- Datei •STAAT• laden, 
- jetzt im Menü 1! die F5-Taste 
drücken: Dann erscheint das LI· 
Sllng des Startprogramms. 
- F-Or e1.ne Ce.nuonics-Sc:hnitts1elle 
mu8 man Zeile 430 ändern: 
~JO pdr. 0,0,0: pd• f 1 
- Ver1assen Sie nun mit < F1 > 
bzw. <O>diese()phonunddfÜk· 
ksn Sie wieder dje Taste < - > . 
Speichern Sie diese Einstellung.: 
save "s tert.p" 
- Tasle < F7 > - jetzt funktionien 
der Star LC-20 mit Superbase per 
Parallelkabel. Noch ein Tip: Schal· 
ten Sie den Drucker bareus llOr 
dom Laden von Superbase ein 
(sonslstürztdas Programm o« ab). 

M#Wll ..,„, lrlt.fff 
Wer kennt ihn? 

Meinen Drucl<er habe Ich g• 
b111uchl gekauft (ohne Hand· 
buch): den M 90 von Anltech. 
- Wie lassen sich Grafiken oder 
Titelbilder über ein UHrport. 
Kabel ausdrucken? 
- Wo sind die DIP-Scheiter (11111 
das Gerät überhaupt welche 
hat)? Ich habe sie bis fetZ1 noch 
nicht gefunden. 
- Wer weiß, wie Ich die Pan1meter 
zu Sta.rtexter für diesen Drucker 
angeben muß? 

S!9i:::M'Sd!iooau, Mr0c11cn„;'J 1 t :•1 

Floppyadresse 
ändern 

Wie läßt sich beim c 1280-
Blech hardwaremäßig die Qerl
tenummer der 1nternen Dlsket· 
tenstatiOn von 8 auf 9, 10, oder 11 
Indem? leb beabsichtige, beim 
Einschalten Programme von el· 
ntr externen 1S71·lwellfloppy 
(mtt Geräteadresse 8) booten zu 
lassen • ........,...,,_,_ 

Auf der Platine des C128D findet 
man 11nks neben dem CIA·Bau
steln 65C22 2wel Kreise (Abb.). die 
man auftrennen und je einen WI· 
dersland von 4,7 KO gegen Messe 

legen mu6. Löten Sie jet?t pro Kreis 
einen Schalter ein, der Ihn nach 
Wunsch öHnet oder schlleB1. Ab 
solort gilt: 
- Floppyadresse 8: Kreis 1 zu, 
Kreis 2 zu. 
- Floppyadresse 9: Kreis 1 olten, 
Kreis 2 zu. 
- Floppyadresse 10: K111i1 1 zu. 
Kteis z otten, 
-floWl'adtesse 11: Kreis 1 otten. 
Kreis 2 offen. 

Man kann die Schalt8f z B auch 
in die Frontplette des C 128 olnbau
en: Dann müssen die AnschlOsse 
per Kabel verlängert werden. 

Klavs-~„ ''°""· Smthom 

Huna, das sind die 
DIPsl 

Frege von GOnter HOblChle in 
der 64'er 1192, Seite 80: Wer 
kennt die komokte OIP-SChalter· 
stellung für den Seikosha LS 80 
VC mit Geos 2.o? 

Ich besitze d8n gleichen 
Drucker und benutze folgende Ein· 
stellung der DIP-Schalter: 
- 1. Relhe: 2, 4, 6, 8 • ON, 1, 3. 6, 
7 =OFF. 
- z. Reihe: alle OFF. 

Damir lassen sich auch NLQ
Schrill und Umlaute druckon. Mit 
Geowrite wrwende ich den Com· 
modore-Zeichensatz und den Tret· 
ber ·Uset Select•. 

Rlldol..,,..~ 

Tips zu Geospell 
Diese RechtschrelbprOlung tOr 

Geos· Texte hat ihre Tücken - als 
frustrierter Geos·Anwonder konn 
Ich ein Lied davon singen! Hier ei~ 
nige Tips für andere Leser, donen 
es genauso geht: 
- Wer ein neues Won aufnehmen 
möchte, sollte es vomer suchen 
lassen(obwohlesjanochgarnlchl 
im Oiciionary enthalten ISll). also 
i:uerst die Suchfunk1ion akt1vt0ron. 
dann · Ergänzen•. 
-Achten Sie darauf, daB Ihre Wör· 
tetbuchdatei mit Ergänzungen nie 
grö8ar a1$ 39 bis 39 KByto wird. 
Sonst passiert es sehr of1, daß das 
Programm ein ~or111k1 olngetrage· 

Uftks neben dem 18C22.ClA finden Sle die L6tpun.kte aur 
EJnsteUung der Internen Floppyadre.sse 
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nes Worl nicht mehr findet. 
- Eine Meß99 Probleme glbi's 
auch beim Löschen von W6nem, 
die man nicht mehr braucht· Olt 
zolg1 Geospell keine Real<llon. 
Dann sollte man abbrechen und 
zum Desktop zurüekl<ehren. Jetzt 
neu starten. das bewußte Wort per 
Suchfunktion anzeigen und dann 
löschen. 

"'~---Vergeßlicher 
RECORO.Befehl 

Frage von Thomas Rusert In 
der 64'er 2191, Seite 65: Der 
RECORD-Befeht dee C12B für .... 
lelfve Dateien positioniert 
manchmal nach mehreren Zu· 
griffen die Zeiger auf den Daten. 
8812 nicht mehr richtig. Statt 
neuer wef'den die z:ulettt aufge· 
ru1enen Daten gelesen bzw.~ 
schrieben. Kann man dieaon 
Fehler 1ustricks$n? 

Die RECOAO-Anwelsu ng des 
Ba8ic 7JJ oonutt1 in der Ftoppy u.e. 
auch die Roulinen des S.P-Be· 
lehls (Positionierung auf 99" 
wiinschle Spur und Sektor aul der 
Diskette). Leider ist das Belriebs
system hier nicht ganz sauber pro-
9'1lmmfetf: Mancllmal vergi& die 
Floppy diesen Bo!oht und greift 
beim nkllslenmal auf die Stelle 
zu, die der Buffer·PointB"r gerade 
zufällig anglbi. Deml1 können 
wfchtige Daten zerstört werden. 
Zwei MOglichkel1en glbl's: • 

1. Man lnitl8!fsiert die Floppy per 
Basic-Boleht zwlsche~ iedem 
Lase- und Schreibzugritt (sehr 
ze11aulwendig). 

2. Man fülvt jeden AECOAO
Bofehl 2weima1 $US., In ProblemfAJ. 
len wird der Zeiger z.umindest 
b01m zweltenmal aut den richtigen 
Da1onsatz weisen. 

Näheros dazu findet man Im 
64'er·Sonderhett 25, Seite 63. und 
Im Handbuch zur Floppy 151'0/ 
1571, Solle 81, 

~.Mucl';t.~ 

Raubkopien 
Darf Ich Kopien von Publlc· 

e>omain-Pro9rammen verscheo... 
ken oder verkaufen? Was pas· 
si•rt, wenn min mk:h zum etSten 
Mal mit ca. 100 Raubk opien er
wischt? _ 12,..„ 

Kopien von Publil>Oomein·SO«· 
ware darf man zwar verschenken, 
abor nichl verkaufen. Ausnahme: 
Kosten !ur Pono und Material 

Wenn Dich dor S1aat:sanwal1 mit 
100 Raubl<Dplen e<Wischl, kannst 
Ou besnoft wortten ... auch, wenn's 
das ersto Mal Ist. VOr allem werden 
sich die geschädigten So4lware
Firmen mtt zlvllrechUi<:htn Scha· 
densersruzanttprVehen an Deine 
Ellern wendon, die dann auch 
noch die empfindlichen Kosten für 
Rechtsanwalt etc. 2ah1en mOsson. 

Minigrafiken gesucht 
Gibt's rum Druckprogrt1mm 

•TOpprin1• (64'or-Sonderhett n) 
eine spezlelle Diskette mi1 einer 
Sammlung typischer Miniatur
grafiken? ,_.,.,.,_~ 

Noch bunter 
Ein Tip zum 20·Z'eller •Ouadro 

64• (2. P1a1z) In der 64'er 10191, 
Sette 41: 

Das Demo 1§81 sieh wirkungs.olt 
ergänz.en, wenn man In zelle 12 
vor -OOTO 4• diesen Befehl ein
lilgt: POKE 53280,1. 

Oie Falte des Blld$Chlrmrah· 
mens wird Je1Z1 ebenfalls oorOck· 
slchllgt und effektvoll In die Farb
spielereien miteinbezogen. 
~ IJriJd<af, MatkltJeebNp 

Ohne Parameter 
keine Clubzeitschrift 
Mein F"'und und k:h m6c:hten 

elne Clubzeitung auf die Beine 
steUen4 Dazu verwenden wir 
•Giga·Publlsh"' Im 64'er·Sonder· 
heft 39. Leider fehlen uns ncx:h 
die entsprechenden Druckerpa• 
"'meter für den Selkosha 
~P-1200. Wer hat sie parat? 

Marrw.f)anwl Biey. Aam.'llWI 

Wissensdurst gestißt 
Frage von Konstantin Xonis In 

der 64'er 1192, S~te 80: Ich su· 
ehe alle erreichbaren Informatio
nen zum Plus/4 und zur Floppy 
1551. 

Seil ca. drei Jahren trage Ich fn· 
fos und Disketten für dieses Com· 
modor...COmpul8<SyStam zusam
men. Wer sich dafür Interessiert, 
soll mir schreiben! \tll!b!!!I' ~ 

Mtl~ 4~ $rDOMl;nM 

Programm ist futsch 
Mit dem Assembler •Hypra

Ass• habe Ich eine Maschinen
sprache-lloutine ab $COOO ein
gegeben. Nac:h dern Assemblie. 
ren habe Ich das Programm ge· 
speichert und mit •SYS •9152• 
gef>tartet - alles olnwandfreH Als 
k:h den Computer a.Mr au• und 
wieder einschaltete und das Pro
gramm erneut von Diskette lud, 
klapple t ro1z SY5-Aufru1 nichte 
meht'l Was mache Ich falsch'? 

~R<dC""t\~ 

Da gibl's zwei M<igNehkellcn: 
- Entweder haben Sie nur den 
Quejfcode (mit don B<tfehlen YOn 
•Hypra·As•·) aul d•• Dlsl<ene ge
speichert - dann bringt der SYS. 
Aufruf nichts, denn efne As&em· 
bler-Ouellcode--Oatei nützt erst 
dann elWaS. wenn sie durens J.s.. 
eembler-Programm In den Objekt· 
code Im enlsprechenden Spei
cherberei<:h umgowandeh und als 
reine Maschinensprachedatei auf 
Dlskolle gespeichert wurde, oder 

-Sie haben die korrekte Objel<tda
lel nich1 absolul (mll der Endung 
•,8,1•) geladen, sondern wie ein 
Basic-Programm (nur •.8•). In bei
den fillen nülZ1 der SYS.Betehl 
nlch1S, weil sich die Dalen nich1 
Im Compu1erspelcher ab $COOO 
(49152) befinden. 

MWriter und Star 
LC-20 

Kann man den St1r t..e.20 
(Wieumann-lnterface 92000/G, 
Version6.0), mlteinerbestlmmten 
DIP-Schane-.tellung an das r.xt
verarbeitungaprogramm MWrlter 
in der 84'er 3188 anpassen? Es 
sollen alle Hard„ und Software· 
Möglichkeiten genulz1 wen:len. 
Wie lautet die entsprechende 
Sekundäradresse? Wie kann Ich 
die Codetabelle des Drucl<ers 
ändern? IN SChk. o.mrne 

Haben Sie Fragen? 
Selbst bei sorgfalllger Lektü

re von Handbüchern und P~ 
grammbeschrelbungen blei
ben beim Anwender immer 
wlede1 Fragen ollen. Viole Un· 
klartielten ergeben sich auch 
bei Computerinteressierten, 
die noch "'"ne festen Kontakte 
zu Händlern. Herstellern oder 
Computeiclubs haben. Sie 
können der Redal<llon s.cnre ... 
ben oder i B. anhand der Mil· 
machkarte Ihre Probleme 
schildern (In jeder Ausgabe 1m 
Ou/Cllhe!ter). Wir können nichl 
vefsprechen, da& wir immer In 
der ~ „nd. auf alte Fragen 
zu antworten oder Ihre P~oble
me zu lösen. Aber aogemein 
intaressiorende Fragen wer· 
deft hie1 veröffentlicht und von 
uns oder Lasern bea.nrwortet 

Es gibt ihn doch! 
64'er 2192, Seite 19 (aMuslk, 

bis dle Ohren klingen•): lhr habt 
gesc;hrteben, daS es den SounO
Edltor •RoMuzak.- nlcht mehr 
gibt! Wossol1 das? Wir haben Ihn 
noch! 

ROM s.citn.~. Midat#I Aillf~ 
l~o: tl:l BSOONiltfO#p30 

Wir m(icllten bel dieser Gele
genheh eine Rodawendu ng ertAu· 
1em, dle bei manchen Lesern ott 
mlßvers1anden wird: Die Formulie
rung ..Jm Handel nicht mehr erhäl1· 
lich·bei•eh1 sich Immer auf die üf>. 
lk:hen Vorkaufsstölton, bei denen 
sich cktr eomputc1011Mnder nor
malerweise und Oberwi&gend eln· 
deckt: Compolerlachmilttde und 
Compu1ersh0ps dor Kaufhäuser 
(wo es RoMuzak auch 1e1sächlich 
nicht mehr gibt}. Was ni-cht aus· 
sehUeßt, daß Irgendwo auf der Welt 
noch dio eine oder andere kteincne 
Vertriebsllrma 00<l111ert, <lla das 
he1Sersehn1e Objekl noch in den 

„ 
Leserforum 

Regalen hal. Ohne entsprechende 
lnforma1lonen dieser Anbieter 
oder hlifrelche TipS unserer Laser 
kOnnen wir das aller nlclt 'IQl!ler 
wlsse11. 

Schaltpläne gesucht 
Als Hardwareeinsteiger beslt· 

ze Ich be"'i1s Schattpläne zu fol· 
genden GenUen: C.454-1, Floppy 
1541-1 und C128D. Dringend be· 
nötige Ich noch Auf1elchnungen 
für die neueren Ausführungen: 
z .B. Aldl-C-64, 1541·11/C usw. Wer 
kann mir weiterhelfen? 

Flanz M. ~·"""""'' 

Speicherhamster 
Wer hat Erfahrung mtt dem 

Pagetox-Modul von Scannlronlk 
und-i8. wie Ich den 100-KByte
Zusatzspolcherfür eigene Baslc4 

oder Asumbter-l'rogramme nul
un kann? Bt!.md t.cwM, AIHdM 

( 64 und Telefax 
Ich suche lilr meinen Compu

ter ein F„modut, das man mtt ei
nem AkllsUkkoppler betreiben 
oder direkt ans Postnetz an
schliellen kann- selbstverständ· 
llch auch die dazu benötigle 
Sortware. Wer kann mir weiter· 
helfen? ~mnk K('(,I•, FdrJt 

Schnell, schneller, 
am schnellsten 

Wer hat lnformaUonen über 
die 4·MHz·Platlne von Roßmöf· 
ler? Mjch Interessiert z.B., ob sie 
mit 11SpeodDos +--n11ammenar~ 
beltet. Thomas &,.,..„,„. sai.z..,g 

c-64-Dateien auf 
dem PC 

F"'ge von Rudolf Adam In der 
64'er t/92, Seile 80: Konn man 
C-64-Programme auch mlt eiMm 
LBM,komP"tlblen PC laufen las· 
sen? 

Es exisben ~n C-64-Emulator 
für den PC als Publio-Ooma1n„Pro
gramm (Kleinanzeigen beacitlenl). 
Damil sind vor allem Bask:-Ptc>
gramme des C64 auf einem PC 
lauffähig. wettere Voraussetzung: 
Der Personelcompulor muß Ober 
eine Hercufes- oder ~-Oralik· 
karto vertagen! Salbsiverständlioh 
kann das Lautwenc des PC kaine 
Disketten im 1541-R>rmal lesen. 
Dazu mu6 man dle Programmda
teien in ASCll·files umwand&ln 
und ale per geelgnoter Sotlware 
und einem RS232-Kabel zum PC 
Obenragen {z B. •Convert... im 
64'Sr·Sonderf>elt 67). 

Der C-64-Emulator s1m1ullart die 
Floppy 1541, indem er 178 KByle 
Speicher speziell datOr einrichlel. 
Nat011ic/1 glbl's auch Ausnahmen: 
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NICHT VERGESSEN ! 
Ausführliche C-641128 Infos 
Schnell anfordern 1 
-zr 030 • 752 91 

Hiem111 bestelle ich: 
0 Euro-Sdlttek f e91 Mi 0 pr6r Neithna~ 

t.IJ'll• ~.......,._., „ ....... """" ... -~ 
Q~bMlifft~letie~ 

hw ~ ~ C44t2t-•kll*li-•n--~•'"• 

"""" .....- „._ _ __________ _ 

l>r-·------ --- -- --
6.Z '""'......, 

Mullicolorgrailk lallt $ich z.B. nicht 
an.teigen; ebenso könnten ausge.. 
luchste Maschl nenspraehe-Rout1· 
nen Schwierlgkeilen machen. 

""'"'-·~ 

Fragen und 
Antworten 

Haben Sie Pmbteme mit der 
HardWare?TreteJ1 ber Ihnen un„ 
e1klärhche Fehlel auf? Dann 
schrelb&n Sie uns. W.r können 
Allerömgs nleht veraprechen, 
daß wir auf alle Fragon eine 
Antwort wissen. Aber vlollelcht 
sla.nd011 andere Leser schon 
""'dem gleichen Problem und 
haben es gel6st. Falls Sie also 
auch Fragen beantw011en kön· 
non, so möchten wir Sie bitten 
uns zu schreobell. Auch für aß. 
gemeine Tips aus dem Beretcil 
Hardware sind wir sohr dank
bar. Lassen Sie Ihre kleinen 
Hardwareh1Uen nicht In Ihrer 
Compule<anlage vor soeh !Mn 
schlummern, sondern schicken 
sio uns. Andere Leser freuen 
eich über Jeden Tip, der ihren 
Computer leislllngsliihiger 
machl 

Markt & Technik 
Redaktion 64'er 
z . Hd. H • .J. Humbert 
Stichwo11: Reparatu19cke 
Hans-Pineel-S tr. 2 
8013 Haar bei Mün<hen 

Reset-Schalter und 
stummer Monitor 

Wie statte Ich meine Floppy 
1541·11 mit einem Ra1et-T1stor 
oua? Wo muß Ich i hn an d er 0 ($.. 
kettenstation •nschliellen? 

Au&erdem beoitze Ich ein älte
res Modell tlno• Grün-<Monltors 
ohne eingebauten Lautsprecher. 
Ich habe ein neues Kabel vertegt, 
dat z-i Drihte IOr den laU1· 
sprecher voreleht. Wie muB Ich 
dae Ende de1 MonJtor-Kabels 
an der Audlo-Vldeo-Buchse a_n· 
schließen. Vor allem Interessiert 
mich die Pin-Belegung und die 
Er11uteNng de• Kabelenschlu
Bes. M(tmMas He""-r. Rbhrsdoff 

Mehrfachclruck mit 
Final Cartrigde III 

Wenn Ich mit Final Certrklge IJI 
getreezte Graflkbl~hlrme mit 
meinem Commodort·Drucker 
MPS 1230 auadNcke, steltt mich 
die DNckqualltJ!t nicht zufrie· 
dan: Jede Plaetzelle wild nur ein
mail ausgegeben. Kann man man 
mehrfach&& DNcken einer Zelle 
mit dem MPS 1230 und Final Car· 
trldge III überhaupt reallaleren? 
Gibt •s dazu eine Softw1re„L,.ö.. 
aung? Heiko s~1""· 0tiodNnbV1J1 
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Btx in den neuen 
Bundeslänclem 

Aufbauend auf Ihrer Au&gabe 
1/90 und der Antwortkarte habe 
Ich bei der Bundespost einen 
Auftrag auf Tellnahmeam Stlt g.
atelll. Das für mich z:ustlindlge 
Fernmeldeamt Potsdam hat mei
nen Auftrag angenommen u nd 
an d„ Fernmeldeamt 3 Berlin 
wellergel1it11. Im Auftrag habe 
Ich darauf hingewiesen. da8 ich 
mit meinem C84 arbeiten moch
te. Inzwischen habe Ich das tn
terface und den 64'er-Btx·Mana· 
ger, die Ansehlußkennung und 
do.a Kennwort von der Post. Das 
Po1tmodem 0-BT 03 verweigert 
die Po1t mir aber behan'lich. Die 
Begründung lautet nach 1eJefe>o 
nischer ROckfrage beim Fern
meldeamt 3, da6 es uehnltch 
nicht möglich sei, In den neuen 
Bundealindem über dlese An
achhJßdoae am Btx teltzunel>
men. Die Empfehlung der Post 
lautete. leh solle mir privat ein 
Modem kail.lfen. Ich kann mir das 
technlach nicht erklären. Ich ar
beite selbst bei der Post Im 
Telex- und Telefaxservlce, 
schließe FAX-Geräte an usw. 
Wenn ich in den neuen Bundes
ländern in alle Welt faxen kann, 
mu6 es doch auch mögllch sein, 
mll einer AnschluBl>ox O.BT 03 
am Btx tellZunehmen. Hobe ic;h 
nun da.1 Gekl umsonst ausgege. 
ben? ..-cMm HMnnflt'tlt, 

Kanfgs.Wü$~U"Hn 

Herr Haarmann hat recht, es gibt 
kolnen l&ehnischen Grund, das 0-
BT 03 In den neuen Bundeslän· 
dern nicht zu verwanden. Es 
scheint, daß es sich dabei eher um 
strategische Entscheidungen hall
delt Deshalb unser Aufruf hler: 
Wer hat in den neuen Bunde~ 
dem schOn Erfallrungen mit dem 
o.sr 03 (l'Oslboo<) sammeln l<bn· 
nen. Welche l'i>mmeldE>ämte< 
schlie8en problemlos an? Schrei
ben Sie unst 

Anregungen 
Hertllchen GIDckwunsch iur 

stell atolgonden Ouall!Jt lhn>s 
Magezlnt.. Sie haben die richtige 
Mlachung aus Information, Pro-
9rammlerung, Tip• a. Trick::i und 
SpleletH ll gefunden. Wie wäre 
et mh ei ner Kon$Olensei1e, auf 
der ei n Überblick über die w ich
tigsten Neuheiten gegeben 
wird? Ea wäre auch %U wün· 
sehen, daß komplizierte, sich 
Ober mehrere Seiten erstrecken· 
de Hordworebasteleien wegge· 
1a11tn und eventuell In einem 
Sonderheit beröckslchttgl wer
den, da ale für einen großen Tell 
Ihrer Leserschaft nicht nachvolt. 
zlehbar sind. Ein Ansatzpunk1 
z:ur Krtllkbletet noch du oltmats 
relativ longwelllge Titelbild der 
84"er. Statt lader Abbildungen 
Y<>n ComputerspieleverpKkull-

AUIQAbe 4/April 1992 

gen (Dezember-Ausgabe) WOr· 
den hier bel$pl elsweise Screell
ahots von aktuelte-n Top-Garnes 
wohlplaziart wir1<en. Als well ere 
Anregung könnte cler Gedanke 
dienen, eine Evergreen·Ecke 
elnz.urichton, in der Tests von 
Spinten, die fast jeder C64·8•· 
sltzer hat, ru finden sein könn· 
ten. TOIJ(H F'tMCttk. Al'llrlNCh 

20·Zeiler 
Ich habe die südliche Hafbku· 

gel des 20.Z.eilers •Erd„ aus der 
Ausgabe 12191 vor mir und die 
Darstellung ist einwandfrei. 01• 
ser ausge.zeiehnete 20„Zelt.r, 
wie alle Programme dieser Serie, 
kam zu Ihnen in Baslc und wegen 
der darin enthaltenen Sonder· 
zelchen mußten Siel wie Ste sa· 
gen, das Programm in den MSE 
umgewandelt abdrucken. Le~ 
der. Oie ursprilngliche Idee der 
20.Zeller war es doch, dem t.... 
ser, der einigermaßen mit Ba.sie· 
Programmen vertraut i st~ in er· 
ater Llnle zu zeigen. wievlel bei 
einer gekonnten Anwendung in 
20 Zellen hineingepackt werden 
kenn. Nebenbei sollte man doc:h 
slchertich auch einiges dazuter· 
nen. Und dann gehen Sie her 
und wandeln das Programm In 
MSE-Code um, wobei der Haupt· 
zweck, die Elegan• und die 
li'lcka, die ein gutes Basic 
Programm •usm•ehen, auf d•r 
Strecke bleiben. Nicht alle Ihrer 
Leser s ind nur am Spielen Inter· 
oaslert. Beim Abtlppen von 
Basic-Programmen habe ich 
mehr Ot>ers Programmieren g&
lemt, als durch alle Basic
Lehrkurs~ zusammen. Tun Sie 
uns In Zukunft doch bitte den 
Gefallen und veröffentlichen Sie 
die Original-Basic-Programme. 
Obertassen Sie es uns, weleht 
Elngobe wi r abtippen wollen. 20 
Zellen sind altes was von dem 
koslllaren Plat% Ihres Magazlns 
1bverteng1 wird, doch weit mehr 
ist d1e Wertschlit:zung von ei nem 
Gro8teil Ihrer Leser, die Sie dalur 
elnl•uschen. 
0 H Brtun, Walmet.f'Dn El~ ~cWr-. 

Harr Braun hat recht, wen.n er 
aus BasJe-Llstlngs etwas lernen 
tnöchto. Andererseits Ist Ihm dla9 
euch bei der Methode Basic-Pro
gramme in verkürzter MSE·Form 
abzudrucken, nicht genommen. 
Wer mllchte, kann nämlictl, nach 
dem Eingeben. mit einem einfa
chen Ust·Belehl das ganze Pro
gramm auf den Bildschirm bekom
men und natürlich auch au&-

drucken. Wir glauben. da8der Vo4· 
teil des wesentlich kürzeren M SE
Programms den Nachteil aufwleg1, 
das U silng 01t.1 aul <len1 ei g.enon 
Computer sehen zu können und 
nleh1 schon Im Heft. 

Werbung 
Aut diesem Weg ein großes 

Lob IOr dl e lntere$$anten Baltri· 
ge lhror Zeitschrift, ein Lot> fur 
die Redakteure. aber auch ein 
Wermutstropfen an die Gaattt._ 
ter. Leider werden in Ihrer lelt· 
achrilt (melnerMeinung naeh) zu 
viele Selten filr sinnlose Wer· 
bung verwendet. Ich bin der Mel· 
nung, diese Seiten können Sie 
alnnvoller nuuen1 pas.eend t u 
dieser an&0n6ten guten 2ell· 
achrift. CMstnm J.eftn1rt, WolpH;t 

Man mag Werbung mögen oder 
niet'<, «l< eine Zeitschnlt 1st „. un
vertlelltbar. Warum? Ganz Qln
lach, weil heule keine Zeit.cMft 
nur vom Heftpreis leben kann . Pa· 
pler, Druck· und Personalkosten 
fressen den grö8ten Tell, wenn 
nleht den gesamten Heftpreis, den 
Sie bezahlen. auf. Da Verlago aber 
auch investieren müssen und na· 
türlich auch ein klein wenig verd11· 
nen wollen. sind Anzeigen so wich
tig Dabei haben wir als Aedak1ion 
kelnen Einlluß auf d'oe Art der Aß. 
:e1gan. wir uennan strikt zwischen 
AnzelgenablelhJng und Rodak· 
tion Deshalb ist ein Tausch, bet
splolsweise AllZeige gegen Usting 
nlch1 möglich. Odor um es anders 
zu sagen: Ohne Anzeigen wOrdo 
die 64'er nicht erscheinen bzw. 
würde rund t4 M.ark kosten und 
das will wohl niemand 

Btx·Postbox 
Drucken Sie eigentlich nur Le

aerbriefe ab, die Sie In den Hi m
malloben? Ich kaufe seit 1986 Je
de &•·er, aber sie wird lnform.atlY 
Immer schlechter. In der Ausga· 
be 1191 haben Sie das BIX un· 
helmllch vermartctet. Sogar ei ne 
Diskette war dem Heft beigelegt. 
Nun wollten einige Kunden, die 
ein Modul oder Ihre Diskette ha· 
ben, auch den Anschfu8 von der 
Pott bekommen. Seil Januar 
1992 sehlle61 die Po•! ktolnt 
PoSlbo~en mehr an. Ohne War
nung oder Be.kanntmachung 
wurde das 0-BT 03 einfach vom 
Markt genommen. Auc:h in der 
64'er land Ich keine lelle, kein 
Wortl Haben Sie kein schlechtes 
Gewissen gegenGM-r den Kun· 
den? War diese Campagne von 
Ihnen damals nur eine große Ver· 
UfkUng? H. Lsnfermann. Rl!ubffl! 

Des sehen wir etwas andets. 
Seil dto Aktion In der Ausgabe 1191 
llef, harte der Kunde Ober ein Jahr 
Z.O.t, um sich eine Postbox zu beo
steflen. Mehr als 1000 zulnedene 
Ltter haben von diesem Ang8llct 
Gabnluch gemachL Zudem wue-

111111 
Leserbriefe 

1en wir Anfang 1991 natürlich noch 
nicht, was die Post 1992 machen 
wird. Von einer Verulkung kann al
so kelnerle; Aede sein, Es Ist ein 
ganz normaler Vorgang. wenn 
technische Produk1e wie die Post· 
box vom Markt genommen wer
den. Wer möchtet kann sich aber 
Immer noch eine Poslbox beSOr· 
gen, wir habeo erfahren, da8 die 
Firma Drews Ef:N & BIX, Haldet· 
berg, Tel~ 06221129900 gro6efa 
Mengen de< Postbox gekault h8I 
und relativ günstig abgrbt. 

Virenpn>test 
Oie Ausgabe 2/92 war fm gro· 

8en und ganzen wieder .sehr gut, 
phantastisch, super und e1nf&eh 
spltze1 Das einiig .-t6rende w• 
ren die negativen Leserbriefe 
zum Bericht •Viren- in der Au"' 
gabe ll92. Da Euch scheinbar 
nur Protestschreiben erreicht 
h-n, muB k;h sagen, da8 ich 
gerade diesen Artikel bosondora 
gut land! Zwar halte Ich den 
Virus-Programmierwettbewerb 
auch nicht gerade für eine gelun· 
gene Idee. aber es war eehr gut, 
die Funktionsweise von Vlran Im 
Detail zu erläutern. Ich hoffe, daß 
der Artikel zu dem Thema · Ko
plersehutz• nicht ausfiel, weil 
wlderum irgendwelche Leute 
törchten. dadurch w orden 
Cracker oder solche. die es wer· 
den wollen noc:h mehr l1m en. 
Dieser Artikel muß unbedingt er· 
scheinen. da es zu dem Thema 
nichts mehr auf dem Maf'kt gibt. 
leh hoffe, Sie berichten auch In 
Zukunft über brisante Themen. 

Bernd l.meflz, l!Nttdfn 

Machen wir mitSicllerhelt Aller„ 
dlngs ?wingt uns unsere Soro
fal1spflicht, ganz hei8a Eison ,.,. 
nächst von einem Rechlsanwall 
unsares Vertrauens prüfen zu la• 
sen und das l<aM mllunler etwas 
dauern. 

CP/M-Ecke 
Als langjähriger C128-User 

möchte ich mal meinen „sent„ 
zur CP/M·Ecke dazugeben. Auch 
Ich möchte mich der Meinung 
von Herm Ulrich Hebecker (Aus
gabe 1192) anschließen, daB es 
eine FehllntormatJon Ist, da8 e• 
kalne CP/M-Softwa"' mehr gibt. 
Auch Ich WOrde mich rteslg freu
en. wenn Ihr in naher Zukunft 
CPIM-Software vertreiben wür
det. Um Eu<>h jet:t nicht mit 
meiner Meinung sitzen zu ta8" 
aen, habe ich eine Adres&-t ge
funden, die noch eine gnnze 
Menge CPIM-Sollware anblelet. 
Ea lat die Firma Donausoft, Poet· 
faeh 48, 1225 Wlan/Östorrolch. 
Dort gibt e.s viele Programmler
eprachen wie l\lrbO Paacat 3.0 
und Anwendungsprogramme w1e 
Wordstar 3.0. 

JbooeasSt.IUdl!, ~ 
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Jeder Manf.a.Fan kennt und liebt es: Tuning. 
In unserem Kurs geht es aUenlings nicht 
darum, die Floppy mit überdimensionalen 
Spoilern und Sportauspüffen ausgerüstet, 
so schnell wie möglich durch ein Fenster 
zu werfen, sondern um Geschwindigkeits
optimierung und EntrOmpelung der alten 
Floppy-Routinen. 

von Peter Klein 

S le haben endl<:h die Diskette 
mit den brandneuen Demos 
YOn Ihrem Fntund erhalten: 

Ab 1na Laufwerk. und das eiste 
Programm geladen. Oie Busy-LED 
leuchtet aul, und es passiert .•. 
nichts. Nur leises Schaben ISI ZtJ 
vernehmen. Verunsichert wegen 
der ewig anmutenden Ladezeit, 
wellen Sie gerade abbrechen, als 
Sie doch ein vem.ehmJic-h.es 
Knacken des Schreib-Lese-Kopfs 
hören. Also mal wieder eine Kaf· 
reepause einlegen und abwarten. 

Bel Ladeteilen von 1:30 Sekun
den (also etwa 2 Minuten) für 202 
Blöcke bleibt allerdings selbst dem 
har1näcklgs1en KaHoepausenlan 
setn Gebräu im Halse stecken. 

Oie er51G Ml!giichkeit: Machen 
Sie Ihrem Ätger lauthals Luft; Ihre 
l.l)rw0n9Chungon den Entwicidem 
des Beulebssystems gegenUber 
sind nk:ht unbedingt effektiv und 
verhaU.n meist ungehOtt. 

Oie zweite. aber teurere Ahema„ 
11\/8 Ist die Anschaffung emes Hard
war..Sp~era. Nachteil hierbei 
isl der hohe Preis, und die mögli· 
che lnkompellblliUil gegen Ober lh· 
rer Origlnalaoftware. 

Der Steppe,...tor 
Die drille Mögllchkelt: lesen Sie 

weiter und programmieren Sie Ih
ren eigenen Speedor. Und genau 
darum geht's. 

Al.s orstos belassen wir uns mit 
dem doch sehr langsamen Step
per-MOIOr. 

W9nn $19 olne D•Skolte formatie
ren, Ode< gro6e Tracl<-Spoinge 
beim Laden zwischen zwer Se~ 

ren auttreten, vnirden Sleessicher 
scl\on einmal bemerkt haben: Der 
S1epper-Motor braucht Immer ein 
bis zwei Sekunden, bis er sich po
sitioniert hat. Schuld daran 1111 die 
FloppyToutine, die diesen Mole< 
ansteuert. Grundgedanke der Ent· 
wickferwar, die Mechanik der 1$<1 
soweit wie m6glich zu schonen, 
nötig ist es nicht. ZusAtttk:h 
führt die Floppy Immer zwei 
MiCf<rSleps aus, um die 
berOhmt~r()chtlgten Hall
Tracks per Half·Slep an· 
steuern zu können. Oas kön
nen wir bei unserer schn~len 
Floppyroutlne Jedoch gwost ver· 
gossen. Um die Stopper-Routine 
aus;zuführen, mü55en Sie Llollng 1 
(Turbo-Ass-Format) In den Floppy· 
speicher schaffen, und dort aus
führen (siehe auch Floppy-Kurs 
Teil 3, Ausgabe 3193) 

Für die Steuerung des Schritt· 
"'°""5 ist die CIA • 2 (ab SICOO) 
ZtJSländig. Die 8i1S O und t In der 
Adresse $1COO steuern die llevo-e
gung.. Wird die S.tlolge 
oo 01 20 u oo 01 io u „ . 
in dieses Register geschoben, be
""91 sich der Kopl nach innen. 
äquivalent dazu bewegt &ich der 
Kopf bei 
00 11 10 01 00 11 10 01„. 
nach außon. 

Wir müssen nach Beschreiben 
des Registers nur nooh warten, b1& 
die Mechanik den Command ab· 
gearbellet hat (LIS11ng t ab •l2") 
und können dann erst den nAch· 
sten Schritt austOhron 

Das serielle Register 
Nur allein den Stepper·Mot0< zu 

beschleunigen, zeigt zwar vor 
allen Dingen auf etwas vclleren 
Oislo31ten schon Wirkung, III aber 

:QUICKSTEPPER FUER DIE 1541 

LDX UOO 
LOA TRACK 
SEC 
SBC $22 
BCC IN 
LDX HOl 

IN STX Ll+l 
ASL A 
TAX 

Lt LOA •soo 
EOR SlCOO 

70~ 

:WERT FUR INNENBEWEGUNG 
;ZIELTRACKNUMMER HOLEN 
;ALTER TRACK l\BZIEHEN 
:WENN KLEINER Dl\NN 
: INNENBEWEGUNG 
;WERT PUR AUSSENBEWEGUNG 
:BEWEGUNGSWERT SPEICHERN 
:2 STEPS PRO TRACK 
:ALS ZAEHLER SETZEN 
;OO•INNEN Ol•AUSSEN 
: (CIA •tl INVERTIEREN 

noch nicl>t das Gelbe "°"' EI. 
UISj)rung allen Übels l st mal 

wieder de< serielle l'l:lrt. Hier drän
geln sich Bit für Bit die Daten zum 
~ligen Gerät. Hinzu kommt. 
da8 die D05'Routlnen das Wort 
·Programmierung· In kainster 
Welse verdienen: Umständlichet 
geh1's kaum. 

Ein weilerer Hind-erun9s9n.tnd, 
die Daten zügig in den Computer 
und zurück zu schauleln, ts1 der 
umständliche Weg vom Read/ 
Writ&-l<opl zum seriellen Port. Das 
soll uns aber In dleser Folge nicht 
interessieren. da ich hierzu auf die 
GCR-Codierung und den genauen 
Aufbau der Diskette eingehen 
müllle. Zurück zum serienen Port: 
Um zu VG<stehen, wie der senelle 

Port überhaupt funktio-
niert, einige Ertdänmgen. 

Wie wir aus Floppy-Kurs Teil 
2 bereits wis.sen, gibl es Geräte. 
die senden (Talk) und Geräte, die 
emplangen (US1en). Ihr Verbin
dungskabel zwischen Floppy und 

Die CIA-Zustände 

0 1 DATA (Elng.) 
1 1 DATA (Ausg ) 
2 o Clook (Eing.) 
3 ATN (Ausg.) Clook (Ausg.) 
4 Clook~.) ATN(Ausg.) 
5 DATA (Ausg) G«!teadr. 
6 Clod< (&gang) ~L 
1 DATA (Eingang) ""' (Eng.) „ 

SEC 
ROL A 

:EIN BIT Nl\CH LINKS 
;ROTIEREN 

AND iS03 
EOR $lCOO 
STA $1COO 
LOA l$96 
STA $1805 

L2 LDl\ $1805 
BMI L2 
DEX 
BNE Ll 
RTS 

;UND BIT 0 + l ISOLIEREN 
:WIEDER INVERTIEREN 
:UND SCHRl'TTMOTORBEW. 
;Wl'IRTESCHLEIFE, 
;BIS DIE MECHÄNIK DIE 
:BEWEGUNG AUSGEFUEHRT 
:HAT 

:NAECHSTER STEP 
;RUECKKEHR 
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Computer besieht aus sechs 1Ai-
111ngen. Nur drei davon sind tOr die 
serielle Übenregun9 wichtig. Sie 
kennen nur zwei Zustände: An (1) 
und Aus (0). Die dritte Leitung 
(ATN-Le1111ng; A'TN•AlleMlon). wird 
auf Hig11(1)ges<Jtz! .. wennderC64 
einen Befehl Obermitteln will. 
Kaum fllhrt diese Leitung Sjlan
nung, horchen sämtliche ange
schlossene Geräte, ob sie even· 
tuell angesprochen werden. 

Die viene L8ltung (CLOCK) l<!k· 
tet die DATA-1..totung ~ung 5), 
die die eigentrichen Bits durch die 
Gegend schiebt. 

Oie Floppy Ist dummerweise auf 
dle CLOCK·Lellung angewiesen. 
da die bitweise Übertragu09 •uf 
die Mi-unde genau abge
stimmt sein mue. Oedurch mspa
ren sich die Floppy und der C64 
kompllzlene Zyklenausglelcne. 

Wenn Slo also ohne die Takllel· 
tung anfangen würden, lrgendwel· 
ehe Dalen in die Floppy zu schie· 
ben, w!itde es spatesiens nach 
dem zweiten 84 fn die Hose gehen: 
Ourch den VIC. der regelmäBig für 
40 Zyklen die Arbell des C64 un
terbrich!, um den Bildschirm auf. 
zuf~W>en, wlren Floppy und C64 
nichl mehr synchronisien, und doe 
l.uveflässfgkell dahin. Durcll 8'-

nen Tnckmachenwir aber den VIC 
arbeitslos: Mit 

tJ),\ soou 
AND "'$EF 
m $0011 
!D! • S04; 6U~schtnMJ>b&.'• 

U)Op DtY ;l'fdhrleist.e.n 

. ' 
;SPEEDER FLOPPY->COMPUTER (COMP .ROUTINEJ 

LOX HOB 
STX SOOOO 
LOX ts03 

Ll LDA $0000 
BPL Ll 
STX SDOOO 

L2 NOP 
NOP 
LOA HOB 
STll SDDOO 
NOP 
NOP 
LDX ts03 
STX $0000 
LDX $0000 
LDll. TAB57 . X 
LOX $0000 
ORA TAB13.X 
LOX $0000 
ORA TAB02.X 
STll PUFFER.Y 
INY 

;BITS S UND 7 
;HOLEN . 
;BITS l UND 3 

' :BITS 0 UND 2 
;UND SCHREIBEN 
;NAECHSTES BYTE 

!!I! LOOP 
gibt's kalne Probleme mehr. Zu
sätzlich müssen Sie den Systemin
terrupt per · SEI• sperren. 

Die Clock-Leltung ist somit frei 
geworden und kann zusätzlich für 
die Übenragung genutzt werc!M. 

BNE L2 
RTS 

. .. ' ~ 

„ 
Fl opp y-Ku rs 

Der Handshake 
Wenn Sie keinerlei Geräte mehr 

am seriellen Bus anschlie8en, 
spa<en wir uns auch die langwieri· 
ge Hand$hak~roiedur, die nor· 
malerwelse vfel Zeil wegnimm!. 
Jetzt la$sen slch Mtbslwfständ
foch keine weiteren Getäte mehr 
ansprechen, auch kein Drucker 
am seriellen Port. 

load & Save 
LlstJng 2 und3 demonsirieren ei

ne Rouline zum laden "°" Pro
g<ammmen. Soll das Genie auch 
beim Speichern schneller gehen, 
müssen Sie zustltzllch Usting 4 
und 5 eingeben. 

Wie Sie die einzelnen Program
mein die Floppy schatten und dort 
starten. wurde ausfOhrhch in Teil 3 
unseres Floppy-l{yrses bespro-
chen. 

FOr diejenigen, die einen kom
pakten Lader btauchon, ohne lang 
eigeM Roulinen zu entwlclcsln, isl 
zusittloch ein MSE V2.1-listing 
abgedruckt (listing 6. beachten 
Sie bitte die Eingabehinweise). 

Nach Entrümpelung der aller
tOmllchon Floppyroullnon, geht 
das Leden und Speichern jetzt 
achtmal schneie<. (pi<) 

.BYTE soo.soo. soo.sos.soo.$00.soo.soo 

.BYTE S00.S00.$00.$0A,S00, $00.S00.SOO 

.BYTE $00,S00. $00,$50,$00,$00.$00,$00 

.BYTE $00,$00, $00,$ll0,$00,$00 ,$00,$00 

.BYTE 0,0.0,0,0.0,0.0.0,0,0,0.0.0.0.0 
.BYTE o.o.0.0,0.0.0,0.0,0.0,0,0,0,0,0 
.BYTE $Q0,$00,S00, S01.S00 .S00 , S00.S00 
.BYTE $OO.$OO.soo.so2.soo.soo.soo.soo 
.BYTE $00,$00.$00.$10.S00,$00,$00,$00 
.BYTE $00 ,$00, $00 .$20 .$00.$00 ,S00,$00 
.BYTE 0.0,0,0.0,0.0.0.0.0.0.0.0.0.0.0 
.BYTE 0,0.0.0.0,0.0.0.0.0.0.0,0,0,0.0 
.BYTE soo.soo.soo.so4.soo. soo.soo.soo 
.BYTE $00,$00,$00,$08,$00,$00,$00,$00 
.BYTE $00.$00,$00,$40,$00,$00,SOO.soo 
.BYTE $00.$00,SOO.SB0,$00, SOO.SOO.SOO 
.BYTE 0,0.0,0,0,0,0.0.0.o . O,O.O,O,O.O 
.BYTE 0,0,0,0,0,0,0.0.0,0,0,0,0,0,0.0 
.BYTE S00,$00,SOO,SOO.SOO.S00,$00.$00 
.BYTE soo.soo.soo,soo.soo.soo.soo.soo 
. BYTE $00,$00,$00,SOO,S00.$00,S00,$00 
.BYTE $00.$00,$00, SOO ,S00, $00 ,S00.$00 
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„ 
Floppy-Kurs 

~ 
;SPEEDER FLOPPY->COMPUTER (FLOPPY ROUTE) ~ 

LDX t$10 ; 1 

••• und dfe dnzugchörlge FloppyroutlnB (Listing 3) 

Ll LOA $1800 ; AUF ATN 
BPL Ll ;WARTEN 
STX $1800 ;DATA SETZEN 

L2 LOA PUFFER.Y ;OATENBYYTE HOLEN 
sn. $Cl ;UNO SICHERN 
LSR A ;HIGHN!BBLE 
LSR A ;ISOLIEREN 
LSR A 
LSR A 

L3 LDX S1800 
BPL L3 
STA $1800 
ASL A 
ANO HOF 
STA $1800 
LOA $Cl 
AND UOF 
STA $1800 
ASL A 
AND UOF 
STA Sl800 
INY 
BNE L2 
LOX UOF' 
STX $1800 
RTS 

;WIEDER AUF ATN WARTEN 

;BITS 5 UND 7 
;UEBERTRAGEN 
;BITS 4 UND 6 
;UEBERTRAGEN 
;DATENBYTE HOLEN 
:UND BITS l UND 3 
:UEBERTRAGEN . 
:BITS 0 UND 2 
;UEBERTRAGEN 
:UNO 
;NAECHSTES BYTE 
; l\TN 
:ZURUECKSETZEN 
: UNO RUECKKEHR 

;SPEEOER COMPUTER- >FLOPPY (COMP.ROUTINE) 
LOA tSOB :ATTENTION !N CIA 2 
STA $DDOO :SETZEN 
LDX i$03 :AUF DATA- LEITUNG 

Ll LOA $DDOO :WARTEN 
BPL Ll ; 
STX SODOO :ATN RUECKSETZEN 

L2 LOA PUFFER.Y:DATENBYTES HOLEN 
LDX tsOB : ATN 
STX SODOO :SETZEN 
TAX ;BYTE RETTEN 
l\ND tSFO :DATENBlTS 4 UND 5 
STA $0000 ;ISOLIEREN & UEBERTRAGEN 
LSR A ;RECHTS ROTIEREN 
LSR A 
llND UFO 
STA $0000 
TXA 
AND tsOF 
TAX 
LOA TAB.X 
STl\ SDDOO 
LSR 11 
LSR A 

:UND BITS 6 UND 7 
:UEBERTRAGEN 
; GERETTER WERT 1 N l\KKU 
:AUS LOWNIBBLE BITS 
;0 UNO 1 ISOLIEREN 
;WERT AUS TABELLE LADEN 
:UND UEBERTRAGEN 
;WIEDER 
;RECBTS ROTIEREN 

AND tSFO ; UND BITS 2 UND 3 
STA $DOOO ;UEBERTRAGEN 
NOP ;ZYKLEN 
NOP ;AUSGLEICH 
NOP ; 
1 NY ; NAECRSTES BYTE 
BNE L2 
LOA f$03 :ATN 
STA SDDOO :ZURUECKSETZEN 
RTS ; UND RUECKKEHR 

TAB .BYTE $00.$10,$20.$30 
.BYTE S40.S50,$60,$70 
.BYTE S80,S90.SA0,SBO 
.BYTE SC0.$00.SEO.SFO 

:SPEEDER COMPUTER->FLOPPY (FLOPPY ROUTE) 

Ll 
LDX UlO 
LOA $1600 
BPL Ll 
STX 51600 
NOP 
NOP 
LDX UOO 
STX $1600 
NOP 
NOP 
toA $1600 
BPL L2 
NOP 
NOP 
LDX $1600 
LOA TAB45. X 
NOP 
LDX S1800 
ORA Tl\B67.X 
NOP 
NOP 
NOP 

; l\UF J.TTENTlON 
:WARTEN UNO 
:DATA SETZEN 
;AUF C 64 
:WARTEN 
:DATA- LEITUNG 
;ZURUECKSETZEN 
;AUF C 64 
:WARTEN 
: AUF ATN 
:WARTEN 
:ZYKLENAUSGLEICH 
. 
;BI:'S 4 UND 5 
;HOLEN . 
;BITS 6 UND 7 
;EINBLENDEN 

:WARTEN 

LDX $1600 :BITS 0 UND l 
ORA TllBOl. X ; EINBLENDEN 
NOP 
LDX $1600 :BITS 2 UND 3 
ORA TAB23.X :HOLEN 
STA PUFFER.Y:UND DATENBYTE SICHERN 
!NY 
BNE L2 
LDX H OF 
STX $1600 
RTS 

: Nl\ECi:!STES BYTE 
;ATN 
;ZURVECKSETZEN 
;UNO RUECKKEHR 

TAB45 .BYTE $00,$20 
Tl\667 .BYTE $00.$80,$10,$30,$40,$CO 
TllBOl .BYTE $00.$02 
Tl\623 .BYTE S00.$08,$01,$03 .$04.SOC 

itjlftftiij ,f5:fJ1J51 11!.\l.!.iiitj 1 i111?16iblffltt1.Hßl§ftHftlfti'1i!.l.f iff§.!i„ 1.fM 

*h,s!;loader'" 

0601; aldl r1J' t"hxc !lh? 7?7j •su4 bo 
0810: exdl zk'o ~~ho ohul .,.,57 qghJ f6 
081f: 7gem a~l.b lb'Z pbl4 u?al at.gv ow 
082e: ~bz7 g.20~ JJC.Xt ytot daüp gih? gy 
08Jd: !.pen lllOy •JIM J&t.e 72.ap- obp? tq 
Oe4c: ptcz sx~ 7b~ v?tm siae phd.1 ac 
oe;e, •uJl "111p •5"1> ?&gp b'lbpc U:1>1 16 
08Qa: '1llp7 e::J>7 'll;pe "15b <Oh >?b4 <n 
0879: bc~.a -6-~ ~dTI hhbf 7c~ baJ'p .o 
OBSB: 5qM. 1t:·J1 6:>bq t1Jbh G.t7a q!ha c.y 

089'1: • ..,,. QJC:Z thbJ ,,,.., •lu7 '..qp2 •3 
oa.6, ·~•b z'l'Tx yi<J>O ntn mr aJgp ru 
08b5; 7„rJ k4eJ vt~• >lf!P ;otp qu• eh 
08c4 , tvJ• kiJr .,dp• •3Y? Mt7x Jdnp gt 
08<1.J ' db~p ejj• don5 2bq? 2wv. r1y7 tu 
08e.2 : 21.•vz rheh den' 2o1t ?lpm 22oh gb 
OSrl: Q.eh.O lh&' lovtl avJl 8.17-r ajhb 7x 
0900: uebx avOöl udf'r avoa wfa:- avoa ea 
09Cf: de& t547 yp.. ?q!>h '7~ U7b &0 
09le: get:p ga&Y ocn •J•7 J'P'5lj rl~p 71 
0924: 7nl gind pri."!: Xk2b ~•ir. 7!.dd by 
09Jc: vxJJ ~e vt-bz. .t.l7b :uvr e_s7b c>: 

09h: d•b? effp 561J 6h7b det? •Jsk ev 
09,a: bcor aohb uddb 7bOll utvr a.q6ai dn 
09G9' d715 4rlp 57JJ d?df >7pe "'1ll dJ 
09'18 bowb i dbp ;ytr PhiO üJr 7hn di< 
0987 ?jul usuv t'r/l.l 0$'/b dcbp erfd ex 
0996 v2t:o kt'?x l'r.tb lllet)) ?ksj ;:tel, gg 
09.t.5 71f'j sJ.cii a7p7 )1'111 mJplC s-äi.i 7s 
09t:>4 lt'Pf;. 22i:li eur. 221.1 ent'<i .ctbl gs 
09o) Uln l7lq \&2o7 bxal ?c:tv ~Slt bp 
09d2 15!'p ·- 72<1> )7f4 ,~ 2llpd ab 
09el tit"'hl ~ l&sd tyut 1Jt?o.o gbt g;; 
09ro iebo 6666 6m 77?'1 6666 66X7 7t 
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Die CIAs des C 64 

von Peter Kle in 

1 n einem Streifzug durch die 
Platine des C64 werden Ihnen 
mit Slchothe.11 zwei besonders 

große Prachtexemplare aufgefal· 
Ion seln; Beide det sog. Complox· 
lntef1ac9.Adapter-O\.ips sind mil 
40 Betnchen ausgeriistet und am 
Unl<an. oberen Rand der Plattne 
bzw. beim neuen C64 im Gehäuse 
verteUt (siehe Bild 1 und Bild 2) 

Oie auf den ersten Blick eigon„ 
willig erscheinende Verte;1un9 Ist 
Jedoch einfach zu er.klären· Je 
nach Funktion sind sie so nah wie 
möglich am Ort des Geschehens 
unlergebracht. 

Obwohl hardwaremäßig völlig 
gleich, Obernehmen beide doch 
Y6llig verschiedene Aufgaben: Die 
CIA " 1 ve<Waltet alle Eingaben 
Ober Ta.slalur. Joystick, Paddles. 
Llehtgritfel und Maus. Oie CIA '"2 
steuert alle möglichen Pmiphen• 
Goröto. also beispielsweise die 
FIOpples (über den seriellen Port), 
den Userport (Bsp. Centronics
Schnillstelle) und den Kasset1en· 
port. 

CIA 111 ist mit der IRO·leitung 
(lnterrupl·Request) des C64 ver· 
bun<len und bes~il deswegen el· 
ne niedrigere Priorilät als CIA 1f 2. 

Die Assembler-Alchimisten unter Ihnen, die mit den Port· 
bausteinen des C64 bislang nichts anlangen konnten, 
können jetzt befreit aulalmen: Unser Kurs klärt alle auf· 
tretenden Fragen über Hardware und Programmierung der 
Allround-Chips. 

die m11 der NMl-Leltung (Non Mas
kable Interrupt) verknüpf\ Ist 

Beide besitzen eine gangge
nauo Echtzeitullr, die In kelnster 
Weise etwas mit der aus der 
BASIC-Hochsprache bekannten. 
ungenauen ·TlS•Uhr zu tun hat. 

1 Masse 
2·9 UO.Pcrt A (8 Bit) 

10·17 1/0-Porl B (8 811) 

Leider werden diese Echtzeituhren 
vom C64 nicht genum. 

Beide Chips verfügen ~ber l\vel 
frei programmierbare ß..Blt·Diuen· 
ports, die bei der CIA ,,.2 dlrokl 
zum Userpof'I. durchge-sehllHen 
sind. 

18 Port Control; nur Ausgang; Daten liegen an den Ports en 
19 TOD (Time of Day); nur Eingang: triggert Echtzeltuh r 
20 +SV; Betriebsspannung 
21 IRQ (Interrupt Request): nur Ausgang; wird auf O henJntor· 

gez.ogen wenn f&.Stgelegles Eteignis im ICR eintrifh 
22 Read/Write; nur Eingang 
23 CS (Chip Selectt: nur Eingang, 
24 FtAG: nur Eingang, Bedeutung wie PC 
25 Systemtakt 2; nur Eingang; alle Oalenbusal<llonen finden 

nur stan wenn ~kt 2z1 
26-33 087-080 (Da1enbu$lettungen); bid1rekt10nal 

34 RES (ReseUeitung): nur Eingang; Rücksetzen der CIA 
In den Urzustarid 

35-38 RSS.RSO (Reglster-Seloct): nur Eingang; Ausv1ahl der 
16 CIA-Register 

39 SP (Serial Port): bldiraktlonol; Ein· und Ausgang 
des Schieberegisters 

40 CNT (Count): bidirektional; Schieberegisterausgang/ 
Triggereingang der lntGtvalltimer 

256 Byte belegt jede der CIAs Im 
Speicher des C64: die CIA • 1 von 
SDCOO bis $DCFF (dei. 56320 bis 
56575)unddleCIA #2vonSDDOO 
bis $00FF (dez. 56576 bis 56831). 
In diesen Bereichen slehon allor· 
dings nicht 255 Register zur VerfO· 
gung. wie es aut den ers14W\ Blick 
erschetnen könrue. sondern nur 
ganze 16. Mtt diesen Reg1$1em las
sen sich aber die unglaublichsten 
Sachen realisieren So lt6nnen Soe 
ium Beispiel über den Userport 
externe Geräte ansteuern, oder 
zum Beispiel eine Cen1ron1cs· 
Schnittstelle emulieren ( • sich 
vertialten wie). 

Oder Sie wollen eine PaS-worl· 
abfrage realisieren, Inder bis zu 64 
Tasten gleichzeitig gedrOckt wer· 
den müssen. Auch Joystick· und 
Maussteuerung können SJ• nur 
über die CIAs ve!Wirldicllen. Ganz 
hartgesottene Prolls tauschen 
über die Datenleitungen des User
ports lnfonnationen zwischen 
meh"""" C64 aus (•l•h• auch 
Proftcorner 2192). 

Alle get1annten Beispiele sind 
Themen unse<es Kurses In den tot. 
genden Ausgaben. 

Oie CIA # 1 ist identisch mit Aus
nahme der Register $0COO und 
$0C01 , die für Joystick·Pcrt 2 bzw. 
1 zuständig sind 

Exponsion-Po'l 
User - Port 

CIA 

RAM 
64K X 4Bil 

D 
1 

VIC 

ForbRAM 

Modu la t or 

Ouorz 1B 
10 Q SID 

1. 
Osztllotor 

CIA 

[i] Anhand dieser Zeichnung k6nnen Sie die beiden CIAs des neuen C64 schnell finden 

74~ 

Port2 

\ 
Tostotur- Port1 

Stecker 

A.Jsgabe 4/Al)t'll 1992 



~ . :=:·--:~f;:~-- 'r-'?J-:C---: 
- - ' • ' - ~-, ....... ·-

Die •m Unken Rand der PI•· 
tlna b aflndllche CIA Ist für 
alle Ein. bzw. Ausgabe n d u 
CS• zuatln dJg, L L für den 
U•erport oder de n seriellen 
Po rt. 

Tell 1: Hardware una Regrster
belegungen 

Teil 2: Oie T1mer der CIAs 

Tell3: Joystick· Maus und Talita· 
turprogrammlorunQ 

CIA * 1 ist mit der IRO·leitung 
dea C64 verbunden, CIA „ 2 mit 
der NMl·l eilung; daraus folgert 
eine höl\ere Prlorllät der CIA # 2 
gegenüber der CIA „ 1. 

Toll 4: E"'" und AusgabeMOg
liChkeilen der ClAs ·------ -- -
Tell 5: Oie IROs de< CIAs 
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SOOOO:PRA 
$0001: PRB 
$0002: DORA 
$0003: OORB 
$0004: TALO 
$0005: TAHI 
SDD06:TBL0 
SD007:TBHI 
$0008: TOD 10 
$0009: TOD SEC 
SODDA: Tod MIN 
$0009: TOD HR 
$000C:SOR 
SDOOD: ICR 
SDOOE: CRA 
SDDOF: CRB 

Pon Register A 
Port ReglSlor B 
Datenrichtungsregister A 
08tenrichtu11gsreg1ster e 
Tlmer A t.ow.Syie 
Ti mer A High-Byte 
nmer B Low-Byta 
Timer 8 H1gh·Byte 
CIOok 1/10 s 
Clock 1 s 
C lock minulos 
ClockhOures 
Serlal Data Register 
IRQ Comrol Reg1Sler 
Control RegrSler A 
C<introl Register B 
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Df• CIA if.1 altzt da, wo ••• 
hlngeh6rt: Am Thtatur
• tecker. Sie verwaltet alle 
'hatatur-, J oystick , Pa d dl• 
und L.lghtpe n·lmpulH 
(SDCOO.SDCFF). 

GND 
PAO 
PAl 
PA.2 
PA3 
PA4 
PAS 
PA' 
"J'A7 

'; PBO 
n1 
PB2 = PB3 
PB4 • PB5 
PB' 
PB7 
~ 
TOD 
vcc 

Ku rs 

!ll So olelll die c-64·P latlne 
wirklich a us (C 84 II). Die 
baldan CIA& sind Im Qahlu
••Je nach Aufgabe verteUt 
und belegen dte Adreasen 
von $DCOO.SDCFF, CIA # t 
und SODOO.SOOFF, CIA # 2. 

CNT 
SP 
JtSO 
RSl 

\D RS2 
JtS3 N l'ß 

LI) DBO 
DBl 

\D DBZ 
DB3 

< DB4 
DaS 

to--1 D8' 

u DB7 
21N 
n::m 
CS 

~ 
IIJ Die Pinb elegung der CIA 8528 

Funkbilder mit dem IBM·PC, 
AMIGA, ATARI, 64/128er 
Ftrnsf;tlrtlbe.n, Monen ••d Fax 1;wie 
Rad1Htur1welle1-Nacbrkhten 1ller lrl. 
" ,.; S• sc:m mal aos p,.,,., "" 
~~ !ßoo au ""' S.~ochnn 1dllrm 
~tnacti:? Ha! es Se SC!l)'l llM'tf ;nlaf\1$-. 
W. '""'" ~.,...,~ ~-·Bl!B 
WelttJF~r(.hler~ Pms,,ea091tt.1ren, 801· 
sd'la:tsdM~'e ~ a.11 ~ern Corn.Puler sd'll· 
"' r.1dlt1 hi " ...-n JSSll' So< lir!1 >n 
lnlo ""1(1Wi 
A„ell<llt lilr 1..,1.„ Ad Stoilwlt 
20.· DM [M/128er) bis 398,· DM lftl 

i!<"< l'®Nr HMl-m T""oo05ü52.~52 e Fa. Peter Walter' BONITO B 
Gerichtsweg 3, D-·3102 Hermannsburg 
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Teilnehmen kann Jeder. deteln 
Programm aus den angege
ben&n Gebieten selbst ge

schreiben hat Monat lür Monat 
werden \vir dann den Sieger einer 
Ketegotle vorstellen und das Pr1>
gramminder&4'erveröffen01chen 

Dafür kann sich d&r Autor •lnen 
der abgebildeten Superpreise aus· 
suchen oder staudessen 3000 
Mark bar kass.leren. 

Schicken Sie Ihre Programme 
auf OISkette mit ausführticher Be
schreibung an diese Adres'5e: 

Markt & Technik Verlag AG 
64'•r-Redaktion 
Stichwort: Mar11thonwettbewert> 
Hens-F>insel-Straße 2 
8013 Haar 

Doch nun zu den vorgegebenen 
Themen. O.ese sind zwar r»ehl 
ganz einlach, doch ein biBchen 
Nervenkitzel mu8 dabei sein. 

Im einzelnen erwarten wir fof· 
gendes zu den Berek:hen: 

Programmieren Sie eine Daten· 
bonk, mit der sich Sammlungen 
un1erschledllcher Art (Schellplnl· 
len. VideosodetOisMtten)v8fW81. 
len lassen. Oabet sol die Daten· 
emgabe mögllchst unkompliziert 
und die Biidschirmmaske lndivi· 
duell anpaßbar sein. Eine Ausga· 
be auf Drucl<er tollte das Pn>-
91811\rn auen btlherrschen. Falls 
das Ganze dann auch noch 
schnell passiert, haben Sie schon 
halb gewonnen. - -Alfa Arten aind erlaubt. also 
Action·, Adventure· und sonstige 
Games, Besonders hohen Wert le-
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gen wu auf gelungene Grafik. 0tl· 
ginelle Spiefodee und guten 
Sound. 

Eln$t811barer Schwierigkeits· 
grad, mehrate LOYel und ähnliche 
Mögllcllkeiten schlagen &benfalls 
posihv zu Buche. Sonst herrschen 
1n dieser Kalegorie keine EJn
schränkungen. - · W~ suchen einen Sound-Ed<tor 
mit folgenden Eigenschaften: 

a. einfach zu bedienen 
b. Klavialur·Keyboard 
c. Programmier·Modus 
d. Aufnehmen einer Stimme par

allel zum Abspielen eines Sounds 
e. Sounds sollen ohne das Pro

gramm spielbar sein 
f. effektive Datenspeicherung 

auf Olslt 
g. Piay·Routlne mit genngem 

Bedarf an Rasterteil. 
Wenn Ihr Programm dann auch 

noch ansprechende Oplik bietet. 
ist der Gewinn schon emgefahren. 

In diesem Bereich sollen Sie ein
mal dem C64 Ba.ne machen. Kurz 
gesagt, wir suchen eine neue Pro
grammiersprache (z. B. Pascal, 
Fonran oder aber auch ganz an
ders) oder Compiler (auch fOr Ba· 
sic), mit der man möglichst V1tle 
E~holtendn C64ausnu1zen 
kann (Z.B. Gra~k. Sound usw.). Be· 
wertungskriterien sind Sc-hnelllg. 
keif. Zuverlllsslgkel!, Funktionen 
und geringer Speicherbedarf. 

AnSonsienhaben Si&fm;e Hand. 

Schreiben Sie einen FLl-Edltor, 
der elle Elgehschatten eines aus-

Um die Teilnahme am Wettbewerb •Usting des Monats• 
noch reizvoller zu machen, haben wir uns etwas Tolles 
einfallen lassen: Beweisen Sie Ihr Können und gewinnen 
Sie einen der Superpreise. Schreiben Sie ein Programm 
zu einem bestimmten Thema. Zehn Kategorien stehen zur 
Wahl. 

DH Video Compo 
S~•l•m komplett mit 
Kamera lm Wert von 
3700 Mark: aucl'I unter· 
w•t• Imme' alles dabei 

Spft„nbllder liefert dleH 
komp•kte Vld•o•nl•t• Im 
Wert von 3700 Mark 

gewachsenen Maiprogramms bft. 
sitz.t. : . B. Ltn1en-. Kreis-, FOll·, 
Rechteck· und Kopierfunktionen. 
verart>ehu11g de!' g6ngigsten Gt•· 
fiklo<mata (auch FLQ SOii dfeses 
Programm natü~1ch $banso be
herrschen wie die Ausgabe der 911· 
dar aul (möglichst viele verschie
dene) Drucker. 

Wir suchen ein Programm, mit 
i:lom man deo Umgang und den 
wchnlsohan Aufbau des C64 ler
nen kann. Anders ausgedrückt. 
soll diese Software die einzelnen 
Befehle (Oirek1· und Programm· 
Modus). den Umgang mit Periphe
riegeräten und den Zweck der ein
zelnen IC. (VIC, SID. RAM usw.) Im 
Computer elf<l!ren 
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Wie Sie dtes konkret machen, 
bleibt gan%. Ihnen über1ass.en. Ein 
Tip: Grafik wirkt immer. Wichtig Ist 
nur, daß unerfahren& C64·Besit· 
zer damit den Computer beSSAr 
verstehen können 

Holen Sie das Letzte aus Ihrem 
Drucker heraus. Bringen Sie ihm z. 
a neue Zeichensätze bei, wie 
wäts mit MsenlabOnsgralik 
(Balken„ T0<1en-, Linien<hagram
me) octer schreiben Sie oln Supef
Hardcopy·Programm. Oruc ken Sie 
Banner oder ganze Zeitungen. Je 
tnteressanier Ihr Programm um so 
höhet smd Ihre Gewinnchancen. 

Ma.chen Sie die Floppy 1541 
schneller. achten Sie dabei aber 
unbedutgt darauf, daß aa keine 
Kompalib-1rtälspr0bleme gibt Pro-

gramme, die damit geladen wer· 
den. solllan sich also nleh1 am 
Speeder Sl6ten und abstunen. 

Interessant 1st auch, wenn Ihr 
Programm weitere Extras enthLUt, 
otso beispielsweise ein 40-Spur· 
Formal oder Kopier-Routinen. Je
de zusätzliche Fahigkeit •rhOht d•e 
Chancen auf einen Gew!M. 

Programmieren Sie das Super
Terrninatprogramm mit Extras wie 
Rulnummornspeoehef, Kumval\I . 
Up. und Oownload-Funl<1lonen 
SelbStverSlllndlich SQlllen die 
Schnittstelfenpnrameler (Baudrate 
etc.) einfach anzupassen sein 
Empfangene Taxie und Program· 
me müssen s.ch aul Drucker und 
Floppy ausgel>fil bzw. speichern 
lassen. 

Hier können Sie lhrer Phan1asie 
freien Laul lassen. Alles. was Acht 
in die ersten n&tjn Bereiche paßl. 
gut progmmmlert und halt eben 
ein SpilZenprogramm ist, ka.t11l toll
nehmen. Je orlginellet oder nüttll
cher. um so besser. VefW91'fen Sie 
Ihr Aktienpak8l Oder Tasi::i.ngetd 
per Computer? Ganz~feich, anes 
hat eine Chance, zu gewinnen. 

orschlag e 
Sound für ve-rw6-hnte 
Ohren! daa 3700-
Mark-Set •us DAT· 
Recorder, CD·Player, 
Ver.stirtcer und Kopf
hörer 
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„ 
Wett bewerb 

--- - -·-,... - ~ . ' ,.. ' . 

Oie le<:hn>$Chcn Oa!en die
ser High-Tech-Pro<tukto kön
nen sich wirklich &ohen lassen 
Dlgltal·Sound·Se1 

Dieses Set aus CO.f'lay<>r. 
dtg tale.m R6COro&r, \lerstärkcf 
Plancnsp<ele• und KoplhOter 
1m ein Genuß furs Auge, at>er 
vor allem fürs Ohr. Hören Sie 
Sound pur. vergessen Sie Ver
zerrungen oder Nebongerau
si::ha 

CO m \lollendung b•ele« der 
CO-Player Sony COP-X 556 
ES Und mit Funkttonen wio 
Mulh D1sc Progr11n1odornmer~ 
Scllaller w11d aucn die Be<l1e
nung "'m \lefgnügen 

Tonaufzeichnung in \'ol&en
dung ormöghchl dor OAT • 
Recorder Sony OTC·57 ES, dor 
mit seinem 3. Motoren-Laut 
werk und Schn~lludemecha
n&Smus alles aus der ca.sserte 
herausholt 

Ergänzt wird dies durch 
oinon Super·Ve~tärker und 
Kopfhörer. 
Sony Video-Set , 

Machen S.e sich mOlltl 
mit dieser Spil2en--V1deoausrü· 

Sluog. Das Video W.fkman 
Compo S)'Stem besteht aus 
dem H1Fi-Stereo-Videoreeor· 
dor GV-U 5 E, dom dazugehb
renden Tuner TGV-1 E sowie 
d@m Sptlzttn-LOO-Mooitor 
MGV-41 E . Abgerundet w1'd 
dieses mobrJe V1de<>-Slu<iio mit 
der Kamera CCD-G 100 ST. 

Ob zu Hausooderim Frele11. 
jetzt sind s.~ unabhängig und 
haben •mm• · • les daoet 
Sony Video-Set 2 

D•e Fatbfernseher-Vidcore-
corderkornblnotion EV-0·1 1 
kOnn&n Sio Liberal! rnil hinneh
men. Oie Stromvet50rgung 
kann SOWOlll uber SteckdOso 
als auch m11 12 Voll aus dem 
Au10 erfolgen . 

Dabei bietet die 15 cm T1 ni 
tron-Farbbddr6hre ein sehr br11-
1„ntes Bild und m~ oom v;oeo. 
ß..Recorder können Sie ciuch 
unterwegs nno Fernsehsen
dungen aufl\Ohmen. 

Eigenaufnahmen ermög-
loeht die V1doocamera CCo.G 
100. die dt9S8 Kombtna1""1 
zum Vioeos1ud10 erg8nzt 



C64-Umbau 

COMPUTER 
BAUSTELLE 

Hardware
Tuning 

für den C64 
von Hans.Jürgen Humbert 

Wer hat noch nicht neidisch 
auf einen PC-Arbeilsplatz 
geblickt. Dort stellt nur ein 

Rechner mit alle!'I Laufwerl<en in 
einem Gehäuse. Alle, die einen 
C64 zu Hause haben, vorstecken 
hinter der Anlage einen rlchtlgen 
Kabelverhau. Sotange nur eiri 
Laulwerk zur Verfügung steht. iSI 
dles kein gro8es Problem. Was 
aber, wenn die Anf"9" ve19rö8e11 
wird? 

Mit unserem Umbau, der In 3 
Folgen vorö ffentficht wird. kann 
auch der Anfänger In Sachen 
Haidware (etwas Geschick YOt'&us

geselzl) hinterher au! amen PC
Att>eltsplllZ blicken. Es finden nur 
handelsübliche Bauteile Verwen· 
dung. 

Der Umbau stellt eleklrlsch kei
ne besonderen Ansprüche, nur 
mechamoch muß etwas geteilt und 
gebohrt werden 

Als erstes muB nalO~lc.h ein G&
häuse her. Da die ?C..ßohl1use in~ 
zwischen so preiswert geworden 
sind, lohnt sich der Aufwand nicht, 
ein Gehäuse aus einzelnen Aluml
nium-Blechen. bZw. aus Holz zu 
bauen. 

Wir haben für unseren Umbau 
ein fertiges PC-Flip-Top-Gehäuse 
(Bild !) von Conrad gow11hil. Die
ses besteht aus einem Stshlblach
chassls mit den erfo<d8flk:hen 
Durchbr1lchen lür Laufwerke und 
Einschübe. Da es !Ur den Elnbau 
eines PCs dienen SOiite, mOssen 
zwangslautig oinige Löcher neu 
gebohn und je nach Größe der ein
:wbauenden Gerätschaften einige 
Änderungen vorgenommon wer· 
den. 

Als Netzteil wird unser S&lbSt
baunetz1e1I alngeseczt (Bauanl&i· 
tung In der Ausgabe 1191). Oa das 
GE!häuse aber gro8 g&nug ist, 
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Neue Kleider braucht der C64. Mit unserem Umbau verschaffen wir dem Rechner 
ein neues Outfit. Ein Industriegehäuse schafft Ordnung auf dem Arbeitstisch. 
kann au<:h ohne weiteres das Ori-
91nel Commodore-Netzteil wr
-0001 woo!en. Ein PC-Ntlllletl ist 
ohne Modifikationen ungeeignet. 

da es eine mr den C64 wlcbtlge 
Versorgungsspannung nichll!I be
redSjellt. Die 9-\/oll·Wechselspan
nung müßte über einen extra Trafo 

üJ Du PC-GehäWJe mit alten mech•nfsc:::hen Bauteilen 

[1J Die Untenelte der lllst.atur mit Ihren Ans„blOt„n 

ncx:h erzeugt werden. Da dies aber 
wiede1 Albelt an einem Schalt· 
netzleil bedingt. haben wir oaraul 
verzichtet. Dort treten nämloch 
Spannungen Ober 400 Volt auf. 

Der Umbau 
Zuetst müssen die Geräte aus 

Ihren Gehäusen befreit werden 
Oabei fangen wir mit dem C64 an: 
Sie lösen die Schrauben am Ge· 
häuseboden und heben den 
Oockel vorsichtig nach oben ab. 
Nun können die Stecker fOr die 
Leuchtdiode und das Tastenfeld 
abgezogen worden. Der obore 
Deckel wird nun zur Seite gelegt 
(Bild 2). 

Als nächstes Ist die Abschir
mung Ubet dem C64 zu entfernen, 
Sie ist a_m Expansk>n-Pori nur auf· 
Q8$l<lcicl (Bild 3). B1990n Sie s1o 
nach vome und lösen Sie alle 
Schrauben, die die Platine mit 
dem GeMuseboden velbinden 
(Bild 5). Danach kann die gesamte 
Elektronik leicht herausgehoben 
werden. 

Oie Floppy komme an die Reihe: 
Wit haben ffir unseren Umbau aul 
dlealteVe(slonder 1541 zurOckgo. 
griffen, da deren äußere Abmea„ 
sungen mit denen eines PC.lauf· 
werks Obereinstimmen. FOt die 
15'1 II müssen S;e steh eine Blen
de selbsl anlenigen. Bei d9f Act>
P'/ werden nach Abtleh&n aller 
Stecker alle im Boden beflndllcllen 
Schrauben gelöst Oor Deckel IA8l 
sich jetzt ohne jeden Kraltaufwa11d 
encfernen 

Schrauben Sie als nachSles daS 
Merallchassis dH Laufwerks vom 
Boden ab. Oie sechs Schrauben 
befinden sich reetus und links 
neben dem Chassis. Das ausge
baute Laufwerk legen Sie wr sich 
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llJ Die Abscfllrmung wird voralchtlg entfernt 

[!] Die vom LllVfwerk befreite Flopp~·Platine 

1. 

-. • •• 
- - -

(j) Die Platine iß mit s.hr vielen Schrauben am Boden
blech befestigt 
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auf die Arbeitsplatte, ziehen aHt 
Stecker zur Mechanik ab, markl&
ren deren Einbaulage und lösen al· 
le Schraubverbindungen mit der 
Plaline (Bild 4). Vergessen Sie 
nicht d ie befden Schrauben, die 
seitlich am Chassis den KOhlkör· 
per hallen. 

Nun mu8 noch die laufweri<s
mecharllk aus dem Chassis 8\öo 
gebaut werden. Dazu word<>n d•e 
vier Schrauben, die seitlich am 
Metaßrahmen sitzen, entfernt und 
aulgel>oben, denn größtenleils 
müssen sie im Umbau wieder ver
wende! werden. Vor allem die Zoll· 
schrauben, die die Laufwerksme· 
chanlk hallen. sind sohr wlchlig 
Sie könnlen bei Verlus1 Schwierig· 
kei1en bekommen, solche Schrau· 
ben in Deutschland aufzutteiben. 

Das Nettteilder FIOppy hegt nun 
frei vor Ihnen. Der TransCorma'or 
wird von unren mit YJer Schrauben 
gehalten. Vor dem lösen mauen 
noch die 230-Volt·AnschlOsse 
mall<iert und dann abgelölel war· 
den. Der kleine silberne Kasten In 
der Rückwand beinhallel ein Ent· 
störftller. welc~es auch Im Umbau 
elngesetzl wird. Meistens ist es an 
die Ruckwand genietet. Oie Nieten 
lassen Sich einfach m11 einem 
3-mm·Bohrer entfernen Im Um
bau wird das Filter dann an die 
Rückwand gescllraubl Der Nett· 
schafter lcann, da er durch 9'ntn 
anderen ersetzt wud, im G- ver
bleiben. 

Das PC-Gehäuse 
Wir haben uns fOr ein Flip-Top· 

Gehäuse entschieden, well es don 
Vorteil einer leichten Zugän glloh· 
kelt zu der gesamten Hardware 
biete!. 

„ 
Hardware 

Je nach Gerätekonfiguration 
wird zuerst einmal im •Trockenver
fahre„„ versucht aJle Teil& un1erzu
brlngen. 

Zum Lieferumfang des Gehäu· 
ses gehört auch ein etwas selisam 
gebogenes Metallblech. Dieses 
nimml später die Laulwerl<sele1<
tronik und -Mechanik auf. Schra.,. 
ben Sie deshalb zuef$1 das Blech 
p«Msorisch m~ zwei Schrauben 
am Bo<!en lest. Oie Plaline des 
C64 wird direkt dahinter plaziert, 
mit den Anschlüssen lürUser- und 
Expansion-Port nach vorne. Ja./· 
stick· und der Netzteilanschluß 
weisen jetzl nach links (Biid 6). 
Achlen Sladatauf. hinter der C64er
Platine noch genOgend Plau: IOr 
das Netzteil zu lassen. Im Expan· 
slon-Pof1 kann nun eine E~t• 
rungsplaline eingesteckt werden. 
Plal• nach vom hin ist 9"ftllgend 
.omanden. Legen Sie die Platine 
auf den Gehäuseboden und zeich
nen mit einem wasserfesten S1if1 
die BoMöcher nach. Sechs Boh· 
rungen genügen, um der P1atlne 
festen Halt zu geben. Mil einem 
3-mm-Bohrer werden nun alle an· 
gezeichneten Löcher Ins Boden· 
blech gebohrt. Oie Sp<llchererwe~ 
tefung wird eingesetzt, die L.6c-her 
angezeichnel und geboM. Über 
Abstandsröllchen verschrauben 
Sie nun die beklen Platinen mit 
dem Bodenblech. OabeHSI beson
ders darauf zu achten, da8 di<I 
64er.f'latlne n~ tu hoch Sitz!, da 
sie sonst mit der Laufwerks.mecha· 
nik kollidien. 

ls1 die Rec~nerplatlne ver· 
schraub<, können wir uns dem Ein
bau der Floppy zuwenden. Dia Me
chanik der 1541 paßt genau In den 
Ausschnitt des PC-G&höusea. 

----~ ---

C!J Die Platine des CM ...,d der SpelclleretWelterunt1 l•t 
schon montiert 
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Hardware 

C!J Auf diesem Meer wird als e<Stes der Netztransfonnator 
montiert 

III g.,.. 'll'Agff mit pl'Obewelse -!geschraubter Mechanik 

00 So wird ein Winkelstück angesc-h'8ub1:, um den Elektro
nlkt:riger am G.t.luae "festigen 1u k6 nnen 

Schi-n S.e die Mechanik von 
vorne ein und zeichnen 5'e am Zu
sa1w lech die Bohrungen an. In 
diesem Bloch sind bereits Schlitze 
elngestanzi, die aber rneist nichl 
mit denen am Laufwerk überein
stimmen. Also ist je nach Lago der 
Belest;gtings16ch8f lellen oder 
!>Ohren angesagt. 

l.las Laufwerk lleSitzt vorne an 
der Plastikabdeckung zweo Vu<· 
sprünge aus Kuns1Sloll. die das 
Einschieben der Mechanik von 
hinlen in da;s Gehäuse verhindern. 
Deshalb wird die Floppy von llllmo 
eingesetzt. und dann &r$t mit dem 
Slah lträgar ve rschraubC. 

Dte Elel<lronik kann nun auf der 
anderen Seite des TriQera mit de< 
Seitenwand verbunden wetden. 
Doch vorher ist noch der Neu
transformator aus der 1541 unter· 

ao W3? 

zubringen. Ein ideale< Platz iSI di
rekt links neben der Laufwetksme-
chanlk aul dem Träger. Dazu wfrd 
das Loch In dar Bodenptalle eiwas 
ausg~s/lgt, damit die Wicklung 
des Trafos durchpaßl. Dre beiden 
Sle<:hhall&rungen am TrafO sind 
abzuschrauben. Oann mOssen die 
vier Locher angezeichnet werden. 
Nach dem Bohren lä8t sich der 
Transl0tmator festgeschrauben 
(Bild 7). AIS nlchstes erfolgt der 
Probeaufbau n1it der Laufwerk&
mechunok (Blfd 8). 

Um die Laufwerkselektronlk Si· 
chet un,eaubfingen, muß m11 el· 
ner Winkelkonstruktion aus dem 
8aumatk1 ein sicherer um&rt>au 
geschalfon w<Hd<ln. Dazu ist dle 
Wlntetschtcne mll den Maßen 20x 
20 mm auf d•e Breite des PC.Gfr 
l"läuses nbzul4ngen. Zwei ebge· 

@ Die Winkelschiene wird zwischen die beiden Selten des 
PC.Qeh611ses geschraubt und dient als ~lger fllr die 
Floppy.Eletruonlk 

liiJ Das Ende der eraten Ausbaustufe1 dlo Komponenten 
alnd untergebracht 

slgte Winkel sotgen liir eine Ver· 
blndung mit dem Gehause (811d9). 
Um den rielldgen Platt fQr dine 
SchJene zu finden, wird der Träger 
hJrd1e Laufwerkmechanik proviso
risch eingebaut, das Laulwork w1td 
eingeschoben und die Plallno so 
weit nach hinten ge&e1i1, d~ß vor· 
ne die Stecker für das sorione Ka· 
bei noch genügend Platz haben. 
NllCll Mari<lemn der Bol111Qc;h<;r 
w11ddiegesamte Eleklr()ftlk-r 
ausgebaut und dann erst doe Wifl. 
kelschiene mooUen. Ach1en Sie 
unbedingt darauf. daß steh beim 

Bohren keine Plallnen innerhalb 
des Gehluses befinden. Ein l<loi· 
not Span vom Boht1n kann beim 
Einschanen die ge..,m«1 Eleklro
nik zerstören 

Jetzt kann die FloPWelektronik 
probeW&ls.e eingebaut werden 
(Bild 10). 

Oamil slnd die mechanischen 
Arbeiten so gut wie e<ledlgt (Bild 
11) und wir könne-n uns der elekl~ 
sehen Verdrahtung zuwooden 
Dies und den Einbau de< Strom
versorgung bosprechen wir in der 
nächsten Ausgabe. 

Ausgabe d/April 1992 
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Viele Fonts in 
neuer Verpackung 

von Heinz Behlin9 

il• Ein groSer gn:ine• G Punk\ ziett die Ver· 
packung des neu
en 24-Nadlers. Und 
wenn man genau 

hinschaut, merkt mon. daß sich 
Star etwas einfallen ließ, um die 
Umwelt zu schonen. So wurde auf 
Styropor als Verpackungsmaterial 
verzichtet. Stau dessen 1<omm1 
Wellpappe zum Einsalz. Alle 
Kunststolfl>eutel und Klebebänder 
sind aus Polyethyten, einem relativ 
leicht recycelbeutn Malorial. 

Auch die Pappe kann wiedetver· 
wendet werden, da die Farb&n1 mit 
denen sie bedruckt wurde, leicht 
zu entfernen sind 

Doch kommen wir )elz1 z:u det 
olgentlichen Aufgabe des Geräts, 
dem Druck; Der Beiname des LC 
24-20 (Biid 1) lautet • Mullifont• und 
dies läßt schon auf elnon großen 
Zelchensatzvorrat schlle8en. Tat„ 
5'chllch hat der Star ab Werl< hinf 
-edene LO.FonlS m11bek.om
men, nämlich Roman.. Sanserif, 
Courier, Prestige und Script. 
Außerdem stehen noch Oraft und 
Hlghspeed-Orafl mit gerimgerer. 
Ouafität, aber größerer Geschwin„ 
dlgkelt zur Verfügung. 

Doch das sind noch nicht alle 
M6glichkeilen det Schriflgesta~ 
1ung. Sämtlche FonlS lassen sich 
auch schmal, brei1 und fett varne
ren. Daneben Ist na1ürlich auch 
Hoch· und Tiefstellung möglich. 

Ein nicht selbstverständliches 
Merkmal ISl die Ou111n&- und Sha· 
dow-Oarstellun9, womildieGas1at
lungsmöglichkeilen nochmals er· 
Mblich Ot"fti!ert werden (TeJtl· 
probe). 

Wem das noch nlctlt reicht, der 
kann dem LC 24-20 mit einer Serie 
von Font„cassetten noch zahlrei„ 
c.he andere Schrthen beibri ngen, 
u. a, auch Kyrillisch und Strich
codes. Oami1 wird der Orucker 
dem Begriff Muttilont wtrldich ge
recht 

Bei so vielen Möglichkeiten e•· 
gibt sich oft eine recht komplizlene 
Bodienung - nicht so beim Star 
glGcklicherwefsa nlchl der Fall. 
Das leidliche Thema OIP~alter 
III hier durch d8$ aog EDS-Sy· 
91em (Elektronische DIP-Schalter) 
ersetzt worden. Dabei ki>nnen die 
etnzelnen Punktt nacheinander 
via LCO..Dispfay und Tastenfeld 
eingestellt vterden. Zolcho11sätze, 

Umweftbewußt gibt sich Star mit dem neuen LC 24·20. 
Welche Qualitäten noch in ihm stecken, zeigt unser Test. 

LC 24-20: nevea De1l9n mit LC.Dlspla1 

Oruckqualttät und Pltch (Zeichen 
pro Zoll) sind wdem auch per Me
nü dlrekl wählbar, ebenso der 
•Oulel·Mode-. Hierbei druckt der 
Star dann etwas langsamer. dafür 
aber deudic-h leiser. 

Oer LC kann IBM- und Epoon
d~er emulieren. [)e Auswahl 
trifft der Drucker setbst. Er über„ 
prtlft die ersten 256 empfangenen 
Bytes auf bestimmte Steuerzei· 
chen1 die nur In einer der beiden 
Emulationen votkommen dÜrt&n. 
und stellt sicll entsprechend &In. 

FGr den fall. da8dle$ n>Cht lunk· 
tlonlert (kein enlsprechendes Zei
chan in den ersten Bytes), kann die 
Emulallon auch manuell elnge• 
stellt werden. Im Test gab es hier· 

mit keine Probleme. der Drucker 
schluckte einfach alles, w1e man 
Ihn auch an.steuerte. 

Einer seiner welleren Vorzüg.e ist 
dio Geschwindigkeit Hlgh·Speed· 
Drah hal6t mft Recht oo, d"1m in 
diesem Modus ...,Iden 200 Zei
chen pro Sekunde aul Papier ge. 
hämmert Allerdings geht das auf 
Kosten der Qualität des Schrlf'tbl~ 
des. Im LO·Modus schafft der LC 
24-20 Immerhin auch noch, je 
nach Pltch, bis zu 74 Zeichen/Se
kunde In Verbindung mit dem 15,6 
KByte gro8en Pufferspeicher kann 
man tioht flott mit diesem Gerit 
arb0t1on, ohne nennenswen auf 
die Beendigung des OruckS war· 
ten zu mOsson. 

"" Dru;;;< lC i 
Der llnaelblattehu:ug kann Streifen veruraaohen 

Oie Druckqualität Ist noch ak· 
zeplabel: Die Zeichen erschalnen 
etwas unscharf und die Ränder 
nicht so glatt. wie sie sein könnten. 
Im Ganzen tlfSClleint das Schrift· 
bild lelch1 ~-

Oer Grefil<druck hingegen profl· 
tlert von der hohen A1lflösung von 
immerhin 360 dpi. Oles bewlr1<t, 
da6 schwarze Flächen wirklich satt 
schwarz sind, Punkte schart abge
bildet werden und alles dennoch 
recht schnell geht, da Mehrfaches 
Drucl<en emer Zelle entfällt. 

P-mlos ist auch du Pepler· 
Handling. Es kOnnen sowohl End
lospapfer mit dem elngebau1en 
Schublraktor als auch Einzelblöt· 
ter verwendet werden. Hierbei ar~ 
weis! sich dia F'arldunktlon. die 
das Endlospapier zurückzieh!, 
wenn Elnzotblatter verwende! -· 
den, als sehr praktisch. O&durch 
entfällt das Wiedereintegen der 
Papierbahn, 

Als Zubahör Ist fOr 298 Mer1< ein 
automa11scher E.inzelblattal11.tug 
erhältlich. Hierm~ erhöht Slch dar 
Bedienungsl<omlort belriichtllch. 
Allerdings ist die Andruck9clrke 
dann SO<gfalhg einzustellen, da die 
ursprOngllche Andruckrolle nicht 
mehr benutzt wird. So hebt sich 
am Seitenanfang das Papier etwas 
von der Walze ab und kann bei tu 

Star LC 24-20 
EDV ~chri f t 
LQ-Schrift 
B rei t 
Fettdr uck 
Schattendruck 
Koch und Tief 
Outllno 
Sl\~dQW 
Kursiv 
Roman 
Sansserif 
Courier 
Prestige 
SCJt.lp-t 

A 
Textprobe LC 24-20 mit 
zahlre loh on Möglictlkelten 
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dicht eingestelltem Druckkopf am 
Farbband schleifen. Dies IOhrt 
dann zu unschönen Farbstreifen 
(Bild 2). Ohne Einzelblatteinzug 
trln.dles nicht auf. 

Bei einem Nadeldrucl(er sollle 
man auch imme< den Geriuschpe
gel beachten. Das Druckprinzip er
laubt von vornherein kein BOroge
noster, dennoch kann der Kon
slrukteur durch geeignete Gehäu
sematerlallen und -form hier eini
ges für den hAushchen Frieden 
tun. In diesem Bereich schneidet 
der Stat nut befriedigend ab. Zwar 

hat mon mll Abdeckhauben und 
&:haumstofflsollerung schOn viel 
&:hall gedämpft, dennoch Ist der 
Star nicht gerade leise. 

Wggen der eingebauten Emula
tionenund der au1omafischen Um
schaltung 1Sl dftr Betrieb am C64 
problemlos. In der Regel lauten 
alle Programme, die mit Epson
Druekern zusammenarbeiten, Slar
lexter und V1zawrite ebenso wie 
Geos. Beim letzten können Sie so
gar iwiS<:hen IBM·, Star- und 
Epsoa-Trelbern wählen. Allerdings 
bringen diese unterschiedliche 

Auflösungen. Besonders gut funk· 
tlonlert es mit den Opll· und den 
LC-24· Treibern. 

Wer auch die spezlollon M09-
llchkelten dieses Gerita nutzen 
m6c:l1te - das Handbuch el1dlrt al
le Befehle übers1chUich. Auch aut 
die Grafikprogrammierung wird 
eustilhrlich eingegangen, so daß 
os bei der eigenen Programmie~ 
rung keine Probleme glbl. Ebenso 
wird hierdurch eine A.npas.sung an 
YOthandene SoftwaN. die nicht 
einem der genannten Standards 
lolgt, wesenilich vereinfaeht 

Auf einen Blick: Star lC 24-20 

Fazit 
FQr elMn Preis von knaii? 900 

Mark bietet der Star bereits l.n der 
GrundaUSSlattung zahlreiche 
Fonts. Aua.rdem Stehen viele zu
sä.tzijche Scllriften zur Verfügung. 

Er isl e1ntach und komfortabel zu 
bedienen und dabei ausgespro
chen schnell. 

Allerdings könnte er leiser sein 
und das &:hriftbild elwas klarer. 

Alles In allem Ist er ein sehr guter 
Universaldrucker. dem Grafll< und 
Text glelcherme8en lieg!. 

Name: LC 24-20 automatischer Einzug: 
ja (Zubehör) 

Schnltt1tellen: parallel. RS·232 (Option) 
- - ---

Hersteller: Star Mlcronics Deutschland GmbH 

Preis: 898 Mark Emulationen: Epson ESC/P 
(LQ 850), NEC 24-Nadler, 
IBM l'ropnntet X24E 

eonat. Zubehör: 32 KByte-RAM, Font·Canrldges, 
ElnLOll>lalleinzug (298 Mark). Zugtraktor 

Druckprinzip: 24-Nadei-MatrtX 

et.ngebaute LO-Font.a: Roman, Sanssertf, Counec. 
Prestige Scnpt 

- ---
Beaondemeiten: etwas laut. Grahkausd'Ud< m~ 
~ Etnzug etwas schwierig 

Geschwindigkeit : 
Probebrief 39 Sekunden 

Info: Star Mlcronics Deutschland GmbH 
Wostert>achstra8e 59 -----Schneffschrlft: Drah. High.Speed-Drall 

Druckarten: normal, 1ou, schattiert. breit. schmal. 
outllne, ~hadow, kursiv 

lelchen/Sekunde 200 
High-Speed/ 74 lO 

6000 Frankfurt 90 

Pufferspeicher: 
Papierart: Endlos. Einzelblatt 15.6 KByte 

Plple..tnzug: oben. hi"'""· umen (m•t ZugtraklOr) 

~ng von Seite JO 

tlsch, sondern auch In welterver· 
wartbarer Ziffernform. Oie Grafi· 
ken können nachträgllc h manlpu
llen werden. um z.B. den elgent· 
lieh lntere$$ierenden Tell des Er
gebnisses mehr oder minder au
oentAJig dasbieten zu kennen 

Elneweltere Besondetlleit ble!e! 
ci.r lx·7700G bei ci.r Eingabe von 
Formeln: wo es ntcht e rforder1ich 
ls1, kann das Malzeichen wegge
lassen werden, ganz so wie man 
es von der &:hure her gewohnt ist 
und wie Computersprachen es lei
digerweise nie lernen werden. 
Auch Klammern um Funktionsar
gumente sind übe<tlussig. So 
kommt also (bei richtiger Wlnket
ma8110<eins1ellung) die Eingabe 
• 5 sln 90 • zum selbl!Vorständll
chen Ergebnis •s•. ganz als ob 
Sie • 5 • sln(90) • getippt hätten. 
Man spar! viele Tastendrüci«i auf 
diese Weise! 

Texas lnshvments 
Der lx·TIOOG hat kalne RAM

Slo<$ und dürfte daher nicht aus
baulä.hig sein, über seine normale 
RAM-Ausstattung äu8er1 sich das 
Handbuch nur In 18..sche,nrechner· 
terminologie. Man kann demnach 
bis zu 38 Programme im Speicher 
halten, wobei ein Programm aus 
maximal 4164 &:hritten beSlehen 
darl (odef alle zusamm&n?). Sel's 
drum, weniger als 200 Mark fOr ei
nen Rechner solcher Stärke sind 
ein Preiswunderl 
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Unser Tl68 Ist kein Grafikrech
ner, vielmehr arbeitet er mit einer 
gul ausgewogenen Untermenge 
der Funkllonen des HP und steht 
jenem darin dann in nichts nach. 
Man kann Gleichungen (l>i$ ""fünf 
gleichzeitig, auch im komplexen 
Zahlenbereoeh) eingeben und 16-
sen lasaon. Alle Berechnungen mit 
komplexen Zahlen machen kelnef
lel Probleme. Kombinatorik, Um· 
rechnungen zwischen Ma6syste
men, Integrale, Berechnungen mit 
Polynomen bis zur 4. Ordnung, 

Statlslik einschlleßllch linearer Re
gression, eigene Formeln mit 
selbstdetlnierten Variablen - alles 
meiSlert de< TI68 von Heus aus. 
Man kann ihn so gerade noch als 
&:hultaschenrachner bezelcll
nen, ve<mar1<1e1 "'"" e< als Profi. 
rechner für den Einsatz an Gymna
elen und Universitäle11. Sicher lsl, 
daß kaum ein SchOler en dlo Lei· 
&lungsgrenzen des Tl66 stoßen 
wird, vielmehr kann dieser Rech
ner - ein Leichtgewicht aut der 
Waage, ein Schwergewlcl11 aut sei· 

Dleaer IK8bel••lz ermöglicht D•tenau•tausch mit e inem PC 

nem Elnsatzgeblel - unschätzbare 
Hilfe sein IOr jemanden. dem Ma
thematik nicht von vornherein ein 
Fremdwort Ist und der sich mit dem 
Einarbeit9n In die Bedienung et-
was Zeit nimmt. Er ISl der kleinste 
im Feld (130g), liegt gut in de< 
Hand, haJ gro8e, leicht bed'ienba· 
re, sehr üt>erelch1llch angebrachte 
Tasten, kostet verhähnlsmäßlg we
nig und Jehnot Außerordentliches, 
Gut genug, 1inden wir. 

ZumHP95LX nur dies: Er ist ein 
tafsächlicher MS.DOS.Rechner 
(OOS..Ve!Blon 3.20) mit "'51 insta~ 
tierter LDtus+ 2-3-Tabetlenl<alkula· 
tion. elrlem kompletten und guten 
Organi<er in der Casio- SF-95()(). 
Ausstattung und einem Finanz· 
rechner mll Maßkonversion. Wäh· 
rungskonverslon und Flnanzlauf
zeltberechnungen in einem. Alles 
das in einem winzigen Gehäuse, 
iSlmit 1 MBy1eROM und512KByte 
RAM ausgestattec. hat Platz fOr Er
wellerungen und Peripheriean
schlDsse Und der Preis dahlr: 
1300 Mark Kleiner und telstung&
fählge1 geht's nimmer. Oder doch? 

(gk) 

Her$telltrllnfot 1txa lfttttum•rQ. Po1tlac;h 
1805. ttaggtrtptr 1, 0.8060 Freising 
~. Fvihlt Su. 2!2, D-eSCO ~-n_ .. 
J te tstl ~ QfreH. I tes.-ct Padla;d.$11 
8380 Bad HomDur9 c.d H 

CASIO Compu* CO. Grn?IH, f'osttll!Ch 
5'0144, 0-2000 '°'lmOUIO S4 
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SPIEL 

von JOrn-Erik Burkert 

Der C8iiridge--Boom fOr den 
C64 schwappt nun endlich 
euch so richtig von den brltl· 

sehen lnsetn aufs europäische 
~and Ober. Mil .Shadow of the 
!least· von Psygnosls kündigt sich 
ein Amlga-H11 auf dem C64 an. 

Neue Games 
Riesige Level laden bei •Sha· 

dow of the Beast• zum Kampf ge
gen die verschiedensten Unholde 

etn und warten mtt vieten Übefra.· 
sctlungen auf. Oie Hatz auf Modul 
bietet neben llohom Komfon (keine 
Ladezeiten) hoffentlich tollen Spie
lespaß. 

Alle Abenteuerfans erwartet ein 
Text-Grafik·Adventure von Bomioo. 
·Projekt Promelheu„ spielt in 
einem RaumscMf ohne Besal· 
zung. das der Spieler hell Wl<lder 
zur Erde bringen mu8. Oie Filmum
se12un9 von •Darkman• iSI eben· 
f&lls seit kurzom zu haben: ein 
Jump·'n-Run-Gama mit Actlonein
lagefl. 

oShadow of IM B•as1• - AcUon-Power per Modul 

es unter Wasser auf Edelstein· 
Hatz geht. Oie glitzerigen Kostbar· 
kelten werden von lellldfichen 

Fantasy-Utemtur 
FOr alle Fantasy· un<I Rollen· 

spieler gibt's jetzt Im Buchhan
del wieder Nach schul>. Wer die 
Geschichte des Berbaren Wulf· 
gar und seiner Freunde weiter· 
verfolgen will. der wird in den 
neuen Bänden der •Forgotten 
Realms - Die verg1&SSenen 
Welten• (Goldmann \f(l~ag) sl-

eher Freude haben. Oie BQ. 
chor mit den Tneln: 

Verschlungene Pfade 
Siiberne Ströme 
Oas Tal der Dunkelheit 

sind Im gut sortierten Fachhan
del zu finden. Jeder Band ko
s1e1 9.SO Mark und ist eine deUI· 
sehe Erstvet6ffentlichung 
GatdmtM ~. l~eum01rl:l91 8i1 ta, 
8000 MCinchM 18 

Fantll.sy.ß omane zur SSttTSß.AoUen apleJwett •Forvotte n 
Aealms• 

Kommandos bewacht und da hei8t 
os ersi einmal: Feuer trell Oie ge„ 
sammelten Steine können am En· 

"• 8 

de gegen Extras getauscht und so 
das U·Boot aufgemotzt werden. 
Nostalgie versprüht dagegen der 
Oldie •Robotron 2048•. Oie Spiel
Idee hot schOn einige Jahre auf 
dem Bucket und isl nun aufpeppt 
auch fürs Lynx zu haben. 

TOltol·Freaks und Besitzer eines 
Gamet-G&ar werden sich be
slimml schnell mit SoHtalre~Poker 

anfreunden. Oie Mischung aus Po
ker und Solilaire bietet verschiede
ne Splelfarianten und einen :zwei. 
Splele<·Modus. Au8erdem dürfen 
Ballerfreunde jubeln, mit dem auf· 
gepeppeen Klassiker ·Galaga. 
kann man feindlich& Raumschiffe 
abschießen bis der Feuerknopf 
gluht, Das Spiel Ist nach dem Ent· 
stehungsjahr benannt - •Galaga 
'91• 
.-;~~1213.. ... -~ln.Heufif~ 1. 

Nach zwei erfolgrelchen Aben
teuern auf dom C64 geht nun der 
RObOterheld ·Turriean- auch auf 
dem Game Boy zur Sache. Wiege
hallt, kämpft sich der Herr im Pan
zer durch Honten wikler AJiens 
und muß bei seiner Mission wieder 
mal in die vonen. Ganz anders 
zeigt sich der kleine Nlntendo mit 
Final Fantasy Legend. Neben 
dem Adlon-Ad'vtinture zu •Final 
Fantasy Legend•, gibt es für Rot· 
lenspieler Im zweiten Teil •Final 
Fanlasy Legend• nun Spaß hir un
teiwegs. 

Ein weiteres Spiel in 30 auf dem 
Lynx von Atari ist •Till1>o Sub-, wo 

Solltelt und Poker • I• Denkspleltendem auf de m O•m• 
Gear 

~MwNJurg26 

NlrMndo, ß•o.t!l'litiser Sll SO. 
8754 Ototlo!lhf!oitn 
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Spiele 

1\arrican 2 festigt Poaltlon 1 - Zak auf Verfol9un9.sja9d - 1\tnlcan auch auf dem 8 ronzesle9ertreppch9n 

Platz Titel Hersteller Wie lange dabei? 

1 (1) Turrican 2 Rainbow Arts 9. Monat 
2 (2) Zak McKracken Lukasfilm Games 13. Monat 
3 (3) Turrican Rainbow Arts 13. Monat 
4 (6) Maniac Mansion Lukasfilm Games 13. Monat 

Spielehits gesucht 
Der Kampf um Platz eins war 

auch diesen Monat hart um
kämpft. Zum guten Ende sieg
te Turrican wieder vor Zak 
McKracken. Wer unsere Hit
parade beeinflussen will, no
tiert einfach seine drei Favori
ten auf unserer Mitmachkarte 
und sendet sie an die Redak-

tion. Unter allen Einsendern 
verlosen wir in diesem Monat 
einmal die futuristischen Joy
sticks ·Competition Manix 
Twins• von Dynamics. 

Die Gewinner eines T-Shirts 
zu Domarks Action-Game •Pit
Flghter• heißen: 

Gregor Boek, Dresden 
Andreas Schreiber, Ratingen 
Achim Schwomtzky, Pirmasens 
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von Peter Klein 

D a.s Schwierigsie, wasalch ein 
Programmierer V0<11ellen 
kann, sind slcherllch Sport· 

spiele vom Spielfeld au f den Com· 
puterumzuse1zen OeoPlxea.Mäl'\
nern auf dem Bddsd>lrm ein wenig 
fnteKlgenz einzubläuen, !SI schwe
rer, aJs so mancher denkt. So ver· 
wundert es nlchl , da8 es belsplels· 
weise nur drei ernstzunehmende 
Fu6ballsimula11onen für den C64 
gibt. Um solchen Spielen noch den 
loCZlen Schliff zu verpassen, win:t 
dann melsl noch ein bißchen Stra· 
1egle dazugemlscht, und fertig Ist 
der Spielspa8. 

Bei -Manchester Unlted-. einer 
Fu6ballsimulatlon und dem ein· 
zlg schwachen Programm In der 
·Champions Compilation•, lsi das 
leider nich1 so: Strategie ISI zwar 
zurGenügevofhanden, nur an der 
Spielbari<eit hapert es - und zwar 
gewaltig. Das Sc1011ing das Spiel· 
leldes ven:tient den BegrlU ·Soft· 
wahrllaltig nicht. Auch die Spie~ 
batkeit leide! unter dem Geruckel. 
Ballannahme 1,1no Pässe klappen 
wagen fehlender Übarsichl eher 
zufällig, Dummerweise sind auch 
die Spieler so winzig dargestellt, 
daB man ohnehin kaum erl<ennt. 
wer nun eigentlich den Ball spielen 
darf. Kontusion und Ärger sind a~ 
so angesagt. Oie taktischen Ele
mente hlng099n sind durchweg 
getungen: Sl)lete<Verf<äute, Mann
schattsauls!ellungen, Splelor
Tralnlng und Statislil<en machen 
dem Stralegen sicherlich viel 
Spa8. 

Wem das niedrige Nive4u und 
dle schlechlo grafische Umset· 
zung des elgenUlchen FuBba.11-
splals nichts ausmacht, der wird 
mit •Manchoster United• n~ht 
schlecl\t bedient 

Auch beim nächsten Spiel 
•World Championship Boxlng Ma· 
nager• geht's hauptsä~hl lch um 
Planung und geschicktes Talcti& 
ren. Managen 54• bis zu fOnf Boxer 
und organ1sleren Sie Bc»c· u-nd 
Schaul<ämpfo IOr Ihre SohOtzllnga. 

Oas Ambiente ist bei diesem 
Spiel durchaus gelungen: Oie Gra
fiken sind erstaunlich gut gezeich
net und auch KlelnigKeiten fehlen 
nicht Sie klinnen Sie unter ande
rem mil Ihrem Boxer in einem gut 
ausgesialleten Body-Buildi~tu· 
dio trainieren oder YOn einem Mas
seur die Konslltut10n ü berprilfen 
lassen. 

Auch die Terminabsprachen 
wurden witzig umgesetzt: In einem 
graflsell gelungenen Büro l<&\nen 
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Sport
simulanten 

Compllations erfreuen sich In letzter Zeit äußerster Be· 
llebtheit: Nach Baller- und Autorenn-Kompllalionen zieht 
jetzt auch der Sport nach. Auf der •ChampionS«-Samm
lung finden Sie neben einer Fußball· und Box· auch eine 
hervorragende Squash-Simulation. 

Sie kurzerhand zum Tetefonh6rer 
greifen, andere Manager anrufen 
und so einen Kampf arrangieren. 

Bei der eigentlichen AuS1111gung 
dos Boxkampls Slrluben &eh dem 
ambitionierten Spon.freak daM 
aber doch die Nackenhaare: Nicht 
elwa großartig animier1e Kampf· 
szenen warten aut den Spleler, 
504'\dern nur laue t<ommental'9 von 
zwei Sportl<ommentatoren, die 1n 
puncto Intelligenz anscheinend 
keiner Scheibe Pfeffersalami Kon· 
kurrenz: machen könnten. 

Für Strateglelenatilcer Ist d10$es 
Spiel sicherlich empfehlenswen, 
der Action-Fan aber wifd sich mit 
Grausen abv.'Onden. 

Oas letzte Spiel In dieser Compl
lehon ist zugleich das beste· .Ja· 
hangir Khan's Wortd Champ.on
shlp Squash• re181 selbs1 Nicht· 
Squash-Spieler von den Sitzen: 

Gute, übersichtliche Perspekti· 
ve. het110rragenda Grafik, sttetegi
sche Elemente. lntalllgence Mit· 

Die Reporter kommentieren 
da1 Box-Match 

sp1eler und eine Zwei.Spieler· 
Option machen dieses Sprel zu el· 
nem Highlight. Action purwanel al· 
so auf den Sportfan· Verschlodone 
Schlagvarianten lassen entweder 
Sie selbst oder Ihren GegnergehOC 
rig schwitzen. Aber auch der Takti~ 
ker kann sich freuen: U mfangrei· 
ehe ~lgen, Klublisten, Turnlere. ab
Sl*Chetbare Sl)lelSlände, Termin
kalender und diverse Statistiken 
machen dieses Game zum wahren 
VorgnOgen. 

Den VO$el allen:tings schießt das 
Prefe<ences-Mena ab, in dem Sie 
sogar die Härte des Squash-Balls 
beS1immen können. 

Ich habe noch selten aut dem 
C64 ein soreaJISllschesSportsplel 
geSOhen, geschweige denn ge
spielt. Die Optik gehön zum Fein· 
sten, die (deutschen) Icon-Menüs 
Oberzeugen durch Vielfalt und ab· 
wechslungsrelche Grafiken, allein 
dar Sound beschrAnlct sich auf ein 
.Blopp., wenn der Ball die Bande 

zweite Halbzelt bei 
M•nchester Unfted 

Squ.ash - au8ergew6hnUch gute Sporta'lmulatlon 

berühr!. Das tul der Spielmotlva· 
tion jedoch keinen Abbruch, und 
so wln:t der oder die Spieler wlh
rend Olnes langen Matches wenig
stens n1ch1 von neMOCender Musik 
goquäll, 

Oie Compilalion lsl rundum 
empfehlenSW<>rt. sl•hl man YOR 
dem schwäclleren •Manchesler 
Unitod• einmal ab. Dieses kleine 
Manko machl allor unser Highlight 
..Jahangl Khan's Wor1d Champlol\
ship Squash• und das für Strai. 
gen gute •Championship Box1n11-
locker wieder wett 

Wer also nicht extra zur Spott
halle latschen will, ist mit dieser 
Compllation gut bed ent. 

Namt. Ol•lf1llOOS Q)mplqibQn, Pte11 •9.95 
M•rk, \ltf1rlt.h. Bomico, AmSUdflaik Ji, 8002 
Kelst•rO.ch 

Squash 

... 9 
WERTUNG won 10 

Spiallcfee 

Grafik 

Sound -
SchWl1"1gkelt •• rl•b•I 

Boxing Manager „„ 6 
W E R TU N G von 10 

Spieiidee =~~~~I Grafik 
Sound M 

Schw'.erigkelt mlltel 

Manchester United 

•• 5 
w E R T u N G VDI! 10 

Spltlldee =~~~~' Grafik 
Sound M 

Scflw'"*~ schwer 
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Aus der Steinzeit 
von Garsten Borgmeier 

Auf dem Amlga Ist Neanderta· 
lerChuck beinahe schon so 
etwas wie eine Kultßgur. 

Grund genug IOr den enghschen 
Hersteller CORE DESIGN, das 11>
stlge Geschicldichkell$$plelchen 
auch fGr den C64 zu veröffemfi
chon. 

In diesem humorvollen Ge
schicklichkeltsspiel ist Neandet1a
fer Chuck wltkllch vom Pecll ver· 
folgt. Irgendein S1eln%Gi1-casa
nova hat seine hübsche Ehefrau 
entfühn und sie In e1oe düstere 
H6hle verschleppe. Klat, da8 S>Ch 
der waet<ere Ehem&An auf den 
Weg mach!, um sein Weib zu b&
freien. Dummerweise scellen sich 
zahlreiche Gegner In d&n Wog: Kil· 
ferlgel. Riese-nvögol und allerlei 

von Jörn-Erik Burkert 

Beim ersten Hinsehen denkt 
man bei •Zack• en einen 
HaJJ!s-CIOne und argwöhnt 

sehOn wieder eine Kopie? Ebenso 
wie beim Kiogsoft-Spi91 •l'l'.ll Pa
ni<:« und dem \l)rt)ild des Tecris
Erfinders Plitanov mÜS$On bei die
sem Knebelspiel Gegenstände 
gleicher Art Oberelnandorgesta· 
pell werden. liegen olne bosllmm· 
1e Anzahl g1e;cher Splelflguren 
(bei •Zack• wie bei •Hairls•- Hüte) 
übereinander, .,,rsehwinden sle 
_,der Bildfläche und dar •Hoch
srapler. bekemmt einige Punkte 
aufs HJgh·scor&-KonlO 

ltiite mit Sptem Ob...inander 
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Ch.uek •uf der Suche n.ach seiner Braut 

anderes Get"". Stall sie mil FaUSI 
und Fu8 zu verdreschen, läßt 
Chuck seinen Bauch blitzschnell 
11ach vorne schnellen. Zwischen· 
durch sammelt der Held Extras 

ein, überquen AOsse auf dem 
Rocken riesiger Dinosaurier, hupft 
und springt durch die farbenfrohe 
s1e1nzeitliche Landschaft. Immer 
m11 dem Ztel, das Ende des Spiel-

Hütchen stapeln 
Trolz des erslen sprichwörtli· 

chen Eindrucks, der ja entschei
dend fOr ein Urteil sein kann, ent· 
pupl)I sich ·Zack• als ein Spiet, 
das elwas mehr zu bieten hat. 

Als erstes tu bemerken- die Hü-
1e werden nichl einfach so In den 
Raum hln<Mngestapek, sondern 
müssen nach Vorgabe einigen 
Herren passend aufs Haupt g&
setzl wordon. Nach jeder geschaff· 
ten Aufgabe bekommt der Spieler 
zur Erlelehlerung ein Paßwo~ und 
dan.n gehtts ab Ins nächste Levol. 

Mit $1eigender Spiel$1ufe wird 
das Sta~n Immer verzwick1er 
und .,.. mangelnder Reaktion 
beim BewegGn und lauscllen der 
HOie g bl's je nach Soundwahl ein 

hämisches Oigi-Lachen oder ei
nen knackigen Sound. Das Spiel 
Oberrascht mit einer b<>mbasti· 
sehen Geräuschkulisse und dlglta
l1S1enen Sprachfetzen. Die Grafik 
Ist ansprechend, hal aber nJcht die 
Klasse des Sounds Makel am 
Spiel: lange Nachfadatellan und 
der Absturz beim gtaoc:l\z„11gen 
OrOcken der RUN/STOP· und RE· 
STORE-TASTE. 

Neben gewohnlem Ein- und 
Zwei·Spielermodua lassen sich 
auch Im Team·Modus zu vief1 an 
der Tastatur spielten. Außerdem 
kann in etnem Turnier-Mode der 
•Zack-Maislllf/Team Q&l<Ort wer· 
den. Aundherum ~ne neue Knt> 

abschntt1s zu arrelehen. Die Ani
mationen in unserer Oemove<Slon 
ruckeln noch ein bißchen, aber 
diesen Schönhellsfehler dürfte 
das italienische Programmje[er· 
team Genlat: noch bis zum offt. 
zielten Erse.heinungstermin Ende 
März beseitigen. Die Animationen 
und die pepp.gen Hmtergrundgra· 
ffken, aber auch die 1eilweise rie
sengroßen Sprites sehen absolul 
spiizanmäßlg aus. Ebenfalls b<I· 
r'enstark Ist das multi-direktionale 
Scrolllng und die einfache Joy. 
stick-Steuerung. Sound war in un
serer Version noch nicht enthalten_ 
Wenn die Programmierer die aku
stische Ur(ennalung nicht YOlig 
Wfllunzen, lrllnnte aus Chuci< 
Rock ein echler Splete-Hll we<den. 
Mehr dariiber In einer der näch
sten Aus,gaben. wenn uns ein Test· 
muster VOtllogl. (lb) 

betei für ein bis vier Personen. 
N.ame: leefl;, P1el11 49.96 M„t!C, 'krtJieb: Uni· 
t'Gd So!twa1e, H•uptlb' 70, 4835 Ri6!btll9 2 

Zack .„ 7 
WERTUNG wn10 

Spiel<IO<l ===~~~~l Grafik 

Sound 
SdrMOngl<tol steigend 

Mit Paßwort z.u schwer eren Levefn bei Z•clc 
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Spiele 

von Carsten Borgmeier 

1 mKinowarBruceWillisalsF.a_,· 
sadenk~terer Hudson Hawk 
so anregend wte eine Familien

packung Batd~an. 

Da macht der Hollywood·Star 
als Computer-Sprite in Oceans ol· 
fiziellerUmsetzun9-schoneinewe
sen11lch bessere Figur. Rink flltzl 
er über ho,izontal scrollende PI.alt· 
lonnen. da8 es eine wahre Freude 
ist. Und du nur, um in drer 
verschiedenen Splelabschnrtten 
KunSlwerlte von Leonardo da Vinc1 
zu stehlen. Mal hangelt Hudson 
Hawk Seile entlang, wirft rnil ·•Ba· 
sebällen• nach Hündche11 und 
quäkenden Kindern oder verprü· 
gelt Wachler mit blanker Pranke. 
Um das Ende eines Spielabschnitts 
zu erreichen. muß er allerlei HI,... 
demlsse überwinden. Anfangs g111 
es, :iwe< Holzk1Slen mtt Hilfe eines 
Aurzugs so zu stapeln, daß Hawky 
daraulklettern und durch ein ofr•· 

von Stefan Wildmoser 

1 m friedlichen, von A1-0mmellern 
bewachten Springfield Ist Ober 
Nacht die Hölle los: Schleimige 

Eindringlinge eus dem Wettall ha· 
ben die Stadt GberlaJlen und von 
den Körpern der Einwohner Bes<tz 
ergriffen. Z.el und Zweck ihrer Ak· 
tioll ist es. den Alomreaktor in die 
Hände zu bokommen. mß dem sie 
die ganze Welt unterdrOcken wol· 
len. Um dies zu verhlOOem. muß 
Bart Simpson (wer sonst?) drash· 
seile Gegenmaßnahmen ergrfll. 
fen: Orasllsch h918t in diesem Fall 
dle Aliens mit t01er Farbe zu b• 
sprühen oder wichtige Bauteile 
der Mutanten tu zetslöten. Aus.ge· 
rüstet mll ROntgenbrllle, nur mit ihr 

..... . . _, __.. .. ' .. ' ~ 
-1„~ ... _ ... oJ .................. ... 

• „ - -: .:-· - „ -- ----· 
Der Einbrecher Hawk hangelt zu neuer Beute 

nes Fenster in Rutherrords Ak- GeschlckUchkelts&p1el mit putzi· 
tionshaus gelangen kann. Dort gor Comicgrafik, fattlg•r MuSlk 
rennt er durch den Saat, ohne da8 und abwechslungsreichen Spiel-
Ihn die Llchtkl!gelder Atarrnanlage abschnitten. Auf dGn 91Sten Bock 
erlassen. Später stalle! der Held 91n f91nes $p;elellen. Nur wer ge-
den Hallen des Vatikans und Leo- nauer hinsieht, bemerk• ein gele-
nardos &hlo8 einen Besuch ab. genlliches Flackern der Grafik und 

• Hudson Hawk" Ist eine witzige die starke Ruckeloi beim Bild· 
Mischung aus Action·, Puzzle· und schirm·Scrolllng. Scheinbar hol· 

Bart-Man 
kann Bart efl<enn<1n, welcher Ein· 
wohner von den Fremdlingen be
lanen wurde, Sl<aleboard, Sprilh· 
dose oder Steinschleuder macht 
er Bekanntschaft mu •Zebk>iden• 
und „Glondipen•. 

Kämpfen muß Ban ständig über· 
all; aul der Hauptstraße. im Ein· 
kaufstenlrum, im Vergnügungs
park oder auch am Arbeitsplatz 
von Bart's Oild Homer. 

Ban muB eine Energieleiter wl&
der in den Reaklor einbauen, na· 
turllch dank tatkr!lf!lger Unter· 
stülzung des gesom1en Simpson· 

Clans, und das Abenteuer ist über· -n. So schlecht die b•she~gen Firm. 
bzw. Fomsehumsetzungen auch 
waren, ·The Simpsons - Bart vs . 
1he Space Mutents• wurde sauber 
programmiert und machl Spaß. 

Schw;eri:gkeiten hal man b1swei· 
ktn nur beim Springen. weil Bare 
(wlderspensbg wie er bel<8nntfjch 
ist) dem Joystick nicht so rechl fol· 
gen will. Grafik und Sound sind or· 
donUich Richtige Simpson-Freaks 
lassen sk:h aber den 9elbhäutigen 
Jump-and-Run·Spa8 nicht vetmie-

ten Oceans Programmieret nicht 
mohr genügend Zeil, diese kleinen 
Mokel zu korrigieren. Oavon ein
mal abgesehen ist •Hudson Hawl<• 
recht uruemallsam und gehört 
lW9iletsohne zu den besten C-64-
Filmumsetzungen der fotz1on Mo
nete. (lb) 

Namt Hudson H11wk, Prq; •1).96 Milk
\'61lrlob: 9Qm~o. Am SOCfJ!a~ 12, 
6092 X.lstiertiiacn 

Hudson Hawk ,.,. 
WERTUNG 

Spei- ===~~~' Grafik 

S<lund 

Scilwlerlgkeil mittel 

sen und haben sicher viel Spa& mit 
Ban und Co. {pk) 

1'f.me: TM Slmpsone. Prei~ 49,95 M<11k, 
Venrlt(> &m.co. ~ S\ldparlt 12, 
&092 Kflttel'bech 

The Simpsons 

.• ,. n 
WERTUNG -

Spolldee 
Grafi~ 

Sound 

Scr>wlerlg~elt mmet 

Bart trifft einen außorlrdlschen Mutanten Comlcheld Bert tldt zum Jump'n'Run 
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Profis 
packen aus 

Bard's Tale 3 
Um die llems beim drillen Tell 

der Aollenspiel·Saga zu verdop· 
peln, geht man nach folgendem 
Schema vor: 

Als e<Sles benötigt man ein Mon
ster In der Party (egal welches). 
Dem Ungeheue< gibt man die G• 
gensdnda. die man vefdOl>peln 
Wiii. 

Wer P.P. Hammer kennt, weiß, wieviel Spaß man mit dem 
Winzling und seinen pneumatischen watten hat Proble· 
me in höheren leveln fegt der Tip des Monats vom Tisch. 

Einige Gegenständen ohne die 
es unmöglich ist das Spiel z:u 
lösen: 
- Nightspear 
... Breath Ring 
-Death Horn 
- S1nfspear 
-SW!ollor 
-C<ySWGe<n 

Pool of Radiance 
Elni$• nichl zu verachtende Tips 

zum SSl·Aollenspiel ·Pool of Ra· 
diance ... schickte unsebenfans Tim 
Greffin; 
- alle Gegenstände gut un1ersu· 
eilen 
- Band!tenchel Nonis der Graue 
hauSl 1n den unterirdischen Gdn· 
gen von Kuto·s Weil 
-die besten NCP's imTrainingsge· 
b$ude sind die „Heros• 
- Trolle hassen Feuer 
- dar Spruch • Stlnklng cloud• l&I 

lak McKracken 
hl Geldnöten von London aus 

mit Zak ins Bermuda·Oreleck flle· 
gen, aber nlchl unterwegs absprln· 
gen. 

Nach einer Weile und einigen 
Willen des Pilolen wird dor Dop. 
pekted<e< von etnem we11raum
C00111a<: aulgebeamL Nun an der 
TOr läuten. Sekunden spjller er· 
scl'le1nt ein Außerirdischer und 

bringt Zachary zu ·The King<. JOUt 
schnell zum Lot10-0·M~I gohen 
und die lotlozahlon dOS nächsten 
Tages lesen. Nun schenk! •The 
King• Otr eine Gitarre und seine 
Diener bringt Zak nach Hause. 
Nun schnell in die 14 Slra6e und 
Lotto spielen (die Zahl "°"' Louo
o.Mat aulS Los schn11ben). Kurze 
ZeitspätergewtnntZa~ tOOOODol
las. ,,.,......,_.,........,.. Dann gehl man mil der Party 

und dem Monster ins camp und 
spe1Chert mn dem REMOVE·Be· 
fehl das Monster auf Di skette ab. 
Jelzl hol! man mit ADD das Mon· 
s1er zurllck In die Party und verläßt 
das Camp mit all seinen Mannen 
und dem Monster. Nun gibt man 
den elnzernen Charakteren die 
GeoenStände des Monsters zu-
rilck und enllä8t den Unho1cl mrt 
dem DROP-Befehl aus salner G.,. 
setlschalt Nun l<ann man die Party 
wieder ins camp zurückschicken. 
Dort hol! man das wlfbeladene 
Monster mit AOO wieder zurück. 
Nun geht das Spielchen wieder 
von vorn los. Je nach Raffgier kann 
der Trick mehrmals verwandet wer
denl ofl gut zu gebrauchen. BrlJlen m asken geh ören b ei Za k zum ChJc 
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Ultim~ 

ULT ll'IA 1 : ---------"I ftES OF 
"T . DRASH 

LJ. - l5 

S tMPPED 
E+W J.99J. 

ft BY HtS 

Oie ersten Level der insge
samt -ca. 320 zeichnete Sven 
Ehlert. Weitore sollen felgen 

F!lr Fans des AltrollonSl)dels 
eine Chance, einen Utt1ma~ 

Atlas <u fertigen 

J.8 

ULTll'tfl I : ----------"IftES OF 
"T. DRASH 

l6 - LJ.8 
S l'WIPPED 
E~W B~9,As 
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Spiele 

fnlge·Eclce 
Maniac Manalon 

Nachdem Bernardl eln 10·Cen1· 
SUlck inden MOnzschlnz des Fern. 
rohrs geworfen und den rechten 
Knopl gedrOckl hat (oder aueh 
zweimal), lsl nur eine Spinne an-
5'att der emottlen Zahl zumÖffnen 
des Geldschrenks zu sehen. Was 
ist falsch? 

Vlellelcht mal den linken Knopf 
probieren? 

o.vtd~ \ViUM~IM 

Robox 
Auf dem Planelen Ml~ands In 

der Robox·Festung. In de< Nähe 
der al1en Ruine werde ich von Ro
boterhorden angegriffen. Mein 
Robbi glbl mir den Rat, mich 101 ZU 
stellen, denr\ sonst hä1te Ich keine 
Chance. Wie stelle Ich mich ioc• 

Wte kann man au8erdem noch 
das Gift mischen (Whisky und 
SchlaftableUen)? 

R.A.Ll.S. 
Bei diesem Adventure komme 

Ich nicht am Zaun \veitet Wenn 
man nach dem Weg aus Sonder· 
hell 60 geh1, fllll man in eine Gru
be. Außerdem lsl die Sache mll 
den drei Kteuzen sehr undurch
sichtig. 

SUmmer + Winter Games 
Gerald Turon In Darmstadt sucht 

ein Programm. mit dem auf einta· 
ehe Art und Weise die Gewinnorll· 
ste bei den Winter- und Summar
Gamss von Epyx wiede< auf Null 
geS8!21 wird. Wer ein solcl><lS Pro
gramm parat hat, &011te es unter 
dam Stlchwo<I Spieletips ein· 
schicken. 
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Tip des Monats: P.P. Hammer 

Der kleine Mann mit dem 
Preßlufthammer hal vielen 
Freaks so manche Stunde 
Schlaf geraubt. Seine Jagd 
nach wrbo<genen Schätzen 
in <lunklen HOhlonsystemen 
mach! süehllg Wer in dem e~ 
non oder ande!1ln Labyrinth 
festsitz, findet mit dem Cheal 
und den P•Bwörletn sicher Hit· 
fe. Für den Tip zu P.P. Hammer 

kassiert Andreas Wasche aus 
Köln die 100 Mä.rker. 

Wenn man als Paßwort 
•PFUSCHER•elngobl, passiert 
zunachsl nichts Wonn man 
ubor ,,;n Pa8wot1 dann das 
Spiel startet, bekomm! man 99 
Loben. Außerdem kann man 
mit der Space·Taste seinen 
Vorrat an Extras aul1ank"n und 
mil F1 alle Schlüssel hOlen. 

Der klelne M1111n und ••In Pntßlufthemmer 

Level 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 

Paßwort 

Sardfnen 
Gardinen 
Cousmen 
Schienen 
8Jenen 
M;ene.n 
Schmidt 
Mueller 
Meier 
Hfnz 
Kunz 
Schulz 
Schneider 
Alle 
Meine 
Entchen 
Schwimmen 
aufm 
See 
Goodbye 
And 
Thanks 
For 
The 
Rsh 
FO<Jrty 
T'Ml 
Da 
Ans'Ner 
Mit 
Fünf 
Mark 
sind 
Sie 
<labe< 
Aegyplon 
Bescheld 
Samson 
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Als Ich, der tapfere Geoffrey 
Longsword, nach langer 
Reise durch ferne Länder 
nach England zurückkehrte, 
um meinem geliebten Kö
nig von meinen Taten zu 
berichten, mußte ich mit 
Bestünung erfahren, welch 
vemeerende Enlwicklungen 
In meiner Heimat slattge
funden hatten. 

von Steve Kups 

Dia Straßen waren mohl mehr 
sicher, überall trieben sich 
Räuber undNonnannen her· 

um, die harmlose Reisende aus
roubten und 1ö1e1en. Hastig begab 
Ich mfch mit meinen zwanxig Man· 
nen %llm Sherwood Fo'est. um mir 
von meinem alten Freund. Robtn cf 
locksley, Hilfe und Rat zu holen 
~ erzähHe mir. da8 kurz nach 
meiner Abreise der König einOm 
h01m11lctcischen Motdanschlag 
zum Opfer fiel! 

Dle h~lige Kr.one war danach 
spurlos verschwunden . und das 

Land SIOrzte in e<n Chaos YOll Blut 
und Schrecken, als die Norman· 
nen damit begannen~ die Macht im 
ehemals so friedlichen Königreich 
ansieh zu reißen. Esseienschllm· 
me z.e11en angebrochen, berichte· 
te Robin bedrückt Es gab nicht 
mohr vlele. die es wagten, ottenen 
Widerstand zu leisten. Nur die bei· 
don Edelleule Wilfried <>l lvanhoe 
und Wollric 1he Wild schickten Ihre 
Heere Immer wieder in den Kampf 
gegen den Feind, der mittlerweile 
unbezwingbar schien. Zorn ent· 

100 ~ 

bnmnt ob dieser Gesehehmsse 
beschto8 tch. mit meinen tapferen 
Soldalen einzuschreiten und Eng. 
land Im Kampf gegen die Unier· 
drockor oolzuS1ehen Robin sl 
cherte mlr seine Hitta zu, und Ich 
rlll voll mil grimmigen Godanl<en 
2u meiner Burg in Cfwyd. Oorl nn· 
gelangt, boten mir vier Soldaten 
und ein Ajrtergegen einen ange
messenen Sold ihre Dienste an, 
dio ich sotort ln metne kleine At· 
tMe aufnahm. EnischlOSSen ntten 
W1f alsbald nach Leicestet. WO 'MI 

aul eine Gruppe von IUnl Kampfem 
s11eßen. die sich uns freudig an· 
schlossen. Wir machten uns dann 
auf nach Gwynedd, wo vier $t41"(). 

mlge Beuersburschon ihre Acker· 
werkzeuge fallen fleßen und gogon 
Schwerier-eintauschten. Just woll· 
ton wir uns wieder aur den Helm· 
weg machen, als wir pl6tzJ1ch nahe 
eines Waldes beim!Ocklsch von 
den Gefolgsleuten Phdltp Malvot· 
slnsangegritten wurden. Dank un. 
seres Ritters siegten wir ~ 
gen, verloren aber drei unsere< 
tapferen Soldaten. Noch vom 
Ksmplesrausoh besessen, begt· 
ben wir uns nach Clamorgtsn. wel
ches uris widerstandslos In dfa 

H!nde fiel Glorreich zogen wir 1n 
unsere Burg zurück und oahman 
dort weitere 23 Sofdaten in unser 
Heer auf. Mit diesen ntte11 wir dann 
nach G1oucester. wo wir abermals 
von Phllllp Malvoisins Schergen 
OU~Ckier1 wurden. Wir gewa1lnOn 
den Kampf dank unserer eindeuti· 
gen Über~eoheit an Männorn, 
wurden aber auf dem ROC-kweg 
von sehier Reserve ein zweites Mal 
Obe<taschtl In dem Gefecht V9ffc>. 
ren wir twar viele unserer Leute. 
aber Wir konnten thm wohl einen 

Denkzettel verpassen, den or so 
schnell nicht mehr ve1ge5'Sen soll· 
te! Kaum waren Wir wieder eut der 
Burg, um unsere Ver~ten :w ver· 
pflegen, erreich1e uns auch schon 
die Kunde; daB die Armeen von 
Bnan de BoOs Guilben langsam 
aber...,.;gdasgesamteGet>«um 
Cornwall herum orobon h ane. 

Weiter'hin war Wolfric lhe Wild 
auf seinem Heimatschlo6 In Cum„ 
bria von Edmund lhe Grlm überfal· 
len und nach langer Belagerung 

• 
1 

getötet WOtdenl Wir schworen Ra
che für unsere11 Freund und rüste· 
ten uns für den Marsch nach Cum· 
bria. Unterwegs kamon wir durch 
lancashira. weiches "'1r nach et. 
nem wedeten bluhgen Gemetzel. 
welche$ auf beiden Se•len gt06o 
Opfer kostete. in unser Rek:h ein
g1i00erten 

Wir errelchten siegesgewiß 
Yockshire, wo wir auf den verhaß.. 
len Edmund lho Grim S11e6en 
Schreck durchfuhr umwo Glieder, 
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als v1ir sahen, welch eine Qewaltf.. 
ge Streitmachl d ieser Inzwischen 
aufgebaut ijattel Seine si eb:iehn 
Rlllet dezlmi&tten unaultiörhch 
unsere Reihen. bevor sie von uns 
gestopp< werden konnten. Nach 
dieser Schlacht waren von unserer 
einstmals so blOhendeo Armee 
nur mehr kümmerliche Reste 
übrig. 

Mit gebührender Vorsicht schli· 
eh.an wir nach Clv1yd zurück, um 
uns von dieser ver,nichtendEHl Nie-

derlage zu erholen. Ich sann auf 
Rache für die e11!tlene Schmach 
und beschloß, unsere ScM12kam
mer durch einen woh!durchdac-h
ten Raubzug gegen Brian de Sois-.· 
Guflben ein v10niQ auf:zuffillen ..• 

Ich nahm mir also zwei meiner 
besten Leute uno begab ll)iOh bei 
Nacht und Nebel zur Bu!9 des 
verhaßten Emporkömmlings. Nach 
einem harten Kampf mit deo 
Schergen des Burgherren, den Ich 
dank meines jahrelangen Trai-

Im lbrnler beweist dar Ritter Mut 
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nings überlegen 9'\vann, ~urch· 
suchte ich die Räume und fand 
dort eine Kiste voll mit Gold und 
EdelsteineTI, Mil dieser Beute 
machte ich mich auf den Heimweg 
und erreicl')te sicher mein Oomlzil, 
wo Ich das Gold alsbald In Solda
ten und Ritter umsetzte. 

Unverhofft en:e~chte mich erne 
Botschaft Wilfried of lvanhoe1s1 de< 
mir benchtete, daß die Normannen 
seine Tochter aeraubt hätten, um 
von lllm die Ubergalle Nottlng
hams..zu erzv1ingen. Er versprach 
mir die Hand der lieblichen Rosa
lind und ein groß9!;; Stück Land, 
wenn ich illm seine Tochter :retten 
wOrd•. So sagte Ich helden mullg 
ru, und begab mich mil zwei erlah· 
renen Mitsueftern In die normannl
s,che Burg. 

Nach einem kleinen Voigeplän
keJ> welches kaum der Rede Yt'Brt 

ist. besiegte ich die Wache11, und 
gelangte schheBlich in eine kleine 
Kammer. 

Diese ersehien zunächst leer 
zu sein. und ein Stich der Ent
täuscllung durchruhr meir'I Herz. 
lcli wollte mich gerade wieder 
zum Gel'len wendon, da 1tat SfE 
aus einer dunklen Nische her
vor: 

Spiele 

Eifl paar Wochen- später wurde 
er von den Normannen grausam 
umgebracht, und tiefe Trauer um 
diesen guten F'teund erfüllte unser 
aller Herz. Oie näc_hsten ll(lonate 
verbrachte ich damit, die um mei
ne Burg herumll~genden Lände
reien wieder in meinen Besitz zu 
bringen. Alsbald war meine Streit
rnach1 wieder zu einem ernstztJ
nehmenden Gegner geworden, 
und die Kunde von meinem uner
bittlichen Kampfslll maohle die 
Runde im Reicll~ Nachdem Ich im 
Handstreich Buckin;gham, Nortolk 
ufld Cumbria genommen ~aue, 
machten \'tlr uns an die Belage
rong vol\Nottingham, vtetches nun 
von Reglnald Front de Boaul, dem 
feigen M'örder von Witfried o f 1van· 
hoe, mit Beschlag belegt wurde. 
Oie Katapultt'l schmetterten ihre 
todbringende Ladung gegen die 
Burgmauern! Es regnete Pech und 
Schwefel auf meine tapferen Man
nen. als sie sich mit geradezu 
todesv~rachtendem Gebrüll und 
Kampfeseifer anschickten, auch 
diese Bastion der verhaßten Nor
mannen dem Erdboden gtelct.2u
machell. WeAige Tage später war 
auch dieser-Teil des Landes unter 
meiner Obhut und der heil11tücki
sch0 Mord an meinem Kampfge
fährten Wilfried ot lvanhoe bitter 
gerächt. 

Kaum waren \vir wieder aüt un· 
serer Burg und feierten ausgelas· 
sen unsere Siege, als uns ein Bote 
dJe Nachrichl d~ le1ztet1 Obette
benden Normannen mit der Forde· 
rung zu e1nem Turnier Oberrelchte. 
teil begab mich also mtt meinen 

Das Helmatschtoß hn mtnefatterllchen England 

Rosalind, meine schon sel t lan
gem aus tiefstem Herzen AnQebe· 
tetel Sie hatla sich dort versteckt 
gehalten. weil sle anfangs nicht 
wußte. ob ich auch ein Normanne 
war und vielletctll nur gekommen 
sei, um sie zu schänden. UnierTrä· 
nen liel sie mir in die Arme und 
ochenkte mir In dieser Nach• ihre 
ganze Liebe. Wir ritten iurUck 
nach Nottrngham und Wllf!ied hielt 
Won. Er vermählte mich mFc der 
geliebten Rosalind, und machle 
mir Lineolnsh!Je zum Geschenk, 

louteo nach Ashby, dem heiligen 
Ort der Ehre und des Ruhms, um 
diesem aulgeblasanen Popanz.zu 
zeigen, wie ein wahrer Maan die 
Lanze zu führen weiß! 

Als mir dann zur Wahl gestelll 
wurde, entweder um Ehre ode; um 
eine Parzelle ~nd zu streilen, fiel 
mir die Entscheidung auch ziem· 
lieh leicht. Wir kämpften also um 
Land, denn Ehre hatte etn Nor
manne t>ek.anntllch Ja kelnel · 

Der Marsh811 Ql)b das Zeichen 
zum Stan, und unsere Pferde ga· 
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Spiele 

loppierten in wildem Spurt aufei11-
anderzuJ Ich hob meine Lanze und 
rammte sie-dem elentlon Wurm gtr
l«lOl\l In den aufgeschwemmten. 
feisten Körperteil den er groBspu
rig als. kampfgestählte Brust be
ze[chnetel Ich schwöre, ich sah 
noch nie solch einen ha6ertülllen 
811Cl< wie den, den Brian de Bois 
Guilb~ mir in ~iesem Moment zu· 
walj, als ich Ihn vom Pferd in den 
Oreck beförderte! 

Defender of the 
Crown 

Bei diesem Spiel befindet 
man .$1ch im mlttelaJterlichen 
England. \VO sechs Edelleute 
nach dem Tode des Königs um 
die Krone kämpfen. Oas Land 
äch~1 unter der Krlegs•ast. Der 
Spieler greift fn den K;impf zwl· 
sehen Normannen und Sach
sen ein und versucht, die Kon· 
trolle über das Land zu ge-.vin
nen und-so das Königreich \\/Je
der zu einigen, 

Zu Beginn kann rnan unter 
vier Charakteren wählen. Oie 
Wahl bestimmt die Schwierig· 
keU des Spiels. da jede PersGn 
ihre Vor- und Nachteile hat. 

Verdientervreise wurde ich zum 
Sieger des Turniers erl<oren ond 
machte mich mitsaml meinen joh· 
!enden Mannen zulrieden und sto~ 
zerlüllt wieder auf den Heim111!9. 
Der n1ederlräch11ge Normanne je
doch schwor mir Rach9 für diese 
Schmach. und schon zwei Monate 
später hatte Ich alle Regionen bis 
auf Cornwall beflieder 111nd stand 
ihm auf dem Schlachtfeld gegen
über Ein heißerKampf entbrannte, 
doch gegen meine 250 Soldaten 
und 25 Ritter hatte er nicht den 
Hauch olnor Chance. Da11k der Hil
fe Robins. den ich 1<.urz vor der ent· 
scheidenden Schlachl Im Sher
wood Forest aufsuchte und um 
&>!stand bat, waren die reindfi· 
chen Schergen des Brian de Bois 
Guilbertfm Handumdrehen auf ei-

Blick auf England In der Karte 
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nen jämmerlichen Haufen win-. 
selnder Waschlappen dezimiert. 
Der verruchte Normannenführer 
selbst starb mit einem Ffuch auf 
de11 Uppen, als ihn wenig später 
mein Schwert, geführt vom Zorn 
des Gerechten, durchbohrte! Fre
netischer Jubol durchzog nach 
diesem lelZten, endgüftigen Sieg 
über die Normannen das ganze 
Landl Das Volk feiert~ mich als sei· 
nen Befrefer; und bat mich, die 
Wahl zum König anzunehmen! 
Freudig stimmte lcl\ zu, und als Ich 
mich in der Kathedrale eingefun
den hatte, um vom Bischof den Se· 
gen entgegenzunehmen, ging 
plöttl!ch ein 1au1es Raunen durch 
die Menge der Zuschauer. Robin of 
Locksley, der Rebell aus dem 

( Sherwood Fo-
~""' " \. \1 \' · rest, durch· 

_&,~7-llll\I schritt 
, ~ . die 

Pforte und kam langsam aul mich 
-zu, beide Hände hint'tl:r d$m 
Rücken versteckt. Er gritr1ste ver· 
wegen, und brachte die-lange ver
schwundene Krone zum Vor
schein! Er war der ·Dieb•, der 
nach dem Tod des König$ die Kro
ne an s~ch gebracht und vor den 
Normannen versteckt hatte! Er· 
freut nahm ich sie entgegen. und 
der ordnungsgemäßen l<rönung 
stand nun nichts mehr im Weg. Ich 
belohnte Robin und all meine tap
feren Mi1streiw reich, und regiene 
das land weise und mit gütiger 
Hand, an der Seile mein<>r gelieb
ten Rosalind ... 

64 'er-longplay 
Habl auch Ihr ein Spiel, das Ihr 

gut genug beherrscht, om Uber 
den Spielverlauf einen Artikel zu 
schreiben? Dann tut oo doch ein-

Wledei' ein Angriff auf eine Festung 

fachl 11\r mü81 jedoch für alle auf· 
1re1enden Probleme Lösungen an
bieten und auf interessante Weise 
EUfM G~amtelndtuck beschre1· 
ben. Außerdem freuen wir uns 
über Szenen-Fotos (Dia) oder al>
gespelchette Bilder (mit geeigne
tem Modul oder Spielstände). Und 
damit sicll niemand die Milhe um
sonsl macht. hier&i,ne Liste derb& 
relts veröffenlllchten Longplays: 

4/89: Uridlurn II 
5/89: last Ninja II (Teil 1) 
6189: Ghosts'n Goblins 
7/89'; Katakis 
8/89: last Nlnja II (T•ll 2) 
9189: Wizball 

10/89: Grana Monster Siam 
11189: Zak McKracken (Teil 1) 
12/89: Spherlcal 

1/90: Zak McKracken (Teil 2) 
2/90 : Oil Imperium 
3190: Ulilma (Teil 1) 
4/90: Ulllma (Teil 2) 
5/90: Ultima (Teil 3) 
6/90: Elite 
8/90: X-Out 

111.90: Maniac Manslon 
12'90: Turrican 
1/91: R.Type 
2/91: Dragon Wars (Teil 1) 
31g 1: Dragon Wars (Teil 2) 
4/91: Pirales 
.S/91: 6/91 : Bard"s Tale (Tell 2) 
7/91: Turrican II (Teil 1) 
8191: Turrican lt (Teil 2) 

und Secret Silver Blades 
9/91: Turdcan II (reil 3) 

und The Last Ninja 
10/91: Bard'sTale 2(Teil 1) 
11/91: Bard's.Tale 2 (Toil 2) 

und Saint Oragon 
12/91: Armalyle (Teil 1) 

1/91: Bard's Tale2(Teil 3) 
2/91: Bard's Tale 2 (Teil 4) 

und Armalyte (Teil 2) 
3/91 : Lasl Ninia 3 
4191 : Delender of lhe Crown 

Unsere Ansohrfft: 
Markt & TecMlk Vetlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichwort: Longplay 
Hans-Pinsel-Sir. 2 
8013 Haar bei München 

Fr iede Im geeinten Vaterland MITTD 
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Programm des Monats 

>>Vokabeltrainer<< 
64'er Ausgabe 4192 

Wem das Abtippen der Programme aus dem 
64'er Magazin zu aufwendig ist, der kann sich mit der 
Programm·Service·Diskette viel Zeit und Ärger ersparen! 

Auf der Diskette zur 64 'er Ausgabe 4192 finden Sie 
beispielsweise: 

Proijramm des Monats: 
Vokabeltralner - Super·Lernprogramm, mit dem 
Vokabelnpauken gewaltig Spaß macht! 

Hires·Fll·Oeslgner: 

20-Zeiler: 
1. Platz: Echtzeituhr - Zeit immer im Blick 
2. Platz: Alphamouse - Maustreiber 
3. Platz: Kalender - Wochentagberechnung 

2 K-Programme: 
1. Platz: Spaceball 11 - Actionspiel 
2. Platz: Intro Creator VI - für Ihre eigenen Intros 
3. Platz: Four Times Reflex: Streß· und Hektikspiel 

Endlich nutzt der C 64 alle Farben mit höchster Auflösung. Floppykurs: Software-Speeder 
Proflcorner: Sideboarder-Sprites 
Assemblercorner: Routinen lür Farbbalken·Scrolling 

Achtung! 
NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! NEU! Bestell-Nr. 10204 

DM 19,90 
Das Programm des Monats »Vokabeltralner« plus 
»Hlres-FLl-Oesigner« sowie die Eingabehilfe »MSE« 
auf einer Diskette zum sensallonellen Preis! 
Bestell-Nr. 11204 DM 7,-
(zzgl. DM 3,- Versandkosten) 

Markt&Technik 
Zeitschriften . Bücher 
Soltware • Schulung 

-----------------------------------------~--· 

l:!fii3!!{·1•JJ.]:i 
Ich bestelle: 

D Bestell-Nr. 10204 a DM 19,90 

D Bestell-Nr. 10203 a DM 19,90 

D Bestell· Nr. 11204 a DM 7,-

An D Bestell·Nr. a DM 
Markt&Technik 

D Programm·Service. CSJ Bestell-Nr. ä DM 
Postfach 140 220 
8000 München 5 Gesamtbetrag (zzgl. Versandkosten) DM 

Pro Bestelluny UQI. OM 3.- Versano~o~ll'I. 1~ Glsamtwareflwen. DIA 5a- fret. 



64 'et Ausgabe 3192 

• Vls Ass« 
l/l&m <las Abllppen c:ter Programme aus dem 64-'er Magazin zu 1urw1ncllg ist, dtl 
kann sich mtt dor Progranvn-Sel'Vlc&-Dlskett~ vi.el Zel1 und Ärger ersparen! 
Aul der Olskellt zur 641'er Ausgabe 3192 finden Sie belsplelaweitfl! 

Oaa Programm dea Monats: „.vis Ass·•· Assembler·Programm dar Sp!lZtnkla.sse. 
mit dem As.Hmbl<lr·Prog1amn"llerung so einfach wie Basic wird. 

Neue Befehlt· Eint ßaslc·Er11e11erung md 20 neuen Befehlen, 
Sequel • t<nobelaple-1 
H·fakultöt • Schnoll und otlaJentes Fal\ult&tsl)(ogramm 
PosZeJg • Posltlonsieiger rur Paint Ma'9ic. 
Phantom U1t • Nttu•r llstbet°"'I von ~ne. 

20·Zeltor:: 
1 Pla12; ThlllO • ~ 2 . PtalZ "'"'°' · Be!el>Js&rwe.ierung 
3. Plall RED · -

2K·Pf09nttnmt 
1 Plou' l>t!ll ...... ~· 2. Platz'. The Cha<"'-""'. z---
3 -.. ea„ . ..,...,.spe; 

Bestell-Nr. 10203 DM 19,90 

54'er Sondtrdl1ket1et 

Ons Progmmm clt1 Mona1s •Vlt Ass„, plus "'H-Fakultät" sowie Oie E•noa~ 
hdle „use„ aul einer Diskette zum sensabo1'8lle1' Ptefs~ 
Bestell-Nr. 11203 DM 7.- (zzgl. DM 3.- Versandkosten) 

64'er Ausgabe 2192 

»The Texter« 
llstlng des Monats: Ein Top-Textprogramm 
• Tht T ell'tM• tt.1 .,.. Ttxt.ptogtarnm der SoncSerkta:.se. Es gibt so gut w10 k~ 
Funkbelntf\. die dlt Progranvn nict1l tHe~L Dun:::h ~-P~ 11t ----NSWCT·Pacldinker. 
K<>mottal:Ml• lA'Mt ,,... koni>imel'U!ln ~ V.et mtflir oraucm man • 
~·nicht 

FLl-Konverter: 
Peppen S1• Ihre Koe.1a~B11der lartig au1. Indem Sie In den FU·Modut umwand91n.. 
Oas Programm 161 komtortabet und sehnet. 

Shadow Dancing: 
Entspannen Sie~ bet faszinierenden Gra-ff.ken ir toOon Farben 

W·Zellor: 
1. Pll\tz: Twinntt-G@3Ch1Cll..11Chkei:ISS~I 2 Pl;;t.lZ~ 8a$0 Tool +tl - loll• 
Baslcerwelterung. 3, Platz: Senso - Gesch1ckfichk6:11.SSp101 

2K-Programme 
1 Platz: Be Logieal - Spiel, bei dem Sie ein Mos1er na.ctlbauen müsset'I. 
2. Platz: Oiskscanner- Disket1enmonltor, mit dem $1ch GIO<:ke auf den Spuren 
1 tuss modffizleren lassen 3 PlalJ' Labv11n1n - 1'011es Sp!el tor Sirategen 

Bestell-Nr. 10202 DM 19,90 

64er Sonderdiskette! 

Das Programm des Mona1a • Tht Toxterv, plus ... sl\adow Dancing„ sowie 
die Eingabehilfe „ use„ auf ell\tr OISke11e tum &~"Mttionelkm P1eis! 

Bestell-Nr. 11202 DM 7,- (ugl. DM 3,-Versandkosten) 

64« AUsgat"9 12.111 

Video-Master-System 
Mn dem Programm de$ M<lnia!S V~Mes1•,..System verwaJta> Sie lhrM ge
gafr'lten Videobestand e<..nfach und rauOMll OIHes fantastische Programm ist em 
„1(.lß für e.lle Videt>Freaks. Gute Gref1lc, $c:tlnell1g11e1t und etne- du:rdl<fael'lte 
Benutzer1Uhrung zetdln•n es aus 
O.• Anle!Uing finden Sie aJf Seile 34 H. 

GEOS lnstalletlons·Kllter 
Aus alt mach neu eus 1n stalherton GEOS-011k.otton machen Sie mn diesem 
Programm wieder neue, unlnsrame11e Scheiben Nlheres aur Se!te 40. 

Mini·Watch 
Ständig m. Zeit im 81~~ • unse1e M nl·U~r mecn11 möghclt l:l'eser kleine Zelt· 
messer wud siäochg bew(tglich •m Bildld'llrm o!ngobloodel. verschvlindet au! 
Wunsch aber auch. Anleitung dazu aul Seite 43 

Der Sprit-Designer 
Mit diesem 1'11itt1C:hen Progtamm k.Onnen Si• komforiabel Bildsd'llrmbrie'e rn11 drei 
.... ~Zeichensätzen ct.rekt Auf OOI* M~-Ora~tk $Chreiben. Nähetes 
Seite~ 

Reactor 
VJ81 Gesct\ld< ond" gu1es Rt.-n.on. ... 11•1 ttfOtOtll ClilSllS, in~ pro-

~-
Bestell-Nr. 10112 DM 19,90 

64'er Sonderdlskette! 

12)( das Besie vom ße5.1en cl„ Jahres 1091 IUS ctem 64'er Magazin! Alle 
Prag.ramme des Mooa!s auf e1ner belclstltio besp.el;en 0.,s-~ette! Da haben Sie 
Jede Menge Spiele, Anwendongen und Tool$ 

Bestell-Nr. 11201 DM 19,90 

---~------------------------------------------
Bitte keine Schecks senden! Bitte Absender nicht vergessen! 

Ich bezahle D gegen Rechnung 

D bequem per Bankeinzug 
Name 

Kontonummer BLZ Vorname 

Geldlnstilut Straße, Hausnummer 

Datum Unterschrift des Kontoinhabers 
PLZ, Wohnort 



Kaum einer dlaubt heute noch 
an Gespenster oder GeiS!er. 
Oder doch? Aber so ab

wegig ist der Gedanke nlehl. denn 
oh fragt man sich, ob bei de~ klei
nen Wundem des Alllags nicht 
doch eine gehelmnisvolr. Macht 
selne Finger 1m Spiel hat. Aber 
Quatsch1 so etwas gibt es nur im 
Fllml Wenn es aber dann doch zu 
sptlt Ist und Bernal<en oder andere 
me,kwürdige Gestatten minen in 
der Nacht durch die Wohnung 
schleichen, soll1e man die •Ghost· 
buscers• einsenalten. Oie Karren 
vertilgen Ober das nölige Equip
ment, um die Plagegeister :t\I ent~ 
fernen. 

Im gleichnamigen Spiel von Da· 
vid Clane, das 1984 bei ACINision 
erschien, geht man per Joystick 
auf Geisterjagd. Dabei stehen dem 
Computergelstotjäger am Anfang 
10000 Oo41ar StMkapital zur V&r
fOgung. Um 9<$1 einmal mobil zu 
sein und rechtzeitig am Tatort der 
Plagegeister anzukommen. kauH 
man sieh ein Auto. Neben einem 
Klelnwagen.Jcannmanauc:h mit ei
nem Kombi, Hochleistungs- und 
auch Leichenwagen zur „Arbeit„ 
tahron. Dann besorgt man sich das 
richtige FallQ-uno Killerwerkzeug. 
um seinen wfchtlgen Job auch mit 
Erfolg ausführen zu könnon. Set 
der Wahl dor Geräte sollte man 
aber seinen Goldbeutel Im Auge 
behalten und nur das für den An
fang am wichtigsten erscheinende 

1 n Ausgabe 3.'92 hatte sich das 
Suchmännchen ganzwe11 nach 
hinten lm Hett ver~n. Um 

ehrlich zu sein, geschah das des
halb, weU wir es beinahe verges
sen hallen und 010 Seite t09 gera
de noch ..geimph· werden konnte. 
Don hat es sich dann unter den FO· 
Ben der Menschen in der Ze1ch· 
nung versseckt. Um das Ganze zu 
verdet.alllchen. r1ncten Sie nebenan 
einen Bild.au$$Chnitt aus dar letz~ 
ten Ausgabe. Na, haben Sie Ihn 
entdeck!? Wir glauben schon. 
denn die Suchspielfans wissen 
mltUerweile, wo sie suchen mOs-
sen. Aber ver~muen Sie nicht dar
auf, daß das Männchen Immer 
farblos Ist. es kann durchaus sein 
Au8eras veran<lem. Seien S.e ge
spannt, wo sich das Suchmänn
chen In dieser Ausgabe verkr°"" 
chon hat. Der klelrle Computer ist 
wieder einmal ve<Stec~I. Und da
mit kein&- Mißverständnisse auf· 

'""5Qll>l <1April t992 

Geisteriäger 

Eins, zwei, dtel - wer hat den Geist 

Material e!81ehen, Nach einigen 
ertotgrele:h durchgeluhrten Auflr.l
gen rollt dann der Rubel und dar 
Ghostbuster nmJoysllck tw.nn sein 
G&lsterjägar-Ansenal aufmöbeln. 

Die Auhra99 bekommt man 
durch eine Karte mllgetOllt. Also 

rein ins Auto und ab geht's zum Ort 
des Grauons. Hat man den Gol
Slerstaubeauger Im Gepäci<, kann 
man unler\ve9s vorbeikommende 
gelbe Schleimer aufsaugen. was 
<ler Kriegskasse der Spezl311ruppe 
zugute kommt. 

Suchspiel 
kommen: Ol&AbbiJdungnufdieser 
Seile zählt nichll Unter allen Ein· 
sendungen wird lünfmal oin Eng-

.., 
Spie le 

Sind die Herren vor On, postiert 
man sie so, daß $ie mil Hilfe ihrer 
Strahlengeräte den unliebsamert 
Störenfried einkreisen und 1m gün
stigen Moment den Geist mit dem 
Laserkerker hinter Schloß und Rie
gel bringen können Oabel dürfen 
die beiden Herren ihre Energi&
strahlen aui keinen Fall kreuzen 
oder mit de-m zu fangenden Objekt 
in BerUhrung getaten. Dann ver
lien der Spieter ein Leben. Vetllert 
der Cttal zwei seiner Jäger, Ist das 
Spiel aus. Ebenso ergeht es der 
wackeren Crew, wenn sie sich 
nicN als lbp-SpeziaMS!en -
sen. Dann gibt es kein Bares auf 
die Hand und wenn die Elnnah· 
men zu sehr schrumplen, erwartet 
sie das Aus. Das passiert natürlich 
auch, wenn sich die Schleimet 
zum Marshmallow-Mann vereini
gen, dann dann wird es brenzlich: 
Der riesige Kerl Ist unberechenbar. 
Fa5' jedes Kind kennt die -OhOSl
busters•au.s dem Fifm oder Comic. 
Oie Jagd nach den Schattenweson 
ist eine Mischung aus Geschick 
und Strategie, bei der Auge und 
Ohr m11 lustiger Grafik, fet11gen 
Digi·Sounds und der Filmmelodie 
bedacht werden. 

Mit einigem Geschick und GIClck 
kann man S>Ch lange Zelt avf dem 
heißen Parkett der Geistc~agd 
hallen und durch die Paßwortab
frage.. bei erneulen Versuchen. 
kann man wiede, In höhere levei 
einstetgen. 

,,.. 
TakeaTrip 
to Brltoin 

""""'-~ ... _,_ 

Fünfmal zu gewinnen 

Die LO$ung (die SeilenzahQ d1e
.ses Suchspiels Können Sle aut der 
Mitmachkarte vermerken. Eln.sen
dung bis zum 10. 4.1992. Dar 
Rac11tsv<eg Ist ausgesch-n. 
Eine Barauszahlung der Preise 1st 
nicht möglich. Der Gewinner der 
Ausgabe 2 ist· M. Rieger. Gl6wen. 

Amchrift der 
Redaktion 

lllartrt & Technik V.rlag AG 
Sbchwort: Such911iel 4 
Redaktion 64'er 
Hans--PlnseJ„Str. 2 
8013 Haar bei München 

w-~ 105 



vo 

Neuer 
Panasonic· 
Drucker 
Brandneu und äußerst Inter· 
essant Ist der 24-Nadler Pan• 
sontc K·XP 1170. Er hat proles· 
sionelle lelslungsdaten und 
kostet l!Otzdem weniger als 
die Konkurrenz. Wir haben 
Ihn auf Pmlstaugllchkeit und 
Qualltlt ausführlich geprüft. 

At.19~1\odow~GtiiJ!ddlloO& 

iten ~ woctw:tietl ~ W• blmn 
~Uf!'~ 

106 ~ 

onstruieren 
im Raum 

5/92 
Adressen im Griff 
Endlich Ist sie da: eine Adressenverwaltung IOr den 
C 64, die alle Datensätze glelchzeltig im Speicher be· 
hält. Ober 700 Adressen dürften auch für den größten 
Bekanntenkreis mehr als genug sein. Der •Adress· 
master• lsl so gut, daß er Usting des Monals gewor· 
den tst. 

Der "3D·Kanstruktlon·Klt• ermöglicht mit 
selbstdellnlerten Flächen und Objekten 
dreldlmenslonale Grafiken auf den Biid· 
schirm zu erstellen. Was das Programmpa
ket kann, zeigt unser Test in der nächsten 
Au$g1be. 

Desktop·Publishing 
Für professionelles DTP braucht man kei· 
ne Ausrüstung für mehrere tausend Mark. 
Ein guter Drucker, die richtige Software und 
nitürlich der C 64 genügen wllkommen. 
Das Ergebnis erstaunt selbsl Profis immer 
wiedet Wir zeigen Ihnen, wie es geht. 

Scanner 
Es gibt so viele schöne Biider - wäre es nicht 
toll, wenn man sie Im Computer hätte? Mit 
einem professionellen Scanner ist das kein 
Problem. Wir zeigen Ihnen, wie sich preis· 
werta PC-Scanner für den C64 nutzen 
lassen. 

AusgaQe 41Ap."1I 1992 








